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VORREDE. 



Diefei Tafchenhuch iß daxu befiimmt, Jtff- 
fiercUogen auf ihren TVanderungen und Rei^ 
Jen in DeutßMand, une eine Flora den Sa^ 
tßniier, zu. begleiten: es niufete alfo'leicM 
tragbar und hei aller VoUßändigleit luri 
und bündig fej^n. Es find )der daher die 
mineralogijchen Befchreibungen mir fo ioeit 
musgeführt, dafs die Foßlien fich deutlich 
ärkennin ti^ von einander unterfcheiden läf^ 
Jen, und die Literatur und mehrere ändert 
Notizen, die ohnehin auf PF ander ungen nicht 
benutzt iPerden lönnen, find zurüctg ehalten^ 
um dejio mehr Raum ßir die Ansteigen des 
V oriommens und der Fundorte der Foßlien 
MU geffrimi^. Durch diefe Mineralogie foU 

I 
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fiZ/o Z'em£? andere entbehrlich gemacht, J^on^ ' 
dern nur ^ne Liicte ausgeßMi i4>erden, wel^ 

i'he in der mineraiogijchen I^itenUur gewifn 

fehon y^ielea längji Juhlbar gewefen iß. 

Bloja die in Deutfchland vorkommen^ 
den und zwar einfarhm FojJilieH finden fich 
hier abgehandelt ^ der geognoßijjche- Theil 
wird h&Jvudera erjcheinen. 

Der Moden, dejjen unterirdif che Schätze 
hier au^ c^cigt werden, erjireckt ßch fo :i4^£t^ 
alsidie deittfche Sprache reicht und man aljo 
dies JtSiUrh leicht penut&fn Ißnnm JElfafaunddi^ 
Seltweiz find detnnach von die f er, auch durch ' 
Ge(nrgskelten bestj^icknetw^ natürlichen Grän-i 
^e nivJU aus^^'chlojjea^ . ^ 

> Ufh^. ßieJuer befolgte Auf ßellarig d^r^ 
TojßUen $pfilleik die-fferekudgeher nickt rech^^ 
Un^t ein ejigmtUcJte» S^ßen Jsoimtß nicht 

iibficJUjigA H^erd^^ - ^.ßj}^ ^^^^ f^^^ FoßiUm^ ' 
nai:h ihrer P^erwtmdifchaft im Allgemeinen' 

Jq geprdaei, wie man, fie leicht a4ifßndM \ 

Wi4 verquicken hai^ß* 

JJie ^rße Häljte diefef.deutfchen Ory^^'^ 

etegnoße, näpmchdif^e/^^ imdi di^ J^alii^. 
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ausgezeichnete mineralogifeJie KeniUniße be- 
ianat firidf deü tfwBn'ge, nünOith di^ Dar- 
ßellung derKÖrdbt-, Sehtvefsl'^ und MttmU^ 

Reihen, habe ich hej'orgt». . * • 



* 1 



durch den grofsen Vorrath an MaUrialief^ 
zdenu kein LmndMigt fieH jfo r^ch od maA^ , 
nigfaltigen und eigenthümlichen Mißieral^ 
fchätzen als Deutfchland, was unßreitig 
KUm Theil dem Fletfie^ Eiferer Mineralogen 
AUAufcliseiben iß, m^elche m fuehen und zu 
ßmlen wufaten. Bei aller Sorgfalt , das 
KorhandeM€ mit Kritih zu benutzen, iß hier 
gefpifs noch manches überfehen m>rden. Es 
bitten daher die Herausgeber alle Freunde 
der deuißchen Mineralogie um belehrende 
Mittheilungen , die in einem Nachtrage oder 
einer etwanigen neuen Auflage mit dankbarer 
Anerhermung benutzt werden follen^ Sie 
wikifdieu nichts mehr , als fo viele neue und 
wichtige mineralogifche Entdeckungen in 
Deutfchland in Erfahrung zu bringen^ daf3 
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Vorred€^ 



diefe Mineralogie in iurzer SSm* .mArimchhIt 
mder wenigßtna gam unAidäugluh werde. 

Bü dahin aber möge diefea Buch zur 
ellgemeinen . T^erhreitung und Beförderung 
der Mineralogie, insibefondere in Deutfch^ 
land, ihrem eigentlichen f^aterlande^ ivo 
uuch die Nothwendigkeit einer forgfiiltigen 
Benutzung aller verfchiedenen einheimifcheß 
Mineral/ chdtM0 immer dringender wird, 
hütragen. 



Dr. J. L«. G. Meiaecke^ 
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F^ffilien der KiejTelreihe. 



m 

' \. ' - r ... • .^1 
' . ' Z X R K 0 N. . ^ i 

ie Krif rallfortttoR geben tom Octaedef aus^ ^ 
welches durch Abftumpfung der Orundkanten 
und Ecken zum rechtwinklicbten . «ierfekigeil^^ 

den Enden yierfUtehig^' zugiefpilsien Pdtma 
wild, irtfürfich vor dem Löthrohre unfchmelz« 
bar; ritzt den Quarz; bav ftarke doppelte Strah* 
lenbrecbungi fpec Gewicbl 4«;«. .y^i^walten^e. 
Zirkonerde. 

i) Blätteriger Zirkon (Hyazinth Werncn« 
Zircon Hauy. Hyacinth Jam>fon u» ClavelandO^^ ^^«-^ 
i' 'Majft hyaihuhroth^ t|icilfl im eokigeii K$faBtet% 
theilt.kril|aüifitt9 / ; , , I x : ^sS^s* 

.feiten als Ootaeder, meiic als vierfeiti^re rechtwink- 
.lichte Säule an den Enden mit vier Flachen^ diei 
anf die Seiteakantea au^eletxt £iiid , inj^pilzt;^ * ^ 
biauengeTextmr, mit e rtVkmm&iktt^l^^^ 
Blätlardurchgängen ; auf den Spaltungsflächen Itatk 
fpiegelflächig glänzend , von einem Mittel zwilclien 
Fett« und Clasgiansa; durchlcheiuend, 
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Mit Borax mm weifsen Glafe fclimelzend. Ge- 
holt eines franzöfilchen nach Vau^ueXin 66 Zirkon* 
erde, 51 Kielel, a EiTenoxyd« 

Fundort, Sach/en, ohnweit Dresden bei 
Hohenftein , am Scufzengründel , in der Nähe de« 
Schleufen- und Kirnitzgrundes , an der Böhmifchen 
Grenze , i)n Sandla?ide , unter dem Kaien der räumi- 
gen Wielen, mit Stücken von Augit, Hornblende, 
Menakan u. f. w. (f. Götzens Befchreibung der ^ 
fäclififchen Schweitz ) , €Meh «ti mehreren Orten der 
dafi gen Gegend im Sande der Bäche, im rächfifchen 
Voigtlande, im Sande der Gölzfch bei Lengefelde 
(Ferbers neue Beiträge). Böhmen auf ähnliche 
Art bei Bilin , Trzihlftz und Podfedlitz ; und eben fo 
in Schießen bei Goldberg. Ueberall in der Nähe voii 
BtSalkiexitf wx^r^^ j^a^inüie h^r^uilamxnen Ichduen. ^. 
♦ 

" 2) Mu/c hli c her Zirkon (Zirkon Wr. Zircou 

V. BMim'ijßftiSliiiiiKönielv, kril^^ . ; 5 

.^pieilt als r^cjhtwinUichte 4,feitige Säule , an den En«* ., 
den mit 4 auf die Seitenfläche aufgefetzten Flacjicn^ 
rechtwinkli,cht zugefpitzt, feiten als Ocfeaäder; 
mh' ^ta&ti^'bn yi^rftecktblätteriger Textnr; itautch« 
lieber Bruch; kommt in Hinficlit des GhtnMs *il^m 
Dfinant^aühe, ftrahU aber das Licht in weit geringerm 
Grade; als dielet-^ meift halb- oder undurch(ichtig.> ^ 
^U7^Qflullt, ifirfes iSiorwegilclien nach Klapt.oth 
65 Zirkonerde., 55 Kiefelerde, 1 Eile^ei^d; ' 

. Fundort. K'drnfhen auf der Priokterhalt, am 

fBJtKohen Abhänge der Saualpe, mitZoifit, Quarz, Feld« 
fpath, Hornblende« Glimmer, Rutil, Menak| • 

. ' » 'l-}. lirt^riftti, II Ii ; • . > m • *I 

/ ■ ^ «... 
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(J[itam oxifsU Hy* Titanium C) 

' KriftalHfirt 5n langen rechtwmkUcbten 4rei. 
Ilgen i^rismeii 9 feiten an den Enden mit 4 Flü* 
eben, die auf die Seitenflächen aufgefetzt lind^' 
flach zugefpitzt» and in Zwillingen« Vor .^em 
I/ftlirahre für fich unfchmelzbar , dem Bovax« 
glaCe in gewiUer Quantität zugefetzt, Hyazimli* 
.färbe ' .elrtheilraNlV'iimf mktlerta fpec* 6ew» 

4 Titanoxyd enthaltend/ * • ^ . 

1) Di<iht€T Kutil (KutiU h R$d oxyde of Ti* 
tiinfum, CL). 

Kötlilichlnrami , rotli, dunkelgelb, —- derb, ein- * 
rprengt, angeflogen, kriilallifirt , 

in den eben' envähnten Säulen ^ die maninehfach 

öfter in Haar- und Nadelferm, netsföcmig und ge» 
~ gittert ndanmibngeliSitfl Bnd (Sagenite ^ Schoerl 

tricotd)^ die Seitenflächen meilt in die Länge gc« 

Äreift. 

Spuren roa rerftecktblätteriger Textur^ unvollkom- 
men UeinmuTohlicber, in da« Unebene übergeben« . 

der , glänzender Bruch ♦ von Demantglanz , der fich 
zuweilen dem Glasartigen oder Halbmetallifclyen »la- 
bert ; undurchüchtig bis an den Kanten durchlchei« 
nettd ) Xpao. 6w. 4,»« ... 

• fitttbSlt aufter wenigem £ifen rentef Titanoxyd, 
welches nach Pf äff (Schweiggers Journal, XXI. ' 
P» ^55*) der reinen Zirkonerde fo groJCse Aehnlich- , 
keit haben Xo^, daia es bis jetzt an einem^ .entlchdden« . 
den Untertiebeidungiseilcben feblt»r 

• Fw ndor t. Vorzüglich im ältern Schiefer- und 

QneiXsgebirge 9 theils eingewachfen , theils auf Gän- 

As 
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4., Kie/elreihe. 

gen feKr alter Formation ; oft in Quar^, Im Safs^ 
turgifchen y im Pinzgau am Brennkogel unterhalb 
des Hdhnenköpfes in den Bcrgmädern der Trauner 
Alpe im Glimmerfchiefer ; Brcnntlial in den Quarz- 
lagern des Thonfchiefers ; an Embachmitterkarre ; 
Fufch ; Mühlbach; Ranris ; Weirsbachhoxn ; am Zel* 
1er See und mehreren Orten; Tyrol , Lifenfer Alp, 
im Selveiner Thal bei Infpruck, mit Quarz in Horn- 
blendfchiefer ^ im nämlichen Geftein , wo fich der 
Spben findet. Der Spejfart bei Afchaffenburg. BÖh" 
men bei Wath im Saatzerkreife am Grasberge in Bt- 
falt (Sphen?). Schweitz y die Berge Crispalt und Ta- 
ntda am Gotthard , auf Granit auf dem Fieudo mit 
Chlor) t, auf dem Breven bei Quuaouni im4 mehreseii 
andern Punkten« 

%) Blätteriger ^util 
tOB geradblätteriger Textur; a OuroligSiiga find deut« 
Ueh nach den Diagonalen , a andere weniger dentlidi 
nach dea Saüeniliclien der SM«, fonft wia die rorige 
Art. 

Fundoru Nicht h&fifig in Sacl^en^ einga« 
wachfen in den qnartigen Stellen eines körnigen 
Uomblendgefteina, das in grofsen Blöcken beim Ober« 
mitweideräammer oh n weit Scheibenberg umher liegt ; 
ferner ohnweit Erbisdorf an der nach Münchenfrei 
fahrenden Straf se in der Nähe ron Reichen Bergfee«- 
gen eingewaehfen in Quarz (F r e i e s 1 e b c n VL i8d«)» 
Von hefon derer Schönheit in den Mandcldeinen der 
PJalZf «itf cIpi" Weifelberge bei Oberkirchen, zwi« 
Ichen Reichenbach nnd Pfeffelbach und su F^ifen^ 
in den dafigen Achatkugeln; anch find tu weilen die* 
Drufen gunz davon angefüllt. Wenn er die Amethyft» 
kngehi antfüUt» bildet er öfter ooneentrifch ürahlige 
Kugeln, die zuweilen von bedeutender Gröfse find, 
fo dafs diele Strahlen bis \ FuXa haben; TOtzüglich bei 
Freifpu kommen reine Stücke von mehreren Fftitidem 
t-or (S^eininger StudieiKr S. 

I ' . - 
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• Rutil. " ^'S 

Ö) Erdiger RutiU 

Ockocgelb^ üsiiveydig, die Slüoke d«r Torifen Va« 
sittftt tungebeady auf danfelbeii dttreh Vemllleruxig 

Fund-CTS. PJaU «m Blieiii mit bUtterigeai 

4) E ife mit an (Nigrin W, Titane oxydi ferri^ 
^ Jhre H. Perruginous oxyde of Titanium. CL). 

Pechfchwan , zuweilen mit einem röthlichen An* 
,«ftnohe^ derb^ ia ecUgen Kdraerji^ nud loiteUifirt 
.in undeutlieben reAtwinlOieliten 4feitigeii Sänlm 
und langgezogenen Octaedem — 
blätterige Textur , mehrfachen Durchganges; muTcli» 
Hoher g länxender Bruch vom Ualbmetallifchen bit an 
«•das Demantertige; nndntebfibhtigy cnwellm an den. 
Kanten hlutroth durchfchemend , gelhgraues Pulver) 
balbhart; fpec. Gw. 4,5. 

Gehalt: 8^ Titanoxyd , 14 £iXenoxyd| a Mangan» 
WjA Klp. 

Fundort, Harz ^ in Körnern, oft nur mi- 
crofcopifch eingewachfen in einigen Griinfteinen , vor- 
»iiglich aber in den Gabbrogefteinen , hior auch in in- 
niger Mengnng mit dichtem FeldÄein , fo an der Balte 
ohnweit Haneburg in Neuftadt, da, wo der Harxer 
JQiallage und Serpentin lieh findet. Bayern^ bei Ber- 
nau im Granit; Bodenmais, Rifsloch, Schorendorf 
ohnweit Nenhaus zwifchen Chain und Roding. Tyrol^ 

laiiC^der LiXenlas Alpe in einem graniti£«ha»<ÄeItein. 

' ■' - *■ * 

6) Titan^i/tn (Ilerin, Menakan W. Titmi^ 
mxyäi ferrifkre granuliform$ Hm Menaehanite, IferinM 
J. Cl.). 

Eilenfchwarz ; derb, in kleinen ftumpfeckigen 
Umcm; mnftblicher Brncb^ auweilea unvoUkommue 



flatterige Textur; Hark QietalliXcli glämand; i)eliält 
^m^triche £ejne Farbe tipec, Qw. 4,6. 

7« £iAiv>xy<l4 aaThanoxyd (der ITeria) $ 51 Bi- 
fenoxyd, 45,25 Titanoxyd, 0,25 Mangauoxyd, , 3,57 
^ KieXeloxyd ^der l^Ienakan) l^lp. 

Fun dorr. In vulkanifclien und bafaltifclieil* 
Formalionen. Secundär in Böhmen , olinfern der 
Xchleiilchen Grenze , an der Ifer in der Gegend von 
AlarklilTa und Flinsberg, belonders unterhalb der 
^MToHlifchen Kammer im Sande; Sachfen mit den Zir- 
Jtonen bei Hohenltein; die Eifely befonders bei Klo* 
fter Laaoh im Sande ; Breis gau bei Oberbergen^ 
aiBgtwasMen iu balaltifcben GeXteinen* 



* . * 



A N A T A S. , ; 

COkuedifit TttMne anatafe H. OktaCdrit 

Octaciral Oxide of Titanium QU) 

: . r 

Braun bis fchwarz ^ kiiüalHfirt ' ^. ^ 
als fpitzes recbtwinklichtes Octaeder; 
lllätterige Textur, ein Durchgang conform der Grund» 
fläclie» vier andere den Seitenäächen ; ItMc ''demant- 
artig glänzend graulichweilses. Fulrer ; Hart| Ipec. 
Cw. 3,8. 

Mit gleichen Theilen Borat %um Xmiragdgrü nen 
eiafe fchmehendt r^ee TiMhotytf iiiit tr«nig;JUeje^ 

erde« 'Vauqttolin. ' ' ' ^' '* • 

• ^ f 

*^ « 6t u Schwvt2 , Mta» att£ dem &U Göll« 

liard, Init rolhem FiuliiQpath. 



* ^ * 
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\.i^t$AMf ßli^eo-cakosirt H*.« SHUo-calcartoiiu 0^^^ 

• »Öle Ortmtlkrift allifa tion ift ein fclibüftn es 
4feiüges Prisma. ''Vor dem Lölbrobre fü|r ii^h 
fchwer zom ich warzbnmxi^, Email fcbmelzend; 
.glasritzend; fpec. Gw. 3,5, Titai^oxj4 nüfc J^^^ 
Xel mid Talk baltand» 1. ^ . . . > ^ 

a) Gemeiner Sphen^ 

^. Grün, gelb, kriÄallffirt / ' ' 

als niedere, breite, febr lUrk gefcKobene 4reitige 
Prismen, meid an den Enden ^ebr fcharf zuge- 
. fchärft^ die ZuTchärftuig^fläcben anf die Icbarfeii 
Seitenkanten aufgefeUt; bäub'g find rinneHförmige 
ZwiUingskriftalle — * * ' ^ • 

^v^n verflecktbUUt^pger Textur, mufcblicliem Bruche, 
•Demantglantei dmcahiCcbeiiiead, liarft;.Jp* K7W-5>v^ 
^ Zeigt «egwtive-^kiHeifät; Wird dtiicbetGtlllMäki 
''braun. Enthält nach C o r d i c r 55,3 TOanoxyd, 
52,2 Kalkerde, a8>o Kiefelerde. (WahrWieinlich ilt 
der Sphen wohl generilch vqn den folgenden Arten 
rdueden^imd ^li belbitdef« GMai^ mimMisenf'*ütBmn 
Sttnieii' ^l lHWlter gefch'obeil Ißnd mJi' bei ^eltt 
nakerz , und efn anderes Kriltallifatiolisf^^ftem haben, 
worüjDei^ Mfh liwUMijre Un^r£^fibu])g^,. %u .enviurtea 

Aebn«) ^ 

^ ^ ^ .* • . . • - • 

^ ; FmndorU Belbnders im alten Schiefergebirge, 
wo er sum Chlorit eine eigene Verwand tlclian zeigt, 
ÜO bei DilTehtit am Gotthard in der SchweitZf zWi- 
Ibhea biftallen von Feldfpath , auch auf Quart dn- 

SßwaehM» :^e/, auf der Lifenfer Alpe und im^u- 
. achex Thale twilcben Inl^ruck und Surzing. im jSof»^ 



:» Kkfeheihe. 

UendfcUefer iiii«l«)SrSilhiii« ^Satzhirgy im FcIbM 
Tita], imPiiisnu^ avfGramt. Nach £ ck 1 1 TL e o «lu 
Vafch/i^ig. 9; 251.) finden- hA TStanitiurilMlr Ja 
den Voge/en M MfMwUjr^^fn tml.dei^ .Grenxe von £1- 
Skb und Lotliriiigeri , etwa | Stunde Ton dielem Ortit^ 

- in, täiett'^Jbilkfteiidiraclie , tbeilr in ^dem- Kall^ine (7)^ 
thfilf in dtei nmlif r liegenden Bld'cKen , die aue Ffßd^ 

'4FAtk'UndAngit(?) beftelin. 

t) G elh er Sphen (Gelbmenakerz W. 5em#- 
'*^me micHrFIetirian de BelldTuei und ^pinel/ine 

nach Nole lind Nö'ggerat]i»V 

Gelb , in nmdlichen Körnern, und kriXUlliCtt - 

wie die nachfolgende Art \ 
^Ton , unvollhommen blätteriger .Textur , uaeBenem 
Brudt, init ftar^m Tettglanz , der tich dem 'demtoU 

artigen nähert; mit Anlage zu fchaaliger Abfonderungt 
' durcVXcheinend i hart in geringem Grade; Tp. Gw«5i7« 

Ißun^QTU $acl{fen9 bei Scheihenbergi Ober« 
wiefentbal /tiefer LKmmerftellen im Zecheng|tunde^, 

«niid Tfiedetichlag in dto ^aßgen Wackengängen , mt 
glali|em Feldfpeth; J^außtZy unHuth«''uad Schülel** 

imrgo bei Utrwigtdorf ehnwei^ l^ittiiu, 4m £lingfteii| . 

2 Porphyr) (Freieeleben VI. i86.)« Böhmen^ in def& 
likiglteine des Mariaberget bei Auälg, als kleine, hb* 
' niggelbe Kri^alle. Am unken Rheiniifer, in der Ge* 
. 'gend Tom Kloßer Laach, theilt- in -dem vulkanirchea 
«Bande, um den dafigen Sem knum^ theiU ifnt §fi^B^em 
^eldffM^ in den dafigen , ans rchiackenAr^gem Beiate 
imd Klinffkein beiftefaenden Lefe^in^e^ 

Röthlichbraun, krillallifirt * - 

in Hark gefchobenen 4reitigen Prismen , an den En« 
den fehr fcharf zugclchärft, die Zulcharfungsflä* 
eben auf die ßumpfen Seitenbauten taufgefetat^ felr 
•ten in fehr 'llachm reqhtwinkliqb|tii*4£eitigei»Dc^ 
l^lpyr^miden ' . . 

* 

♦ 

» - 
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Sphen/^ '9 

im Bniclie ttneben ; wenig glasglänz/end i a& den Kanr 
ten durchlcheinend. - «' 

Vor dem Ldtlivohre kaum eine* Verfttidenuig er- 
leidend { enthlQt nacli Kl^pr* 33 Titanoxyd, 35 &ie* 
Xeloxyd, 33 Kalk. 

Fundort, Sachfen y in dem Syenite det 
Plauenfclien Grundes bei Dresden, und bei Meilsen 
an dem der daßgen Elbbrücke gegcnüberllehenden 
Fellen; auf gleiche Art in Mähren; in Kheinlanitn 
ohnweit Alchaffenburg im Gneifse; Bayern ^ ohnw^it 
PaiTau in der Gegend von Haffnersxell und einigen an^ 
dem Punkten des benach])arten InnvierteU ^ in einet^ 
Xjrenitartigeu Ge/teine« ^ • v " ^ 

Erdiger Sphen, > • . ■ 

Schwefelgelb, ^dig; cntilebt durch Ver^tterung 
M branäen Spheiie lind bricht )aait'4Mm' iftgkioh^* 

KORUND. 
iCarinioth H. Sapphire O.^ 

T)ie Kern- und GrundgeFtalt ift ein wenig 
tfitZQS Rboniboidf aus weichem ibeils öXeitiga 
Säulen 9 'zoR^Theil mit Abftufnpfafigen un^ 7a.\^ 
fpitzung an den Endkanten , tbeils dodecaüdri« 
fobe doppelte ISreitige Pyramiden enirteben^' wel« 
che rerfcbiedene kleinere ModiHcationen zeigen^ 
bat näcbft dem Demant die grölite Härte,, ftw 
ke doppelte Strahlenbrechung; fpec» Gw* 3,7 — 
cbemifcfa htt reine Thonerde. Vor detfl 
L5tbrohre unrchmelzbar und mit Natt'on nur zu* 
weilen unvollkommen in Fiuls xu bringen* ' " 
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K^ßlreihe. 



i) Glasur iiger Korund (SapphirW. Sapphir 
7. Perftßt Sapphir. Gl.)» 

Blau (Sapphir), rolli (Robin), gelb, grün, grattf 
Weifs, oft verfchiedene Farben an einem Stücke, ixk 
randÜchen Stücken , und kriftallifist 
leiten ala lUioiiüioeder^ mei& ala regulär 6Xeitigea 
Frifma, VonkömmeB, oder durc^h ABiliiiiipfiuig ^er 
Endkanten übergehend in die doppelt 6feitige Pyra« 
atide; die Seitenflächen der JCrülalle meiXt «lach , 
der Quere geihreift. 
Verftecktblätter^ Textur, mufohliober Bruch ^ jftark 
glasgläiisend , dturchiSchtig bis durohTcheinend , ra« ' 
weilen, belonders gefchliffen , einen Ilemförmigeu 
Schein zeigend (Sternlapphir) ^ lehr hart^ ip,Gw. 4,0. 

EatkiOt aadi Xlaproth 9896 Thaa, Ot5 Kalk, 

' i,o^ireno:i(yd; naob Gheue vIjk Tho«,. 7 KieCiV 
1,8 Eilen. 

Fu nd ort. Böhmen , am rüdoIllicKen Fufse des 
Mittelgebirges , bei Meronitz obnweit Bilin , in der 
Gegend von Trziblitz und Podfedlitz, zugleich mit 
dem daßgen Pjrop (Reufs Orographie) ; Sachfen^ in 
der Gegend von Hohenlteiii mit dem blätterigen Zir- 
kon, ßets aber in fchmutzigeii Farben - Abänderungen, 
im Sande, walirfcheinlich aus dem bafaltifchen Ge- 
birge Aammend; ^chweitz^ mit gemeinem Korund. ' 

t) Gimainer Korund (Korund W« Corindon^ 
tarmophano H. Corundum CL)« 

* Braun, grau, weils, grihi| roth, bläu, krüUl«; 
Kfirt 

* wie dio Ton'ge Art; 

pieiAr amgeceiohnet blltterige Vratur, vierfacbeHC« 

JDurchganges ; mufcblicher, dem Unebenen (ich nä<« 
liemdex Bruch ^ auf dei| Sjj^altuug^&ächeu i^ark^ et« 
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Korunii tt 

WM Seniiiitiirtig gltinttA; ibgtUUxlFett oft tfnen ^ 

^enen Lichtfchein zeigend; fp. Gw. 4. ; - 

£« enthält nach Klaproth eine lichte Abande» 
mg-mM Oftindien 99,50 Thon ^ 5 Kiele} , 2,25 Eifen* 
oxyd* 

Fttniort. Stkmritt^ aitf Ootthsi^ Iii Campo 
longo ; um sn dm Fttndoxtet:ih ^biigiiiai>^ wird ivoa 
jtirolo die Strallse ron BelliiicoiHi .üjiqr Piotta und Am«» 
]bn eingelchlagen j hinter Vare^zi^ TO^Iäfst man , die 
Rrafte und nimimt eincsn Pnltplkd reöhts jiber die Alpe 
TramorcMo nach dem Campo longo ; auch kann ntan 
Bequemer aber weiter' dVer Dacio graada in der Ober* 
livinen ^al ^gehn.. • £• hommm hier vom Kovux^ 
drei Abänderunfe;^ vor: .rofanxiothery der mit den| 
TOthen. Kortmd aus Zeflon üngif:bein üBereinftii|imt; 
l^rlinerlibiuer . der ofe' in ^auf f&^tgikt^ iaOi Öftet 
an dem nlmHiuien Stücke mk rolh:weoh/elt, und wen* 
mat. Die Kidiaile find' hit« lang, irewohnfich 

die ftugefpitate Säule; ii^d halten-uieift das Mittel/xwi« 
lehen g1aaarü^em.u|]^d gemeinem Korund; ile finden 
fich im Dolomit^ der gleich hinter Varento erfchein^ 
mit Tremolith , GUnuner, hraunem Schwefelkies un^ 
Tnrmalin. AuilierdeM komttit'4siP' Korund noch ixit 
KemonlefiTchen bei MaJSa vor. . • v , > . 3. 

^ranulaire H, Emery J, Emeril '£»,')!' *' • ' 

Dunkelbläulichgrau , eingelprengt j feUen . derb ; 
im Bruche uneben, von kleinem tind feinem Korne ; 
ftark fc^iimmemd oder wenig fettai^tig Ichimmernd, 
dem Demantglamse ISeh n^temd; feinkörnig abge« 
fondert; fteht in der Härte nur dem Demant. nach; 
£ehr fchwer zerfprengbar; ^« Gw. 4,0. ' * * ' A 
> Enthält nach Tanitant SSHion, ^^Eifenoxjd, 

JPu ndort. Sachferij im Erzgebirge bei Schwar« 
lenber^, auf dem Ochfenkopfe in einem Laprer mit 
Talklchiefex I der üch dfm GümmerXchiefer 
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JSaTpfkir d'eau. Dichroit Cl. yolith.') i 

♦ » 

Gelblichgraii, wenn man ihn nach den Richtungen^ 
die fenkrecht auf die Axe Hehn, betrachtet, lafur- u^d 
XclfwäiEzUckblau ib| Hichtiaitg £maex Hauptaxe ge- 
felm (bei dwcbfiilltiidtm Liebte) ; derb, eingefprengt^ 
auch meiil fehr' undeutlich kr^ftall^ßrt ' 
in Gfeiti gen Prismen y die zuweilen an denEckeu al|9 
^geXtumpft iiad| mit rauhen Seitenflächen; * y 
•90n,MWol^mmeMk. Vezftecktblätteiiger Textur^ iriec^. 
Diobfett Dttrehganges ; iiaiifoblicbemBmcb.; dnroblbbei*. 
nend in der Richtung der Hauptaxe , in darauf lenk, 
recht Hebenden Richtungen durcbücbtig j b^t uemj 
licjür wie«desr Quar«; Xp« Qw« a^5« • ; /. ^ 

. EniMk 43,6 Kiefel, ^jySThm, 9,7 Talk, $,% KOJh 
1,0 Kalij 4,5 Eifenöxyd Gmelin* 'Wird vor dem 
JLöthrohre trübe , und fchmelzt in einer kräftigen 
flamme unter Aufbraufeu zur graulichweilsen Perle^ 
fifibeiBt gleicbJbm« das Texmittelnde Glied awUeheiir 
Konind niifl Quan. • . ^ :I 

FunMpwtp 9axernj zuBodenmais in 4erQber» 
pfalz, im granitartigen Gneifse, und bei Herzoge^-? 
buluh , als Gemengtbeil dt9 Granite« {£. t, M oU neu« 
JÄrbücher 6».;. . ' * ^ ; ' ^ 

• . L A Z U L I T H. ' l 

(Lazulltb und JUaafpath W. - Lazulitk jmi FefeU 

ffi^lkMyß Azurit € und Var^ fff compact feldfpar 
h LazuUte uii4 blue feldfpar ifStiriar. CU) 3; 

Indig*, bimmel*, Ichmalt^la^ bje- «im J4ai|Bll«k 
#eiGMm; dez)>y eingefprengt ^ tmd JgifteM^llit 
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hl langen räulenförmigen Kriftallen, die zuweilen 
.4fiächig xugelpitzt ünd, auch als Octaeder; | 
luivpllkommen blätterige Textur, firuch uneben und 
glatglänsend (der Lasulith) , oder mehr Xplitterig und 
wenig glänzend (der BlauTpath) ; undurchfichtig ^ glai* 
ritzend; fp. Gw. 5." *' * * 

«' 'Vor dem Uthrohre ^mirohmelzhar , grau und 

locker werdend. Belteht aus 41,81 Phosphorfaure, 
55,75 Thonerde , 9,34 Talkerde, 2,io KieIel, 2,64 Ei- 
feuoxyd, 6,06 WafTer (der Xiazulith) nach Fuchtn 
nach welchem auch der Blaufpath Khnliche BeXUnd« 
thUfle .und weniglleu« 55 Phosphorräure enthilt« 

Fu n d o rt. Oefterreich , zu Stickolherg im Un- 
ter - Wieiicrivald , an der Steierniarkichen Grenze, 
nächft der Herrfchaft Scliwarza , bei Wieuerifch Neu-^ 
Itadt., im Quarz (hier der fäulenförmige Lazulith) ; 
Steiermark y in der Vorauer Herrfcliaft bei Waldbach, 
als fchmaler Gang mit Quarz durch Glimmerschiefer 
fetzend; auf ähnliche Art in Tyrol bei Schwatz: im 
SalzhurgiJ'chen bei Werfen im Schlamming- und Rä-» 
delgraben, 1 Stunde von Hütten, 2 St. von Werfen,^ 
mit Quarz und Spatheifeuftein in den Klüften des. 
Thonfchiefers (v. Moll Annalen II. 416.) (alles die- 
ses der Lazulith). Steiermark , bei Kriee^lach imMärz-^ 
thale in dem Gellritzer Graben , der fich von derPoft-*. 
lirafse nachGrätz, hinter Krieglach links, bald eh© 
man zu dem Reigersbergfchen Alaunwerk kommt, 
hinzieht; nach v. Odeleben (Reife I. 16.) foll er 
jetzt nur füdöfllich von Krieglach, ia einem engen' 
Thale , aus dem der Frefsnitzbach hervorftrömt , etwa: 
15 Stunde aufwärts in Gefchiehen und herumliegenden« 
Röcken fich finden ; er bildet mit Glimmer und Quars 
eine Art von fehr grobkörnigem Granit, in dem der 
. Feldfpath fehlt. Im Salzburgi/chen bei Gaßein am* 
Rathh ausberge, in dem dortigen Goldbergwerke, wird 
er in einem Verfuch Hollen am logcnannten Kniebeis ge- 

fiuidfin^ und mfkx auf einem Gange ^ der durch Quais 
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74 KlefeTlreihk 

und PeldfpatK gebildet ift (f. r. Moll neue Jalirbu- 
eher IV. 1^»); lieideii letiterji Ovtexi der Blatt« 

WAWELLIT. 

(StraUigm Hydrargilllt Hirn. fTmeUkt Btz. U 

Djivdnit TbomfonO 

Weifs; derb, in Gangirtimxnern und nierenfor- 
niig kugelig , von Hemförmig auseinanderlaufend fas* ' 
Txger und Jlrahüger Textur ; -nach der Oberfläche der 
Kugeln in gefdiohenen 4feltig8n Priimen, die an den 
£nden flach zugefcbärft find ; perlemutt er artig glitn^ 
send oder Hark glänzend; durcliXdieinend > h^rt, riU| 
den Quars,; fpröde ; Ip« Gw« z^j. ' 

Wird vor dem Löthrohre, ohne tu zerkiiillern, 
nndurchfichtig ; ilt uufchmeUbar ; lölt fich in den Mi<* 
neralXäurm hei Brwänmtoig mit Anüchännien < auf« 
55,55 ThoUy 33>40 Phosphorfllnre , 2,06 Flnfsfäurei 
0,50 Kalk, 1,25 Eilen und Manganoxyd, 26,80 WalTer 
(der englilche) nach Berzelius, 36,56 Thon , 54,79 
fho«phorXaure^ sö WatGer ^dar Ton Ambesg) nach^ 

Fttchff. ' 

FunäorU Böhmen y bei ZerhOT^itz und Zbi-* 
MW ohnweit Beraun in den Klüften ' des Sandüreins, 
der wahrlcheinlich zur FormaÜen des Todtliegenden' 
gehört. £a7>emy bei Arnberg, auf der Eifenfteingrube 
§t, Jacoh| im Brauneifenltein (der . LaJi^nit) nach 
Fuchs, welcher in diefer Abänderung üel*ll ieti 
phosphorfauren Thon land^ L. Sahw^eigger Joitiiii^ 
nal KVIU. S. »00. . ' : 

* • 
». ^» » Ii- . » 
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4 L U M I N I T. ' 
(Rein^ Thonerde W# Alumine joure U» Mumuii 
fous'fulfatfeBn* NaHve urgtll CU PunCUtfJ.) 

Weils derb y eingefprengt , nierenformig traubi^ 
4ilt Uebersug; im Brudie Ibinerdig ; aatt} fühlt ßcb 
Stadt imd mager an, ISrbt wenig ab» erhüi dutoh 
den" Strich wenig Glanz f iR; lehr weich , milde ; hKngt 
wenig an der Zunge; leicht; fp. Gw. 1,7. Wenn die 
feinen , gleichlam wolligen Parthieen unter lehr Harke 
Vergröfsertmg gebracht werden , fo erkennt man gans. 
deutlich, dmrchfichtige Priamtny die Jich aiobt woU 
nälier beAimmen lallen. 

Vor dem Löthrohre unfchmelzbar, im WalTer un- 
veränderlich , in Schwefellämre in der Wärme ohne 
Badcftand «nfldtUeh , dnrch' GHiheii die Sftmre vtsrliiM 
Mid^ wobd reltte Thonerde tmrüddsleiht. 50,26 l^ion, 
a5i26 Schwefellaure , 46,57 WalTer Strom ^yer, 

- Fundort. Gegend von Halle im Garten de§ 
^afigen Pädagogiums, belonders auf dem Ballon- Platze 
gleich unter der Dammerde ; bei Morl , 2 Stunden von 
Halle, nach Magdeburg zu, rechter Hand von der 
Chauffee in dem Berge , worauf die Kirche des Dorfes 
Heht,- gleich am Wege, der daran vorbeiführt, mit 
vielem Gyps und Kalk, in der Sandgrube vor dem 
Dorfe (nach Halle zu) mit Grand gemengt, etwa J SU, 
weiter nach Halle zu, in einer verlaffenen Eraunkoh- 
lengrube, in Mergel 5 zvvifchen Trotha und Seeben, 
1 St. von Halle, in einer verlaffenen Braunkohlen- 
fjube; in Gutenberg, ij St. von Halle, im dafigen 
Kirchberge; bei Teutfchentliai, 5 St. von Halle, J St. 
vor dem Dorfe gleich rechts am Hohiwege. Ueberall 
bald unter der Dammerde über Braunkohlen mit Gyps 
und KalkJlein, gebildet durch die alaunhaltigen Ge- 
wäJIer der Braunkohlen- Formation , welche den Kalk- 
Äein zerfetzen, Gyps bilden, wobei bafifclic fchwe- . 
felfaure Thonerde niedergefch lagen wird (jL ILefer« 

ftfiin im TaXchenbuohe JS* 53}* 
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Kie/elreihe. 



A ' L A U N.* 

(Natürlicher Alaun W, Alumine fulfatt alkaline H. 
Natural alum J. Alkaline fulphate af alumime Ch} 

: In kaltem Waffer auf löalick } fuCi zaümmen^ 
ziehend fohnieckend; in der Hitze in feinem 
eignen Waffer zergehend, üch aufblähend und 
endlich zur lockeren zerreiblichen Maffe wer« 
dend. Vorzüglich aus fchwefelfaurer ThoAerde;» 
Waffw und etwat Alkali belkebend* 

l) Stein geliger Alaun, 

ßrauUchweiff ; derb und in f einm krilUHniifche» 
Fäden , in Gangtrümhiem von Terfchiedener Mftelitig* 

keity diefe allein und ganz ausfüllend; Bruch glän^ 
send und Aark glänzend |, von einem Mittel zwi£chex» • 
' Fett* und Glasglante; . dünnftangelig abgefonderte 
Stüdce, gerade oder krumm, aber gleiefalauftncly 
Itark durchfcheinend , weich, nicht fonderlich fpröde, 
leicht zerfprengbar , fühlt fich fettig an , fchmeckt 
idaunig, aber etwa« bitterer als der küniUiQhe Alaun« . 

€^ehmilit im Feuer mit blaßgem kochendem Auf« 

fchäumen; enthält nach Fi ein iis : 10,60 Thon, 1 Bit- 
tererde, 0,70 Kiefel, 87,68 flüchtige Theile, welcher 

find 45»e4 SchwefellMnre, 4,$ waüer&eies Ammenimut 
59,66 KrifUUilationswatrer« 

'Fundoru ^Bhmen^ in Aem BraunkoUenge« 
birge, weldies das Egerdial erfüUt, befonders in den»' 
Xohlenlfiger unter dein Dorfe Tfcheming, swi/chen' 
Kaden und Kommothan am linken U&r des Eger« 
flnibs» 
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• ' 9) BlHiteri ger AI aun, 

CelUud&weifs ; in feinen uodeutlicslieii. Krütallen 
t wiid ^te ibofltigi vori blättfpngjnr, «jkbt aih^ sn hh* 
. ftimmend«ffPe:^ur; flnrlcem perlmutterartigem ;G1a^ 
' ^e. aUunhaften Gelchmack« ^ 

-jiev «It«li'<Suiii«ii*G9rube jmn FnHie des Büchenberget 
imL Vorharze y ohmv^iElbijigfivodab' 

*>'x' "Wdifii; in ilalactitifcher knolliger FoQai all B«* 
:<<)hlag. wut EfiOmlbaM; ' Bvaok erdig; ' laktl; ofe 
idwaoii.iiddiilWhtd tedaidifiaUUgi vaira^b]^; 

'rfiltH Iich etwias fettig an; von füfslich zuXammcnzid« 
hendem y zuweilen etwas vitrioüXckem Gefchmack; 

tff* öw««a, ■ .V . . 

^ 71 rfor*. Sachfen^ in den Klüften und Spal« 
ten des Alaunfchiefers bei Reichenbach im Voigtlandfe. 
Schweitz y auf manchem Schieferarten der Alpen , wie 
"im Hintergrunde des Vifchpacher Thals, bei Infch im 
Cantou Uri , zwüchen AmXteg[ i^d Walen. (£ b e 1 £ 

4) Fafer- Alaun (HaarXali W. Uair falUi 

I3rettlle^wetle(^ derii; larnnoii^ «nd gleidiUofen^ 
«Caferige Textur , feltefi in langen' Bäärförmfgeü . ^ 

^Aallen ; fretii^ pett&ütterartig glänzend ; durcWfcfieif« 
nend; fehr weich; leicht, von alaunhaftem etwas vi- 
triolifchem Gefchmack. 

Weniger als: der Vititol dc^ und Auf» ^ 

Uikng unterworfen« «77 Scbwefelföiire und WaABir, 
i5i25 Thon, 7,50 Eifen, 0,25 Kali Klp. 

' JPunioVf:''^Die Märky in der Alaunerde und 

den Braunkoblefigruben bei Freienwalde ebn#.eit keiu 
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-18 Mi^tkti^. 

Vn. , Im Exmkirge , «iif iMt Ofttki.Staanü 

^AJDTer am Graul bei Sohwarzeiiberg^ i St« Toa Aua* 
Nieitrfaehfen , hti Wefenslelian ohnweft' Halfhftidt^ 
liier ii»d an fielen Orten «Ih foidiett .Stetelraiikiiwer« 

, 'Jörn UMl BilAnif dareii Kdblen leid«! fD^tlani^ «nd 
überhaupt als Auswitterung voiiAIamfiAiafei;unAAlami« 
«rde; fe auch in Böhmen bei Konmiothau , in Miuil» 

. -fcadibaiEgerimAitoTieleni^rljitttBnmakdilelüagern; 
• Bayrn , am irfeiüierge auf binmÜttöfsm Holia \ Smk* 
burgf bei HaUein^ im Dürrenbai^ v««m«'€K* - .»«.^ 

S) Berghutter (RüMäHerJ.^. , ' 

• . Strobgelb , weils y grau ; in Knollen und NiereUi 
die mailk mit« «arten Faism nnd Tadeln badeckt^ .im 
Innam •öfter bpfal find; itafiru^ thaUa fiifierig , tkeii 

.erdig; fchimmernd ^ nttdurcblichtig, in den Nadeln 
durchlcheinend ; felir weich y milde , etwas fettig ati- 
ftufühlen; leicht, falt fchwimmend; mehr vitriolirqb» 
Us alaunig j(chi«ieckend; an.dex Li|fl baftändig; im 

'Waffer leiclit Ulslicb. i ' . r * - i 

'Fundort, Öie Marh^ in den Btaunkolilcii« 
gruhen zu Freienwaldfe bei Berlin; Sachfetiy in d^k 
Alaunfchiofcrbrücheii bei Roichenbach im Voigtlande, 
und Wetzeiaoin bei Saalfeld. Das Wailer löA die 
fähigen Theile auf , und fiutert langfan^ an di^n Wän- 
den herab, ah fchwarier und 'grauer Sinter; durch 
Rogenwaffer wird diefer von neuem aufgelÖft, und 
^ie mechaaifchetir Thaiie werden/ zur{2ckgedrän|^, dia 
. „Mafia iSL i\un grfin, und hat viele, vitriolif che Theile^ 
die nach und nach durch die Gewäfler ausg^lauat 
^ei'den. (Br eithaujat III. 245A - * 

^ ' . H O N I G S T E I N. 

Qdtllite H. Hon.tijftone J. Melkte ^ Alumite Ql,} 
Honig, und we^^gelb |. auphr braUA iiijM^/ gelblich 
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v i 'äU\0fiMm9it/t f w6M Mvah Abdampfungen der 
GrundeckcB sttweije« einm Art «Crtnot,* Oodeosecter 
lutd 4feUiges zugefpitztes Prisma entfteht; dht Krl« 

^« ßalle mittlerer Grüfse, oder klein, nieilt in kleinen 
Drufen zulammeu oder einz/slii aufgewachlen; äu« 
. Jberlich flfUt, Jiiswellen, iipit ge^reiften Octaediurw 
^ fliehen in der vArt ^ dalii .die Streifungen parallel mit 
einer Linie gehn , die von der EndTpitze ]reiC^lV)n|L« 
licht auf die Grimdkante läuft j 
im Bruche ilark glänzend von Fettglanz ; flaclimufch* 
lich; ^urQh£cheinend; w^ich^ wenig fpröde| .]|eiq)it 
merfpreoghar ; fp. Gw* i|5« 

Wird im Feü6r weifs, ohne Rauch oder Hanimo 
lu gehen und durch kochendes Wülfer serfettt« 
46 Honigfteinf äure / 16 Thon^ 53 ^VaXTer K)p. : 

Fundort, Thüringen , bei Artern in der un- ' 
terften Schlicht des dafigen Braunkohlenflötzes , bricht 
daher nidu immer, Xouderu juir. wenn .das tiefftO' 

• ^ •• '.SMARAGD.- 

. '^Die- GrimcUirittallifition ift das regulsr 
<tfeitige Primia > mit quadratifcben Seit^flä- 
eben und 4('acben Blätterdurc^hgangen ; zeigt 
eine doppelte Strablenlireobung,, .gräfserei Här* 
te als Quajrz; rp.^ Gw., ^,/ ; ift; vor dem Iloth« 
rohra^ ip/t lieh zum .weiCseix EmaiK febmeU* 
bar; enthält Kielel» TboU| Glycjnerde und 

cbrom*- ' • 
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i) Bii^r Smaragd (Emeraude'^vnti^'R. Em$^ 
rald, J. Preaious Emerald. Gl.}* 

Smaragdgrün; feiten derbi ineift kraftallilxit 
\ alt gMc li w InMIc litei ffeitiget Pdfma , dae mwai« 

len an den Kanten oder Ecken abgelhmipft ift; 
* Ycrftecktblätterige Textiir, Bruch mufchlich) Hark 
glänzend von Glaiglanze ; durchfichtig bis durcli* 
'Idiemend; «eigt luweilen einen- weUSdichea Scheini 
jritst den Qnarz fchwer ; fp, Gw. 2,7. ' 

Vor dem Löthrohre für fich fchwer, leichter mit 
Borax fchmelzend. 68,50 Klef el, 15,75 Thon, 12,50 
Glyeyaerde, 0185 Kalk ^ oisa Chromoxjd^ 1,0 Eifa» 
«Klapir. 

^Fundort» Im Salzhup§\fchen ^ im Heubachp» 

thale des Pinzgau, auf der Alpe, der Sattel genannt^ 
^lehr fchön, derb und kriftallifirt, dem heften aus Fem 

Vergleichbar, im Glimmerfahiefer, der aber nicht a»* 
. ftebend, fondem nur in grofsen Blöcken zur Zeit ge- 
^fimden ift. Böhmtn^ bei Schlackenwalde , mit Ouara 

Zinnftein, Wolfram, WaHerblei (Tafcbanfeud^ !• 

Sgl.). Schießen. 

a) Gemeiner Smaragd (Beryll W« Emermäs 
timpide vert hleudtre^ - jaune vtjrddtre^ etc. H« Pre«^ 

cious Beryll* J. Beryll. Gl.) 

^ Sargr'imci.feladoai^ (Aqttamarin), himmel- 
blau, apfel-, fpargel-, öhlgrün, honig*» nnd^ 

gelb, zuweilen wechfeln mehrere Farben ab; durch- 
lichlig bis durchfcheinend ; kriftallifirt auf die er- 
' wähnte Art, an den Seitenflächen der Kriftalle nach 
-der Länge geftreift; fonft wie dbr adle Smaragd. 

Fundort, Sach/en, zuweilen bei Freiberg auf 
dem Halsbrückner Gange beim Freudenßein an der 
Halsbrücke, in grünlichgrauem verhärtetem Thon mit 
Quarz j Flufsfpath u. i^i w.^ ohuweit Altenberg bei 

byC 



Sm9.ragdf «1 

' Schellerau auf einem Oraiitberge (Freietleben lYm 
150.) ; zu Johann - Georgenftadt auf der Gmbe FtiTch* 
Glück im Vörden Fi^atiBerg« (Bexttm. jonmal IL 
•54*)« Schießen^ von groXbet ScBönheit im Gnei£i bei 
Langen - fiaelan. Salzburg , h«i Kreut« • Kogel im Thal 
Gaftem an der Südfeite des Kathhausberges im Glin»- 
merfchiefer und im EuDibachthale. Kärnthen, auf 
dete bÖGhften Gipfel der Saualpe. 

• r ^ . 

5) Stängeltger Smaragd (Beryll W.). 

Schmutaig blali - beiggrün,, in das Grönlibh«, 
Gelblich- y Granlicbweirt e ; derb und kriftlilüfirt wie 
die Vorige Art, die Kriftalle theils eben, theils ge- 
dreht, im Bruche glasartig; wenig glänzend oder 
Ichimmemd, unvollkommen muliohlich , üängelig ab» ' 
gefondert,; Ibnft wie die vorige Art. 

Fiij»d#r#« Bajr#ni| bei ZwieCil am Rabe«« 

. Mine» 

* • 

■ ... T O P A 5» 

(^Silice fiuat(e alumintufe. H.) 
• ) • 

Die Kemgertalt, welche die mechanircbe 

Theiltiiig giebt , if t nach fl a u y das rectangalire 

Octa€der, mit $ Blätterdurchgäogen« i ausge« 
zMcbaeterer nach der Richtung der gemeiiiCbbaltü 
liehen Bafis, und 4 meift verfteckte nach den 
Seiten delfelben ; die Grundge&alt ein 4Ceitige« 
Prisma t an den Enden mit 4 auf die Seiten* 
flächen aufgefetzten Flächen zugefpitzt; von dop« 
pelter Strahlenbreehung ; hart^ Ata Quarr irxfMnd; 
fp. Gw. Vor dem Löthrol>»:et QcfisblafeJi tr^i- 
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öä" Kiefelrethe. 

bend ;unJ fcluveir an den Kanten rerglasbar. 
Thon.« Kiefelerda und Flufrfäure «uhaltendU 

r 

i) Edler Topat (Topase 7.)' 

Weingelb, weils , grau j deib,^u)id in 
Kriltallen , denen ^ein g^Ißbobenea 4£eiligei Fritma > 
(was dnrch Theilung oft zum Zeitigen wird) xum 
Gl linde liegt, an den Enden Üieils zugefchärft, theilf 
mit 4 Flächen, die auf die St?itea flächen aufgefetzt 
[£nd^ zugefpitzt; die Abl^umpfungen der Spitze, der , 
yerfchiedenen £cken und Kanten und Xelbü eine 
übereinandergefetzte Zufpitzung, bringen aufserdem 
mehrere Veränderungen hervor ; die Seitenflächen 
der Krillalle meill der Läng,e, napb g.eltreift^ die an* 
dern Flächen glatt; , 
bünt^rige Textur I deutlichen i^&chen Durchganges 
nach den Endflächen der SSule , mit mehreren anderen 
verfteckten Durchgängen ; imBracheltark glasgläuzend ; 
der derbe zeigt körnige Abfonderung; durchOchtig bia 
durchlcheiHend; härter als Bergkrillall; Xp. Gw. 5|$, 

In Itarker Hitie weif^ werdend. 57,45 l*hon, 
1^4,24, Kielely jfj^ Flulsraure (der läcbüXcbe) nach 
Berzeliui« 

Fundort, Sachferiy im Voigtlande ohnweit 
Auerbnch am Schneckenlleine ; hier bildet die unter 
dem Namen des Topasfeifens bekannte Gebirgsart ein 
ganzes Stückgebirge, das aus Qnarz mit Schörl, kri- 
XtalHfiitrm und derben weniggelben Topas befteht: 
die Krillalle find fall ftets 8f«?itige Prismen, bei denen 
2 und 2 Seitenflächen unter fehr ftnmpfen Winki Jn zu-w * 
lammL'uIlofsen, Im Erzgebirge bei Eibenftock in dem » 
dafigeii Seiffengebirge , befonders in den Dönigsgrun« 
der Seiifeii zwifchen Eibenftock und Carlsfeld, und in - 
den Burghardsgrüner Seiffen zwifchen Eib' nftock und 
Scbneeberg \ bei £hrettfriedrichsdorf , und in Böhmern 
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Sit SehSkl^Id W'äeUaek^i^ roii weiitlieir und 

gaüiei..l^^b^y auf Gängen, uteldiövin Gif^ifs *«u&\ 
Ummerfchiefer aufTetten ; eben To in Sac\/en }fA i 
Altenberg^y weld^ln J^orp^yr Ibeplchen, nnd.aufser* 
dem ZinnQeni ^ ArffniÜies , Quär%, Apatit, FluTsIpalli 
tL.'L tehÄn ; kernet' I)«r2innwali4e^1 
allen diel^ Ö^^n ffiid iHe KHA«!!«! inBiSt^J^Mtigi F^^ 
men. Schleen ^ bei Hirfcbberg , «HAeagSersdor^ 
Xyaafty Striegan; itpAin'Bfifi^xn ^SuMurgijchcn bei • 
Werfen« am Höllengr^bp^ neAerwf^ife im Thoi^fchiefer 
(nachX^buiiaVd inV« Mbl!l £pliemerideu !• 2oq.). 
• « \ • 

tr ' ' 

liniraide Ii. Schorl9}^i h^ryl J. Pycnit (U.)* • : ' ^ 

Strbbgelbi weilk, graU| YötHliclr; .iül^deujdich lui« 
ÄalHfirt 

in eingewachfenen flangenfönni|f iltfammengehäuf- ♦ 
ten langen 6reitigcn Prismen,' die oft fo dünn wer- 
den, dals die MalTe derb, mit dünnßängliger Ab* 
iondemng erfch^nt: di^ Seitenllädien der Länge 
aacbgeftreift, V ^ ' ^' 
von verftecktMätteriger Textur , ein Durchgang nacK 
dar JEoidöä^he der Säule .ziemlicK deutlich^,, ja^dbalon« 
deri diircliQüerJ^rünge erl^ennbar; Bi^udi unvoUkomi 
Aien murbtilibh; wehig glänzend';' dürcbfcbeineud;'* 
dönHQruarz'fchwacli ritiend; Iciöit ^erfprinijbarl ' - '^ 

AmpfipefMiius. '/ ; . / 

♦ . Fundort* .?acÄ/«rt , bei Altcnberg'in dem da-, 
ßgen Zinuftockwerke , in einem aus Quarz und Glim- 
mer Le Drehten den Gefbein ciogewachfen. Böhmen <^ bei 
gchlackenwdlde , mit Zinnftein , Kupferkies , Wolfram' 
und WaJTt rbiei, im Quarz i doch bedarf es noch nä- 
Mercr Ünterluchungi ob diele Krillalle hieher ge- 
höien. .^^ — C , / .i ' . ^ 
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p#m«i»fr Topas ^JijlaKth W. fjrrojß^^ 

falith. Bn. , Topos« priimü$0iä$ H» Fyrophy;fM$o% 
C1.V • • J'.: 

Griinlicliweifs ; eingewaclireii 

ids fäulenförxnige KriltaUe, die keine geradfläcbir 1 
. jAm Seitenumriile habe»! oft dick und länger 

etfien Zoll find» 
«uchderb; nicht von deutlich blHtteriger Textur, meift 
iit nur ein einfacher Durchgang erkennbar y im Bruche 
unvollkommen nMiIchlich ; wenig gtaiairtig glftntend \' 
dnrdifdieinend; fonft wie die Torigen Arten« 

Fundort, Sachfen^ ohnweit Penig bei Grofs- 
Chursdorfy in einem Granite mit Albit, Feldfpathf' 
Quarz , Glimmer , eben fo wie zu Fimbo in Schwe* 
den* Er ward bisher für Skapolith gehalten , und iit 
einem Steinbruche gefunden , der zur Gewinnimg von 
ChauHee - Steinen eröl&iet war, jetzt aber wieder ver« 
Hünt iS^ 

... . • . 

S C H OE R L* ' 

* Die Kiftrngeftfllt iß ein ftampFes R)iimi1io8* 
d[er, diefes gebt durch AbfcumpfuDg der £cken 
and Kaniea in, des jC^dge Pritiiie»^ die Grimdger 
ftalt, iiber} an den Enden mit 3 Flächen wider* 
Jinnig ugefpitztf woraus weiter -mlchiedei^^ 
Verifttionen hervorgehen; dorch Enfirmimg 
Und Keibung oft elektrifcbe Polarität zeigend^ 
Oles ritzend ; ¥on einfeeber Strebfenbredinng« 
Kiefel* undTbonerde in ziemlicb gleichen Quirn« 
. titäten und etwas JÖori'xßluret^ l^^^vß^ wphl,eiwej| 
Litbion enthaltend} fp. Gw« 3 -^3}4. 
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Schür L 2$' 

i) Edler Schörl (elektrifcher Schörl W. Tur^ 
uialine vtru etc. H. Tourmaline L). 

Dimkel lavch- und olivengrün, indigblau (Indi- 
colith), braun bei durchfallendem Licht, meift 
fchwarz bei darauffallendem j fall ÜteU kriAalliürt 
in gleichwinklichten sreitigenPriunea^ tnH 5 (Rhom- 
bbäder-) Flächen an den Enden »ngefpiut, die an 
dem einen Ende, auf den Seitenflächen, am' andern 
auf den Seitenkanten aufgeXeUt find, durch ZoTchliiw 
fangen und AbAumffiingen . der Seitenkanten hier, 
an« in das 9. , ß. und lafeiiige PHeara ; aufserdem' 
finden fich «och Ecken und Kanten der Zufpitzuna 
abgeftumpft und die Kanten zugefchärft ; durch Ni^ 
drigvverden der Säule entiteht da« Rhomboederj die- 
Säulen find meiü lang, oft nadeiförmig, die Seitenn 
fluchen meift nach der Länge gellreift ; 
feiten Anlage zur blätterigen Textur; im Bruche ftArfc 
glasglänzend und mufchlich, bei durchfaUendem Lieh-, 
te üark durchfcheinend , fonH undurchlichtig ; Glae 
sitzend; £ehr leicht «erfprengbar; fp. Gw. 3,1/ 

Durch Erwärmung ftaA elektrifch werdend ; vor 
dem Löthrohrc zum weifsen Emaü fchmeixciid. 40 w 
Kie£el 40,50 Thon, 4,30 Lithion, 4,^5 Ejfenoxyd 
1,50 Manganoiyd, 1,10 Boraxläure, 3,^0 flüchtige 
Sttbftanien nach ArfTedlon. ^ 

• 

Güte Gott/, .„ der H«l.l.rück;',J3 Smm^f.kS tm* 
Gneifse mit tombackbraunem Glimmer : Annah*« ilü 

Kernigem warnte« Schießen^ am TodtAnrv«;»iP • 
stein.«. Barern, «m Hö4erÄÄfde™ais''f.; 

rir*;rw r**' Gerfcht Sterling n 

Chtemrdiiefor mid bei FaUtiegel ohmreit Rinaoa^bei 
Stttsing m Glinittarrcldefar. Sa SoMurei/chen , am 



B 
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26 Kiefel reihe. 

♦ 

Greiner im Zillerth^le im Granit und TalkTchiefer 
auch im Dolomit auf demPfitilcher Gründe! ; im Pinz« 
gaii, wo auch der mdigblaue (Indicolith) Iich findet. 
SchwiitZf «n mehreren Punkten der Gotthardsketta 
JXßd am Comerree; hier kommt auch, naoh Dolo- 
mieu der weifse Turmalin im Dolomit ^or ; in derfel* 
hen Gebirgsart findet ficli beim Campo longo ohnweil 
Daaio die Xichöne hellgrüne Abändermig mit Korund*^ 

2) Gemeiner S c I: ö rl ( gemeiner Schörl W. 
Tourmaliru noir Common Schart, JA 

SammtlbhwaTz ; derb» und in ofl grolaen Kriftel« 

len, zeigt häufig dünnftftngelig abgefonderte Stücke, 
bei denen die Abfonderungsflächen der Lange nach 
geftrcift find y was in faferigeu Bruch übergeht ; un- 
dnrch&clitig ; im Bruche rollkommen muf chlich ^ glae* 
artig glänsend oder wenig glMnatad; wenig elektrifch^ 
lonX^ wie die vorige Art. 

Tun dort. Sehr hftufi^ eingewacfafen oder in 
Dmfenrfittmen in ältern Gebirgen^ alt im Granit, 
Gneifs , Schiefer u. f. w. ^ fehlend im jüngeru Flötze 
und baraltiTchen Gebirge. Harz ; theile zuweilen ale 
Gemengtheü det dafigen Homfels, wie am Worm« 
berge , theile häufig eingemengt dem Granit | bald in 
einzelnen Krißallen, bald in ganzen Nellem; fo an 
der Rofttrappe, wenn man vom Thale herauflteigt, 
ohugefahr in der Mitte rechts amWeffe, an einer her« 
vorftofsenden Klippe , wo, wie et foieint^i diurch ei« 
nen Veriiichbau eine grofse SchörlmaCTe antblölst ift{ 
Tonil findet man ihn noch In dem Granite des Bro- 
ckens , des Bruchberges , des Königkruges , der Feuer« 
Ileinklippen zwifchen Schierke und Elend ; im Ocker- 
thale und am Sonnenbexge bei Andreasberg, hier in 
ehr netten KriftaUen , mit yoUkommener EndkriHalli^ 
lation an- beiden Enden , in eiüem feinkörnigen Gra- 
nite. Sachfen f theils innig mit Quarz gemengt , in 
Begleitung von- erdisem Ghiortt und Zi|iultein, in ei- 
nem fchieirigem Gtfüge als SchörlXchieferi lo in den 

( 

— i ■ - 
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« den Granit hedeckt ,, J Abendfeite, 
Zinnfrifen der dafe^'' r""'' J?'' G^fchiebe 'den 
(freiesl.be^ V? !T H,^,'"'' '""'^ »"er fa/eriff 

an mehreren SteHen h^r , ^''^end. Bei Perfor 
Waldenburg erfchSiVer , • Gh.trHorf 3 

dem Weir.i?eÄe«uord„eTrr^ Grc.it, TeJ 

«der zum The;i verfd/rnden uj e?"-'"^^t" g'»"^ 
Glimmer, oder eine eUmmlli^l ^''^^ ^"'^ d«für 
fich auch zuweilen um e^T.^ ^ ? • V,""'"^ "^raffe, die 
det; To auch bei NeXdf ''"''i''^'''^ '»»»m b.^?„! 
niifchen Grenze , w^d^ere Rrw'^'' ^'"'i'"»^ «" der J.öt"- 
PO ith, pinitarligeT Soml""-T «'"«meriger Sfca- 
Ghmmer genannt find . pCivte t Sn^" ^'^''^'"'^■fger 
heide, Aäug.ji abgefonder" m l'""''^'^ ^«Scht,,.. 
^ den Zi,u.reif.n ?on Bur^harLT- *'^'nmart;. 
h««.. von Eibenftock ÄoLnf 

vonSiebenIehnkn^.„5" .".^/^'''>">; d' 



vonSieb^nlehn,;;™«-,^^^ i« den G;:^m:n 
«och an mehreren «nderJSt "n^' Am T^.*^**" «««^ ' 
hau% als Gemengtheil de» Gi^;,;,c ■'"^'''^"'i'^^ 
tenftem, üb(»r SteinLopT. 7. , , ' ^"«J >m Amte ..ul 
rode bei Uol^l^^'i r'y^--\^'>^f nuoW B.otL^ 
wie b»i Carlsbad hei 7t,^l V, ^° '""^'> Üo/u^tm. 
hei BiJin am SchJof 1, ^"'1 ^- » im Gn.Td 
f aa.*e. KreiL '^'Sfcf ^f^^ N'ckelsdorf Z 

Stecken an der böh,.„fchen'Gren"e im r '' -^"^i ""^ 
/f;n an vielen Punkten H^.Jt - . '^c^''«- 
ronder, a« der höhmShVn Srflzl " t- i"^''"' 

Glioimerfoh eTor i, , nv ■I **«'' 01^orpf.,lz, i,n 

*^uj^. IUI ^alzhnrgifchen 

. B a ; 
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aS: KiefeJrt^ihf. ^ 

bei Felberthal, Lungau , KatzbacH und Oberfulzbach r 
im Glimmerfchiefer , und bei Stubenthal im Chlorit- 
fchiefer. Tyrol , befonders im Pfitfchthale und Ziller- 
thale im Glimmerfchiefer. Schweitz, in oft befonder« 
grofsen KriÜallen bei Diffentis in Graubündten , ati 
vielen Punkten des Gotthardsgebirges , im Wallistliale, 
an der Montblanc - Kette u. f. w. ^ 

i 

5) Fa/eriger SchörL , . 

Grünlichlchwarz , mit llemförmig auseinander-' 
laufend faferiger Textur, rundkörnig abgcfonderten 
Stücken , fonft wie die vorigt Art. 

Fundort. Sachfen^ theils in dem vorher er- 
wähnten S chörlf Chief er , theils in Silbergängen im Ma- 
rienberger Revier auf dem Saraer und Sibyller Gange^ 
in dem cemeinfchaftlichen Feldfi von Vater Abraham 
und 5 Weiber- Fundgrube , mit Kupfer-, Schwefel-,* 
Arfenikkies, Blende und Chlorit; im Johanngeorgen»' 
Itädter Revier am vordem Faftenberge auf der golde« 
nenRofe, mitArfenik, Schwefelkies | Quarz und Chlo- 
rit. (Freiesleben V. 132.) 

4) Apyri/cher Schörl (gemeiner Apyrit Hf. 
BIektri£cher Schörl W.). . . . • • 1 

Pftvlicliblüth - , rofen-, karminroth, in das G/kue 
nud Gj-iine bis in Weifs übergehend, kriilallifirt , inf 
Quarz und Lepidolith eingewachfen. . , . • 

Uebrigens ganz wie der edle, aber vor dem Lotli« 
robre für fich unfchmelzbar. 45,50 Kiefel, 42,25 Thon, 
9 Natron, 1,50 Magnefinmoxyd , 0,10 Kalk, 1,25 Waf- 
fer Klp. 

Fu ndort, Mahren , bei Roczna am Berge Hra- 

^ disko ; diefer ruhet auf Gneifs, er befteht von unten 
grbfstetitheils aus Schriftgi^anit , denn folgt ein Lager 
Von Quarz, und die Kuppe bildet Lepidonth ; in letz- 
ten beiden Gelteinen kommt tUefer Schörl eingewach* 
fen vor. 
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TA ,f'v. v?!; r B O R A 2 I T. * »n«» 
'l(^a^efif toräife^ p. poraciu )• ' Borate o/)Magnc^ 

Gk«af^ kriftalHfirt ' . 

- ab- Tetraeder (leiten) , welches durch sflacliige Zu- 
Xpitzung der Ecken ins Rhomben- Dodecaeder, und 

'^''^^9^ fBBh^tfäriX teWüBSfei 'Hiii^^' AbflttiApAin^ett teaiip 
nichftibh^'i^^än'd^, und Mfttelkriftalle iwifchen die- 
^'-^m' tmd«dem Dodecbeder ericheinon am.häufiglieii; 
Anrchrcheinead; im Bruche mufchlichi in da# UlMie» 
* "lenMIiiiinig i^slmd; - luMi m^ur alt Quart ; 
iuitei^' den Mlt^Uini am leichteften dtnrch Er- 
wämrtuig polar - ekiLftriXch| und iwar in iu>kten| 
^ Gw. r ,i . 

-ili i> ln ^MineralRarett fttr £cii 'imanfloeMchi vor dite 
%i&Mkre fBl» fidt ümter Aiif^aVen Iblimeltba^. ' G^- 
*|ik)il: 55 .Bittererde und 67 Boraxläure^ nach Stro« 
..jaejfer« \." 



•4 



"\ Fiiniort. - Niederfackfen ^ im jälk)>^e lifei 
tütiebnrg , einge^^iiilii^ »""Stt^e^Ai »dÜ^ü-'äSs da- 
. ^figen Gyples; auf gleicüi^ &^^iCm Segeberffe itd JtA- 
■ ^Inifchen; an bdid^n Otten gehört d^r/Gypt YitiSh 
" '^^ME^r^^- ^f^^e^^ch - g^ologi£dhen Aü^ ^ 



'if';. ': /. ' D A T O L I T H^y 



GrünlichwelTs ; derb, und kriftallifirt 
als niedere gefchobene 4reitige Säule , mit verifehie» 
' Aenen Modificationetii nnci aU xcchtwintlicht^ 4t&i- 
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tige SSuki Vfiftj[n# 4rftii^di«%Sf^eiiflftclim.«ii%#» 

' le^^^ten ilMchan fl«ch zugelpitzt , vr^ die ftarken Ab* 
itimipfungen der Scitenkartteri mit deii Eti'd^acKem 
Äer gerchobenen Säule üie Seitenflächen der reclit- 
* winküohten Säule ua<t die Abltumpfangen der End- 
.r/*«^si mit flea ^ebe.ir>se9#a , dar '£aitep&fliiehe]& dA^ ez^ 
! A^%Vanete^diAfZ^«rpi^tTng^ bilden«: -^^u r. ^v^l 
, Jm Bruche mufchlich odpr Iplitterig ^ zuweüen blaUte« 
-ang« Textur, pf^eUeLd^ Endflächen derSüule; duTch* 

. fiei; derlif ».^^^iifiBlIi]^ ftlgitfeit^M^ ,^lir^#lfle 

dem Löthrohre ßch aufblähend imd fchmel- 
9trnd ^ ia, SalpeteriCäiire.^um X^fil euflöslich. 5^»S^* 

Fu ndo rt. Im Würtemhergif chen , ailf der S^f- 
i feralpe, Meile von SoDthofen in Kliiften de^ d.ili- 
Grünlteins mit ZeoliLli itn4 .^^^P^^^ Herr 
'rifcliholz giebt (Talchenb. 1820. §. 97) den Fund- 
' ort folgendergeh alt näher an: Geht nian auf die Sei- 
feralpe von Kollinann und Kaüelruth, fo führt döT 



^rWOm weiter geht^ dann Hfidet fich b'nks ein Fufspfi^ 
^" durch da^ I^olzi^, den mau etwa looo Sehtitt verfolgir, 
'daitn aVer'rechts'einlenkt wo bald eine etwa 2 Lach- 
ter hohe fenkr echte Wand erfcheint, über welche man 
ohne grofse Gefahr wieder in den Tfchapitbach kommt; 
hier , gleich unterhalb des WaiTcrtalls findet fich der 
Datolith im MairdelHein auch Mefotyx und Kalkfpath, 

'monit w Bafalt&ujeln yorkommeiu 
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A X I N I T. ' 

^Axinin H. C TkUmerftont J.) ^ 

Kelkenbraun, ^bm^ bläulich, grünlich , derby 
•ingelprengt) zellig, und kriilallifirt 

lelteiwr aU YoUkommenM flache« Rhomboeder (iu«> ' 
- derei fcidefes gelöhobaiits 4feiliges Friima); ^melft 

iA diefes an den ftonipfen Seitenkanten ahgeHiimiilt, 
•jauch zuweilen einige andere Modificationen zeigend; 

die Flächen der GrundlurüUlliXalioii ^meiü ftark gc« 
** Areifk'r ▼ 
49t Brveh niiebtiiy glasglKnzencI , die ^riftall« infteii* 
lieh fpiegelflächi^ glänzend. Der derbe belteht aus un- 
^ ideutlichen, dünn - und meilt etwas gabogen fchaalig a)^ 
^elmderteii Stücken , deren Fläcke» getoeift find ; .üb 
XriftaUr oft durcbfichtlg , fonft dttrckfcbeinend ; emlftr 
cke Strahlenbrechung ;^hart 9 wie der Quarz; Ichwacke 
Polarität zeigend; fp. Gw, 5,3, 

. V Vor dem LÖthrohre auircbauilicnd und zur Gla»' 
. 'fmU £dunelzend; in MlnemlXanren' unaufiMiol»» 
50,50 Kiefel, 16 Thon, 17 Kalk, 9,50 Eifenoxyd, 
5ia5 Magneliumoxyd, 0,25 Kali Klap^, - ' ' 

. . ^Hni'prt. Sachferiy im firzgebirj^e bei Thuitl 
IRliF )ter wvbe Nlklat in einem Lager mit Kalkfpatb, 
'CiUorit i ArSmikkiti n. L w» ; bei Sdmeeberg im grvn^ * 
ßeinartigen Schief^p^r der Fundgrube Eifemer Land« ' 
ff raf , mit Kalkfipath. Strahlilein und Arfeuikkies. Hars, • 
li^Bbdelballi M:Trileburg zwifohen'Hairgerdde und 
Thale, mit Katzenauge^ Kalk, Braunfpath, Qnerx näd 
'Prelmit^ eine gangartige Malfe im Grfiixftein HldeDd^* ^ 

unmiltelbur an der Brücke, welche dkdit beim Dov», 
le fObter die Bude geht| nnd am Sebloliiberffe , Unke 
üeht am* Wege , dei> daran .nach. Tbäe' fOlirji^ 
JuMa *üio "Mintt irom Detrfe 5 tuiter; gleiclien Yerhttip 
nliCtn 'in der W«taike M Mandelbok. - Sehwdtz , mit 
tg^uiinlbiMhci» GraaitM wi6ii4l«dnmUafea«i>ifl^n«iib 

■ 
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32 Kie/elr^ihe.' 

C Y A N I T. 

iDifßcne Cyamte J. Cl. Breitrtr4bliger Cyanit 

und Rhfltizit W.) 

BlaUi weilsy gmu , irabellgelb , «iegelrotk hiM 
Mtf ergrau (der Khatisit) ; derb , «itd luriftalMfirt 
' aU fchiefe« und gefdiobenet 4Xeitige8 Fritma, oft 
mit abgeltumpften Seitenkanten und als Zwillinge y 
die lueiten Seitenfiachen gUu |. oder i)cliwach.in die 
• Quere geftreifl} ^-u» 
weich und Harkglitnvend ^ die fchmalen m di« Ubkgß 
-geflreifty wenigglänzend und halbhart; blätterige Tex- 
-tivCf ^fachen Durchganges | ein ausgezeichneter nach 
•den breiten Settenflächeii t der.^nd^e minder 'deutlich 
«nach dem fchmalen Seitmfiadien , • ein Mtter rarfteek^ 
ter nach den Endflächen ; die blätterige Textmr geht 
in das Strahlige über, und hiier erfcheint das FofliI 
theils breit und meilt g^adftrahlig, Iheüt lehmal, und 
4aui -hüfchelföniiig auseinander od«r uaterciiiander 
lau£md firahlig , wo «• eckigköni^' - abgefonderta 
^tficke zeigt (Khätizit) ; perlmutterartig glänzend, 
durchfichtig bis durchfcheinend ; einfache Strahlen» 
lyrechnng ; fy. Gw. 915. 

Vor dem Löthrohre nnfchmelthar» lelh^ mit 
ras fchwer Ichmekend. 45 Kiefel , 55i50 Thon | 0,50 
EiXenoxydKlp. Iliidiorelektrifch. > 

Fund&ru Sachfen , M^Tteidg im !Sktle' dtfp 
iTfchopau, alt kleine blaue KriJftalle dem WeiJÜleiii 
eingerprengt; ohnwe£l JohaungeoigenSadl. b#i fitelthef 
-mn dem l^ammerlkeine in einem fcanktou^gen Granita 
in kleinen Parthleen aingefprengt , zual *%eil mit VSeMr 
Jjpalli mwachfen (Freiee leben V^ aooi). ..i^aiiNisn» 
M CaVlibad befondere ^YintArabUger; «af fdem.-Söh« 
»er, Walde nnd auf dem Berge Ferner bei EifenlKte 
iaa flOiaiawriBhiefct (hier grüBer).' "Mti^ärB^ hAJt^ 



Cyanit» 



denmais (?) in dev Grube Gieshübel am Silbetberce in 
einem Gemenge von Quarz , Gl>Qini£r , SchwefeUdet 
imd Blende (foU nach Atting er nicKt hieher gehö'«* 
Ten)* -Oe/^«rreic^, beiLangenlois amOber Mänhardt» 
lierge« Salzburg , ' im Zillerthale in groXken foliönen 
Krißallen. ?>>oZ, im Pfitfchthale mit Quar«, und 
txlimmeif venfrafcUen, zWeilen mit Gre^pbit gemengt, 
Itolier^Ton fdmmer Farbe (hier befondets der Ichmat^» 
•ftrahlige, d«n Werner unter dehi Namen^. .Ehätüiti 
^ cigi^ne QMuM p miCfteUt).. Sebweitzj ' belburicn 
Jchan fiuf der Gottbatdikette im TalJÜohl^r in|t:Stf n* 
roliiKi imTniall)o1gea swircHen l'ommet undAircJo, 
Im OBer^IiWnentk^y-^ndrdlicli von" Villa, naHe am 
See Naret, iwifehen dem Ober - Livlnen* nnd liivhl« 
^atkal, emEnde ^dea Qber*l4vinen^iiasim3tiilimde 
^oi9ba.^ale di ioca an der SädfeHe eberhalb de» Wirt» 
lerffi%f re^ht«; Ipeifi 9|S|« YonDatio, liegt eine mftcli- 
tige Baiä angefüllt' mit diefem FoHil; im PHnra'* Thale 
ün ddm Fellen am weMichen Ende' der Seen Aodom 
nnd Cadagno; Höhe des Simplons obeihalb Gont» 
Kämth^n » auf daär Saiitilpe , fceTondert St. Oswald, 
mit HamWtnde , Gmaat . Quarz ^nd Schirelelkiefw • 



j^len^ipal^m der wetteratufchen Gefellf ehalt X« 6^.). 

Witi£s>:roth| §elb; derb, faferige Textur; un* 
dnrchfichtig, matt, wenigglaiitend, dwoh den Strich 
Veiilei; ^rerdÄidt fp» Gw. 5,1» 5g KicDäf 53 Thmv 
5,50 Kalk. • . 



Fund 0 r t. ^ Der SpeJTart in der Nähe von 
Alchaffenburg bei der Ai|<- nnd fichneplrnmiiliie» im 
Ihieiie'init Sdiörl und Titatt. 



34 KieftlreSkfi» 

B ÜC H O L Z I > 
(Brandis in Schweigger's Journal XXV- 
1 — Sogenannter Faferquarz von FaUiiegeJ« 

Weifs und fchwarx in verfchiedenen NÜaneeti; 
derb* Textur faferig, am ausgexeichnetßen an deu 
Ichwärxeren Stellen^ im Bruche mulclilichy mit Anf» 
lagt zumBläftengen, waniggUinaendi «wiÜBhanWaelui«^ 
und Pechmilterglanz ; in dünnen .fifiteken fc iwr a cii. 
durclilcheinend; hart, Glas ritzend, vom Quarz ge« 
ritzt werdend. 46 KieXel^ 50. Thon , ^^50 Eilenoxydul^ 
1^0 Kali. Srandei. 

Fundort. Tyrol, aiif ider Uf«^«^^ Alpe nfft 
Quan* und Olinunen (Noeli ih der natfc ^ -Acli di4lik 
Foi&l im Syfteme ejntiinehnien liat| 'iüdilF%ilEjte^ 

S T A U R O L I T H. ^ 

X^taurotide H. Cl. Grenatite 3.) ' [ " 

KöHOichbraim; luriftallifirt 
• * idi geftrkolien ^Tdtigea Mttna ; Mnfig iBuä ^Kte^him- 
pfen Seitenkaiften, auch die (tumpfen Eekei^'al>fa^ 
ilumpft , zum Theil lind a od^ 5 Kriftalle durohein* 
Ander gewachlen ; ' :.«> 

▼^n hlätteriger ^Textur ^ Sfaohen Durchganges;. HvM 
▼erfteckt näöh den Seitenllftdien , einer deutübir- n«e|i| 
der kürzern Diagonale der 'Endflächen; im Bruche 
uuehen und weuigglänzend | auf den Spaltungsflächeti 
l^iEniend nnd Itarkglänzend^ von {einem Mittel zwi» 
fchan Fett- und Glat|^ans'| durcbl^einend Ini -m^ 
durehßehtig; fp. Gw. 5,5. 

Vor dem Löthrohre für fich nicht fchmelzend , nur 
fiittend. 57,50 Kielel, 41,0 Thon, Q|5o Kalk^ iQ^S 

JKiJenosjd. Maogaiioayd tilg. 
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jp« •> iV^Pttb 4t» fipiiflM^ 
weatjOaMau, ImGHmmMrclHelermUG^aiMi^iiiiASdkarlf 
Tyr^l 9 am Gceiner im ZillerAal im Gneift und (jUm- 
'metrchiefen Schweitz^ niit Cfanit an d^r Gotthardt« 
kette (£^aieft]i)^ ;anek afi Jer NordXifcite nies Griei^ 
gletfchersi hier ift ec Aatt'tlamlioiK itimiMmmm^i^ 
vndBe^t einfache ILriAalle, dagegen der mehrXchwän« 
IMhe mit rauher Obeffläoi» an4 luiEimnt en g ei rachfe* 
Ml KriftaUen bei iUrolo auf äet ^SUt^^dmfdlaan^ 
»miin fidi -fladat» . '«o • ^' 

l D O K R A;S. . V . 

iY^fnjrian wi4 .%eran W. $iafcf a/e , Cl. ,>C^r 

Grundgelj^Ij; , das gerade recbtwia1|^Ii;c^^ 
4Siitige iVirai»v Wdcbas darda Abftumpfung dier 
Seiten- und Endkanten verändert wird, tlieilb^ 
«lach den.tfiädbaa niid Diagoiftalaa dw Säule; 

Fp» Gw, 3,o 1 — 3,4 ; hart , Gfas filzend ; dopjpelt* 



■ 


1 


•1 


1 



Tot* danir^UflbMlklt^ 

• • i) Gemeiner Tdoiferßx, ' ' . 

Grün, braun, ins Rothe und .Gelbe J derbj fiiugS" . ,. 
J^rengt^, und kriltalliiirt ; 

t äla vediüriniaialit ^lUljgaf Friima ^ Jiäafigi xait • Air- ' 
^ mmpfbng a» dte ^^d<Meli oder Eadkanteii ; • tfiarcH 

* letitere entlieht eine 4flachige abgeltumpfte Ztt 
fpitzung, wodurch beim Nieddgwerden der SmlefiioB , 
Art abgeßnmpfte« Ootaeder\errcheiMt| «die Smt/^ ' 
fliUikaii Mchd«r. Länge geftrdibi I . .. 

feiten zeigt fich bIHtterige Tesrtur ; der Bruch uneben, 
^ von einem Mittel swilchen Fett* und Glat-^ 



I 



|6 c^ v\t..lQe/ip/^JA#^ '^u:m\?* 

|^ia|^;'tltiirdifth«iiieml» ]rctllfti''-ttliirclifie]ftl|^ tt^ dop* 
pelter StraMcfAirecliiiiig ; Tp. Gw. 5,5 ; 61at Titmid; 

Vor dem LÖthrohre fchwer fchmelzbar. 45,0 Kie- 

' ' ' • , ■* 

Fundort, Sach/en , im Ertgebirge in dem 
körnigen Kalkfteine von Kauenitem ^ bei Längefel<k 
Böhmen j ohnfern der fächfifchen Grienze , zwifcbtn 
Schönberg und £ger, bei dem Flecken Haslau, elwa 
einige 100 Schritt den hier fliefsenden Bach hinauf an 
delTen h'nken Ufer ; hier ilt eine Höhe mit Ichönen. 
Buchen bedeckt, wo das Lager im Granit liegt. wqIt 
f:hes Idokrias (Egeran^, Quarz, asbeAartigeT ftfeWo^ 
lith, Feldfpath, Granat, JCalk führt Im Odenwalde^ 
ohnweitDarmftadt bei Auerbach und Querbach im kör- 
lligen Kalkftein , an den Stellen , wo der Kalk ah Gra- 
nit grenzt, weich und unrein iß; hier führt er noch 
Tremolith, Granat u. f. w. T/ro/, auf dem Berg« 
Monzon ohnweit Pozza. SchweitZy auf dem Gotthard, 
in Wallis im Hintergrunde des SafTerthals am Berge 
Kofa in der Gegend des JX^onte maro ^ im Gnedfse« 
Hierher wird auch das Foflil von WurKtz im Bayreut 
fchen gehören, was dafelhft als grofser Block im Ser- 
pentin vorkommt, und von Ficinus (Sphriften der 
mineralog. Gcfellfchaft zu-jresden I.) befcbrieben im4 
analyfirt worden; es ift grünlichgrau, bis in d&s Apfel- 
grüne, Violblaue und Pfirfichblüthrohp ; derb; die hcU 
len, weifslichen Abänderungen im Zullande der Auf- 
löfung begriffen; im Bruche eben, matt, die grünen 
Stellen an den Kanten Itark durchfcheinend , fonft uu- 
, durchfichtig; halbhart; fpr6de; »giebt einen weifsen 
Strich; vor dem Löthrohre unfchmelzbar^ mit Borax 
eine grünliche Perle gebend; gepulvert in ScKwefel- 
fäure auflöslich. 56 Kiefel, 28,18 Kalk, 17,35 Thon, 
'^,50 Phosphorfäure , 4,14 Eifenoxyd , 5,45 Mangan- 
Myd,- 5,60 Natron, 0,70 Bittererde ^ 5,10 flüchtige 
Theile. £• wkd dififo« SoWL fLwh 4iir AllooliKoit (e- 
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Gehlenii/(^ ß^r.anat. 

2y S ijin geli g er Idokras. 

Derb, in dick und dünniUngebg abge£oud«rlen 5tft» 
dien^ die meift unter einem fyiuen Winkel büfchel^ 
föiMiMdg «iii^ander leufen,; feinft^^prfe'die verige Art, 

FundorU' 2äAm«ii . j^ei HasUtt • mit der vo» 



. .1 



G E H L E N I T; t 
(Stilobat.) 
^wifohen lAugh£;rün AUid jgriji^liQb^fyil 

..in vallk0aa|m^.r«ch.twinUi«b|eii,'^^^ p£t^ta|ffl|f 
.: artigen Critmen; MnTterlidi meift r&uh ; » 
kaum bemerkbare blätterige Textur; im Bruche un- 
eben ; wenig fettartig glänzend ; an den . Kanten 
flurcblgbeinend oder undurcbJicbtJg;;. Gl^- yitian^» 
▼om Quart geritzt werdend ; fp. 6w. 9^9; Yor deni 
tothrohre leicht fchmelzena; in Salzfäare , gepulvert^ 
^n der Wärme auflÖsiicb und Gajjezt bildend. 2Qfii 
Kielel, 9^8» ITben, 155^0 Kalk^ ^^sfi Eüenoacyd^ 3^5« 



Fun dortm Tyrol , an dem Tüdölllichen Abhan* 
gt der Montzom-Alpe bei;FoszAy a ^tundeA. von FeM 
im^äligei^ JUlkltein« 



* « 



GRAN A T. 

Onrndfot^m das Hbomboy a} - Dodeca^der ; 

T#r dem Löthrohre für Heb fcbmelzbar ; einfache 
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$S '\u Kif/elreihe, ■' ' 

* 

Verbindung von kiefeiraumti EifieQ mit kttfel* 

lau^-em Thon oder Kalk 

»' ■ ' - 

• i) Edler Granat (Almandin Hf« Granat vgf^ 

meil etc. H. Precious Garnet J. CIA 

.. .» i . , ^ . ■ 

Von dtmkelrothen Pa*rben , die ' faft. anfafier . 
Blaue fallen j meiü IcriftaHifurt^ 

gewöhnlicb* alt Rhomboidal • DodeoaSder (gleich« 

winklicht öfeitige 'S8lile taiit 3 auf di^ abwechfelndeu 
Seitenkanten widerfuioig aufgefetzten Flächen flach 
engefpittt), öfter aii den Kanten abgeftunpft, feiten 
' In ^laeflnätSkriftalHfaVioA ^ß&ig^ Öoppelpyramide 
4flächig zugefpitzt) u. f. w.^ die Flächen meiH glatt ; 
im Bruche mafchlicli ; durehfichti'g his durdifcheinend ; 
mein ftarkglänzend , Mittel zwifcheil f\ett^^ lind Glas« 
flans; blutet* «le^um; tf. "Gw; 4,6-i-i.4,5i • • ? - ' - 
« 'mAc ttieilf anf die lÜagnetnadä. 57,75 Kiefelj 
S^EiXenoxyd , 27,^.5 Thon , 0,25 Magnefiumoxyd Klp; . 

Fun ä ort» Marz^ bei Ihlefeld a|i,niaiicbem 
phyt des Netzb^i'ges als klein'e Körner eingemengt, lÄ 
auch in ' einigem Gefteine ' anP ^eir Äoßtrappe lintM 
trhal^i imd in mmvOem Gr«i|iim,t tieiebei'.J^p^ 
Böhmen j bei Alpenreuih ehnweit Eger^ .HUdUiix'Ui^^ 
2«bis]au im Granit. Ißayern, bei BodeHmais^ Kam 
md Zfvrieicsi im Granit, bei Lahm i» GKmmerfcbie- 
fer; im Bnyr^uthijhhen zu Fattigau und Mttefbfcd^ 
bei Hof mit Omphazit, der rÖthliehbraiine^«de>M^ff3Fft* 
ziiithrothen iich nähernde. Schießen , zu Querbach mit ' 
Sobald, im.Gjranatenloche am Wolfshau unter dev 
^efenkoppe und an mehirerfn Punkten | in grofsen, 
jneiük in Ghloritfohiefer einjj^achfenen Kriftauen ; iH 
Steyermarky auf dej^. Stylen er Alpen V»*» Kärnthen^ 
auf dem Lobriiiger Berge , und auf der Sa^alpe mit Om- 
phazit. Ty-rol > bei^rzing am Schneeberge im Ifehief- 
rigcn Talk. Salzburg ^ im Thale Gaftein auf der Alpe ' 
Nafsfeld,, befonders an Kolberkarre , im Zillcrthaie Wfei 

9ftU«iSeiindI«MiiCaH.im(^iBmx^ ^Ammmvm 
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fewaohfen im Gneiby Olimmer - und HdrnWftiiUcIneferi 
eroodcrj auf der fudlichen Seife de« GottlutfdSy wie bei 
^trefa am Langenlee, bei AiMd#| lMi*Abi«foo am An»* 
gange des Blen«iiot1ud«|, a\itMo»t Jovetim Aofta«Tbal 
-tR eiBebi ;^trahmeilili^^ / and betJt* MidMk'fiaii 2, 
5 Kubiksoll GtSfret im GaMda #- Tbale bat AifuM^ 
und in dem yom Rofboimav Malfoher daa Gyfmfda 
aMBaliaadett KTumbaabe« auf dar SüdTeiie 4aa Bamtr 
Aaketfa« in iüdliahtii Oebirgen dea MTaUis» amMam» 
aaort., fiftlick vom BambaidiUaAary obcrbalb <3Mil 
md damjtmi^aa n* m. PimkAan« * - * 

a) Oem^imtr Orunmt (Granat knmf r^ugtäprm 

atc. H. Common Garntt J. GL), 

- Meift von grünen und braunen Farben, feiten gelb^ 
irotb, Icbwarz; Käufig derb^ im^b iuriftalUfirt, wie di^ 
Vorjga Ar^; die näclian amraflen geßreift; im Brucii^ 
pkti& traben, * weniggläasend in Mittel van' Claa» 
Und Fettglanz; der derbe oft eckig* körnig abgefon« » 
dert; an den Kanten durchfeile inend bis undurcb£Lc)i« 
tigj bart^ etwas geringer alt Quan; fy* 6w« 5^7. . 

* »YaT dem Ldtbrabre leiafcl» Jicbanalsaiid.^ 34 Xieftil^ 
a^Eifenaxyd, 50,75 Kalk, a^Tkon, 5,50 Magnefiuift4 
oxydf, 4,25 Kohlenfäure und Waffer, Bucholz. (eing 
leberbtaune Abändaruni; vom Tbüringerwalde^} ' * ^' 

» ' Fu 71 dort, Harz , ohnweit Altenau , in Dode* • 
Paedem auf den Magneteifeniteingängen de« Spitzen- 
berge« und eifernen Weges, Sachfen , meift auf be- 
fondern Lagern im fcbwarzenberger Revier, im ForJft* 
walde bei Rittersgrün , Breitenbrunn, Bergmannsgrüa 
und Schwakenberg , befonders von gelben und brau«« 
xien Farben |hier meift der mit geftreiften Flachen , der 
Auch für Aplom gehalten worden) ; erfcheint oft in 
ichönen Dmfen; es liegen hier mächtige Lager inr 
GneifSy' die 5 — 8 EUeu mächtig, nach oben aus 
Magneteifenftein , Blende und Granat, nach unten 
aus Kalk 2 uf am mengefetzt find, und worauf von Zeitf 
*ftu Zeit £er^bau getrieben i2^i tbeila auf EiXenilein^ 



üiyiLizccl by Google 



40 ,Mie/ebr0iJ^ 

jlkäU muf SfaafteitifMff)» » daher GnAtirfenWuiP» 
UA Flöfnech«!! b«iittnt wefden. Der Grenlit Mldek 
liier theil» 4—6^ riine Lagen tmt»r dem Magneteifen» 
Aein , tlieilt Hegt er in fbn übrigen Lagen eingemengt j 
' am lehneeberger Revier «m TeiiMtaem''(t Stunde tos« 
3^warseniberg, am redrtM Wer det iSchwaiewefferf , 
Mifehen Unterfeelifenfeld und Liintei) , tvo im Glim» 
nonfchleier llmliclie Lager liegen ; Itter III der Granat 
-«knrmltend, enthält hia 25 p. C. Elfen; ea erfoheiuM 
CehShe KrIftaUformett ton cdblichcHltter »Farbe-, nwi 
die Stücke find titweiien laa iMübdordiiieiitig; iua 
fcheibenberger Revier , auf der Zecihe Eiigelsburg bei 
ÖroXipöhle (Freiealeben V. bei Ehrenmed- 
richaaorf auf dem Krebäberge , von braunen Farben, 
und auf idem Fraueuberge eingewachtei im Glinuner« 
jrdiiefer ; bei Schneeberg oh|iweit 4er GrfibQ Adan| 
tl^ber befindet, fich unter der Dan^nier^e ein 'Lager, 
'daa aua einem Gemen« von ieinkBrnigem Granat tind 
eifenfi^fliger Thonexde befteht: ea/wird ala Kttfdüag 
beim £|llBnichmelaen benutat; bei Freibeii^ «hntml 
Braunsber^ im GlimmerAdiiefer t und bei Ga],eni, (ge^. 
hört vielleicht in der vorigen Art). H'öBmgn, su Ku« 
pferberg obnweit Preanit^, am Kupferhügel ala Lager 
mit Hornblende Mäkrithy bei Taikowite im-'Hom« 
blendgeftein« Schleßtn^ im Sdberlhale üffiAhta'JNfe 

towitz und Rudelftaäly alcLagfr.mit Eilenüai^ , KaU^ 
trahlltein, Schwefeftiet» i%ÜTingMrwild . im Heof 
neberfiifehen'bel Schmiedefdd,' in dem EifenilelnTa^ 
ffer, der Ichwane Gmx genannt, wpidbea Granat, 
Strablftein» Flurslpath, Ki&, Quars und Scbweltlkiea 
führt; er ilt hier dunkelleberbraun , der d«rbe*ift mit 
hriltallilirtem verwachTen; die KrilUlle fallen leicht 
heraus, und hinterlaXIen einen ^dunkeln rothbranneg 

flänzenden Eindruck, der (lark geltreift iil (BeraO'v 
i u 8 wird diefen ala eigene Gattung , Grenat 40 Tkuß^ 
Tingey aufführen). Odsßwald^ ohnweit Damftadt 
bei Auerbach und Querbaoh^ iu J^omigem KalkHein^ 
da , wo diefer fim wanit grenzt und unreinef wird, 
mit Tramolith, Magnetkiea und Idohraa; hier seigt 
er Sfter fdiaalig abgefonderteStuckek Bajarn, Ober« 
^fab( i]||:<|litfL¥iger F^la^ eix^gewachTen im Graiiit (?)• 
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jKSrtuüm^ «uf 4m Löbiofev Bey|[e ntA tat dtv 

jStubner Alpe. Steiermark ^ mit .konugtm Str«]i]Aei% 
der rölhlidilirauiiet ißt i» die vorige äxt übergelit* 
.2yre{, oli|iweit Pou» etif dem Blooion - Berge bei 

liyazinthrothe (Hyazintbgranat) am Sixmedum bei Di£- 
witit im Quani in Obesr^WaHii dergleicfaeii mil' 
pünem Gl&mer. 

^) Melanit-Gr.anat (Grdnat nei'r 4marffff4^ 
H» .Melanite ' 

Schwan; derb, in'KBrnem, mid kriftanifirt , . 
in Dodecaedern mit abgellumpften Kanten ; 
9Uweilßn.Anlage zur blätterigen Textur , 5fachenl>urcb- 
Igangei ; im Bruche muTchlichn glänzend im JVLittql 
WiTchen Fett - und Glalsglan«) undurchficblig* 

55,50 Kiefel, 52,50 Kalk, ^^2ß^itemxydj 6^0 
ThoU| o^a^ Manganoxy d K 1 p. ' ' 

' ' Fun d e rt. *Im befaltirclien Gebirge ; to in BjS4* 

2" ten im Mittelgebirge am Klotzbei^ge bei Koftenblalit 
hmreit Töplitz; iim. Unken Rkdnufer^ bei Klofter 
Laach 'Und Rieden ohnweit Andernach', in einem. 
Idingfteinartiffen Geftein ; in der Eifel bei^Bettenfeld 
.und Strohm m fchlackigem Ba£ilt; das Würtemhergi^ 
' Jehe; im Breisgau, im KaiferJEhihl in baXaltircher 6e- 
birgsart mit Titaneübn/ ' ' ^ ^ 

4) M/in^an*Granai (edler Granat W« Braune 
.^BinhieMtlU^. , - * , ^: f ... i • r' 

Iiyasifitltx«|h I hrlftallißrt in d^T.iLtntithriaaniU. 
iion; unvollhommen blätterige Textur; tmurchlicher 
Bruch; demantartig Itark glänzend; fp. Gw. 5^6 — 3,7^ 
jVor dem LöthrolMre iiir^lieh fchtnelzend , dem Phof« 
^orCali.^n* fehwadw AaMihyilfait>tt«lbmlettd. *%. - 

35Kierely 55 Ma^n^fimozyd , t4,6ifte0xyd| 14,25 
Tlioti Klp. , . .♦i.'ji^. ,4.a>«..», . , • ''•'**- 
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4^ Kiefehe0ie. 

Fun dort. Der Spejfart hei ATdiaffenburg, em^. 
^ewachlen im Granit, der aus Quarz, Fedfpalh, Glim- 
mer mid Scherl beßeht. Böhmen , bei Eule; audi 
wird noch Unur^ St$iermarh angegeben, bei SwMar» 

careth am Bacher aiif BraunelTeinftein* 

^ • . . . 

5) Colophonit-Granat (gemeiner Granat 
Orenat r^finite H. Colcphoniu J« GL)* 

Xolophoniiinibraun liit peelifcbwaTS 9 .anclf int 

'Itollie und Grüne ; derb , Und krLftallifirt wie die erft# 
Art; im Bruche unvollkommen mufchlich ; kriltalli- 
nilch kömig abgefoiidert; glänxend von einem Mit», 
tfl swifchen F^tl* i]n4 Bemantglanz/ 
•* '^' i^Tt dein'lJSräirolire mit AuJEwallen leicht fchmel» 
cend; fp. Gw. 4. ♦ 57 Kiefel, 29 Kalk, 13,50 Thon, 
7,50 J^ilenoxyd, 6,50 Talk, 4,7^ Maguefiumoxjd | 0,50 
^Thanoxyd, i Waller SS mq% ^ 



J^u n d ort. SacJ^gn 9 am Tcufelsllein bei. 
'Schwarzenb erg', mit gemeinem 6ranat, bei Bretteur 
Brunn auf der Grube Ar on (Freiesleben V« iS5#]^ 
Tfrolf ohtaweit Fozzaiauf dem Monson- Berge«. 



P Y R O P. 



(Grenat vranuliforme H. Bsrope J. Cl.) 

Blutroth; in ruildlichen Körnern; imSrMhe' voti^ 
köntimeh mufchlicfc; Utarkgläntend 'viHfahen 6ias« 
und Fettglanz; durchfichtig bis durchfcheinend ; dap^ 
f«He Strahlenbrechung; Quarz ritzend; fp. Gw. 5,7. 
^ *. Toor dem Löthrohra viel Dahtrerer alt Orimal fom 
Ichwasica diehlea.Gialb leh a wl i^d« 4^ Kiefel, Mf5i 
Thon, ip Talk, 16 Eilenoxyd, 5,50 Kalk y -9,2^ Man« 
|;auozyd, 2 Chromläure Klp« - .aJT 
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Tyrop. He'Jvin. 43 

Fundort. Snch/en, bei Zöblitz ein^ewachfc^ 
im Serpentin. Böhmen , am füdöüliclien Fufse dep 
Wittelj^ebirgfs bei den Dörfern Mrroniti, Podfedliti, 
Cbraniiian, TrzibJiU und Sclineppenthal obiiweit Bi- 
lau , in einem Diftnctc von 2 St. Länge und 1 St. Brei- 
te, in dem fogenannten Granatfande, welcKef nnt^r 
einer blauliclien, mergeligen S.chicht liegt, die grolseti 
Tbcils mit Bafaltftücken und Gefcbieben bedeckt ift ; 
der Granatfand beftebt zum Theil ans demfelben Mer- 
gel mit f beibrechenden Scbwcfelkiesftiiclien lUiÄ ver- 
kieften Conr].yli«n ; feiten erfcbeint der Pyrop in dem 
obern Mergel,' in Nfilcrn eingewacbfen^ und mit 
•Schwefelkiesflreifen durclifetit, noch felterter kohimt 
.er ^m Ifecbflein oder Fraueueis ejnj^cwacbfeu vor; in 
dem Grnnätfande fqlbil liefen Gefcniebe von Bafalt, 
Quarz, Korund, Hyazith, Olivin uhd Cliryrolith (£, 
jlVeufs Oz^ographie iS». uu^ Hefperu« 1818. Nr. 80»>^ 

. .f'....^ Lv..:/HtE^i y tN,:.-^ -.oft smi i^.r 

-i'^ ' y(r^t\iMi^^^^f:^rGti^, ^na-kA'ftaiiifitt < 

iA Tetraedern,, auweilen m^d äbgöftümpften Eckeil^ 
die Flächen tl^eiU glatl- , theils geitreift; . * 
im Bruche fchinimerud ; uneben ; Hai'k durchfchci- 
nend ; faA To hart wie Quarz ; fpröde *, vor dem Löth« 
'rahre an den Kanten fchmelzbar; fp. Gyt. 5,2. 

Fu nd ort, Sachfen^ bei Bergmannsffrün auf dev 
,£eche Frieden fift/tiinid Brüder liorent, auch in der Ge- 
gend von Schwarzenberg, mit S/chi^fcrfpatK, Blend«, 
Flufj?fpatb i^nd Chlorit , auf Lagern ; bricht gegeuwär* 

\ig nicht m^hr, undl Endet lieh nur auf den Halden. . 

j.'. ' ••4 

ni*: . ^-r-Q U A R Zv^?-' ''U • 

Krif^allifirt li|uEg als^BSpytaaiidal -Dodec^^ 
der (doppelte 6feitJge Pyrapidc), di© StammkriftaV- 
JUXaUoju i^diele^^gieiit diurob y«r(bjiwindeiii der ab^ 
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.^4 • Xh/elrHIie, '. '■ 

\ffe$ Rhomboisder. (Kerngef ult) ; noeift durch Ab* 
*lkiiBpfang der Gnmdkanten in das «91 iHlvIi^« 
'ften Yorkommeade 6feJtige Prisma, an den En- 
iden tfiobig zugerpim; bieweilm ikiden fioh 
' finzelne fecundaire Abftumpfungsfliclieu ; faft 
.ginzliohar Mangel an^' blätteriger Textur^ hart; 
^.nseift Glas ritzend , und am Stahle Funkell ge* 
j^puAi fcliwaebe)doppeliBSir4h)eaWäehung; .bäii- 
'fig bellte Reibie^ p^osphoretciri^nd rt\i y^pyred- 
'tnatircheiD Gerüche. dem Lftthrohre un« 

Xebmelabav 5^ ^mAngttgf Z^iÜM ^r^ Mafrela 
eoflöslich^ in den Säuren unauflöslich, mit Auf* 
Bahme der Pliilsffeiilre ; iteiae Kiefelerde enihaU 
lend, hie und da d^^ch einei.l^hr, gerii^ar Bei- 
^iCcbiuig Tim MetaUea^. KoUe», Wafler ti. lUw. 
modificirt, oder aufser Kiereletde noch Waffcr 
enthaltend (Kie£elhydrat); dann halbhart bis 
"xerreiblich ; ieichri und am Gewi'olit dnrchl 
Glühen Terlierend« . 

1) E del^Qu arz (BergkxiitMW. Quarz limpidi^ 
^n^fum€ etc. H; Rock^ryßaU Jv Limpid Quarz Cl.):';^ 

- -'-^ ^iPaAen^ok;:*aueikl>raiiAW iferj), ,liiui4 

knitallißrt y 

meilt in Prismen mit in die Quere gellreiften Seiten* 
' Aachen, welche \SU%eifen>iuaf^re FoiliUsii einge* 
wa9liren zeigen ; imab^eipndert : 
^ ti&molk kiVtehiich ;^ hark g^flsgl&«^^ ütaA 

"OlaiS irittend , dürchlidWtfjf^; fp, Gw, ö,6 ; reine 

«enieie kb a i li t nilv« 4Pee £xMM4i^iife|^Uoh lUii^i#f 
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gelbliphe Ciuin ^jrtl low. Quarz Cl.)]* 

• * Fundort, Sehr häufig, befonders in den altem 
Gebirgen, vorzüglich auf Gäulen und in Drufenhöh* 
len; feiten im FiÖtzgebirge , wie in Thüringen ^ bei' 
Tonna und Fahnern ohnweit Langenfalte im Gothai-^ 
Ichen ; eingewachfen im Gyps und Kalkltein ; bei Lü- 
neburg im Gyps; im Mansfeldifchen bei Grofsorner, 
ohnweit Hettftädt , im Zechüein; und bei Erfurt in dem' 
unter dem Namen Mehlpatz bekannten Kalkftein, Harzj 
bei Clausthal in der Grube Eleonora ; im Rammeisberg 
bei Goslar; im Harzeburger Forft in den Drufenräu* 
men von Quarzfels, an der ScKlüfrelberger Klippe und 
mehreren Punkten, jedoch nicht häufig und nicht 
fchön; beides mehr in Sachfen^ hier befonders auf 
dem fächfifchen und böhmifchen Zinnvvalde auf den 
daßgeu Zinniteinlagern in Drufen , die öfter von dun* 
kelbrauner Farbe (ind , mit Glimmer, Flufsfpathi 
Zinnllein, 5 ch^erllein und Wolfram im Granit; auch 
im Freicnwalder Gebirge, bei Ehrenfriedersdorf; voti 
iheilt weifser Farbe im Freiberger Bergamts - Bezirk, 
die Gruben Neubefcheert- Glück, Georgen- Gang; eben 
fo auf dem Adolphus am vordem Faftenberge zu Jo- 
Bann * Georgenltadt , und äuf den Zinngängen des Sau- 
berges bei Ehren friedersdorf; in den Drufen des To» 
pasfelfens #m Schneckenitein ; in den Schneeberger 
Gruben , ' wo lu weilen fogenannte gtßielte Krißalke 
* vorkommen.; als Pyramiden die Achatkugeln beklei-» 
dendy bei Mutfchen auf dem Schlofsberge ohnweift 
Wunen (Mutfchener Demantkugeln), Am Thüringer^ 
walde in den Drufenräumen der Porphyrkugeln des 
Schneekopfes. Böhmen^ ebenfalls häufig an mehreren 
Punkten , bei Oberlahma ih der Gegend von Eger als 
Gefchiehe ^ wo fie unter dem Namen der hohmifchen 
Demanten bekannt lind* Schlefieny häufig, befonders 
am Riefengebirge; eben fo in Bayern ^ befonders an. 
der bÖhhiilbhen Grenie; im rheinifchen Gebirge kom- 
men, ohi^ett Litfeld in der Grube Plätze, jetzt Hein« 
jriehs- Segen im Siegenfehen, merkw ürdige Krift all- Va« 
rieiatea vor. die UUmaua beicluieben. jUat« P/aln^ 



üiyiiized by Google 



4 6 Kxefelreüie. 

in den Drufenranmrn der Achatkugeln von Öberfteftt',* 
Reich ift aucli ^i} >ol und Salzburgs befondors bei Ga-^ 
Itcin , am Ankotlu'l, Fufch am Zweige Kaprun, das 
Moritzen- und Rof.hgildenthal , der Berg Hafner im 
LuiigaUy der GroiTail am Haubach, das/ ätnubach-J 
imd Oberfulzhachthal, das Zillerthal am Hainzb'^rge<i 
Suiermark y theils lofe, theils auf KalkH^in bei Wats- 
berg und Kremms, St» Lambrecht im Erf;'nerx^ Diei 
fchöiifteu Stücke lieft*rt die Si'.hwtitZy befonders diof 
dafigeu Kriftallgewölbe (Drüfrnhöhhmgen , die oft viele> 
I{.lafter im Durchmefler haben) , welche aber meift au£r 
^ofsen fall imtugänglichen Hohen in der Region dltJCl 
Schneelinie h'egen , und gewöhnlich mit Quarzgangen' 
verbunden find. Die bedeutendllcn in dem letzten 
Jahrhundert entdeckten und geleerten KriAallgewölbft: 
finden fich im ürfernthale, dicht beim Ho^ital , im ^ 
Bette der Reufs ; ohnweit WaAin , 2 St. von Gelchie— 
neu (die Sandbalm) , und an mehreren Felfen de» Gott* 
liards; im Cqnton JBern auf d^m Crimfel, am Jochtr 
und ZinkenHock, im Hintergrunde des Lauternar- 
gletfchers. Eins diefer Gewölbe ift über loo' tief, 
und lieferte für 50,000 Gulden Kriflalle, worunter ei- 
uige von 4 — 8 Ctn. waren. Oberhalb Natters in Wal- 
lis wurden früher 7 — 14 Ctn. Ichwere Kriftalle gegra- 
ben, von denen mehrere fich in Paris befinden; ähn- 
liche lieferte die 1 '57 entdeckte Höhle im, Vierfchthal« ;f 
ßets liegen fie in granitifchen Gebirgsarten. Noch.- 
häufiger kommt der Bergkriilail in klt iuern Gängen 
und DruIeiLräuiaeA mit Adulari feidlfttl^^iQhlftrit u# 
l. w. vor. < . V* ' 

ftum TheiL Quarz vfotet 1^ '^metJixß J.j Ö. )V, ' 

JUmit, grün, c!lratt/#«i£i; derb , krlflalliliMrÜi^l^ 
nur lialb aut;''A'6fcilige Pjrramide'i* ftangc-lig, ,picift 
keilförmig und häufig zugleich feftungsartijgj geb^Ogcn, 
fchnalig abgefondert; diefe Schaalen durchfch neiden ^ 
die Itängeüge Abfondernng meill parallel mit deA 
Mauden I 'Und habeti «ImecUelnde Fobeii» ' 
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79,50 Klefel, 0,^5 Tlioni 0^50 Eilenoxyd, Dja^ 
, MAii^anozjrd Hole» «v^. 



und weilser Farbe , befonders zu Strafsberg onnwelt 
StoUbergr Mtknmt m CU«HlMaV dem BurgUMdtec 
Zagy dnibe GathariuA Neufang y dem Scüuilehburgec: 
Zugei Grube Juliane Sophie« und dem iSellerfeldev- 
Hauptsu|j;ei mit KnlkfpatJi» Ble^rg lauf / ffilentte' un4l 
Kupferkies} bei Qfeld am Netiberge^ in den Adiat« 
B^ren de« MandelHeini. SacJ^tn^ theib'in En*^ 
iheils in eigenen Acbatgftngen ; bd Wiefenbad , t Sc;* 
▼ön Anaabergy auf einem S— 7 SeKnh mäcbtigei^ 
Spathgange, wo er Atiob suireilen apfelgrfin gebfoimett 
liat , bei dem nicht weit dairön gelegenen Wolkenfteia % 
bei EfreTbach ohnweit Ehrenfriederedorf auf des 
▼erlaftenen Grube eifernd Tanne auf dem hohenl/iriidi« 
Im'ge ; bei.jdem DodEe Heidelberg ohnweit SeiffSeb-» wil 
Ibnft bedeutende AmethyUgruben im Umtriebe waren ; 
in dem Schneeberger Bergamtt» Regier in einsdnea 
Brufen; als ein Theil *des Achats bei Kunersdorf und 
des bekannten Schlottwitzer Achatgauges zwifchen 
Glashütte und Dresden« Mßhmtn , auf den Eifenftein- 
gruben au Orpes, am Kiremsaer^ sa Oberiials, Ha« 
äendorfy. bei Bettlern I Wernsdorf; in dem ergebirgi- 
Beben Antheä de^ Saatzer Kreifes, wo er inTVümmeiCn 
den Eifenftein durchsieht; am Jesker Gebirgszuge bei 
Reichenberg, am Kozakowe bei Grofsfkall, der Ge« 
gend von Semile im Bunalaner Krerfe , fo wie bei Ben« 
nefchau an der Mofohna im bafaltifdien Mandelftein« ' 
Bayern 9 bei Bodenmfiis, Grube Gieshöbel und am 
Merlaohberge im Granit. Schleen ^ befonderi bei 
Glaii im Mandelfteiui hier auch grüner, fonft neefc 
«n vielen andern Punkten. Pfalz im 2!weynrück]fchen| 
befonders bei -Oberftein in den Achaten d^e Mandeb» 
ßeins (f. Achat). Salzburg^ am Rathhausbergc jm 
Gafteiner Thal, ^UerthaL Stngrmmrkf am Preber» 
auf der Steinbauer ; leiten in, im hohen Sehwtitzw^ 
Qzhirgß. 
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i^q^ Kieftlreibfi^ 

Weifs; derb; mit geradfchaaliger Abfondcrung r 
fonft wie die vorige Art. (wurde zuweilea für blätteriger 
Bttftößal! gehalten.) , ^ 

Fundort. SchuHitz, Canton Teflin im Val 
j^ora 9 mit Gyanit. , ; • 

t 4) Körniger Edelquarz (Sternquan). 

Weifs, grau; rundköraig abgelondert; die einieK 
nen Kugeln ftemförmig auseinanderlaufend ^ firalilig^ 

auf der Oberfläche meift kleine Rhomben zeigend; 
ftark durchfcheinendj in gemeinem Quan und Kala^c- 
don tibergehend* 

Fundort. Sachfen , bei Hartmannsdorf zwi- 
fchen Penig und Chemnitz als Gang im Serpentin , ähn- 
lich wie der Kalzedon bei Cofemütz. Tyrol \ im FalTa- 
Th^le mit Zeolith im Mandelftein ; hier meiXt von 
rother Farbe ^ unvollkommner Ablonder ung. 

5) Sandiger Edelquarz {Quarz hyalin are^ ■ 
nacd H» Arenacstnu Q. GL). 

Feinkörnig abgefonderl; itim Theil den Sand der 
nie der n Gegenden bildend« 

€) Gemeiner Fettqumrz {Quarz gras lU 
ßreitfx Quarz Q.)* 

' Grau; derb; wenig darcbreheine nd ; auf deai 

Bruche mufchlich glänzend oder wenigglänzend zwi- 
fchen Fett- und Glasglanz; auch dicklchaal^ abge^ 
londert; lonft wie die vorigen Arten.* . 

Fu nd ort. Sehr häufig , bcfonders auf Gängen, 
mo andere quarzige FoHilien bredien ; fo am Harz 
%u Clausthal y Andreasberg, Zellerfeld; in Sachfen 
bei Schneeberg , Freiberg u. f. w. Schweitz auf dem 
Gusjßis des Gotthards und vielen andern Orten. 

7) MilQh^ 

m. ^ üiyitized by 
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^^ 7) Milchquarz (Quarz laiteux H. Milky" 
Quarz Ciy 

Weir«t rSthHclii suwdlen blSulieh opalifirend; 
glänzend; durcKTcheinend ; fonft wie die vorige Axt. 

Fundaru Hartf auf den Eifeiifteiii|ftnc(^n 
dei Polterberges olinweit Glauithal; im Harzebtirger 
Porß, alt- Gang im Kiefeltchief er. 

- 8) Rofenquatz (Milehflian W. Quarz rofe H. 
Rofc red Quarz Gl.) 

' Roüenroth; ^ättveadj baUidnrchfiGbHg; fonHwie 
die Toiige Art« 

Fundort. Harz^ am Fol/lerberge bei Claus« 
thül, im Harzeburger Forft, auf Gängen im Schiefer« 
Sachferij am Hochwalde ohnweit Neuiladt. Bayern^ 
Bodenmais am Horlachberge , Ht>rlberg in*' der Lahm 
am Böhmer Walde , al« Lagar im Gxamt; am Aabea- 
Steißß bei Zwiefol ^en To, 

9) Sapphirquarz ^gemeiner Quarx Quars 
MeuK. btua Quarz Gl. ; auch Siderit mid Lafurquart.) 

Ind^fau; undurchfichtig; lonit wie die vorige 
Art. . .(Waa man auch wohl fajzrig^n Siderit -gemmax 
hat 9 imd was diele Art dfter rnngiabti möchte wohl 
nicht«, als ein. durdi Eüanoxyd. gellCrbter fchiefriger 
Thon feyn.) ^ . ^ , 

J^'v tund'oru 'Das Salihitrgirche^ am Gypsberge 
öhnwdt GoUii^, im kta»igeii Gyple. 

10) Graphitquarz* 

Schwarz; glänseod; .undurchüchtig; fonft wia 
die vorige ArU 

Fundö rt. Am Odenwalde bei Eherfladt oTin- 
wei» Oanaftadti ^in Lager im Granit bildend; ähu- 

C • ' 



50 Kiefelreihe. 

liclic f ollen in der Sehweite .Torkgmmen ^ me dir Keo 
poli am £en)hard. 

ti) Pra/gmquarü (Quart vm ohf cur V, Prü/k 

J. C.) - 

Lauchgrün l derb und kriltallilirt ; glänzend; 
durchfcheihend^ keilförmig - A&ngelig abjfbloiiderti 
fonft wie die vorige Art. 

Pu ndoru Sachfen^ bei Breitenbrunn, «wif cheU 
Scbwarzenbesg und Johann- Gonrgen^dt, befondere 
in der grünen Hoffnung beim Schütsenbaufei Bruder ^ 
Ijoren^ und St. Chriftoph- Zeche, auf Erzlagern mit 
StraUftetn» Kiet^ Magneteifenfteiai, Blende u« L w« 

/' . • - 

.11) Olivenquarz (Freieulehen)»^ ' 

Olirengrün, in eingewachlenen runden Kömentj^ 
reiten in pyraniden&nyiigen KzißaUeik^ fonit wie die 
vorige Art» 

Fundort, . SachfeUf elagewadifeli im'Pec&i& 
.ftein von MeiDien und Zwickau | am Eifienberge ioir 
Toigtlande , jm Wiefentbaler Revier am Ficbteiberg^ 
in der Waoke von HIOfiB-Gottea^SfoUe (FreiesU* 
ben V« 147.}. 

15) 0 p alquan. 

Laucbgrün; derb; «ttfeUicher, aaek gewiltai 
Riditungen unvollkommen . fiobiefriger glänsender 

Bruch, wodurch er unter gewiden Richtungen einen 
befondern Lichtlchein giebt; durchfcheinend ; unab» 
gefondert. 

TunioTU Harz , bei Elbingerode am Buchen- 
berge. Bei ihm fcheint der Chlorit das zu bewirken, wae 
beim Prafem der Strahlilein^ beim üchUlernden Fett« 
4puua der.Asbeft verurlaGlu^ 

üiyiiized by Google 



Sßhillerndtr Fettquarz (^Katzenauge* 
Quar% mgath€ chatoxan$ H» CatU tyt J.) 

-Grau.;* in gewiff«» Richtungen emen fekmelieii 

Liclillcliein zeigend^ d^chlcheiueud > dtrbj Xoult wie 

. • * • 

Tun i ort, HarZf im Budethal bei Trefeburgj 

awifchen Harzgerode und Thalc , gangartig in dem da- 

ligcn GrünÄeine , fo an der Brücke, die über die Bude 

iiüirt , und am Schlofsberge gleich links am Wege, der 

nach Tbale führt, etwa einen Büchfenfchufs vom 

Dorfe > mein in Schaalen, welche zuweilen eine ge- 

biackte, oder nach s Geh quer durchfchneidenden Rieh* 

tungen gefurchte Oberfläche haben, Ilatt mit Asbeft 

▼ergefellfchaftet > aufserdem mit Kalk, Braunlpaih^ 

Quarz, Axinit. Fichtelgebirgg^ ollUWait. üolf bei 

^em JUib^iaVhe im Qjrün&eia. 

., » « . * • • • . ' . • • «. 

15) ¥ ajtr quarz (Seidenquarz)* 

Grau ; derb ; von feingeradlattfend faferiget 
«TfKlitr; fbhwadi dfurohfoheiMad; inr gewütoTHiaii« 
tungen «inen Uditfeheln gebend; fonft wit 4te Torige 
Art. 98,75 Kiefel, 0,75 Eifenox^d, 0,25 WaXTer ein 
HarUn anntdorf er (Zellner)» . 

Tu ndort. I Nieder/ach/en , Wettin ohnweit 
Hnlle, mit Grobkohle, fchwarzem Quarz und faCeri* 
gern Kalk, in den daßgen Steinkohlen; unter ahnli« 
chen Verhällniflen in Sachfen bei Dresden in den Stein» 
kolileuwerkcn des Plauenfchen Grundes; bei Hart» 
inannsdorf und in den Alaunfchiefern des Toigtlaur 
d€s(?); am Thüringerwalde bei Spechubrunn ^ Und 
im Saalfcldifchen bei Wetzelliein. Bökmen\ ate den 
^ Ufern der Muldau, in der Gegend von Welwarn , und 
' in den Seifenhalden von Schüttenhofen (dies der Wer- 
ner'fche Faftrkiefel) ; er ift ftark an den Kanten 
durchfoheincnd , imd giebt nur, wenn esc cenvex gfr 
CcUiffeft iii^i einen gewjHen Scbeia, 

Ca 

■ 

* 
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li) Dichtet gtmdin^w Qmmrm {Quüt$'tifm>» 
l£ftH. Common Quat» I. CL). 

OvMi j Wölfs , auch gelb , braun p roth ; knltalli» 
Sit wi# iio etft« Avt; d#rb, In de» aMiim^«chftea 
Üursera GeftalUar: In Körnern, «It Altevlarift»11e (<?• 
pfeudotnorphique f p/eudomorphous C); im Bruche 
Iplitterigi in das Unebene; wenigglänzend von Glat* 
glani, der fick «uweilen dfm W#clie|0ante näliert^ 
nndordifiditig bis dnrolirciivnMttdi fonft wie dte ird» 
rige Art, 

• Fundort, Faft allgemein in DeutfcMand ver«» * 
breitet; er macht einen wefentliclien Gemengtheii von 
Granit, Gneifs, Porphyr aus, bildet öfter ganze Lan- 
ger aus Stückgebirgen, durchzieht alle Schiefer, fin- 
det fich faft in allen Gängen , wo er auch öfter allein 
die AiisfülhingsmafTe ausmacht, die zuweilen als Aus* 
gehendes in ifolirten Kuppen hervorragt; wie in Sach- 
fen am rothen Kamme hei Schneeberg. Bei diefer 
allgemeinen Frequenz wird es hinlänglich feyn , nur 
einzelne Punkte herauszuheben , wo etwa derfclbe un» 
.ter belonders intereffanten VerhältnilTen vorkommt« 
Im Harze bildet er öfter ganze. Lager im Schieferge« 
birge , als Quarzfels To ift ein folches , mit fteil her- 
Torragenden Klippen zu beobachten, ohnweit Rühtf- 
land amBodethale, wenn man durch die Wolfsfchlucht 
die Höhe erlleigt, wo man bald in der Ferne am Ab- 
klänge die Klippen bemerkt; fo am Etmenftein bei 
Harzburg; am MüddeJberge u. f. w. ; häufig fonll auf 
^en daligen Gängen , belonders häufig findet er fich 
:mit Eindrücken, gehackt und zerfrelTen auf dem ober» 
Baume des Zeilerfelder Hauptzuges und zu Andreas- 
berg; innig gemengt mit Anhydrit imd Baryt; ganz 
:oder i igerartig in den Schiefern bei Lauterherg in dem 
tv«rlaf£enen Baue der güldenen Rofe. Sachfen , in be- 
* fonders bis 20 Zoll grofsen Kriftallen in der Wcifs- 
erdenzeche bei Aue mit der Porzellanerde, wo er in 
den Blaufarbenwerken mit gebraucht wird; fo auch 
auf den Zinnlleinlagerii bei ^nnwalde Und bei Scimee« 

" ' \ " ' ... 
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-l>erg; hitevmnd bei Marienbefg findet fich In ('mehre- 
ren Gruben der grofszellige Quarz , der unter dem Nu* 
inen voji Kalten drulen bekannt ifl ; der fchwamrnfÖr- , 
^ mig zellige befonders auf der Grube Ifaak zu Freiberg, 
'wo er auch häufig zerfrelTen und mit verfchiedenen 
Eindrücken fich £ndet; in merkwürdigen kubifchen 
Afterkriftallen vcin Flufsfpatli auf verfchiedenen Eifen- 
Iteingruben der Bergamtsreviere Schwarzenberg. Ei- 
benltock und JohanngeorgenHadt , am ausgezeichnet- 
•Aen am Kielenberge ; auf diele m ganzea mächtigen 
'Gangzuge von Rotheilenitein i£t noch nie Flufsfpath 
-gefunden worden , vielmehr nimmt gewöhnlich der 
iQ.uarz den Kaum ein y detf der f^luls vorher inne hat- 
tc; in der feltenen vollkommenen Doppel - Pyramide 
£ndet er fich in einigen Porphyren und Syenit -Por- 
phyr, als Quarzfels zwifchen Freiberg und Oederau. 
Auf deof Schwarzwalde im Badenfchen, bei Wolfach 
in Sch'apbach und auf der Chriftiansgrube kommen 
• ^<enfalh I^hr fcliöne Afterkrilt^Ue und verfchiedene 
fonderbare aufsere Formen vor. Auf dem ff^eßermaldtt 
bei Kam in der Graffchaft Hachenburg findet er fich 
ifcugelig, wo er, unter dem Namen der Bergeier be- 
.kaiint ilL Häufig ift er auch im MaudellVein^ebirge, 
'wie im FalTa-Thale, wo er bei Molignon fleifchroth 
vorkommt, und Stilbit eingewachfen enthält; fo fin- 
.'det er fich auch im Thale von Giumella, da, wo der 
Weg nach Gampazzo heraufführt, und ilt auch wohl 
Sarkolith genannt. Hier dürfte auch noch des foge« 
inannten krißaiHß>'ien Sandßeins Erwähnung zu thun 
.feyn,' der fich im Wirtembergifchen bei Stuttgart auf 
dem Hügel , der Bopfer genannt, auf der Ganfe - und 
-Feuerbacherhaide, fo wie bei Klofter Bebenhaufen^ 
«ine Stunde von Tübingen, findet, wo er als Würfel, 
- die fich in 4feitige Prismen verlängern , als Rhomben 
^tind abgeftumpfte Cylinder auf den Spaltungsflächen 
(Cines quarzigen SandAeint fich ceigt , und nach Jä- 
fte r aus 73 Kiefel und 25 Thon beltehn foll $ aucli foU 
dergleichen bfj^ WalUflunfen im Gothaifchen voi* 
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54 Mkftlreüie. 

17) Stangeliger gtmtintr QumrB (fUcut* 
IkTtnger Amtlhyft W. lum Theil). ' . ^ ' 

Grau y weils , MnulicK ; derB) znweilm *WaO> «Iii* 

]k|'iXlaJ]irirt ; von Ilän geliger Abfonderung, bis in da# 
Jcheinbar Dickfaferige , oft auch mit Xcbaaligen Ab- 
fonderungeii; dnrehfchdlMul Ut utidiirchfiGhtigj we* 
;n%fllbizeiicL . 

Fu n dort. Voniiglich Saeh/en , in den dafi* 
gen Amethyügängen mit Amethyil und dichtem gemei- 
nem Quarz, befonders auf dem Heidelberge, hier 
meiXt hlanUch^ iind^ hei Wic^pntad meiü giau und 

>8) Fa/erigir. gtm^insr Quarx. f 
Von iian&feYiger Textur; fonft wie Nr. ifi» 

Fundort. Am 3ilbi(rmgcruia2i(e hei Sjpechli» 

-19) Kö rni g$r gem€in$r Quarz (zum Thett 
Qnaxifeto c|«r Geognoften, und manche Sandfteiuff; 
grmular Quarz GL). 

Grau ; in ganzen Lagern und Plötzen ; derb , liÜi 
klein* und feinköznig ahgeDonderten Stücken. . 

Fundort» AI5 ganze GehirgsmalTen theils im 
Schiefer-, theils im Flötzgebirge ; fo auf dem Harz, 
alf körniger Quarzfels am Bruchberge, Acker, Holie- 
. Tracht , und mehreren Punkten ; in der Laußtz bei 
Grofsfchöna; in Sßhltßcn^ im FürHenthum Jauer, zu 
Krumsdorf bei Prieborn (wo er von dattelfÖrmig kör* 
uig abgelonderten Stücken lieh findet) , und an meh- 
reren Orten. . Auch im Flötzgebirge , als Sandltein, 
wie die Gegend von GöUingen, hei Dransfeld u..{i 
• * " . . ^ , • . •'>.*■*]»..* . ■ ^ 

to) Quarz/and (Q. aranaci K Artr^^^oui Q. 

" SABnigy ohne 7«ufainmenhan^der JUtoar» • 
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Fu it d o r i. Falt überall in 4mi iitedeni G^pr^n« 
den, befondm ia den Haide «fibeiMii des aörÄickM 
DeaUcUandf. 

•1) Fut-guritfuär» (BlitnMum, Aftrapui» 

Durch Blitz gefchmolzener Quarzfand ; grau; roh^ 
renfönuif i ün JBruche mulchlich; Xouft wie gemeiner 
Qiuurs«, 

Fundort. In Sandgegendeu , beXondert in 
Nicderfacbfen , im Lippefchen , in der Sennerhaidc, 
swifcben dem Dorfe Haus - Zirken und dem Städtchen 
Upplpringe , überhaupt in der Gegend von Paderborn ; 
am Harz am IV^geufieine ohnweit Blankenburg; bei 
Nietlcben ohnweit Halle; in Preufsen bei Königsberg; 
in Schießen y dem iürftenthume Oel« bei MafTel im 
Sandberge; hets als dünns pLÖhren den Sand oft viele 
jPufs tief durchletzend (G i I b e r Anfielen 1817« St. a» 
f. lai. u. igi^. St,^5. p. 255,}. ^ 

22) Ei/enquurx (Eifenkiefel W. Q, hemmtoidt 
ua^ruhigineux }^ JronßintJ* G#Ueie und red /erru* 
gim0us GL). 

Roth, braun y gelb; derb; kriftallifirt 
als dünnes Sfeitiget Prisma , an den Enden mit 5 wi- 
' dcrfinnig aufgefetzten^ oder mit 6 Flächen tngefpiUt ; 
hiQfig von kdmig afagefbnderten Sttidm; im BmdM 
»ttfcÜicli; gldtttend 4>der fehlmmernd; von einem 
Mittel zwifchen Wachs- und Glasglanz, 

Durch Behandlung vor dem Löihrohre oft dem 
Itfagnet folgiam werdend; fp. Gw* 1,6. 9» XieTeU 
0,75 Eifett (ein Ibranncr) , 76 KieM , ei Eifen (etit 
Mtiier) nach Buchholi« Geht in Büenfl^ein und 
(jemeinen Quars über. * 

Fundoru Auf Clfenftrfngängen nnd Legern. 
fewUmlkh mil Qnan» Jalpis^ Hoth- wd BimianeS^ 

* 
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£enhtin, Harz^ bei Ilfeld am Filchbach; bei Lehe« 
bach und Elbingerode und mehreren KotheifenHein* 
fangen; am ausgezeichnetllen in Sachfen^ auf dea 
Eilen^eingängen von Eibenitock und Johanngeorgen- 
Itadt, feltener zu Schellerau bei Altenberg; auf dem 
Rothlöwer Eifenileiniuge bei Schwarzenberg kommt 
er häufig leherbraiin vor; von fehr verfchiedenen Far- 
ben bricht er auf dem Spitzleither Eifenlteinzuge bei 
Sofa mit Quarz und Eileniteiu ; in falt rhomboidalen 
Kriitallen findet er lieh auf den Eifenileingängen des 
dchneeberger Reviers. Böhmen, auf ähnliche Art ;m 
Aufpaner Gebirge, bei Presnitz, Orpes imd mehreren 
XÄten; im Fichtelgebirge y besonders im Bayreuthi- 
fchen, Grube Abraham zu Tiefengrün. Tyrol^ im 
Falla-Thale auf den Gebirgen della Giumella und von 
Campai im Mandelitein. Aehnlich, wie beim Eifen» 
quarz das Eifenoxyd, verhalt Tich auch bei Ilfeld auf 
den Braunßeiugängen das Manganoxyd zum Quarze, 
.Und bildet einen Manganqunrz von fchwärzlich brau- 
nen Farben, mit flachmufchlicliem wenig glänzendem 
Bruche, der wieder von reinen QuariAdern durchr 
Irümmert wird« 

85) Ja/pis*Quarz (Quarz ja/pz Ja/ptr QL} 

Voa nanniclifaltigeii fchwaneui bitninen, rotlieii^' 
gelben, grfinen; wfiifjiearFttrbMl\ bakl einfari^ig, bald 

mit F^rbenzeichnungen , befonders gebändert (Band- 
jafpis, Q. j.i{/p0 oripe H, firied J afper C\.) , t>der in 
€Oii0entn£dke]i- Strailen iiad Bändern (ägyptifchet 
la^if, Q. jafpe punmchdf tgyptimn J^p€r-Gi)% ii«nrb^ 
auch in urfprünglichen SjpkSröiden \ im Brache eben^ 
mulchlich, bis ins Erdig- mufchliche (erdiger Jafpis, 
Sinopel); matt oder wach<artig fchimmernd} uiiv 
flnrchEcbtig ; fp. GW«.ai4— 8y6.> Gabt in üa Vmr^ 
Art in KiaraUBbirfer I JPenaiftaiii , gaflttBitta& Qiuunc «§ 
fi w« über« . • • 

Fundort. Theils im altern Gebirge wi La» 

gern mit JKieXeiXdueiej oder in Giingapg jihfiU in 
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flStzffdllliftte all Quart • ÄiüiteBetdniiften dipK^Kal^ 

Peutfchkndt Verbreitet; in euier Shnliclien Forma* 
'ffim fiad^t Rth ieit Kugel - od^r ägyptiUdlie ^rArpir' 'lie- 
lbadei^^im XtfUmA^ffi'^ lü tet Oege&d ron Kimd0ti^ 

iifhmiimA X. 59^)1 .fett aiMk ai|f . ittatfAt* Ax% m 

üfldet theiU in Verbindung mii KfelTeltcbiefer 1^ 
ger y wte Im Bodetbale , obnWeft TteJi^bnrg , bei däM» 
!|iMil am .T^mdMierge , an d#ir Sleliurliiiian.. £^ w.> w«!^ 
arih» illteSehier«r.^imd GvteflMAi «ittOMn , vtbeSt btMe 
auf; Eifiuifteingänff en , wie jl^i Elbijig^^de JMp 
Vblfterbeige bei-Lerbaob nnd mebreren Orteiu w 
^aehftn bricbi er im Porphyrgebirge , bald ale Gnin4» 
MÜTe ieeTdrpbyr^y baM alt Mndiafpis» Iii 'albene« 
Xagern, bei amukMelti MmI Yifmfk mAnMt 
y^burg in der Gegend %m»k ^ baM«in. .eitMi^ 
Gängen in Porphyr , wie w Laitenbdm bf i Mitwerdf^ 
'inTrasdbifnnd Aners weide bei tibemiim; oder thiijnm* 
IMfe den Pörphyr dureblbti^dV^e St:l^ei^ IT« 
liebitenfteln im>Scb<nburgifii^en^ n^eti^Mtol^liMr In) A 
BMintrinaängen ^ ^ bei RMib0rf » bUbndtre jnf^eHi 
Sojp^fner^irbel (Leberbyjmii) > Wille^G^t:^ Prei.-* 
tiien»,Bercbeer^-61ü^(meiikl»lut]brpt^^^ iniiSeKnee* 
lierg^r Rfeirier , belöndere aid^ Adam^ H4ber (von bjNrdI» 
j|en< itod rotben 'Farben); * im febateikgeetgenftlMI^ 
BnHer^ blen eA mit gedfegeiem'Sübe» dtodbrndlletl 
in .«abergängen. Qntev;An^iQlien:VedMCIl«iBh^ fffl^ 

Scblelien , Bauern, n. £ w^ . . f , ^ 

AH belfttSere'MtottHeattoil nnterftbei^et nfanaü^j| 
imi^MmtiHjpis ^ Mt^^ m/»BL^n9^^i^m^ gelbe«" 

fondierte^ verfcbfeden gefSrbte StfioKe bat,^ iinA ficbr 
lagenwelfe in de» Acbatkuffeln findet^ tbeHe im rsnf^ 
phyrgebirge^ wie in Sadkjen bei CSbenuiil»^, ond bk 
denAcbatgängen^ au^ in den Mandiiilifcrinett beiOb<g> 
fteia im aweilirtobifcben^ 
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r rrft4) AU e|ne beibndere Varietät fuhrt Freietle« 
b e n V. 104. den B afa Itj afp i s (SyÜyl , balalti? 
liehen Homftemy aiif ; er zeigt £ich hlaulich| dexb, vor 
^üüvoUköiiiimai mnldüMiem Brudt und wenig wflttlti^ 
*mrlig glänzend, iifad 'lhdi^ fifelk, iiiii*'eiiig^cchfiBni lA 
Balalt; fo in Sachftn bei Johanngeorgeiilladt am Ra- 
benberge, bei Alteoberg im Geifing&berge | im Htjf^ 
fihßm bei Detmoldf. in Bö&men im Hathberg bei Ga» 
Hbel, in tüMMA bei Wanenberg; dem WüdigrafM 
^ei'Sebwafs; ' in' det Pfafs am Porkitän ttn(d 

mehreren Orten. (Ift e« vielleicht ein Thon- oder 
Sanditein , der in dem Balalt ^ als er im Zußande def 
.^Kiffi^eitlick beioidf eiugewkkelt md van üm m0^ 

A::' ■ ' . ■ ■ ■ 

An hall g. Wenn durch Erdbrande oder dnrali 
^a BaXaltbildung Tbünflötze gebrannt und modificlrt 
««rMenV atli^ieineil eim^Ine Partbieen dävbn dfl^ 
'lern' Ja^it ibiilfdli, und werden dann Ppr^zfitan% 

j^'k/p i s (thgrmantide porzeUaniteH. Porzelaine Ja/pg^ 
J. Porzellaniu CL) genannt; er ilt gewpbnlich bliitt* 
^Icbgira«; fchmiltt Tor dem Lölbrohre aniii Olafe f 

[^^i^pM^r^^noxyd; gelkt in Tbi>il über iind entlyatf'xa*. 
jüeilen /Jjdiücke von Pflanzen. Er findet üch ii^ 
Sachftn zu PJanitz ohnweit Zwickau ^ in der Oberlaa«» 
fitz bei Zittanf befondara häufig in Böhmen^ bei Bilisr^- 
4?dtdiiÜt SommtitiiAn, ^und bi4 LtalDi n^d Hi»hndor|t 
^hpwei^ , Carl^bad ; in H^en am Meiiiner , aai^ Hai 
Isichtswalde 1^«^ CaiXfl|. uad ia inehrecea baXaUiüchai^* 



jpH||^aiidam^ 




I 
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* * §5) Hornß ein {Quarz mgathe groJptrTä. ffüraj« ' 

Votf) MÜt 4«rii8ih F«flb<»iiy g^^u, TOlii, grMI 

derb ; Wten in Afterkriftallen , öfter in HoUgeftaÄ 
(Hohltein W. fyoodßone 5,) ; im Bruche ipufchlicR 

jttKi^reUicliligt- lui^,- «ad lonft; wi« .te fmjriitt 
paart. 98985 Kiefel, 0,75 Thon , 0,50 £iftnoiEjf4 
(der graue, fplitterige von Schueeberg) Klp. Geht ^ 
PBTerkenjthax itt. Quarz, Cilenkief«! und Jflpia ühß^ 
4U«*«ia«te»immtetJlfifelrtf^ it» tfk» dietai &^ 
Mdi Preiealebea (V. 155.) Am Homfafpinf^ jn# 
theils mufclilichem y theib Iplitterigem Bruche , der 
▼oniiglicb auf den EifeitAeingängen dar Johanngeoi||; 
genftädter , Eibenftoelwr nod Scbneal^ei^gec JSßiiw^ uk 
Sacl^fm SU Häuft ift; doeh Mch im JiliilblidUl^ 
birge, wie im Hennebergfchen , am Thiiringenvalde^ 
bei Aihrechts. Wenn der |Quarz Feldfpath * SubHani 
' i|i .fioh Tiufuimmt , geht er in dichten Feldüein übep^ 
«Ad earleli(riiit lOt «b Mittelfol&l ^ diefielb pMlitaat 

• * - • * » 

Fundo rt. iUCufig im JFläti - Kalif ebirge , b^ 

' foiidart. im MiiX^ih«anlb, theilt iok |»l«ttcnf örmigcii - 
Stüokfl|p..t 4b«iii ali Verfteifitrunganislli8$ Xo in ded, 

- Sb«ar» Tpn JBfifäer/acJ^ifBf aH» JiH -Dt^nefitkl ohn^i 
%reit GötUagea,, bei Jena, Kobuirg u. t v-^' thejld 
mfich in Ju^feliger und knoHiger Oetett^ .mit znweiieii| 
Ich9A)|g «bgeXond«rt«»t$tüdEen (Hmtnßüdter Kugtln^p 
beipMiders in Bayern f iu^ der Gegend von Ingoiftad^^*. 
bir^ndera bei HaunMdt^ FldBtfpacb^ Salem ^ Kell- 
heim, tu ExCenfteijDflöttfea auf der Schindellach beb 
BublMrenly in der Ob«lltfa]B wn Schlicht und Anv*} 
berg, und au n^ehrereh Punktan^tv^. Mölt Ephemeri«»! 
den II. 55.). Eben. .lo im Snlzhurgifchen am Olafen^? 

h%KkikMiß^Wsatg^}mi^kB[f^Wa$dmk (am Schlofe*.. 
^rge) «ad mtbimh Ortta* Im Steiaktebl«i|«*;/ % • 
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|0 Kie/eltß'4^e. 

j^rgt bildet «r zuweilen mäpHtige Qänke ; fo in dea 
Queckßlb ergruben der Pfalz ^ wie au! der Grub^ Baol(r 
ttitii iiei Landab erg und Steinkretii bei Katzenbaek* 
Im Porphyrge^irge fghaillt er theils eigeM Lager «tl 
^ild^n, wie m Sß^hfen zu Ebersdorf olmiMU ^teair 
BitZi oder kanitnt mit dem Baiidjalpis jpt,^ wie in. 
^aehfgn' hei Gifiandilein iwifcben Penig' und Frohf- 
Aiiir§/n«c]it«tiW)6ilen aucK felb^ die Haupt malTe del 
~ w^hyvf mmi wU bei Halle «m ReiUelMn Berge y mi 
i.^ner Kuppe am Fufse det diefem gegen^erliegMr 
^en Berges; oder, bildet einzelne Kugeln im PechHein^ 
porphyr (kugeliger Hornftein) , wie in Sachfen bei 
M«ilieli iiir Trieb] fch- Thale und bei Planitz ohnwcil 
{Zwickau; auch'Jbüdet er tum Theii mit den AohaU 
iliffw .J^ornüein aus dem ^orphyrgeUrge ift meiftewi 
.To^ mnTchlichem Bruche , dagegen der übrige mfi^ 
Yon rplitterigem.) Auch ftla AusfülIungsmalTe desMau^ 
l^lAeins erfcheittt er, Wie in T^ro/ im Faita • Thal« 
aut den Gebirgen von GiumeflA, Cftüipai u. f- w. --4 
lläufüg findet er fich auf aAngjan im AUem GeboM. 
als Begleiter Verfchiedener Erz FonnalMMien « iqrie u|i 
Sach/en bei Freiberg mit Silbererzen^ fijleigliinSi^ 
Blende; auf ahnliche Art bei Schneeberg, wo auch 
^iMtreiTIiche After^» odei- metamorphoiirte Kriaall# 
Von Kalkfpath lieh &ideil, befonder« mmi- Gruben' 
Woifgänger-l^aaXsen; hier ifl ihm auch nicht feltei^ 
gckliegen Silber eingelireut; auch erfcheint er als Be? 
gleiter der Rotheifeufteingänge zwifchen Johanngeo^^ 
genlta dt iifid Ei^eoftoch. Auf Illi)ili4he An iU Bökmen^^ 
Sohleßen u. f. w. — Im TodUiegenden und dena^ 
Braunkohlen r Gehiii^ ala vcorfteinert Holz ; To amKyfF- 
lÖ&iler in Thiiringin, im Mnnsfeldifchen; in-T\io^i9L'^^ 
gern in Sach/en bei Chemnitz ^ Flähe » Kohren , Uil4^* 
ni Böhmen ; eine befondere Abänderung iit der Staar*j^ 
yhrin von Chemnitz und KöniigigrKtz in Sachfen, delr^ 
•US runden Köhren beAeht , die beim Ourchlelaieideii^; 
ringförmige verlchiedene Zeichnungen seigto. Sehe* - 
Mr kommt er im Bafah eingewickelt vor, wie bei Ei-» . 
fehach am Thüringerwalde ^ an der Chriftophskuppo ^ 
mit Sandftein umgeben, und am Rhein ohn#eit : 
Uanau bei Steinhtioii« in fiaibopal und F^uerBeiu ; 
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^ F4närßM4m (Quarz Mgm$k€ fff^fAmifm K 

^ Mit der vorigen Varietät imuft^ verwandt. Von 
gratmr Farbe ; derb, in knolligen Stüoken, liäufif ale 
' Verfteinenuig ; Im Bruche vollkommen muTchlicii'', 
"Ibliimmemd ; Itark durchfch einend; leicht in fchei* 
benformige , ungemein Icbarlkaniige Bxuchftücke 
qpnn^end. ' . i 

' ; ^ KieM Oyt^ Thoin , Kalk , o,ft j Eirenoxj& 
T llncfatig^ Theile Kln* . 

.Fttn4o.Tt» iMtmi'i» Im Gebilde alt OriL 
inengtEeil des AcbmU , attf Gängen mit Hjpmfteui* oder 
Im Bafalt mit gemeinem Opal (f. diefe Frlfilien),y b^ 
weitem am bHuHgUen und ausgeieichneiften. in d^ 
JMufebel^lkltein.- und ' KreideformatioA ; To in fom^ 
Hiern» befendere-anf der^InM Eugen unid Wollin; tt 
den £bene^ Yon Vti$d€r/ach/eH unge^oiein kdnCg ah 
Qefcbiebe $ ini HannBp^r/chgk bei .Uneburg ai^ >KiQel| 
debetg«f>y |)ti Mob im füdiUhtri Deut/chland ^ bie^ 
^andere in Bajrern^^in der Okgrpf4l9; bei BlurgUn* 

Enfeld im Ffirl^ntham Neubui^ in nieift febr grofiM^ 
loUen, wo eine Fencfrfteinlabrik betriebeii ^r4k 
S\B/si;ttr|r,'bel Hallein, Knebel, hoiext thml Vnkmj^ 
iftdd mebreren Orten. BBhm€n , belönder« bef JOarnö« 
▼e ini Saätieir Krdfe und GroCilipen. Mfährgt^j be|[ 
£f€bin. TjrroU an der jBtlbh^ nnd faft .übarall^ we| 
dar jdttgere^XaflL. Beb findet» 



i Mj) Schwimmquarz (Quarz nectique fioatfio^ 
tU h Schwimining ßint Ch). ' . ^ 

. ' Ein me^r odei^ weniger ardiger Fanerfteia. ÜeS^t 

ipr^iu; in Geltalt der FenerHeine, und diele in einer 
Itärkem oder fchwKchern Krude übertiebend ; im' 
Bruche mehr oder weniger erdig ; matt; ranb{ nicht 
Ae( der Zn^ga hängend; fonft wia QP^un** ^f-Xiaii^'l 
fijic^J^balaf . 
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"»T Faii/df l. 'Mit den FeuerAcinen htS6niitBt% 
9m linken Rheinttferi bei Adien im Laudtbergifr 

i$ KUftlfchitftT (/chißeßlieeui B. J»in*f. 
"^j/tate J, filiceous ßäte CL). 

Schwarz oder grau, auch in das Rothe und 
He,. zuweisen bilden diele Farben Zeichnungen; derb; 
grobfchieferig , zum Theirrhomboedrirch^abgefondcrl; 
$m Bruche theils Iplitierig (gemeiner K.) , theils mufch» 
lieh oder eben (lydilcher Stein W. Lidian ßoug L 
kafanite C1.) ; fchwach fclnmmemd bis wenigglänzen d^ 
j|ffjfdie»Wacibt* warhi|)liwf fitordificht^; fontt 
4rie Qnan ; Ijp» Gvr. 2,59. 

S^>5o Kiefel, 0,24 Eifenoxyd, 0,50 raanganhalti* 
0es Eifenox^d, 0,60 Thonerde, 0,32 Kalk, etwas Talk 
iDid £ifen6xjd (der lydiCehe Stdn) ; -§7 JCiefel , 64 Thoiir: 

Eifenoxyd, 0,57 ^fibvcdnß (der gemeine) such 
ipuMenil. 

-« Ftt R i er t. Macht ein wichtiges Glied der Schie<< 
reirgebii^e aus, wo er mit Thonfchiefer, Grünßein^ 
ifiwXk u. f. w. abwechfelnd Lager bildet, fcheint ahe^ 
^ (jkm Flöttgebirge £remd; die moTchliche Modificatloni 
die; unter dem Namen des lydifchen Steins bekannt ih^ 
(ipmint nicht in fo grofsen MalTen vor,^ als der ge«. 
meine , fondeni bildet nur efaiaelne rch:vächere Lager^ 
Der Harz ift reich an KieleUbhiefer . und et finden 
mächtige Lager davon bei Lerbacn, Laulentlial, am 
7plAer; u)id Trenkelberge ohnweft GUuilhal,'' aü-dea 
Irenkdpfen «wiieben Clauftlial imd Mdreatbew, lfni|r 
fall über^ bei diefemOrte, an der Steinrtnne bei El* . 
Inng^ode* In Säcl^tn findet er fic1& befondere in' der. 
Gegend von BaTnichen ;«bei S^endtfrf wo er fieli» 
Über Aeiohenbach gegen-NoHen und Meilieii hin f<xrW\ 
sieht , hHufig als lydilcher Stein« In BöAmtn i|l ev- 
fjBhr Terbreitet, beXonderii im Filmer^ Beraui|ier und ; 
BilAÄwi|9<^ Kf eiXb , i/nter andern in der Oegend voa^ 

4iiMtii und StxieSoIttdb ktti t* Ikaiv tt »M^mkt 
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ßUiivt minder in dem daHgen Scxhtcferg«bif^eS ^Ben Sß 
imcli im Fichtelgebirge t befouders IK der Gegend vo» 
Hof; und nicht minder in den Andern Sehiefergfbir<r 
gen Dentfohlundf. Aacb dir SteinkohUnlormatioii 
er lüubt gans fremd , wo. er in unreinen Mailtii^ 
befondcri in einzelnen flötoeti, mit Grobkohle und 
'Falerquarz vorkommt, wie bei Wettin ohn weit Halle; 
am TJiüringerivalde bei Ilmenau; in Sach/en bei Pot* 
Ichappel ohn weit Dresden , und an mehreren Orten« * 
Geognoüifcb nahe mit dem Kiefelf chiefer ver* 
wandt üt der Horn f eis (Kiefelfchiefeifels Freiesie-* 
1j e n) ; er ift nach Hausmann (norddeutfche Beitrag 
ge IV. 653.) ein höchlt inniges Gemenge von vorwalten^ 
dem fplitterigem Quarz, wenigem dichtem Feldfpatn 
und noch weniger Schörl, was dem blolsen Auge mei^ ' 
fteas als ein homogenes Geilcin erfcheint ; von licht« 
^auer Farbe y zeigt kerne fchieferige Textur , ift aber 
■gofcbichtet und hat parallelepipedifche Abfonderung« 
Er findet fich auf dem Harz^ bcfonders auf der Ach* 
tcrmannshöhe , dem Wormberg, Bahreusberg^ 
aeiiUee, Aebbaxg und einigea aiidei A üökeiu ' ^ 

%i) Dünkl€r Ki^feltripei. ' 

na grobff:$gtbi|| |pi did^^ raidfim Anfüblen | >^u^ 

ohne zu ze^f{ajjki\ fi»^p g...C* }yaI)Cez (onA^ 
wie Quarz. 

81 Kialal» 8 EileDOxyd, 4,5$ Walter, 5,45 Scbwe* 

JelTäuTOj, Thon aput «i» nmnf JiieüiU Btt^h«^ 
►•Ii. . *.\ ' " ' t 

• 

, .Fundort, Sach/tn ^ obnweit Altenburg bei 
Honncburg am Johannisb^rge , im Schief ergebirge|t 
^eht in Kiefeifchiefer über , zu dem er lieh zu verha^ 
taü XchaiAt wie der Scbwimmquan tum Feuerileuu 

50) Htllew Kiefeltrip€l (Quarz aiumin\ßr0. 
mpoleenH, Tripoli 3. Q.) . T *' • * 

GeMdicbgmn; MA; im Bruche ar4%^ weieh| 
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iQeJhlraihe. 

^ttfidf^ Lüftblafen , ohne tu erweldiiea tu sef&I« 
'ien; ^'terklüftVt ' ttcK an der Lnft In unvolIkoikWn 
^chieferige Stüc]s.e; hat häufig unförmliche Knoil^ 
^•iiies gelblichgrauen fplitterigen Hornltein« einge* 
'Wjichlen , der lieh bald ftufaii#ei« in Tripel vei^fiuClb, 
^ald niit einer kalteidonartigen KruAt whgeben i^t 
•ntbält zuweilen Concbylieii- Verßeinerungen. 

_ • _ 

Fun do rt. Im FlÖtigebirge in der Oherpfahf 
lal« mlebt^e FlötzTehicht , die aber nicht anhält , be- 
Ibndert um Amberg und Boden mefir bei SolbacKj 
Mdgg^dorf , Kaltenbrunn, Schöi^ras, Kellheini, 
^Weltenbnig n. £ w. , Wo er aU Banfiein und Geftelj^ 
l^ein gebraucht wird und die herrfebi^ndere Gebirgsart 
Ift: melir nach der Tiefe zu iii eine j — 6 Fu£i ipächtigt 
ifene Bailk, die auf Kalkftein Tuhn^i m Svhwabt^^hA 
Koi^heim; Salzburg bei Lungau lind St* Andre , mvt 
Mfellei^ von' SteilÜu>hIe. Bdhmfn^ 9m Weifsenbergi 
Mi ^ Prag ZWifcben Sundlteinfldt&^n , [bei Biiin nnä 
Kbifehlina mit'llion. Nach Werner in Sachftn bei 
Voiibhappei'obiiweit {>ref^ta-im SleiUiko|hl^nfebiif«. ' 

Dlefem fehr nahe ^er^andt üEI dar S^ütf ehin^ 

tetihnifchen Namen S i Ib er t r ip i l auch bekannt), 
£r i(l grauy gelblioh^ weils, zuweilen bilden dief^i 
flammige Z^iiäinungett; derb;*'^ron fchieferiger Tei^ 
tOti <M voA^dfek* bii Ahr dUniffolilelkrig geht; ii^ 
Bruche erdig , das fich bit ins Ebene und Feinerdigd 
erläuft;' undurchfichtig ; halbhart bis fehr weich ^ 
i^Ki^r oder wenlj^ifr aii derl&nnge bängend; Xai^gt ira^ 
WalTer ^ obne %vi \ ler&tten ^ |4ur . yie\ WiiEoKi 1^ V f£r 
Cw. 1,5 — 1,8. , ^ 

87 KiefcK 0,5 Thonerde, 0,5 Kalk^ 1,5 Eifen- 
oyyd.^ WaHeu Buobkoli« - ^ • - ^ 

• ' 'Fw ndort. Scheint im Flötigebirge fich ana*^ 
kyv^te TeibaUen wie der JBUelgllcKiefernai ältern Ca^ 
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hirg^ f und findet Cch als.^lMd- det lieuern Füteg»^ 
kvrges befonders in Bühmen am KritlchelbilXf« xa 
KtitTchlin in der Nähe von Bilin , als Flötz unter der 
• Sammerde liegend auf Thonmergel; auf diefem ruh^ 
fßMT^ der iogenamite Saugf chiefer , der iich oft eini- 
gen Abänderungen des Halbopals nähert, und auf die» 
lam der Polirfchiefer , der dünnlchieferiger und erdi^ 
^er ift. Diefer findet fich auch in Sa chfen bei PIanit|K 
ohnweil Zwickau« Imd iü HeJIgn am Uabichti walde. . 

Diefem ähnlich üt wohl der Klebf chiefer 
ißrgitt JeuilUtd* T^^^ .eLdh^ßu€ /Ut0 X adhifivc Clafm 
Gl.) Tom Moiit- MainUe bei ttaiu 

51) Kalsei^u^Quar.^ (gemeinw Xahedra IfK» 
'Quarz agathg calcedoine ; common chalcedon 3. Cl.) * 

. Lichtgrau, gelblich, ^e^^f. blattUch^ braiu^ 
fcfhwar» , apf elgriki. C)u^i^$ß0 gemui^ , ibjnt^ 

Innfatbig , «ber- weif» und dNraila In- Lagen wwahfelnd 

(Onyx), auch gewölbt, geftreift; nioosförmig (Mo« 
cha- Stein, quarz achat arhorife ^ mocha ßone) ; zui» 

Weilen aidt gewilTe^Art gefgl^l^en .ürlfirend.iil^isgenp 
bogen'-Ai^at); leÜen ^ krillalli&rt HbonboMe«^ 
faft 'ftets derb; in fehr mannichfachen Gellalten; iih 
Bruche matt oder etwas fchimmernd; eben^ .bis in 
das unvollkommen MuXchliche; durchlcbemend ,^b^ 
liaU>dnrdificbtig) öfter Idiaalig abgefondert. .1 ^ 

Wird der Bruch mehr mufchÜch bei j[ewöhn^c|i 
JUnirotber bis g^9>ei^ und brannek ^arba und ^nlg 
jRraekfartig gläniand, i^ih^i er K^a^^pl (Qumm 

' 'mgatke e6rnäHnt ; CarnelianJ.); bei gleichem Bruche 
und lauchgrüner Farbe , oft mit rothen Flecken, heilst 

. ^Mfliotrop {Quarz aj^fLiitje ver$ pl^ffmrj^t.pfinsuiu^ - 

SU üfliatrop ji*)»..Oebijgien» wie d^jr.gemwif QWKft» 
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Cifctt oder Chrom enthaltmd; In HbrnlMiiy Vmos 

Aeini Halbopal I KieXeriiater übergehend« 

Fundort. Wie der Achat (f. diefen^ ; fonft 
auch im Serpentin gebirge , wie der durch Nickel ^c- 
fai^hte Chryfopras in A'iederfchhjjen , im Franken Item- 
fcheii Kreife , hier zeigt er ßch in einem faft 5 Meilen 
langen Striche ; die grofsc Chryfopras - Ader , welche 
hinter der Stadt Wartha anfängt , fich über Grochau, 
Prozan , Gläfenidorf (wo er von der fchöaften Farb^ 
gefunden wird), Schrebsdorf bis Domnitz fortzieht, 
und fich bei Kofemütz am Windmühlenherge endet; 
hier finden fich faft alle Modiiicationcn de« Qnanef, 
gemeiner und Fettquarz , Hornüein , Opal , Kalzedon, 
aber fchön gefärbte, reine, Itark durchfcheinend« 
Stücke (wahrer ChryfoprÄs) find feiten. Aehnlich fia* 
det er fich auch in Mähren bei Hrubfchütz auf der 
Krumauer Herrfchaft, in den oberften verwitterten 
Lagern des Serpentins mit gemeinem Opal. Selten 
macht der Kalzedon das Bindemittel von Sanditein, 
und erfcheint hier als Ausfüllungsman*e von verltei« 
Herten Conchylien , wie am Fu^e des Harzes die 
Strombiten im Quaderfandftein bei Blankenburg, und 
in Bayern am Arzberge bei Amberg ; oder als Kugeln 
im faridigem FlÖtz- Mufchelkalkllein , wie J Meile von 
Mildesheitn am Spitzhuth ; häufiger in Gängen, am 
meilten im Mandelllein - und Porphyrgebirge. Bei 
weitem am häufi^ften erfcheint der graue Kalzedon, 
^ nur feiten Karneol oder Heliotrop , dieior bcfonders in 
Bbhmen bei BÖhmifch- Aicha im Rafuhtii- und Fried e- 
Iteine im MandHfteingebirge ; fonft findet fich Kalze- 
don hier auch auf dem Eifenlteinlager v on Orpes , auf 
dem Jefchkenberg , Kazokow, Semile , KoXtenblatt, 
als Mandeln. Eine grasgrüne Abänderung nannte 
man fonft auch P l a/m a y die fich im ßt eisgau findet ' 
Kei Üppenau, in dem engen Oppenauer Thale, auf 
dem fogänannten Hauskopfe, aU kugeiförmige Stückf 
in Thonporphyr mit Achat. Sölten kommt auch nur 
eine meift miichweifse, faft ganz nndnrchfichtige Ab* 

teikfUü^ vor^ welche untei dorn Nmqü, JLiych,Qhng 
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Anhang. Achat (QuefrZ' agaihe U, Agate 1\) 
nennt man ein Gemenge von miUinander verwachle« 
fvea AbiUidexuiig«!! de» Quartett die eine gute Politior 
anadune», beßmdert Tea KelSudda» AaieCliyfty Jafpit^ 
'Hernfteiif, Bifenkiefel, Feuerftein u. f. W; Man un^ 
'^terfcheidet liier viele Abänderungen, befonders ip, 
Hiniicbt der f arbeu^eidmung I wie Augen - 
.JPuakt- (f»Sa# pcnctußf diind^mJ^f^ Maofi^ (7* a^ aiy» 
:höri/e -demdritic * a,) ^ %iitiirler o. panaehdj fyo^ 
Od- a.) ; Trümmer • ( hnccia - a«)^ Wolken - Achiit. 

a. r. w, - : 

* Fund or t, Ausgezeicbnet a) in eigenet: -^cääI- 

'^"2«^^^, die allein aus Achat beliehen, befonders aut 
^firaucm Kahedön ^ Quarz, Amelhyft, rotherh Jafpi^ 
^Steinmark. Indem diefe Foffilien der Verwitterung 
'iTehr widerftehn, ragen öfter Mauern vr>n Achat 8o' bii 
100* aus dem Grundgebirge hervor; fo in Sachjen bei 
Kunnersdorf, Schlottwitz und Wefenftein bei Glas* 
hütte ohnweit Dresden; bei Halsbach ohnweit Frei- 
Irerg: diefer ßreicht im Gneifse, hat nur lo — laW 
•Mächtigkeit und öfter krnmmfchaalig abgefonderte 
'Stücke, die wieder niorenförmige Erhöhungen und 
^Vertiefungen Zeigen (Korallen achat) ; hier auch be- ^ 
fonders der Trümmer- und Bandachat. Bei Wiederau 
ohnweit Rochlitz felzt der Gang in Porphyr auf und 
lieff^rt befonders Bandachat, b) In Silber - und Ei/en" 
"ganzen ; fo in Sachjen auf der Grube Segen Gottes 
"au Gersdorf bei Freioerg, befonders im Schneeberger 
and Johanngeorgenftädtcr Revier, wo lieh häufig • 
Jafpifaoh'dt findet; im Bayrejuthi/chen Fichtilgebirge^ 
'ibefonders Grube Arme- J^üJ fe. bei Naila , beistehe^ 
^ahn\yeit Hof, bei Lichtenberg tmd Berg; am Weßer^ 
*wnide t <7Tube FlOri bei A]t(?nldl'chen ; am Rheih , iiä 
iSUbengebirge bei Kheiilbreiteiiba^h ; ia ' dafigea^ Kii^ 
p(«rgtag«<^ kommt beloadtre vici £jüzedoa im^^4ik ^ 



4BHNili«t JkmA Kupfer nSn äiArM ift. Im BaieA* 
fchtn bei Heidelbmr und NuliuackiavI dtr Elfwiftein« 
«übe Medrieh C&riftiui; im KiniinfeHbale dtt 
Sehwartwaldit; im SaUAurgychgtk^ l^^, "VV^rCen im 
Windifchbetge u. f. w« c) tmForphyr ^ meift in eck^* 
cen~Sttfcken und Platten, fo in Sachfen^ befondert 
bei Kotbloff obnweit GhemnitSi bei Aochlits turd 
Xwiekau; am Hora bei Walkenried abnweit Lauter- 
'Aergt iun TkUfingMoaUhf, bei.^ubl» am Schneekopfe 
imaan Tielen Punkten; am Ofl[fiMtfaU< ; Tyrol^vi 
fen PorpK3nren des Etfchtbales u. f. Häufig d) ipt 
^Mandel ftein ^ theilt iur Untelnen Trünhnem, belon« 
tiere ak AusfullungimafTe von Blafenxäyindli ; aia 
Jhirz im Natsbefge bei Ilfeld; fiohmm Bm'mAatmak' 
Pun&teuy belfwidert bei .Skal« Böhmilch • Aicha « Sf* 
aile, bei BenneYcbatty auf dem Jefcbkiier Gebirgf* 
muge im Bunslauer Kreife ii. f. w. Am ausgeteicbhet* 
.0611 und fGhönI^en'itt.,der Pfah eui linken R^inufer^ 
'um die .Näbe/berVtm; bier vorziiglich bei Immireilery 
TCKolfT Obcfrkifchen , Maümbiichel, fa wie in defH 
.tJmgebunff en dieter Orte , welche . Sie Achate in *die 
Schlcifmüiilen von Oberltein, Idar und Ellenweuer 
oei Birkenfeld liefern ; die Achate bilden hier gewöbn- 
licb Kugeln, die zum Theil hohl find, die Mitte* bat 
meifl AmeUiyft t die Wände Kalzedon' und Karneol, die 
^U Streifen mit einander wecbfeln und denen bäu^ 
Grünerde ejnaem^bgt ili; in TyroJ^ im Faffa* TKale» 
ibefondera in den 9^ahdel(ieinen der Gebirge von Cam« 
'paczo, Campo di Agnello unjf YeUe de! Om9]^,)kifff 
^ttdet ßch aucb der if«^fWroj9^ ' ; « * j 

. ApfelgrOn; m&tt ddeir weni|;' wa'cbsartig fcHinU 
jiienid; balbbart bi« weich | üiA .BnM^e eben ^der 
^dig. 

'i;5 Kiefeld 57,91 Waffer und flüchtige Stoffe, 
15,6a Nickeloxyd, 4,58 Eifeiloxyd, 5 tbdhy.fsisirall» 
jp^ l^alk; lebeint ejn aufgelö{^r Clur^fopras f Xalzf. 
' Jmi feyn , gebt ^mmittelbar . ifi idiefea über , < mid 
£ad«t,fick ottit deroWfcten ia ^chlclieu bei KiOfemgU. % 
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Mittelfoflil Zwilchen Jafpii und HalLopal; von 
^numen,, gdlieii, gruien FUrlien^ suweilen mit Fat» 
'bemeieliDuiig; derl> $ im-Bnielie ToUkonifnen mufdi* 

lieh; glänzend, von einem Mittel zwifchen Fett- und 
Glasglanz ; giebt lehr fcharfkantige BrucUiücke 9 zwi» 
rXchea halhhart und luurt) if • 0|p« 

FundorU Auf Gängen mit gemeinem JiLtpi$ 
in Sac^fen zu Lauenheim bei Mitweida; in dem Jo« 
hanngeorgenftMter&evifir^ der ausgeseiohnetfte kommt 
«ttf Unganu 

54)^ Hathilpat {Quarz ir^/iniie fuUuifmt R. Je* 
:|M-opaZ J. Cl-X ^^ ' ' 

t: , Von nreUeen,' grauen y . gelben» .Braunen, Farben» 
saUfveüea^^mil FtobimMioBliuiijg^; derb; i» VerlehMki- 
nen Surtem Geftalten; im Bimclie ▼oUkoilimen irtufcii^ 
lieh ; wenigglänzend ; giebt felir fcharf kantige Bruch- 
Hücke; durchlcheinendj halbhart; nicbtlchwer; fp, 
Gw. SyO* pkotplioze«irt iUik beim Aneinanderreibe:^; 
-«6itt«!#lb'gemÜner Qunvib ' Zmreif«^ ih fiolcgeftalt, 
>lÜi'lratfl»einere Holz, dann bekannt' alt Holzopäl 
{Quarz refinitt x^loidt iL Wood* opal J« opaliztd» 

• ' Fund o r i. a) Auf Gängen: in Sackfen bei 

Freiberg, mit Bleiglanz, Blende, Schwefelkies aixf 
, den Gruben Donat., Soiui^nwirbel , WiUe Gottes , Ver- 
. gnögte Anweifu);ig, Silberfpath, Matthias u. f. w. 
Böhmen ^ beiBIei^adt, bildet die innere Ausfüllung ei* . 
nes Ganges, an deffen Saalbändern ein Gemenge von 
BleigUnz, Blende , und Kies mehrmals mit Halbopal 
abwechfelt. Mä/iren ,^ zwifchen Brünn lind Kremlier, 
fchwarz und grau geltreift (£, Klaproth V. 51,). 
Unterößerreichy ohnweit Krems bei Priemersdorf im 
HöUengraben im Porphyr (X. Stütz. 5120* Schlijitn^ 
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mit Kftkeclon bei KoCemüts. h) Im baraltirdien 
birge; fo im rheinifchen JCrti/e ^ bei Slcinheim ohiip 

'weit Hanau, bei Frankfurt im Kirfcbwäldcben und 
hei Ahrenftein , bier als grobe rundliche JÜaiTen mit* 

.ten im Bafalt, di« a^ch als PeuerlUia und Kalzedoa 

.fiicb^modificiren und mit einer Rinde von Fclirlcliiefer 
tungeben find; bisweilen erfcheint bier eine Abände* 
rung von leberbrauner Farbe , mit im Kleinen Iplit« 
terigem, im Gtokeik aber m^fobttttliem BrneKe, die 
man auch Leberopal genannt bat. WalirfcheinHcH 

«euf iüuiliobe Art am Kbeine im Siebengebirge , bier« 
^Is ausgeteichncter Holxfteni; im Hegau bei Hohen« 
twiel (Schriftm d. Gel. mterf. Freunde ttt Berlin IV. 
595.). Böhmern y bei Bilin am KritCchelberge im Volir» 
Ichiefer, in welcher Gebirgsart wahrfclieinlich Öfter 
Meher gehörige Gel^eine vorkommen möoliien. Schweiiz^ 
ohnweit Locie findet lieh im daßgen Stiuküeinfchiefer 
ein dem Mtnilith ähnliches FoHil (f. B^^no nlliV T*« 

* ft&enbueh) , wdchea wabl mit hieber xu zahlen Ur/m 
dürfte. In Böhmen liegt HoUomI im KriUiBheUlfV§e 
fceiBiiin im FolirXehieier. 

> 

S5) Olatcpal (HyalithW. Quarz h/alin conerg^ 
tionni H. Hyaliu J. JCL). . r 

Fttrbenlos ed«r gnmlich^eifiis derb^ in tf^i^l^iim^ 
lurtiger Ueintinu]yi|ter Gellalt als Ueberiiig; im Bruche 

mulcblich glasglilnzend ; durchficht ig ; lehr leicht zer- 
Xpringbari in fehr geringem Grade hart; WjBnig Ich wert 
Ip« Gw; «ii; fonft wie gemeiner Quary, 9a Kielel^ 
Gi35 Waller« Bäehhols. 

■ 

Fundort. Mt baCillifcben Gebirge , «u Bona« 
' .m9t bei Frankfurt, wo er aber jetst mft gär nichU 
.mehr gefunden wird, fonft aber hier von ganz brfon* 
, derer Schönheit vorkam; hei Steinheim ohnweit Ha«« 

nau , als TcbwaAMr Uebmof ?en hei; ireiltai miode« 
ver SduMÜMift» v , . * 

- • • • . 
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Oem^inopal (Quarz ri/iniU girafol VObA 
Cpmmun H. Common opal J. Cl.)« 

Weilfy 8^U>i £>f^f S'O^n eanfarbig'; de» 

mflchweirse (J^ielt gegen dat Licht gehalten maift iaa 

Weingelbe; derb und eingefprengt; im Bruche niuTch- 
lich* Hark glaiglänzend; halbdurchficbtig bis durch- 
fcheinend ; halbhart j leicht zerlprengbar ; wenig 
^ fchwer ; fp. Ow« a»o \ tonSt yd^ gemeiner Qaan» 
93,5 Kiefel, 5 WalFer, 1 Eifenoxyd Klp. Snil im 
Gebirge zum Theil noch weich im gallertartigen Zu- 
JUnde leyn. Zuweilen hat er die Eigenfchaft , dafs er 
£ch dem Erdigen nlQierty etwat an der Zimge hängt^ 
kieht Walter einfiiugt und dann dinrelifiohtiger wird» 
auch wohl dann eine Farbenwandlung zeigt , dann 
heilst er Hj^ drophan ^Quarz r^niu hydrophaM 

j. a.). 

Fundort, Im Porphyr gghirge in Saeh/en^ m 
Seilitz bei Hubertsburg (ohnweit Mfciffen) und bei Leis* 
nig, hier befonders der milchweifse in kleinen Trünä- 
tnem. Im Granit in Sachfen^ auf Glücksburg zu 
Karlsfeld bei Eibenltock , und auf Rothe - Grube mit 
Quarz, Jafpis und Steinmark, auf Opalftollen und 
Seegen Gottes, Hülfe Gotte« und Vier- Gefellen am 
Riefen b e rge ; bei Johanngeorgenlladt am hintern Fa«» 
Itenberge und Jugler Gebirge , Trau und bau auf Got- 
tes - Stollen in den Eifenfteingängen , die im Granit 
•auffetzen, To auch im Schneeberger Revier. Auf Sil- 
bergängen in Sachfen bei Freiberg , Grube Donat, und 
in ßöhmen bei Bleißadt, im Seiffengebirge ; in Sack'- 
ftn bei Eibenllock; im Serpentingebirge in SchltßtK 
bei Kofemütz mit Chryfopra« , hier auch der fchöne 
apfelgrüne, durch Nickel gefärbte, der auch unter 

dem Namen ron FrasQpal b^ksami ift. 

». • . ■ 
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^ Kiefelria^B. 

57) Edelop al (Quarz rtßnite opalin H. Pr«- 
ciQUi opal J. Gl.). 

Antgtseidmet durch fem l«Ui«fltM Irnntei Farbra» 

tpUili dtntdifclieliieiid ; Tonft wie imt Torige. 

Fu ndoru In fehr kleinen , fall nur mikrofl^o« 
piTcHen Kömchen zuweilen ia den £a falten bei Franlfm 
jurt , und in den Gninfttiaen von Suhl am Thüringer* 
. Wälde ; nach Breithaupt auch in geringer Menge 
in Sachfeny in den Perphyren der Gegend Ten SeiUls 
hei üuhertohuig und von Leienig» 

* 

58) Sinfr^uart ( Quarz agathe thermagim R«)» 

Grau, weifs y roth; derb; von mannichfacheu 
äuXsem Gellalten ; öfter JCchaalig; im Bruche halb»er^ 
digy tum Theil int Splitlerige oder AftiT^^die, auoh 
int Strahlige; matt, rauh aniultihlen; meift ^wng 
hart ; louXl wie der gemeine Quan. * 

Fund er t* . Saehfm^ Gegend Ton Kehren ohn« 
. weit Firohhurg hei dem Dorfe Trehite » anC dei^ Klüften 
und Höhbmgen des , Porphyrs, mit .Kakedon , Hon- 
.Jhein^ Quary^ in welche e^. Uebergang Sutt findet; 
öi^er in lo hefondnna äufiiem Gewalten, daüi, die 
gr ölf te AehnUdikeit mit £ebimten ^ artigen Thieren vor« 
handen ift (rmukhrüchiger Ki^tlfinur nach Haber* " 
. le)* im BaXalt ?on Stnnau bei Hauen in Bfaüinurflu« 
men» 

59) (^u er2gu Ar (Kiefe1guhr)i; 

Grau; aus feinerdigen Theilen begehend; magei*^ 
X aber Danft anzufühlen^ wenig an der Zunge, hängend,^ 

Fundort. Bö Am£n , auf den Wiefen des Frairt« 
senbrunnens bei Eger, aus dem Boden gleich ein^r 
gährenden.Subftänz hervorquiUendy auch wohl aU Ab« 
Uta einiger andern Quellen. 

OLItf- 
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Glimmer, 73 
- 6 L I M M £ R.. ~ 

Er hat febr Anfache Rriftall* Varietäten, die 

fich auf ein gefcbobenes 4reuiges Prisma zurück« 
laliren lälTen; diefes wgt, feiten AbftumpFungen 
der' Endkanten, häufig wird es durch Abftum« 
j^fung ¥0^.1 gegeneinander überfcebenden SeU 
tenkantefi ^mi reohtwinkliditen, und durch zvirei 
fernere Abftumpfungen zum regulären öfqitigen , 
Yrisma; Ineifiena Jind die KriCtalle un^enlein 
niedrig und erfcheinen tafelartig; ein Blätter. 
däiFch]gang nach äen Ehdflacheii der Säote ify] 
ausgezeic)iiietV 3 andere nach den Seitenflächen 
und einer Diagonale ftets verfteckt jind ka&in»{ 
henerkbmr ; überhaopt erfcheinen ielten deut* 
liehe und fcharfe Kriftalle, das Blätterige geht 
indae ScbieMvige'üh0r9'*wttl€kei allen emorphi.« 
fchen Arten befonders eigen ift; alle Arten find 
iMtob;'Tor dem Lötbrohre fchwer 2u Emil oder 
Schlacke fchnielzend; iil Mhieralfäuren unauF 
löslich; und enthalten vorwaltend j^iieldl^ mit 
Thoni oft Talk und Kali; fp. Gw. 1,5 — 3 ; in 
amorphifcher Geftalt mc^iftens, einen, tbonigen 
Geruch beim Ankauohen gebend ; auch meift et» 
was fettig jEinzuTublea« 
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74 Kie/elreihek 

nmtid Miea Gl»)* 

Grau bis pechfchwarz , ülberweils , tomback- 
braun, pürüchblüUixoth; derb; eingefprengt ; kriHal- 

üfirt ' 

ai«ilteB« in 6feitig«n, gewiUuilUk taMartigaii. «ia(4 
gewachfenen Krillallen; die SeitenflHcben geftrtifb 
und wenig gläDxeiid| die Endflächen glatt un4 
JUrk glänzend; 
▼on ToUkommen gemd* oder knunm-i oft Xobiippif» 
blMtteiiger TettnrV tfnf den Spaltirngsfllehen ftarie, 
meid raetallifch , auch perlmutterartig glänzend ; ein 
Querbruch leiten wahrzunehmen , dann mulchlich und 
aiHMtt; in dünnen filätlern üß durdififlbtagt in dickis^ 
. ren^Stlloken bit nndnrehficbitig; bält dan Mittel twi« 
fchen weich und halbhart ; in feinen Blättern elaftifeli 
biegfam; mager anzufühlen; giebt ein weiXses Pulver; 
fp, Gw. 2,6 — 2,9. 

Vor dem Lötbrohre- fdiwor tn olitom Eauiil odiv 
iitr' Schlacke Hshmeliond, raweilon faft nnfcliiiielditur. 
47 Kiefel, äo Thoui 14150 Kali, I175 MagnelLumoxyd 
Klapn 

.Fundort. Itt einet der häuiiglien Fofliliea^ 
das fall überall gefunden wird , gleichwohl eines der ^ 
geognoflifch - merkwürdigiten ; macht einen Haupt* ' 
beltandtheil der meiden Gebirgsarten aus» und giebt 
amorphifch den Gebirgsgefteinen vorzüglich die fehle« 
ferige Structur. Am fchönlten findet er ßch auf La« 
gern : fo in dem , Zinnllein , Scheel und andere Erzo 
führenden Glimmerlager zu Zinnwalde in Saehftm 
(befonders in groben fechsfeitigen tafelartigen Jnoa* 
men) ; diefei liegt in einem Granite (Greifen genannt), ' 
der faft gar keinen Glimmer alt Gemengtheü aati auf 
Gängen, ▼orzüglich lolchen, die Zinnftein ftthren, 
findet er ßch fehdn, fo auf dem fdc^ßfch-^bl^hmifeh^m 
QMrge , befondirs bei Allenberg und Geier. Sr bil« 

# 
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glimmen t$: 

Saftet fich ffibaratt mit dlefem; aiisgviiiehpae ift » 
diete HHificlit ain grobkömiser Onmil von Y«nig üi 
Sachfen^ wo der GUmmer in bedeutenden Malten 
ttfirfi€blilüÜiro& fioh findet | :fon ffiberweiCiev Farbe» 
Mt blumig blätterig , findet er fieb febr febön in Mäh^ 
reu bd^hoesna auf dem Öraditkb mit LepidoUib ; bin 
fHtmüi mm ThäHng^untde bei ümettau, in eiiier 
Ax% rpn Sabriftgninit; .toh braunen Farben b^ Frel^. 
berg in Smci{f€ni, ron lipbtbeiwgüner^ Farbe an der 
Bergflrafte liei AuerbacK,' £bertodl[ tu t n^.Jn demJ 
üheinffehgn ; fdnrars in der SeAwgitZf belbndenf 
pm Gotdiacd mid mebrereii Pnnktte; ausgezeiehnet 
findet er Bck aueb in Barern bei Bodcnmait^ HM« 
berg^ Zwiefel, in befondere iel|önen 4feiti8[qn.Frif^ 
nlen au ReitOgenau bei Walämünchen , und m yieUm, 
Gegenden. Hftufiff findet er Ikth auch '&n Gabbrb- 
Of£itge t So^ befenäen'-iii fptoUm cetnen braloten uni 
lißhwajBien ParAieen afuf dem B*n4 jn iler ftite mi9 
Diailage ; . weniger tritt , er im Weiffftein • Porphyr 7 
Syenit* Gebirge auf. In' den Dolöiait'- und deneo^ 
Kalk* und Gypslagem, die dem Scbiefergebirge un* 
fergeordnet luid| findet er lieh mtiCt^ £cneidet fioh 
aber idten in reinem- Maffen aus | im Gneib- unf 
CRimmerlblnefer ift er welentlich i»nd'cße Otfache derj 
lÜbie{(Brk[en Stnictur; audk im TodAiegend4n und ix^ 
vei^lebiedetten Hött • Sandftefbeti; wird abei: bie<^ 
mebr amo^biftsb ubd thonig. fii 'dm Bafilten ift ef, 
iifdü üät«ii|' und' hier meift ifo bupferrptli^li Tafeli^ 
ändl eft ib lollgrofiicin iSritmeh: fo befondert in*' dea^ 
fftlad^igen Bafaiten am Unken Kh€^n^fir bei Caaeü 
imd^«n mdireren Punkten in der Eifel^ bei Dook^ei« 
1er f Scbaitenniebter' o. £ w. In balbltifchen TuSmt 
der ^Bgeti liegend Begt er oik in bedeuienden Kii«y 

fein ; To aueh m*Hrffcfi bei Cättlc In merkwürdjgeii 
ugelige^Vorai^IhdSter fii9i Ib mki-tn hei UefnSJi 
itMag (?) ; der Kern diefer Kugebi beflkebt aus' 
Big fibereinander liegenden ffiätfem e|nef tq; 
braunen GBdmUMÜ» «m nadi aer - tufttai Fond , 
gen J&ad, die^ mrd Toa einer ftarketi KrUfte irm 
grüiiIiä^f(anem*0Um eingefoblellCDn, ^hßen Jl^^, 

• ' " * Da 
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7^: tä»fBir»ik0i 

ielin ^dig 4S4f« «iiigiebt eine ftarice fCnifte T«k 
jnebr Itrahligem Glimmer^ die wie Radien laiiien; 

das Ganze iH gewÖhnUch in Glimmer eingewachlen.**' 

I' • • .• • ' * i. ' »• . •' • » . • ' 

An hang. Pinit (Pinite 1. Cl^)^, Schwans- 
ly^gr jjbp ; . dech ; . . kfriftiOlifirt a)0 eiM^gat^ 
Hehtes ^Fn$mn i , Hut* oft abgeftiiuplletiy 'tliei& «afH 

MiKrfteii Seitenkanten; von blätteriger Strüctur; eiil 
Durchgang nach den Endflächen der Säule fehr deut- 
l^chf wie beim Glimmer, nach Hauy, auch nQfik^ 
9 «n4eve ntk^ dm rS^MpOü^ditii des ^i^n Priimai 
mid den SpahnngsflKcTient^feUartig gl&ifeii4$ MMfot» 
che uneben; fchimmcrnd^ undurchüchtig ^ weich} et« 
Wasfettif;jii?. Gw. a^' .,, . . , ' - • 

^,^5 Thon , 6,75 Eif«i K!p*. Hdtisma'n nf'litfMtlf 
tet ilm als ein Gemenge von Andalulit (?) wckd Glim« 

* Fundort. Sachfen, ohnweit Schneeberg auf 
aen Pinitllollen im Granit; bei Aue mit Porzellanerde 
ebenfalls im Granit. Wahrfcheinlich iß: es hier ein 
^etamorphifirtcs Mineral. Zu dielen Piniten rech- 
nete man auch die logenannten Pinite von Neullailt 
bei Stolpen und Waldenburg ohnweit Penig, die aucl^ 
^immeraftiger Scherl oder Skapolith genannt werden, 
und vön denen oben unter dem gemeinen SchÖrl die 
Aede war. Ein dem Pinit ähnliches Foffil kommt 
aucli in talkartigen Prismen auf dem Harze, in einem 
Porphyr bei Elbingerode (kprz vor der Stadt im Mühl- 
fliale) , ferner am Buchenberge uncl im Budethale bei 
Aitenbrand vor« welche&lfgl^ lü^Ap^t« jbA^(\i^<S^« 

dtelb ji^'Uflk& • ^tmd^feinrcliuppig uncT kSriug ^bAetoa« 
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dert; auf den Texturflachen halb nletalizfch gUtnzeiifll; 
^diKrähfchemend ; weich ; fp. Gw. 2,8. ' " . 

Vor dem Lötkrohre leicht unter AiiflcUftumeii m 
•ineiii w^iüen, Email XcIiziielMiicl. 54Kiefel » eo Thon, 
4 flufsfffuren Kalk , ig Kali , 5 Mangan oxyd , 1 £ifen- 
oxyd. Vauquelin. Karften vermuthet , daTs die 
JluiiiXäare ( daher. aueh die leichte Schmelzbarkeit?} 
ren eitfgemen^m planen Huf« herrühre;- Noch herl» 
fidiea feht Verlchiedene Mdzituigen über diefet iPotiSU 

Fundort. "Mäkrm; auf dem Berge Ifeadl^ikVi 
olmweit der Stadt Hooaaa (fpr. Rofchna) ah La|[er im 
Granit, wo auch Quarz undFeldfpath lehr mafsig lans- 
gefondert Ündy mit apyrifchem Schörl. Sach/eriy ohnwelt 
Titnig in einem Steinbruche bei Klein - Chursdorf, wo 
»tx aus pfirfichblüthrothem und apfelgrünem Glimme» 
%ti entftehen fcheint , indem diefer immer kleinkörni- 
ger und feinblätteriger wird. Auch foU er in BÖhmtn 
und am Thürin gerw aide am Huhiaex Hcvier (imGüm« 
merlohiefer) vorkommen« 

r . 3Hberweifs; biirchel- und ^ftemförmig auseitian* 
4erlaufen4»faXari^ hjt' feini^rablig ^r. MpJll. Aau%> 

Fundort, Oherpfalz bei Ebnat, auf den Kl.Ül- 
taa ei^fiß e^wa» Yerwit^airteA.Gx^nitea^ * ^ 

* ' 4) Blätteriger Chlorit (hlätterigvr Ghlö« 
xil W. Tale ehlorit€ IL foliated Chloriu J. Cl.> 

Dunkelfchwärzlichgrün ; feiten derh ; Ichuppig 
lind itf ngefprengt , meift kriftallilirt ' 

in tafelartigen 'KrÜhiUen detOIimmei^i fo^^uretf- 
. i'un^ iqiBi|iandes.gewac}ifett., .daft fie meiH «mndllcha 
-. kegelfiMriiIgfrioder cylindfifche Körper hüdcn, dla 

JUiEalle der Länge nach getoeiltj^ *** ' * * ^ 

Digitized by 



"TS ^ Kie/elreihe. ^ 

von blätteriger Textur; auf den Flächen perlmutter- 
artig glänsend^ giebt ein ktiggrfiBM Palm; teift *wit 

41,50 Kielel, 6,15 Tbo», 59,47 Talk, 1,50 Kalk^ 
iO|l$ BiXtay naek einer alteh Analste Yon Böpfnair« 

' Fundort, Wenig ansgeieichntt in Sachjen in 
.$erpenliagebir^e bei Waldheim, Hartenjftain und 
henllein , nnd in feinlchuf pigen Thcileii auf dem Harz 
hei Elbingerode; am ausgezeichnet den iii den fchwei* 
ffterifchen Gebirgen , belondert am Gotthard gewöhn« 
lieh auf kriftalli£rtem FeldTpath imd häufig mit Rutil; 
/ Jhäufig lind auch die Kri^allgewÖlbe mit fchuppigem 
• .Ghiorit (erdigem Sammterda) bedeckt ; Tyrol ^ im 
,Piifterthal bei Ähren; Salzburg f im lüdlicOiaa Thtßm 
des Weixelbachthales svrifchen dem Rieger - ua4 
Weixelbachkamre An dar iWoh« .aul dam Osmimim 
ii8iiiarfliala lyiul nalyrMcaa PuaktaM* ■ ' 

* • • * 

« 

5) 9ehuppiger C&f arlt (Sammterdai ChUriU 
ttrreu/e H. eanhy Chlorite J, GL). 

* ' Yßn Xa fainfohuppigtB und ioiftallinirclien Tlieila^^ 
llala fia fidi denk Mdfim Aaga «fftaMkii nnii al« leki» 

£rde erfcheinen, die häufig als Ueberzug oder Ein« 
SßhuU andejcer PoIGlieo ;varisomii^ . 

Fund o ru Wie die vorige Art, in den Ser- 
pentinen von Sacl\f€n als einige Zoll mächtige Gänge« 

•■ * » 

6) Strahliger Chlqrit. 

* • 

I^auchgrün; von müd fahmaUheiH^ip^ Tff» 
.llD; lonft Ida dia Torigaii Varial^^ 

>><' Fundort. Harz^ am Buchenherge bei Elbin* 
ferode, im flachen Lichtfchacht, lIi fillf inlMMala L lr 

ftni «Miw aalhuifanftHtdagar« 

N 
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' i) Fa/€rig€t Chlorit^ » 

Grün; genid«Aenifönn% näd. imtereuiaitiier' lau- 
fend faferig ; Xojill wie die vorige Art, 

i 

lun^QrU Der Her« bei Hüttewede« 

B) BlUtt^rtalk (gemeiner Talk W. Tßh fa* 
mlmilre Hi Cenifiioii Tale J. Gl.). ^ 

Grün und weiÜBi derb |^ feilen kriftaUifirt in un* 
'dentUehen Gleitigett sulkmmeugdhäijften Kriftalleii | 
▼Ott meift kmmmblfttteriger Teitur, eia&chenlfoVeli^ 
ganges y his ilrahlig; auf den Spaltttngsflächen perl^ 
inutterartig glänzend; durchlcheinend ; lehr weich 
(weicher als Glinuner und Cblorit); gemein biegfam 
^nich^'daftiroli-^biegfkm wie die türigen Arten) | lehr 
ifiM^t fettig aniufühlen ; fp. Gw. 2,7. 

Durchf Glühen weils und fpröde werdend; vor 
dem Löthrbhre fall unTchmelzbar ; chemifch ver- 
inutbliGb viel Talkerde entbaltend. (Wabrfcbeinlidk 
Mrfte^äieA» FolEl eine eigene Gattung bilden V die 
aber erft fixirt werden wird , wenn befonders die kri^ 
ftallographilchen VerhältnilTe näher bellimntt find.) 
^ausmann rechnet Vieles f was gewöhnlich iiuii ^ 
Talk ^dsiblt iHrd|, befendere wegen des Talkgekal»e% 
snm blättengen. SpcMdtftein. • - * * ^ 

Pundori* Seltener und in undeutlichem 
Stücken in den niedern Granitgebirgen roii Smch/tn^ 
Muhmen ^ Bayern ^ dem Harz u. w. , am ausgezeich* 
aietiten an den hohen Alpen, fo in Tyrol^ befonders 
am Krunenberge; im Salzhur gif chen am Dormauer 
Befge; von mehr rothlicher Farbe mit Strahlftcin bei 
Lungau und Scheligaden , auch mit Bittetlpath." 
SchweitZy häufig am Gotthardsgebirge, von befonderer 
Schönheit an der Wylerltaude im Urlernthalc am Gum- 
18; am Gurtfchbacn ohnweit Andermatt ; zwifchen der 

nrka. und Aealp unterhalb des lyboneglätfehers.» I»ei 
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Brie» mit StnUftduKii M finetn mit SlMnfytAh 

f « ♦ . - • • 

. • • • » 

9) Stängeltalk (gemeiner Talk W. blätteriger 

SpecikHein Hf. ßbrous Tale Cl.). 

yon ft&dgelig ahgelonderten Stueken bis in dU 
. StraUige f fanft ide die vprige Art. 

Fu ndort, Böhmen > auf dem Engelsberge m 
Preioitz ; auf dem linken Kheinufer in den Ar4<mnai 
ybnweit Spaa ; Ion& auch mit vorigen Arten«.. , , 

10) S c hup p en t alk (Tale granuleux H. earthf. 
Talel» JNTflcriu Cl. Brong.). 

^. , WeiCil^ ^ klein * nnd feinTcbuppigen iQlen oder 
leicht zufammenhängenden Theilen , die zuweilen 6fei^ 
itig tafelförmig erfcheinen; fchimmernd bis glänzend^ 
Kon einem dem lialbmetallirchen genäherten FarlnuHf 
}ar||a»ta; fettig anxnf üblen; lebr w^cb. 

5oKiefel9 aS Tbon, 1^5 Kalk, 17,5 KaU| 5 Eic 
Jtenoxyd... . .. .. .. 



t^irn i'oTU Bärt , afü. Bntterberge , an der 
aimbtttte bei Laoterberg. Sathfen^ obnWeit Penig^' 
}m A^icbnibaob awi4|sben Wpddenburg und Hoben« 
ftein { au«h au Erhiedorf obnweit £enig. 



. , « — • 
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^' Chi oritf Chief er. gl 

t 

Reihe der amorpbifciiea Foffilieii» ^ 
die üch an die Fonuatiaii des Glimmen 
anfchliefsen . und zwar: 

» • \ ' . • * ^ . » i 

a) an Qhlarit« " • - - . ^ 

Berg'y lauch-, fcliwarzlicligi nn ; ron ▼ollkom« 
inen Icluef enger TexUur^ öfter in das Schi^pigblät|l 
talig« iUMK9el^rll4X«^Jiipl Uätteng^ Gh|ark vtMif r Imt. 
vonritt); üdift-lierggriiner Strieh; wel^; «twu ^Mf 
Üg anznfühlen ; wenig glänzend ; fp« Ow. 3^8. 

•9>5P^«W» i5,^TJbon, 21,39 Talk, «5*59 Ei* 
Tenoigrd»- 1^0 Kalk, ;ry§9 Waffes» Eina aUa. Anatylii 
Yoa Grunajr« «ana die C&koitnMffa mehr 

surückgedrängt wird, in andere Schiefer lüber, wobei 
aie Farbe blälTerund Ichmutiiger exXfibeiAt; wir.d dana. 
anch öfter lialkiger. \ 

Fundo r t. Er bildet Lager im ScTiiefergebfrgal 
Am ansgexeiclmetaen erfcbeint er in den hoben Älpen^ 
befondert da , wo GUorit reiner ausgeXchieden ; he-^ 
fonders ia der Sc/iweitz am Gotthardjrgebirge ; hier oft. 
Granaten enthaltend , mit Glimmerfbhiefer akwech- 
telndf auch in Wallis, im Urfernthal n. f. wt Im 
Salzburgif chen bei Groff-Arl auf der Alpe Aigen , M. 
Cinzgau. im ZilleTthal u. Lm ln B4ftfriij[b(fi £]»enat 
und ErbVndorf, nii't ängeWacIifeiieii.. jpjrramidaleii 
lMagneteir?nIleinkriftanen. In Böhmen nm liUcker« 
berge bei Böhmifch > Neaftadtel , im Kennmer Kr^il^ 
bei Eule, am Plördienberge bei SchmieiMMrg^ Kleina* 
$1m^11, l^oiakow bei Grols- Skall als I*Agcr i<n Gneilsa 
niid Thoplchiefer* I» Sacl^än finden £cli einige Ab- 
i^de^nge^^ die aber wenig ansgezeichnet Und, bei 

flahneabarg md bat UmjttnSMtu Sti^ dM l^^ 
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Xiefebreihf. j 

man 4ie dafigen fprünen lehr tbonigen, ,oft fehr kalki* 
gen Schiefer kaum 2um ChloTitfchiefer rechnen , ob- " 
wohl lie mit dielem eiu gleichet färhendes Friucip 
enthalten mögen, ' ' * " 

\.%) Dichter Chlorit (gemeiner Chlorit 
Chloriu compaeu iL C9jni#|4(»^(Jh^ri> Ql.)« 

Runkel lanoH- und fcHwänlichgrün ; dleht^ 
auch f^ht* 'unvollkommeii TäiMerig \ im Bruche zwi- - 
fchen erdig, dicht und feinfplitterig ; matt; weich; 
angehaucht thonig riechend ; giebt einen lichten berg* 
grtaeBf Slifdi y wodnrdi er ein wenig Glant erhüf^ 
Kkngt nidil an der Singe; MbH' Sek etwas iMifg an i 
fjp.:Gw. 5,1. ' • . - ^ ^ - ' • ' • 

Scheint oft ein .durch GhloritmaiTe mehr oder we^ 
»i§er>Ceüür}itee The» ftn*lijii« . " 

Fun d o r u Wohl gröfsten Theils auf Gangen 
und Lagern. Harz , auf dem Eifenlleinlager am Bu- 
chenberge, bei Clausthal im Hutthale, hier der mehxi 
Mulchliche (im Uebergangs - , Griin- und Blatterftein)« 
Sachfen^ bei Berggieshübel auf Lagern, die Mahnet« 
eifenRein, Kies, Blende, Strahlllein führen; bei 
tenberg im Zinn- Stockwerke, Freiberg auf einigen 
Erzgängen; Xo auch in Bayern bei Hunding mit Schwer 
felkies ; Böhmen zu Zinnwalde mit Zinnllein ; auch in 
j|k^^3^2Lbur|;er Tiroler- und Steiermärker * Al^en. 

V ngj^O r ün erde ^T^lc fihl0ri$€. itapfraphique iL 

"'-'iSAMu^; IbttwtnHöh-, äHrengrün; jn fein« 
erdiger Geftalt, derb, al« Ueberzug über Achatkugeln^ 
in mandeliöi'migen Kugeln, als metamorpho£rte Kri* 
Jftall»def .tegiti 0; im Braake frincrdig; im Stdckel 
Wenlf Asiens erlialtetid^ ohne dtb Farbe t^ 'Had^'i' 
ÜEfhr weich ; ^iide; ni^t an der Zunge hängend^ jjiß^ 
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Talkk U 

SS KMtf, 1^,15 BMMntyd , leXali ,1,75 T&M^ 
t,0Talk, 6 WalTer KIp. Geglühet rothbraun und 
hart werdend, dann tn einer fchwarzen Schlacke 
Idimelxen4; im W«fl«r iMÜhlmtm mtwickäbidf imd 
a«eh migev Z«ii «Htm teeinrtig fMrde«d| gjUblt* 
dnrolit Sdilenmen eine lebhafte grüne Farbe ; foheinr 
ein ftark durch Chlorit tingjurt^ thott* oder wackexk* 
axMget Geilem w layn» . » . 

Fii ndoru Am ausge«eichn elften im ffidlichea 
TyroZ, am Monte Balde zwifchen Prato und St. Gia- 
como, ohnferu des Lage di Gardo^ findet lieh hier in 
einer weit ausgedehnten Ader , die bis unter den Berg 
Trifpia und i Pianetti fortgeht und in Mandelftei» 
ftreicht; He findet lieh etwa 4 Zoll mächtig. in Geftalt 
eines grünen leifenartigen Thones , in dem öfter quar- 
kige Körnchen und Streifen liegen, und wird von einer 
4 — 6 Zoll mächtigen Hornfleinader begleitet; fo auch 
an mehreren Funkten in Tyrot im Fafla - Thale , be- 
Xonders auf dem Gebirge von Ombretta als kleine La- 
er in einem wackenartigen Gefteine ; bei dem Wirths- 
aufe von Clatz, zu Fedaja am Fufse des Gebirges von 
Götzen ; auf dem Gebirge von Pozza ohnweit Viego 
aber findet fic ETch in den merkwürdigen pfeudomor- ' 
phifchen Krillallen des Augits, in Trapp > über deren 
Natur man noch nicht ganz einig iEt ^ und die- viel- 
leicht ein aufgelößer erdiger Augit find. Im eigentli- 
chen Mandelfteingebirge , hefonders als ßarkerer oder * 
Ichwächerer Ueberzug von Achat -Mandeln ödet et- 
cene Mandeln bildend , findet fie fich in einer eilen.- 
tnonigen Grimdmaffe am ifarz bei Xhlefeld , in S^chjen ' 
bei Zwickau uod Flauit&i,. ixk der JPJalz hßi Qbes^t^ , 

b) An den Talk reihen fich an: 

WeifSy grünlich * fchieferig, meift nicht fehr voll- j 
kommen f öfter tnimmfchielerig; aach an dei Siein- 
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tchuj^j^gßf mim TaUdilättc]!«!! reiner hereuttretea; 
wenig perlhmttergläntendi weich; mitde ; -fettig aa» 
«uföhl?n; fp. Gw. 5,7« Er geht In Thon-, Chlarit* * ^ 
und GliminerXchiefer, Gnoi£S| SpeckHeiu, Topfilein 
uhcr. . • 

Fund or t. Vorzüglich in den Schweitzer" AU 
p€n y wo er bedeutende Mallen bildet , theik 
als homogener reiner- Schiefer , oft Strahlltein , Cya-* 
nit, auch Staurolith eingemengt enthaltend, theilS| 
indem er Körner von Quarz , auch von Feldlpatli um« 
Ichliefst, und mit Gneils, Granit, Chloritrchiefem 
wechfelt; vorzüglich iß er zu Haiife auf dem Gott** ' 
hardsgebirge , auch in mehreren Bündner Bergen ; bel^ 
Lanzada oberhalb Sandrio im Vieltlin ift der Talk(chie->J 
ferbruch, wo die Platten wie Eän t6nen^ und lur 
iDeckung der Dächer weit verfOlirt werättu ] ' 

15) alma tholith (Bildüein und BeilileinW«^ 
aWi« glaphi^ue IL Figur$ fimt h Mildfitin Gl.). 

Gran, grün, gelblich; von meifl nicht vollkom- 
men Xchieferiger Textur ; im Bruche fplitterig ; durch- 
icheinend bis undurchfichtig ; fchimmemd; haibhar^ 
fder Beilftein) hu weich; foaß wie iit vorige Art ; fp»' 

öw. 8,8« 

51,50 Kieiiel, 52, 50 Thon, GKali, 1,75 Eifenoxyd^, 
5,15 WaXTeri 5 Kalk^ der rachliloh« naoh iloha« , 
Geht ToUlommen in die irorige Art -^ei^^ und fcKeint 
mir eine reinere homogenere MalTe zn feyn, die lieh 
etna verlialten wird wie der edle zu dem gemeiuett 
Öerpentiu« 

Fundort, Sachfen , am Ochfenkopfe bei 
Schwarzenberg, mit körnigem Korund (Schmirgel), als 
Xa^er im Schiefergebirge (dies der Werne rieh« 
^kilftein^ dm er als Axt de« Nephrit betrachte^; 

» Digitized byX^OOgle 



Cowtmoh ßeatite Cl.>' t 

Weils , grau , grün , röthlich ; derb, eingefprengt, 
In metamorphifchen Kri^allen des Quarzes, Kalket^^ 
Pinrifpathes , Bni«iifp«tlies «. f. w.$ im Biruch« TpliW 
teri^bis uneben; matt; an den Kanten dnrcbfbliei^ 
nend; wird durch den Strich glänzend; fchreibt et- 
was; iH lehr weich-, hangt nicht fui der Zungen Xehv. 
fettig an«nfilh)en > Xp, Ow. ft^S. • 

'In der Hitte erhärtend , ohne tu febmeltett» 
59,5 Kiefel, 50,5 Tatk, 2,5 Eilenoxy^, 5,5 WafTer*' 
Häutig zeigt er Dendriten von Graphit. Ift ein 
metamorphofirtes Pol£l, deXTen Umwandlung befon* 
dera von .Glimmer ausgegangen lu fe^rn Icheinti wel- - 
ctfer cur tpeckftelnertigen Maffe nird; wmbr« 

feKelnlich ilt er aus GBrnmeffcMefer und Gneifs ge« 
bildet, und es finden fich hier nicht allein deHen Gc- 
mengtheile Glimmer und Quarz , Xondern auch die 
dieXen beigemengt geveüenen fremden Fo£EUien, alt' 
Qu«n-, KalUjpatb*, FlnXffpatb^Xriaalle, dureb ei«' 
«nien uns noch unbekannten ProceXs der Natur in eine 
bomogene MaHe umgewa.n$lelt. ^ ' 

Fundort» Am «usffjezeichnetften im Ficht 
ge^irge^ obnweit Wuniiedel bei 65pfarigrÜn und 
Tbiersbeimi ,wo aucb'der kriftalUfirte gefunden wird^ 
imd hier dem Gümm^Xchiefergebirge untergeordnet» 
Sac^fen^ -anf einigen Zinniteingängen , wie am Sau» 
berge bei Ehrenmedricbtdorf und auf cbm Zinn« 
S^ckwerfcer bei Ahenburg, hier jftets in kleinen Paxw 
thieen* iBSkm^n bei QarMiadv am Fufte de« Galffen^ 
bexgea^ wo er durofa eine MetaniorphoXe dee OUm« 
meft und FeldXpatbet itai d^figen Granit entftanden xu ' 
f^n'febeint; aucli auf dan Zinngäogen zu Zinnwalde« * 
JBa^trHy - am Katzenberge bei Kam mit Porzellanerde f ' 
in den GrapbitgruBen bei Paffan mit FeldXpatb ; am ' 
ü ifc ir a ft iitt a MZirialiBl) ia d«r Oberf£d^ J^nat^ 
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bei Ingelftreit «Is Lager im Granite , bei Henngenan, 

wo belonders der Feldfpaih des Gneifses in Speckflein * 
Übergegangen id. Am Rhein , auf dem Ramberge 
txx Eifern ohnweit Siegen auf einem Kupferkiesgange; ' 
im Dillthale bei Schlofs Tri n gen Hein , auf der Grube 
Weierhecke, in mehreren Gruben^ des obern Revier« 
Siegen im Bezirke von Littelfeld. In der Genend 
bei Halle erfcheint der Feldfpath des frifchen Porphyrs 
öfter in eine fpeckfteinartige MalTe verwandelt. In 
Tyrol im FafTa-Thale feil in dem daßgen Mandel* 
ßeingebirge auch Speckßein ganz in der Geltalt det- 
Augits vorkommen, und zwar mit den in Griinerde 
jnetamorpb.oiiiteii Augiten in dem Gebirge von IPoxza« 

Amhanf. l6) Tupjßtin (Tale MaiMlSL. FoU 
JlfiuJ.CL). * * ' 

Weniger ein einfacbct , als vielmehr ein gemeng*, 
tet Urbergangsgellein iwilcben Serpeiytin ui^d TdUbi». 
fl^eftr 9 mit Cbloril , Glimmer ^ Aibeft u. L . 
gemengt; grünlichgrau; derb; mafsig oder fehr nn» 
wllkommen fchieferig; im Bruche erdig in das Split- 
terige, mit Anlage tum Schuppigen, wenn üo^ Talk« 
Ulttcheii aii«f6n4enii; etwas' wenig perfanntterartig . 
gläniend; undurehficbtig: weiioli{ milde | lettig; Ip-.^ 

Gw. 2,6. ' . 

Wird im Feuer hart, ohne lieh weiter zu verä»!» 
denb. S^ielUeM, s9,54Talk, i5»6e Eilen, 6,66 TiM% 
0|4i Kalk, 0,41 FlnTiifihire* Wi egleB. 

Fumdort. In kleinen Parlhteen in dem Ser« 

Sentine roa ZöpHtc in Sachfen. Ausgezeichnet in den 
^hweitzer- Alpen ^ vonuglieb Graubtinden^.im Enga» 
din und Veitlin , befönders ohnweit Ghiavenna ; in diec 

Montblanc - Kette (wo eine befonders harte Art ein* 
bricht); in Walhs bei Liddes, auf der nördlicheai 
Seite des grofsen Bernhards bei dem VaUbreygläkTcher . 
imd oberhalb St. Pierte^ bei Amen, wo prächtige' 

JBjnielit BaAi am.RiiHpiafr ieeJßigeiilhale». 4 »mmm - 
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oberhalb Zumlach , wo . wellenförmige Sclnchten mit| 
GneiTs wechfeln; bei Terminen im Vifchbachthale, 
wo er befonders zu Ofenplatten gebrochen wird; bei 
Brieg, hier von fehr feinem Korn und Politur anneh*' 
mend; Obergefteln | Stunde unterhalb des Rhone-; 
glätlch^rs y an der linken Seite der Rhone mit Talk 
uud Wolfram ^ ebenlo bei Wylerltaude oberhalb Zum* 
dorf; am Gurifchen und Guspis im Urfernthale, wo 
er häufig Bittcrfpath eingemengt enthält* im Peccii^* 
tbale , wo er zu verfchiedeneu Gefchirren gedreclifeltt 
wird ; im Vegezza - , Maggia - und Lavazzarathale^ 
wo er häufig -zu Platten gebrochen wird (vom leti- 
tern Orte der Trivialname: Lavezftein); im Latorre- 
imd Malenkerthale , hier fehr biegfam und mit vielM 
Amiantb, Auch ia Tjrrol an mehreren Orten, 



c) An den Glimmer fchliefsea 
-- ' fich an 

die Pimiilie de» ,ThonJc hi ef ers und daa Thom- 

ijanigar xho^oSdriTch abgefondert, im Bmdia^^iW 

terig; letxtere.;Iqbr unvollkommen Icbieferigi in^^ 
B^TMcl^e erdig» .... 

ifYWetif Chief er {Argile Jchiße^f^ novacw», 
läiri H. Whet State J. Novaculite GL). . . 

''l'Grftnlichgrau; von grabfchiefariger Taxtiurf im- 
Brädlü fplitterig; fchwach fchimmernd» an den Kanten 

durchfcheinend^ weicb| von graMÜcbweiXisem.StsiQkai » 
fy. Gw. 2,7. * 

Sehr Tchwar fcbmelibar. 77 Kiefal, 14,5 Thon, 
4|4filk, 0,5 Kalk, 2,5 Eifeno^d» Hafinger. 

Fundort. Jfyr bildet JLager im ThonfcbiefeTj 
tmd Aeht awtfohen diefem und dem Talkfchiafer. * 
Hartj bd Zorg0, Lerbach, Lautentbai und Altenau;*^ 

lUj JNikBkrwdlBaBrtgha. fiad-ai% Ltrthrofcpyfa an«-^* 
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fchen nfenburg nnd Goslar «n der Bal^e, in der 6e« 
gehd zwirdien dem Sellen- und Rachiaberge. Saeh'^' 
JInti zu Seifersdorf ohnweit Freiberg. Im Thüringer-' 
wäld^ wird viel gewonnen bei dem Sachfen - Meiningi- 
fchen Städtchen Sonnenberg, bei Steinheide und Grä- 
fenthal , im Saalfeldifchen bei Prohftzelle nnd Lieh-' 
tratanne. Auf dem Fichtelgebirge im Bayreuthifcheit 
bei Lauenftein und Lichtenberg. Im Salzhur gif cheii' 
bei Grofsarl, Htittau, Frit«, Stolüeubeiy (im Staiifr*' 
ftubergifchen^ and mekrtren C^en.- 

18) Gemeiner Thonf chief er (ArgiTe fchU^ 
ßeufe tabnlaire Clajr Jlate J« Common argillaeeous* 
/lau). ' •»•.'. ... .i . .•*\5,A 

Gran, das fielt in Schwan, GrOn, Gelb, Brann, 

Roth verläuft ; von nielir oder weniger vollkommen 
fchieferiger Textur und wenig vollkommen rhombiXcher 
Abfondemng; ftarkldiimmemd; nndnrchfichtig ; von 
grattlicfawejAem Siriclie : w^eh. 

Räufig fondern Geh GlimmerbIXttelien aus, wo«* 
durch er zum glimmerreichen Schiefer wird, und fich' 
Xo an Glimmer anfchliefst. Indem er mehr Quan auf- 
nimmt , geht er in Kielelfclyefer über, auch, wenn* 
diefer alt heraustretende MaJTe erfcbelnt, {n Glimmer« 
fchiefer; nicht minder fchliefst er fich au Chlorit und, 
Talk, und durch Aufnahme von ^ornblende an HoruFi,'^ 
blendlchiefer an. Er fcheint ein amorphili^ber^ desber^, 
unreiner Glimmer tu feyn. Ein snm Theil aui^felQllev ' 
Sbhiefer wfrd der fogenannte Seif/chiefer leyn, '^der * 
fich am Harze tindeU 



i 



Fu n do rt. Er bildet mit d«ti Heuptbefküiift« 
tbeil aller Sdiiefergebirge und ift daher allgemein ymtm 
bittet, befiondete in den Uebergaiigsgebtrgen , wo er 
auch biufig Orauwmckenfckiefer genannt wird , wenti. 
er mit Grauwacke wediCilt, einem Seblefer, in dem 
MirQiuurtiriittklie «t^joCMateltkfAen^dhMi d«l»bllUh 



L.iyiii. 
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terfger Glimmer dabei erfcheint. Er wecHfelt meilt 
auf das maimichfachite mit quarzigen und feldfpathi- • 
gen Gcftcinen , wie am Harz, in die er boftändig dann . 
*L>bergänge bildet; tbeils loigt er dielen WecUcl w«» , 
fiiger^ wie in dem rheiniXchen Gebirge. ' 
. ' ■ . • " 

l'afelfchiefer (ArgiU /chiß£t{/4 UguUuti^ 

tt tAbulaireH. Ro^f State, Ch). . r 

• Ein Thonfchiefer von befonders gerad- und dünn« 
fcbieferiger Textur, fo dafs er leicht in dünne Scheiben • 
Ipaltbar bläulicl^Icliwar^ i||ifl ieidenartig Ectdaa^ - 
mcfflid« — ' . « , * , » 

Im Feuer weillf iw^tdend nifd -Ibhwer fehmeliBar« 
48,6Kiefel, 23,5 Thon, 1,6 Kalk, 11,3 Eifenoxyd, ; 
0,5 Man^anoxyd , 4,7 Kali, 0,3 Kohle, 0,1 Schwefe^ _\ 
7,6^Wa|rev und mchtigp Theik. . d'Au^uiiXo iu l\ 

Fundort, Er bildet einzelne Lager im Schie- 
fergebiie^e; am Harz find grofse Brüche bei Goslar, 
Lautenthal und Blankenburg; in Sdchf^n bei Lösnit» 
und Hermersdorf ohnweit Zvvönitzj im Saalfeldifchen 
.bei Probftzelle , Reichenbacb, Leblten^ am Thürin* 
ser Walde bei Steiuaclu - 

* ■•• > % 

20) G riff elf chi ef e r, * 

««. ' Ein TbonfebiefHT.y der beüa ZerfcHlagen in lan§9 
idünftei tiemlich reguläre "t^areUekpipedilbhe Bmd&* / 
Itücke rpringt ; er ill weicber als die vorige Art , und ' 
wird zum Schreiben auf Schiefertafeln gebraucht; 

Fundort. Be[onderM im Thüringerwaldi^ hti 
Sonneberg im Meiningifcben«^ 

■"'Ift ein alaunreicher Thonfchiefer; fchwarx und 
^biäiilicb *, fclümmernd; uiivollkommen und dickfchiefe- 
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üächen bisweilen htak liaUimetftIlircIl glimmt» teil 

*auch zuweilen bunt angelaufen (glänzender Alaun- 
fqhiefer igloffy Alumßate J. Shining aluminous flatß 
ca.]) ; im JBruche matt Int Ig1iwii«]i Ichiiaikittnid | un- 
durehfichtig ; fchwanen gläntandm Strich gebaad} 

-weich; fp, Gw. «,3. 

44,70 Kielel, 10,50 Thon, a6|77 Bitumen , i8i«S 

-tchnvaMkiei» Aarvtlint« 

^ Fundort, Geognoßifch dem ThonfchiefeT 
"tintcrgeordnet uÄd in dcmfelLen Lager bildend; fo 
auf dem Harz bei Lautenthal; in Sochfen bei Angi|* 
ftusburg und Ronneburg, befonders im Voigtlande bei 
Limbach ohnweit Reichenbach. Häufig ift er im nord- 
'weftlichen Theile des Thüringerwuldes , hier bcfonder» 
*Xichön der glänzende am Silberknie im Saalthale bei 
Reuf^fch - Ebers dorf ohnweit Rudolftadt ; zuweilen 
ßndet er fich hier mit fchieferiger Glanzkohle, wie ZQ 
'Obernitz und Garnsdorf bei Saalfeld, zu Loquit«^ 
!Arnsbach und Schmiedefeld bei Gräfenthal. In ßöÄ- 
men beiPalkowitz im Jafchkene«*birge ; Chriftophgrund 
'bei Kommothau (wo eine bläuliche Abänderung Blau^ 
'trz heilst). Tm Fichtelgebirge bei Berneck ohnweifi 
Bayreuth (wo Thon - , Alaun , Wetz-, Glimmerfehl»* 
fer a bwechleln). In der Oherpfalz bei der Fucht* 
mühle. In Oberbayern im Erzbache bM T9h; In 
'Schießen bei Altenberg, Keichenwalde , lUfenailt 
Oefurr€ich bei Krem«. 

92)Zeich^en/chiefer lArgil0fchifleu/e gra^^ 
phiqu€ H. Drawing Slat^ J. Graphic Slate GL ; auch 
-mirtr äeni "tarnen fchwarz0 Kreide bekannt)« 

Ein befonders kohligcr Schiefer; kohlenfchwarz ; 
^on meift unvollkommen fchieferiger Textur ; im Bni- 

feinerdig; matt, y auf den Abfonderungsfläcbe^ 
fbKwach fehintm#n^; durch dan Strich die Farbe 
jdoht ändernd ; abfilrbend und fdireibend { fahr wtid^f 
}imig an dav Z^unga hängaad; Ijß«.(iw. .a|^« \ / 
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64,50 Kiefeld 11,35 Thon , 3,75 Eilenozydi 11 KoHIti 

Fu ndort* Als untergeordnete Lager im Schie« 
fergebirge. Harzy \ei Hüttenrode. Thüringerwald^ 
ittk oaaltekliXchen Antheile an mehrertm Fttlilitra ; Im 
Bayrtuthifchen bei OberAeubütteadorf und Dünalial 
olmweit Ludwigsftadt« 

23) Kohle nfch itJtTm > 

Schwmr iittvolIboaBauA .fnradrdiiefierig; d«iit* 
JicH durch den iSt^cli üßhwan und glänzAid werdend \ 
yfthreibend (nicht To gut als die v 01 ige Art) ; nicht oder 
'lehr wenig abfärbend^ im Bruche eben. (Macht aimBta 
Uebergang der vorigen in die folgende. Art.) 

Fundort, Im Steinkohlengebirge ; fo xu Wet- 
tin und Giebichenftein ohnweit Halle, im unterften 
vierten Flötze ; am Thüringerwalde bei Xlm^n^i|^ 
wahrlcheialich ttja mehreren Orten» 

94) %.r^nAf.chUf$f {ßehiß$. a^giUux hitmA^ - 
^[mu9 Hj. hitumncu9 Slaü jCL). . r 

PechTchwarz, fchwärzlichbr«un ; von dünn- und 
geradüchieferiger Textur; auf , den Ablonderi' ns^en 
^himmemdi/ im Bruphe erdjg;' weich | etwas i^txig 
ainauftihien; durdi denStfidi fettig gllüaaend werdend^ 
ohne die Farbe zu ändern. • : * 

Brennt zwifchen glühenden Kohlen mit fchwacher 
.Hamme iand wird grau; ift der folgenden Art /elttr 
aahe verwandt t cnthMlt aber mehr Bitumen« 

Fundort, Im Steinkohlengebirge mit der fol- 
gendeti Art, in S'achfen, SchUfien u. f. w. ; auch fehr 
ausgezeichnet im neuem FlÖtzgebirge in der Oherlnu* 
JUz bei Wehrau am uuterften Ziegelberge zwifchen 
-Thon und Thoncifenftein. Auch Tyrol bei Elchwei- 

lan JeAfBfitf Brandau M^Saaiaer.iUetfe» «»Ui^ 
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bei Horczowitx und Zebra ck im Btsrauner Kreife» Hie- 
her wird auch wahrlc heinlich da$ bituminöfe mäch- 
tige Lager gehören , welches in Bayern im Innkreirt, 
Lan(^ge^icht Telfs, in der Gegend von Seefeld, zwi- 
fchen thnnigem Kalk und Stinkftein liegt, aus dem 
viel Steinöhl gewomieti wird (Ii Moll neue Eplie- 
meriden III» aooO« 

■ . 

25) Schief erthon {Argilt /cläJUuJt Hy. Slau 
Clay J. Shal€ CK). ' • • * > 

Duukelgrau; von unvollkommen fchieferigcr Tex« 
tur; im Brtfche erdig und matt; undurchiichtig ; er» 
hält durch den Strich etwas lichtere Farbe und wenig 
GMai; ift weich) hKngt wenig ra der-Snuge; föhh 
fich wenig fettig mn ; fp, 6wra,6. , * ' 

• An der Luft zerfällt er mit der Zeit; fchmelzt in 
fehr heftiger Hitze, zum fchaumigen Glafe; führt liaH- 
Sg Blätteiiabdrücke. Er ift der Schiefer der Haupt- 
Stcinkohlenformatibn , ' Yihd dieto eijienihülnliöUy 
wechfelt hier mit den Steinköhlen felbft; er wird man- 
"nichfach modificirt , theils indem fich BläLtergHmmer 
ausfcheidet, theils indem * er kohliger wird, oder kal- 
4dgy oder lieh «ehr identr ThMft'eitt ulkert. ' 

Fundort. In dem env ahnten Steinkohlenge"- 
birge; am Harz bei Neuftadt und am Ausgnngö deü 
Selkethale* ; im Sanlkveffe bei W?llin , Löbejün, Hat- 
le; in Sachfen bri Potlchappel oh n weit- Dresden , Bei 
Planitz und. Zwickau; in Schießen bei Waldenburg; 
_ani Tkuringerwalde: bei Ilmenau u]id Suhl; in IVe-ß» 
vhalen an den Ufern 4er Huhr^ in der FJalz bei Saar- 
brücken u. I. w, • * ^ ' * " • . • . .it 

'r* »\ 9$), Bunter Th^n {V^M^gaUd Ci^y^ Ch)'* '»^ A 
.' 6raD, gelb, rothy braun, weifs; einfarbig un4 
9lit Parbenieichnung; von unvollkommen grohfchie- 

JTexiger Xc atl i tfL» .in fixuohie^ aadif^f . w^d (duvsh 4m 
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SB^ft^^ettlgr glSnzend; fehr weich; K^igt^ «iel^cBf 
ftarü'Än der Zunge ; etwas fettig anzufühlen. 

^Er ift gleiclifani der Schiefer des Flötzgebirge^ 
md findet lich^befoiiders mit büntem Sanditeitt - tüiil 
ÄurihriSÄl^y in douen et Nefter and Plötze Üldet;- 
theils'fond ern fich Glimmer» Schüppchen ans iiiwi aaSf 
theik wird er fandiger und quarziger, wo er in Sand- 
ßein iibergeht , .^Q4ÄJ:,VUMa5Tf -.:W<^ ^ .^U Jöjt^g^l lUld 

Fundort, In den grofsea -Flöt&ebtBeil tvtf 
Ki64<r/ach/tn ^ Thüringett.u. X. w. . r . . , v : ; 

day- und P»>e C/a^ J. Q,). 

Weifs und grau; nur höchlb unvonkenmKeu ' X|Hie« 
feng Äbgejovdfyji .]tocche erdig; matt|: ufehr 
weich ; diqrcji ^en Strich Glan« erh»ltend ; Jftark an 
der Zunge hanj^end ip. Gw. i,s ; fühlt üch etwas fet- 
tig an. ' * * 

Im WalTer plaftifch, im gewöhnlichen Feuer un« 
rchmeldiÄr. Öo-iiefel , 40 Thön nach ' Vanqaeiin^ 
Findet fich yorzüglich Im* Beuern Braunkohlen - Plötz-* 
gebirge, deJTen Schiefer er bildet, unclwo.fr fich 
inaunic|ifÄ<vb modificirt zeigt ; häufig il|. er Von leÄe- 
9er, quonijgfsr.. Confiftm (£chiefefigear. TopferlhimV 
«nah dnrch Bitmen g«flrbt oder rnntSk etwai kalkig; 
Ar wWtffrft'mit Braunk^ohle, Quadcrfandltein • ILaüu 

•ij'- 'Fi|<^4Vrtl 'fllttBg in den niedern Plötzeb^nen 

PniÄtHi'dB-, >o Bafalte anfliegen ; be- 
IWi«4^*ifiP^ von Almorode, 

dei^MeiKhiArf , tiregen der daraus gefertigten 
<M%^^ic^cI mtd'FfeMcfn; tM»^nchjcH vori IMditx; 
Wi^laeiiliiitf Hnbarti&tkrg ^ Ludwigsdorf imd Tietei« 
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furthy wegen cler Menge Topfwaaren, die liier ver^ 

fertigt worden ; im Sa alkreife die Gegend von Halle,, 
befonders Eeefen , Nietleben nnd Bennftedt , 5 Stun- 
den nach Eislcben zu , wo der Thon zu den Kapfeln 
der Porzellanfabrik zu Berlin gegraben wird. Schle^ 
ßen^ befonders bei Dünzlau j am linken Rheinufer dict 
Gegend von Cölln bis Lütticb tu w*^ und vielen am* 
deren Gegenden. * " 

* 

* Alibefoitder» Arten dcrThdnet fuhrt PVelftrlaW 

Ben (Beiträge I. 169.) noch an: den Streifenthon 
yon Geyer , in Sachfen^ , der abwechfelnd reguläre 
graue und bronnroth« Streifen hat; und den Uran^ 
thon Tom Faftenberge su Johanngeorgenlüadti der 
grünltehgrau I gx:ün bie rcbenlciiwai^Jft» . 

Vb) B9rgj4if0i ' . 

'Blaulich- und graulichpechfchwarx; im BmcliÄ 
feinerdig bis uneben; wird durch den Strich fettig; 
Ibhreibt auch auf Glas, ohne abiufärben; fühlt üch 
lettig ab; hängt Hark an der Zunge* - ^ 

j^älirt im Walter mit leilem Kni^eru auseinander | 
^at mmü Fflanzenßangel bei ficbi» ' . 

FKndert» ' Theils wie die vorige Art als neue« 
ftet 6Ked, theilt vielleicht Höh jettt no«di bildend, 
mit Thon und Leincnlegemj £i^im^ Thüringifcb€n bei 
Aitem^ t«ind. faft an der ganttn BBrdUchen Seite des 

ShüringeruHildggj yriß an den pfern der Hörfel am 
Srfeltfauer'Teicne (onnweit' Gera) , auf Wiefien gleich 
unter der Dammerde: hfi Waltershaufen an d^r leti^' 
WalkpmUef\an^4^ XAut^dben Hohe bei«Mecli- 
terftedt, und mehr nach Eifenaclk Ul bei Farmrode, 
bei Krähwinkelf bei der Kefemburg ohnweit Arultäd^ 
an dem Holze , wo der Fufspfad nach Stadtilm , Blau« 
kenhurg und Kudolltadt führt, (f. Schriften d. minera]^ 

tu p«fMlc|& L 14g«} «i^olt im 41tenburgi(d|W 
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Thone, 
f ^ 

bei FopfcKen; im Najfaui/chen bei dem Dorfe Rabenp^ 
Tcheit, etwa 2 St. von Dillenburg, auf Bafalt liegend«' 
Oeßirrtiehf bei dem Dorfe Dxo£m obnweit lürems« 

99) Gelherde (Ockertbon ; JrgiU oer^i^fc jau* 
M H. Ytllow tarth J. GL). ; ' ' 

Ockergelb; mebr oder weniger fehieferig abge* 

fondert; im JSnicbe matt , erdig; fehrweicb, ins Zer* 

jreiblicbe; Hark abfärbend und fchreibend; ftark an 

• ■ ^ 

der Zunge bängend; im Fener ücb rotk brennend;. 
Cebx foHwer fclimelsbar. 

So wie der Quarz durch Eifenkiefel und Jafpis un- 
mitllslbar in die Eifenlteine übergeht, lo verlaufen fick 
«uoh die ^obi^fer. an di«£elben diurcb Hötbel, Tko»», 
oifeafteitt, Gelberde, ockerbaltende Tbone u* L ir»; 
Von dielen ift hier nur die Gelberde angeführt, de 
' man gewohnt ilt, die übrigen erwähnten Foflilien in 
der F^ipnatiott det Eifent angeführt su febn. Von dmt 
ockerbaltenden Tkonen bat Werner nur die hier an» 
gefübrte Modification herausgehoben, und rerlSnft 
diefe lieh in die andern Arten des Thones und des Ei* 
Tenlleins^ Je nachdem üe mebr oder weniger Tboä^ 

Ode« Eilte aufoimmt« ' 

.... 

% 

Fu ndort. Im neuem Flötzgebirge , befondent 
eimraktenlürcb in der Oberlaußtz tu Wehrau, und 
bei Robfobuta obnweit Meiten, bier nii» QuttxiCand 
gemengt.. 

go) G€brannt€r T&eii« 

Wo Erdbrtttde oder ndkanitiBiie Tet'bntnilTe aat 

Tbonlagen gewirkt haben , wird er weifs , rolh , blau 
▼on Farbe; härter und den Kielelfoililien ähnlich 
durch mamniobfeehe Abänderungen, Toa denen der 
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i6 Kie/elreike, 

Pbrnllanjafpis , der oBen erwähnt worden | eine ba« 

lün ders fixirte Abänderung bildet. 

Fundort. Befonders im Bohmifchen Mittelge- 
l^tirgc, iu der Eifel^ im Siebei^ebirgc und mehreren 
Orten. ' 

' 51) Zi««<2aon (Li^m W.). ' ^ 

Gelblichgrau; unabgefondert, imBrtiche matt und* 
imehen; durch den Strich wenig Glanz erhaltend; 
lehr weich bis zerreiblich; hangt wenig an der Zunge^ 
Inrauft meilt etwat mit Säuren auf; nicht lehr feuar* 
beftänd% ; fidt gelb oder roth brennend. ' - 

' 6eh6rt zu den neuelten Bildungen , und ift^ viteUtr 
durch unfere Gewaffer abgefetzt, und geht theils in 
einen' kalkigen Mergel, theils in Töpferthon über. ^ 

Fundort, Fall überall in tiefen ^Gegeudei^ 
Utt£g auf Wielen und an Huüsbetten« 

32) Letlen CLoam GL)« 

Grau, fchwarzy braun , gelb, grün; unebgclbn« 
dert oder fehr uiivolU^ommen /cbieferig; frifch meilfc 
Ichmierig, trocken mager , mAt^t Seinerdig} ^ai^ht, 
fehr feneiiieftibidig; bunt ficb brennend. 

FundBTU Fall in allen Erzgängen,, aooh ift 
den unen FJAtdriktungett« 



FELO- 
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- ' ' FELDSPATIt 

. . iffld/fätk H. Fcld/par J. Cl.) ' , '. T 

- KriftcUifirt als ein Xchitefek ttnä gefcliobeilef 

* 4reitiges Prisma mit t breiten und i fchcrtälerrt 
' Seitenflächen (gefcliöbene* 4reiiJge Säule mit 

fchtef angefetzter Endfläche i-^'die Ktrmkrifral« 
lifation^. Durch AbltumpFimg der Kanten 
Ton dier fehief aitgefetzten Ei^dflä^b^ entftehV 
eine flachOf auf die fcumpfen Seitenkanteiii^ 
aufgefetzta^ Zufchärfang (Wem er 's Stamm- 

• kriftalafation) J wenn hier zwei einander dia- 
. gonal gegenüberftehende ZuIchärfungsflärc&'cfH' 
•'gixireufaadUSa<iii!f%re<iV \v^rd, f^ne 
' ein^tnder näher rUcken und mu den brehea 

Seitenflächen I mit. denen .ue unter rechieni 
Winkel zurammenftof^en« in gleich^^..y^rl\^* 
. lufs triften, fo ^ntCteht .die recBtwinkliphte ' 
4feirige Säule; durch Abftumpfungen der Sei- 
, teakantept EAdkanten und fipken« Zufchäi;« 
fungen und Zufpitzungen lind iKtfe Säulen 
4[iooli,niannichif4ch \reräudert; häufig ünd auch 
. Yerwaeh£ene asd ZwiUingskriftaUet Im 
^ AernZuCunde von deutlich blätteriger Struciur, 
Blätterdurcbgänge deutlich (reehtwinklichk 
;-Iich fchneideffd) nach den Exld • und fchihalen 
' $pitefiflächen dpr Kerngeftalt; ein minder 
i i 4 Mdkher nach de» br(dt«ti Seitenflächen» 

E ■ . 
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Hart, in geringem Grade als QparZi jeaock 
auch häufig in erdigen Zuftand. übergehend. Vor 
dem Lölbrobra für fich jedoch nicht leicht 
Cßhmelzbar, in den erdigen Vat^tät«» M'» g»«* 
unfchmelzbani faft gänzlicher Mangel an feige, 
ieriger Textur; dc^pelte Strahlenbrechung ; beim 
ZufauJinenreiben phosphorescirend ; fp. Gw, »A 
Im 3f»»'Ä Sauren jmauflöslicb. Chemifch vor- 
waltender KMU . mit "niott una «eUt AllgiU 

i) Adula.r-S*ld/f ath ^Stld/p. nairi B. . 

I/iriA» Je* Gif*}* «^r ' «»»'"^•'- »*♦ • • *» ***** * 

Graulich, milcliweirs j 8fk«» inGrend) derb ; farjftpl- 
IjJirjk, .von blätjieyiger Textur ; im Bruche kleinimilph- 
lichj iwifchcn glas- und perlmutterartig gläuiend; 
BalbdürcbiELcMig; ftellenwcirc im BnicKe re|nen Pcyl* 
mutterfcliefn gebend J'lmTt; Ow; 2,5; * 

'' ' Vor 'dem LSldirolir^ fchwer zum weiüen Glafe 
Riiimelcetad. 64 v> ThoÄ, • Kalk, 14 Kali. 

Vauquelin. Er i* «ie xeiiifte *rt ieir-Fö*»*!*« 
de« Feidipathei. . ' = • • 

» 

' ^ Fundort. In den hohen Alpen der Schweüz,. 
ün mehreren Stellen des Gotthards, xumal auf der 
Stella und Fibhia , auf dem Siedelhorn hinter deu 
Sthreckhörnern , auf dem Grimfel; im Salzburgijchen^ 
auf der öftlichen Seite des Gamskarr im Weixelbach- 
tbale bei Fufch; auf dem Erfttfchen im Hirzbachtbale ; 
am Röhrberge im Zillerthale; in Tyrol im Abrn- 
Thale. Er findet fich nur in pranitartigcn RäuWfen 
des granitifchen oder ^chiefergebiisge«, belonders. mit 
Quarz und Chlorit, 
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, Feldjpäeh. 

X'' \y Öln/iger Feldfpath (Sanidin KUpr.)." 

^8glkn^1»lld^^r<^c^^eihend; den gemeinen Feld- 
ritzend j xüweileu körnig ijlJgeXöadcrt: Ä^ts yolJ 

' " Ycrilält ficli wie ein ini Feuet g^wefen^^^^^ 
fjpatt '68KjtefelVi5 Thon, 1455 kali,^o,5 Eifenoxyt/ 

Fu n 0 r f , yoriügli^h in vulkanifcheii vmd ba-^ 
raltifchen Geg-enden. Rejftn, in bafaltifcheh GefteV 
. nen des Hohenhagen zv^fcheh- Münden untt Gölting^n.- 
Im Böhmjfchen Mittelgebirge. uä^^ötpl^SÜnteivr kA 
Leutmentzer und Bunzlauer Kreife; in einem thoni- 
. g^n Porphyr fott er Vwfiiwimih' am ^ SihÄfertWirbel 
I St. v&n Joachimsthal; befonder« ätlsgeiÄcKhel^im» 
Siebengehirge am Rhein Dracbehfelf obhweftBöktn,' 
nn Trapp. Porphyr, im grofseh Peircii^-- 'Äta linW' 
Rheinufer, ungemein häufig bei Laach oTmweit A»-' 
dernach am. danken See, in den höufigen Lcfefteirieili 
tti'cils m emgewaclirpTien Kriftatüfei in rdilÄCkehättigeÄ» 
Bafalten , theiU feibft derbere' MafTert'*b<Wend; IWi 
aruch in der Eifel aii- vielen iji^eir bcSi^IHidkWtaw;^ 
.Bertrich lu L w. , ja', 

Itumerk.' Was Werner als EUfpath an^ 
führt , dürfte wahrluheinlioii nn gUIigem ^Miomtk" 
lüclit verlchi^den feyn. " 



^s; ^ ? ' f» « ^»'« r.;.; Velifpa iL \ iptlifpath' .'iofi,. 
I^JH^H^r, , C««moil Jei4/>ar J, Cl.). ; ,: , 

Vbn ijewöhalieh wfeifser, auch rtlher , griiiw,*' 
relt«;«Ätt^ 'bl4\,«r P.,1,e,5 «eib krijaltifik' 
iftden y^erfchiedenfteii AbSnderungen , häpfig in Zwil- 
lingen^ meiftentheils. von Lläticriger Textur, welche 
«her auch häufig fclbft bei Krißalliin nicht 'Vc(yhand«i> 
«, auch blumig - jS«ätt«i!g;'''int-fcniclie aiiebeii' od««' 
^Titte<ij5 i^ur Siä& ^renig'glän»en4 aut den Spaltung«- 

£ s 
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flXdim gKsMiid Ton einem Olatglanze , jer Mt.dcai 

Perlpiutterartigen nähert; an. den JCanteii durch« 
/cheinend bis undurchfichtig; hart^^in geringerm.Gra* 
^ als Qukri ,.Xc^lägt fchwftcli^Fauejr ; jp^o^phorei^ir^ 
mxk ; ill leicht terlt^rnigbar ; fp.' ^w. 9,5. " ' ' 

. ^erkniAert bei der Erhitiuiig; fchmelit vor icni 
JLrölhrolirß nicht fehr leicht tu einem grauen halb« 
durcbüuhtigeh Glale^ was meiJI*ink Ubx feiaeii ?oreii^ 
«rf^}t ih. 64,50 Xiefely 19,75 Thon, 1,75 EHenorjä^ 
11,50 KiiHy 0,75 WafTcl-. Klp. Eintf'gdhie Albändfh^ 
rung iH auc}i unter demlffifmei^^Ama^Ofignßtin XQ/^i^^^ 

j< fi'Fu n do rt. Der Feldfpath fpielt eine der Haup^-, 
rollen in der Geognofie, und macht einen wefentli-^ 
chön Qemengtheil vieler Gebirgsarten aus, wie im 
Granit, Syenit, Gneils, Grünftein, Porphyr; frliei- 
det fich auch im Schiefergebirge in gangartigcn Räu- 
men aus, findet fich aber wohl nur feltea in wahren 
Erzgängen und nie im neuern Flötzgebirge, Bei fei- 
ner allgemeinen Verbreitung können nur einzelne 
Punkte bemerk^ vffff^(^f^ wa ^ h^/sm^iA^B aiygjtfteidir*« 
aet erlcheint. «f 
In Sachfen bei Breitenbrunn und Johanngeorgen- 
ttiAt erfcheinen im Granit oft mehrere Lachter raaclt- 
tige Lager von Fftlafpath , wo der blumigblätterige 
Ijch auch fehr ausgezeichnet findet. Grofse fchöne 
Zwülingskrütalle finden fich in Böhmen in dem Gra- 
nit der Gegend von Carlsbad > befonders am Dorfe 
Hämmer am Töpelflufs ; weiter hin, auf dem Wege 
nach Schlackenwaldc , finden fich diefe Kriftalle noch 
we:it häufiger in der Dammerde ; ähnliche werden ia 
e^nem aufgelöftpn Porphyr bei Ilmenau am Thüringer'*' 
wuidf angetroffen , befonders in einem dafigen dorti- 
gen Stollen; auch im Ffchtelgcbirge in einem feinkör- 
nigen Granit ohuweit Bayreuth ; die Porphyre der 
Gegend von Halle enthalten feiten gröfsere deutliche 
Kriflalle, befonders nur dann, wenn die Grund maffe - 
aufgelöH ü\, iouß fii^'d £Le uade^^lU^er • feft out cboh 



• • • • • 



"Cmtelfi Vtfwadiliiii'» midi ihtSU rÄtti , tlirib wift^^ 
^Bnr apfelgiMe fiäd#t* BiA iNflbiidctt« in Bäftrnhbi'Bo* 



an« TOTzugucner dciionneit aner.m aex öenw^itz m 
-wn^KriftaDhöliIen äet OotOiatds ; »1 Tyrcl « Salzburg, 
Joät ßM AimUr. Seh* bekaiint find did Cokonen vdüf- 
Ucliaa Afeitigen ZvfiütngßMEuJh M« dimi ^Mit ^ 
.Genend yon Bovjmp und am langen See. 

lianQg xediert der gemeine FeldlpaiK 'darcH mß, 
mdgthietiäe'MitkiAoTphoFii'oäir Verwitterung iin Gttnt ^ 
^0nitUMti(gk«ll^ 'Hicl#^ Sehwere^ und erii^ haH» ^ef- 
/iigy wo er mujgeldfitr gmnmr Stldfpath genafiUt 
wird, welker den Uebergang an Ponwanerde b&del;' 

if^Lahrador-Ftl dfp alh (Lairadorfteiii 
^fgld/path opalin H^r Latrodor ßQnsJm^ Ppalt^^€nt F^l^ 

, . DunkelgraUi in ge^itfea Biclitung^n jfteQe||wetfe 

.mit vfrlchiedenen lebhaften bunten , oft metallilch« 
Jpbeineudj^ Farbe|i ,|)pielend; dcrb.^, von blaMeiimr. 
Textur f im Bruch^ Jtipyiq hii a^ j f ^ iMfe'-il^BPig ^^W' 
derte Stücke, fonll wie die vorige Art; £f. Gw« ifi. 

^ 'Vor dem Löthrohre fcHw^freil rchmeJzbar jib die 
.vorige Art; giebt ein dickgefloITenesv Gl#« mit glattem 
glänz^ad^pi Bruc^p, j ^firTS ^^i«M« .«?i5o Tho^, ii^a 



V Fundort, In Deutfehl and fehr feiten, und 

.wenig ausgezeichnet am Harz in Mir kleinen Pat- 

tliicen ohnweit Xiaut^rb^g ^wilGben Woli^onrifd^^mid 

5achla. 



•r » 



- • jfj Älbit (Kiefdfpath^ hrummMätüriger Feld'- 

• 'Wiift, 'grah;' l^Aftchr derbl'Än lirfftaifi^^^ 
Wton 'blätteci^er Textur; Ucicli der lUclilun^ des einen 
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Irimge^ y weleh«- »ebft dent ihnen , pfr«lk^ii ' BJä^Uit* 

• durchgange To gebogen zii feyn pil^gen^ dals da« FoIIil 
aüf Öen mit dem zweiten Blättefdurchgangc^ parallelen 

' BÄ\chfläcUeh ^in l>lumi^. ftral»l%et .Aptel^^pj^'flC; 

den Spahimgs,Qächen glätt«eii4 *^if<ehnfl^WIV^ 
tea^W und Glasglanz; härter als gemeiner ftfU%«tii| 
^vfird aber vom Quarz geritzt; fp. Gw. 2,6. 

Vor dem Löthrohre für fijch ruhig und etwas . 

.i'-t: i. ^y. . vlivfr- '• • , ^ ^ , . - ; / 
Fv n o r t. Sachfen , mit gemeinem Feldlpatn,' 

£^auft I«., Gliniiiif f und Topas hei Chursdorf, ohnweit 

Fenigy {[Anz^ wie zu Fimbo in Schweden. Leider ift 

det ' Srnnlmidk , ' wo diefeii Foffil mit pSrfichhHltli» 

fothem Gümmer und Tppat brach , jetst ▼erfohüttel«. 

' A n m e r k. WahAbH^lkilich wird der Albit als be- 
*Amdm Gattungt auftonflleMeA^ -mthnäi 'erft" die Kri» 
'Aaiföfmen, uniel^ iknM ei^ £U^ in Norcbun^rika ^ 

-det. iiäher bÄaiint ge^rden lind. ' - ' < - ' 

« * •\ • • . • . , 

. ' i •:• • . . • -.1 • -.1 

Dichter Feldftein (dichter Peldfpath W. 
«^aiipc» Bßi4fpar l. C. ITe^ft/^o^^ 4u»iiipaet.e#royd# H^)« ^ 

tlPe*«V grau, grün, detf^,* feltfetretf'lcriftA. 

lißrtj darin nur in 4r6itigen ei ngewachfenen Säulen ; 
} Ql^e Jaj^ttenge Textvur ) im Bruche fplitterig imd 
^iMnm»im4 matt ; an den Kanten dnrchXdK«!* 
^MbA} il|fft^t*\iieder^ge^ . 

Vor dem L5throhre fchwer, meill nur an den 
Kanten Iclimelzend; im Porzellanfeuer theils ein wei« 
. Dm hartes un durchfichtiges poröfes Email mit fplitteri« 

• g[e|^|ppGbe.j^Weifsfteiii), theile fj||tpderli^feAe$(^lack0 
[rpu ebenem Prufift - 
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li,25Kalk^ 1,75 Elf enoxyd, 4 Natron, i,25W«fr€r, der 
Siebeulehiier nach Rlapr.' '^79' Kiefel, ,11,50 fliop, 
ai'a5 £ij[eiioxyd, ^«Kali, a Waffer, WtUsftciairou d^r 
Fecher^Alpe. Klp. 

Diefe iü die unreinfte , derbe Maffe der Formatio/i 
des Feldlpathsy die fiel) maanichfach modificirt und 
lieTonder« häuBg mehr QuarsmaCte in Höh auiiiuiimt ; 
Iticrdiirek wir4 Ca Urter» unrcbmelilNurar iui4 |ra2ifc 
fo inNHornItein über. Diefe hierdurch erzeugten Mit- 
telfoffüien bezeichnet man hüufig mit dem Namen Pe- 
iroßUxf obwohl viele Sehrif titeller den dichten Felditein 
tiberluiii^ fo neaneir.. Oa diafo.Art saii|.T^ü lUli^ 
min Tkeü Natrmi ailtlililf , maA Hiemaoh im Ponelr 
lanfeuer (ich etwas anders verhält , fo hat man auch 
wohl fie in zwei Arten getheilt, und erftere (denWeifs- 
ftein) Amat^f leUtere (befonders die Gnmdjnaile der 
Porphyre) Felßt ud Klaprothin genaniit, aaak W di^r 
lea den Labrador gerechnet. ^ 

Fundoru Nächll Glimmer , Quart und Kalk 
~dat käufigfte Foflil , welches in geogQl»&^dler Hioücbt 
von befonderer Wichtigkeit iH, & ee zum grofsey 
Thcil die Gebirgsmaffen mit bildet» mid befonders dejr 
Haupibe&andtheil und die GrundmalTe der weifsea 
Porphyre und de« Wcifsftein • Gebirges ül. Letzterer 
hat mein fchön etwas GlimmermaiTe in lieh auf^e- 
nommen, nnd bekommt dadurch öft^.eiBe Art fchie^ 
imge Textur I bat auch häuffg Pyropeii imd Gyanit 
eingemengt. Er wird auch Leptinite genannt und 
bildet meilt ganzo Stückgebirge; fo befonders in Sack* 
fen an den Ufern der MiUde und Zfchopnu das Geltciu 
bei Penig, Wochfelburg, Rochlitt, Geringswalde, 
Hartha, Waldheim, Mittreida» Rofswein. In SchU*' 
ßeu bildet er nieiil Lager im Granit^ befonders aii| 
nc^niwefilichen Abhänge des Engelsberges bei Zohten| 
pder im Gneifs, wie im Schw^idnitzifchen bei Weifer 
ritz, Gohren, ReichenHein u* f. w. In Mähren ohn- 

Weil Nawiefty'fvo'ary Pympeu iäbirend^ imUr dem 
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104 Kie/^Wihe^^ 

Numen des Namielterlleins bekannt ift. Auege^eick« 
net findet er ßch in Unteröfterreich bei Gottweich 
olinweit Molk, um Fugla am rechten Ufer des Kampf- 
lluHes am Schlöffe Scnauenftein , bei Grotz u. f. w. ; 
auch in den Alpen, wie auf der Bac^ier- Alpe bei Stei«> 
nach; in Steiermark y in Tyrol ^ der Schweitz u, f. w. 
Auch im Harz bildet er Lager, mit Schiefer und Por- 
phyr abwechfelud , an mehreren Punkten. Noch 
ausgebreiteter find die Porphyre, deren Grundmalle 
veiiüglich dichter FeldAein ift y der meift roth, feite*' 
»er grün erfoheint; im letztern FaHe find die jeinge« 
]Qengt;en KriHalle w^ifs, wodurch da« Ge^m^zu dem 
Ithdnen Grünporphjr wird , d^r fich unter andern in 
idnem ausgezeichneten Lager auf dem Harze findet, 
«flümeit Blankenhurs zwildien Hüttenrode uhd Elbin* 
MMde,*etwa f St. hiättr exibeim Orte an deni MfiOi« 
laiteiqhe. Diefjs GmndmalTe der Porphyre wird iheilt 
' «rnarziger , theül s« ThonJIein « theüa fchlieXSit fich die 
wacke an fie -an« Mit Hornblende in kömigem Ge« 
iü^e bildest er den Grünflein nnd bei miAr fchj'eferiger 
Textnr 4eKk'Crünßeir\fitniefer ; in' diesen liegt der didif^ 
te Feldftein oft von befondem JReinheit , wie in SMch^ 
/en bei SIeBenlehn« Im neuern Flötmbirge Scheint 
e^ ganc lu fehlen , wo Itatt feiner nur "flion erlcheint, 
dagegen alle «llere Gebirge Luger v^n f^dfpathrefcheü 
Oefteiaen seigen i * die mit quarzigen , glimmerigen 
iuad kalkigen abwedilela« 

7) iauffurit {Feldfpaih compacte tenaet H| 

^ade nach Sauffure, Saujfurite Gl. Common he» 
phrite J. zum Theil^ dichter Feldl^ath W.. zum Theil| 

li^d Vexiolit), 

' Grünlichgrau und grünlichweifs; d^b ; imBhxohf 
Ijplitterig und matt; an den Kanten durchfcheinend ; 
Ip.Gw. 5,2 bis ^5. Etwas hürfer aUFeld^paUi U4d 1^ 
gemem.zähe. ^ 

Vor dem Ldthrohre aiiianga an den Ibharfi^ Kau« 
ten auffpaltend, ausblühend, dann frittend, un*it 
/chwercr 4lj dichter rddfte^a ; ^ au^ den IiQii}>€U . 
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Bmail rdunelzend. Xi^rel^ 34 Thbft| to Kalk^ 

] . So iiaUe fich. dieflß ÄBänderiiiif an die vorige lui» 

Xchlielsty fo zeichnen fie doch Schwere, Hart(*, Zähig- 
keit und das geognoXlifche Verhältnilii aus , indem fie 
'ftete Diallage lum Begleiter hat (hidrmit Gabbro - £ic* 
yhö^idi Mch Hy. liüdend); und üidem ,l|e «»it iii^r 
^fich inniger meng^, Serpentin ]iil4el ^ -.luid i^^feft» 
itige Qefteinarten .verläuft. .... . . u . 

Tundotu Sarzf an der Bäfte aiKiv3%$ri^ 
janoaMf ) ^hl^ßn. '\u t w; (£ DialUige). - Am au^ 
cozeicbiietflen*' findet er fic^ in i^r Sehw4ii$z (,P£troß-> 
TrjP|'^^ch Palaiopettr nacsh.Sanffure) in ün^ji;- 
! Wallif ; h€UttAet9 iwifckeh ßt. Maurice und IVlprUgn; ; 
Ider weckfelt er mii.Grauwaqke, 'Thon- und Gfim- 
Mcrfchief«ir> upd fteht beiden Ufern der Rhone in 
«ttäthticte Felfea* a1^; am f6hSAKen ah ' dem WaHer* 
lalte^ifievache \ ^n «ndem Plmkten nihert er fich dem 
.XiellpllGhitto undr Granit. ;Schdtto .Gefchiehe davon 
'^findet man in grober Menge au den Ufer^ def Genfer* 
-See; im Plays do Vaud > auch $sm Tube dßt Montet^ - 

«ttofti-"' ^ ; *» ^' • - • ^ ' • 

fi T 8) T& o njl e I n ( erdiger FeldHein ; Clayjtont 

' Otm^f Toih» eitt&rh^'^ at»dh mit Far&enadch« 
jlttng; deth; im Bmche etdig bi» imelyett; maurun- 
^dnrclifichtig; ; halLhart bis weich ; fühlt iich magis]; ao^ 
liangt nicht an der Zunge ; fp. Gw, a,o bis 2,2. 

Glebt vot dem Ldtlffetoef eiü weiüief phdsphozi- 
§AeB lAAiij*'tümiütx fich air^dbA XafeiteBV fohtnilze 'Im 
heftigen Feiiefr, und zeigT eine compacte milchwetHe 
oder graue porzellanart^e BSalTe« , - . 

^yiTniVrt. 'iSeo^noitiMk lEohSre er irnn Vn* 

K' yrgebirge , und h'lief die <Unmta^!te e;Bee wo clieii 
rffagrri; ^ündi^ck^m^^te^ter jenem '^ttur na i mi 



Steinl(o!i1enformation , und kommt theils in ganxen 

GebirgsmaiTf^n , theils als La^er, theiU in Gängepi 
vor; wenn er mehr Quarz in fich aufnimmt, g**"t er 
in Jafnis, bpf'^nders in ßandjafpi» über. Ausgezeich« 

- net findet er fich in Snch/eri , befonders bei Chemnitly 
Grumbach, bei Frohbur^ (ohnweit Botrna), FiÖhe u. 

,L w. In Höhmen bei Nicklasberg und TöpUtz ; hk 
Buye*^n in der Oberpfalz bei Pappenberg ii. f. v{» ^ 
Merkwürdige Gdnpe von Thonftein Porphyr mit un:i- 
liegendem Feldfpnth , tvenn fie mit Erzgängen von 
diefem Itet« durchfetzt werden, finden fich in Sach/en 
bei Marienberg 9 Frauenftein , Kh'ngsberg u. f. w., 
und find am erftern Orte unter dem Namen von Kalk^ 
gängen bekannt. Im Steinkohlengebirge geht er züih 
Tlieil in Mandelltein und Schieffrthon über. Wahr«* 
fcheinlich metamorphofirte , hygrotvpÜbhe^ Foüüiettt ' 
die ficji an FeldXpath anreihen, v ' • • ' ^^t' '> * 

9) Porzellanerde, (Feldfpatb'tfrgH^ffrmt ^m_ 

Weifs, röthlich; derb ; im Bruche fj'inerdig; matt; 
lerreibÜch ; färbt ab ; hängt nicht lehr ^ 4^ 

Zunge; fühlt fich feüi, Xanflt und magcar ah;^^: 

ZerfiÜlt im Walter m Pnlter , imd lälit iich rein 
nur fchwer lu einer teigartigen MafTe aufweiche», 
welche an feuchten Osten eine Ar^ voi| Gährung seigt^ 
wobei fich LuithleSBU uiul.ein e^ner Geruch ent^ , 
wjokeln ; im, Feuer nnfohmdiliiir*. 46 Siafel , 59 Thon, 
0^35 Eifenoxyd , 14,50 WaiTer. C ' 

Entfteht offenbar durqh Feldfpath , aber wohl nur, 
. wenn diefer ane|iiL.Vfwi|te]ri. Wer49% lindere FoAiUam 

* Siibftanzen üdi stt bilde». 

Fu^ndoru Sachfm^ auf der Weiter- $t. - An- 
dreas Fundgrube bei Aue ohnweit, Schueeben; hi»m 

>yj|geii nii4eiii Gliw<| g tfih iiri ^^ 
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hei denen der Feldfpath an mehreren Stellen zu 
Porzellanerde geworden ift,. die hier an 2 Lachter 
mächtig anfteht, und Quarzkriüalle oft von bedeu- 
tender Gr ölse, Glimmer und feiten Pinit enthält. Sie 
liegt hier mitten im Granit inne, der nach auTsen 
5tu vollkommen frifch ift ; bei dein Dorfe Seilitz, x| St. 
von Meifsen und bei dem Klolterguthe Sormzig in der- 
lelb en Gegend, in weiter Erllreckung, unter Thon- 
Xchichten und über Porphyr mit eingemengten kleiuea 
pyramidalen Quarzkriftallen , und fcheint hier ein me- 
tamorphoßrter dichter Feldftein - Porphyr zu feyn , in 
dem Tie auch vollkommen übergeht. Ganz dafCelbe 
Vcrhältnifs findet fich bei der Porzellanerde im Saab- ' 
hreife^ die hier einen bedeutenden Diltrict einnimmt, 
und befonders bei Morl, 2 St. von Halle, nach Mag- 
deburg zu y für die Porzellanfabrik zu Berlin gegrabea 
wird, wo auch ein Uebergang in Por]?hyr Statt findet. 
Am Thüringerwalde bei Suhl, auf dem weifsen Nacht- 
▼iolen Stollen ; diefer iit im Potphyr getrieben, der 
an einigen Stellen in die reiiiile v^^e'ifse Porz«llanerde 
aufgelöil ift. In Böhmen ohnweit Garlsbad, bei dem 
Dorfe Eger jenfeit der Eger findet fich eine grofse 
MalTe Feldfpath, die gröfstentheils in Porzellanerde 
Übergegangen lÄ, auch die Granite der Anhöhen jen- 
leit der Eger, auf welchen Thalwitz liegt, enthalte» 
^ftatt Feldfpath falt nichts als reine Porzellanerde. In 
Schießen findet lie fich an mehreren Punkten von be- 

^^^^ "^^^^ Berlin zur 

nm-Uation verfclufftv Im IVürtembergi'fchen findet 
Sb ucA im Gutacher Thale ohnweit HauHach im Gra- 
ait. Im Bhdenjchen bei Hornberg. Häufig in Earern 
ni 4er Gegend von PaEau bei Lammersdorf, Diendorf* " 
Schergendorf , Griesbach , Rana und mehreren Orten* 
ab einzahle Lager im dafigen Gneifsgebirge, die mehr! • 
neh^ereinander liegen , aber meift kaum einige Zoll 
a|Mcht% find. Auf dem Fichtelgebirge bei Gefall und ' 
, dem Dorfe Ebnat, t St. von Grünberg, in einem 
Hohlwege (die SchwefelgalfeJ bald unter der Damm- 
erde. Iii der Sehweitz feiten, doch im piemontefilchen 
Vegeziothale^ oberhalb der Alp - Triften von Trence,^ 
1IM «».der welUiehea 4e»Mag^a^ÜiAle& BafiH^y 
de» y«l di Formo. 
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log Kiefeheihe^ 

Merkwürdjg iß das Vorkommen ©Is BindungsmYt»^ 

tel eines Sanditeins, welcher, «um Flötzgebirge ge« 
hörend, fich liccli auf dem Thüringerwalde bei Stein- 
lieide angelagert findet; diefer wird gemahlen, die 
Erde ausgefchlemmt und verarbeitet ; fo auch in 
Weßphalön bei Lcmme und Neuhaus am Solling. Ob 
diefe wirklich hieher gehört , oder nur als hefondeiet 
Töpferthcn zu betrachten ift, mufs woKl erll näher 
ausgemittelt werden. Eben fo fehlen auch noch nä- 
here Unterluchungen über den feinen Thon , der ficK 
'zuweilen als kleine Gänge in den Sandftcinbrüchcn bei 
Wcifsenfels in Sachfen findet, dort von den Steinbre- 
chern Salpeter genannt wird, und für identifch mit dem 
ungnrifchen Kollyrit angefehen worden , welcher aus 
45 Thon, 14 Kiefel , 42 WalTer befteht ) was man ge- 
wöhnlich in den Weirsenfelfer BrüclieA findet ^ wird 
ilur ein ieiner TöpferUion leyii. 

20) S teinmarh {ArgiU lithomargt U. Lu&o* 

öewölmlicli weifs , auch röthlich , feiten laven* 
delblaU| und von gewölbten und gestreiften Farben- 
Zeichnungen; derb, eingefprengt, in Aft^rkriliallcti 
det F«kU)»«diei, auah «Ii Uebanug m nrresUiolieir 
Oeltelt; im Bruche theilt eben, theils ausgeztidknet 
mufchlich bis erdig (zr rreibliches Stehimark) 5 im- 
durcbfichtig ; erhält durch den Strich Glanz; läxht 
sieht üh\ ift leh^r weiche hängt ü«rk ftüi dtr Zimgfi 
pXhlt fich fein «ad £itlif «1 ; fp. 6w. t|4. 

Zuweilen bef dem Reiben , felbft fchon beim Dar« 
aiifitreicht^n epier Feder phosphorescirend ; im Waller 
.£ch wenig verändernd; vor dem Löthrohre unlolimelz^ 
bar* j j|5,35 Kiefel, 56,50 Tbim, 14 Walte ^ a,75 £i* 
fanoxyd dat RooUilCxer nach 'Kiapr«* 

Es fcheint wenigftent grSÜrtentheil« ein metamor 
phoLrtcr Pcldrpalh zu feyn , und fich zu dielem zu 

tttfbi^tAii^^wia ^ £dalfUAiaf unlaugbas 
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geKörten die metaifiorpholirten Kriflall^ Flacbfen* 
£nfeii dem Feldlpath, in welchen Klaproth gieich* - 
)^oU keine Spar von JLali fapd , und wo meli de« Ter« 

hälttiils der Kielel- und Thonerde nicht mehr dalTelhe 
war, ' ' 

PundüTt, TlieiUin^insdhen Trüminern.eikl» 
gewachfen im Porphyr in Si^^i^/en^ Belonders ohnwett 
BMklits auf ^ dem ÄodilStaer Walde , auf IChnliche Art 
als der («meine Opal in einigen Porphyren Torkommt > 
auf gleiche Weife' als Uebergang inFeldQpath in einige.n ' 
Porphyren des Safükreifet hei Halle an den dafigea 
' 'Steinbrüchen; oder im Granit |^ wie bei Ehrenirieders* 
^dotf ohnwieit Penig; im Voi^lande am Schneekenftein 
liei Anerbach in dem Topanelt Ton gelber Farbe; & 
Jichliifien bei FlachTenfieifen im fieraogthvme Janer ; iii 
Böhmen , Bayern n. £ w« an mehreren Planktto;. th^U 
anf Erzgängen, wie In Saeh/en bei Altenberg, Bober»» 
litu ohmreit Marienberg , in den Zinnfeilfen n. £ ijir, ; 
anf dem Harwe xn Klausthal (hier anf dem «weiten 
lachtlaohe des tiefen GeorgftoUens , das ftark p1u>s- 

JihorescirenJe); auf der Zorge in Eifeni^tngängen Üi 
hlefell, in Brauiieifenlleingängen u. f. w. , 
Ausgezeichnet ift das blaue, meift durch Terfdua» 
. dane Fiarhen Zeichnung bunte, weiches unter damNa*> 
inen der fach fifchen Wundererde {wonrlerful e^rth CL) 
bekannt ilt, und in bei PlanitxohuweitZwickan 

Us fchniales Lagev im Steinkohlengehirge (ähnlich wta 
tuweilen ThonHein) voi&ommt. Das fogenannte Stein« 
' inark aus dem Serpentingebirge rchhelst lieh lumii^ 
telbar an Serpentin an. In demfelhen Porphyr viUl 
Kochiita kommt auch auf ganz ähnliche Weife das FoK 
J&l TOr^ das Freieslehen (Y. 195«} Talkjleinmatk 
Siemit, und welches zur Zeit woU fOli dm winmatl^ 
«iebt SU treimanieja düc&iw 
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Il<> Kiefeireäuii 

* A'morphifche Foffilien, 

f^ohe lieh an die Formation des Eeldfpatlie^ 

anreilien« 

21) Kling ft e i n ( Feldfpatk compacte Jqtmt€ |IL 

Grünlichgrau; im Grofsen häufig IXolenförmig^ 
und unvollkommen dickfchieferig abgefondert , leti* 
lere Ahfonderuag häufig perpendJculär laufend^ im 
Brache dicht^ grobXpKuerig , auch eben; hftufif an 
den Kanten durchfche&end ; hart in geringem Grade^ 
Uingt in dünnen Platten; fp. Gw. 2,5. 

Schmelzt Ich wer zu einem dunkel^rünlichgraneli 
CUaXe. '579*5 JLierei, 95,50 Thon, 2,75 Kalk ^ 3,10 Na^ 
fron, s^ag £i£ettosyd , o,a5.brannft6fnoiqrd».5 Waffii» 
Klp. Bekommt an* der Luft eine grane erdige Rindew 

Ut geo^iioItiTch dem Baraltgebirge untergeordnet^ 
und findet (ich al« welentliches Glied wed^r im Gang« < 
noch Flöttgebiige. ^ 

Fundort. HSufig im bafaltilkihen Gebirge^ 
befonders im HeJJißhen Rhöngebirge y Heile, fonder- 
bare , grotefk- zerXpaltene Wände und Kegel bildend^ 
wie ohnweit Hilters die hohe Milze bürg, Stein wand^ ^ 
AbsrÖder*Kuppe und mehrere andere. Im Cohurg/cher^ 
am Schloisberge zu Hildburg, hier zum Thoil mit Ba« . 
Xott und die Abfonderungiskiüfte mit Analzim bedeckt; 
befotiders häufig in Höhmen <^ m^ilt den Bafah bede<f 
ck'-nd, wie bei Töplitz am Schloisberge, Jedwina- 
und Kirfchberg, bei ßilin am Bitiner Stein oder Bor* 
xen (hier auf Gneifs ruhend), bei Aufsig und Marien-^ , 
bfrg (mit Albit , Natrolith) , bei Blankenftein , Meifch- 
lowitzer Berg, Schibertz und in f ^hr vielen Kegeln und ^ 
Bergen; in der haußtz bei Camenz auf dem Huth* 
berge , im fVürtemherg jchen im Hegau bei Hohen- 
twiel am hohen Krähn , H- henliauft-n ^ am Mägdberg 
u. L zum Xhcü mit Natrolith ^ im ürtisgau bei 
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KoÜ^eil mit Leuxit. Am linktn Rheinufer oKnweit 
•Andernach bei Kloiler Laach und Riedeu mit einge* 
mengtem L<*iJ2it , wo er ziiweilen in ein helles thoni- 
ges GeAein übergeht , auch Och im ein ganx l^imslteitt- 
«ftiget. Gencin moiUfieit«. J < 

12) ßa/alrt' { Lave lithoiqut ba/altiqu$i Ba/ah 
J; CL). ' • » 

f • GmuUelircKwAn ; XHulennrinig ^ kügeHg, kdraig, 
d^ch plattenförmig abgelondert , dicht oder ilalig im 
Bruche ; da , wo er homogen erfcheint, uneben , auch 
dem Splitterigen und Mufchiicken £ch nähernd; im* 
diirchfichtig; von licht • arcligr4tteBl Strich; halbhart; 
ü^wer skrlpriiia^; mager «ntaföhlen; Tp. Qw, 
Wh 5,aM • 

^Ift magnetifch, häufig polarilch. Schwer lu einem 
ähinkeln GlaXe Xchmelzbar. 44^50 Kieliel| 16175 Thoii| 
«9 EiCmoxyd» .^go^lUlk» «,60 Natron, , t^as Talk, 
>Oiia Brannfteinoxydy a Walter Kl p. 

Er ift überhaupt kein ganz homogenes GeHein, 
wijrd gewöhnlich porphyrartig durch £inmeiigungem 
jfOA OUviAi^: Aiigit, HomUenda «• £ iind anfaaf^ 
Sß]^ Bpi wdA gante. Ueina Augitkdraer d«r Önind* 
nalte mikrolkopifch eingemengt. Auf der einen Seite 
wird der Bafait mehr oder weniger aufgelölt , wacken» 
mnig.hiB gana thaiiig (au fii^altthon)f auf der andern, 
S^Xt^ yäimmi «r ete^ . pftotSfpiCAan C3luiraktar 
mk^ih^^Ty pcnr^fer und faiilackenaftiger , und leigt 
Jbb fo theils als rheinifcher Mühlltein bis tur vollkom« 
meuen Schlacke. Indem er entitandan zu leyn Xcheinty 
MüHOi^ deii, Prodimtati .nntoer VuUEaiia, findet e# üeh 
auf und tn F15ts* nnd Ganggebirgen , okne tu derm 
Syibemen zu gehören ^ hängt genau mit Klingltein, 
MTacke u. f. w. zufammen , und Idlliaflt Üch auf ge:» 

WüXa AiTt vi^ieafgrj^hfraiiM*. . • • 
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• Fundort» Ungemein hüufig in' Detttlchland^ 

befonders in einem breiten Gürtel, der von Welten 
.nach Oüen durch die £ifel| das j-heinifche Gebirge^ 
.HelTeiiy Sachlen, Böhmen und Schießen läuft; unbe- 
deutender im füdJicheu Deutfchland im HÖgau und 
Breisjran. Die fchlackigen pyrotypifchen Bafalte fin- 
-den lieh befonders in der Eifel bei Laach , Ulmen-* 
öteffler, Geroldüein , Duckweiler u. f. w. ; in Htjfen 
an der blauen Kuppe bei Efchwege; in Böhmen am 
Kammerbühl bei Eger. Ausgeicichnet faulenformige 
" 'Abfouderung ill nicht feiten ; bemerkenswerth ift der 
Meifsner in liefftn und mehrere Punkte im Siebenge- 
birge ; theils ifolirte Kegel und ganze Gebirgsmaffen 
bildend, theils Gange, wie in dem Syenite des planen- 
fchen Grundes gleich rechts , wo diefer von Dresde^i 
Jier anfängt; im Siebengebirge bei RheinbrcitenbacH 
in mehreren Gruben; in der Eifel bei Bad Bertrich 
ün Thale des Ilsbach ; in Schießen , im Kicle^ebir^e 
bei Agnelendorf in der kleinen Scbnee^ube*. . 

Anhang. Die Grundmaite der Trapp - Porphyre 
" im Siebengebirge wird von Nöggerath ILyn ge* 
nannt: lie ül hellgrau tind röthlich, im Bvtioke im« 
.4ri»n bie «rdig, imdimhfiiplitig» halblunrf; :eirMk!k 
' 4£hiirek da« Anhauchen Thongeruch , ift mager mmm» 
fühlen imd fchmelzt nicht fehr Xchwer; durch glaßgen 
Feldlpath und Augit wird er por{iliyrartig. Et^ift die- 
fesFoini demThonftein nahaYmrandt, abar aitoh kaüi 
ain&chee Gaftein , rondeni, nie a« fdiaittt; aU Fenk 
fpath • Porphyr , der auf einer gewilTen Stuie det De* 
compolitiou ftelit; noch mehr aufgelÖIt wird es zu dem 
Celtein , was am Rhein tmlar dem Namen des Baick^ 
« cfitiiileiaa bejkannt ift» 

Ein ttttHchaa. daaompomrtet Oeftein, wat fick 
aber wahrfchexnHch mehr an den Klingitein an« 
Xchliclst, Icheint die Gmmdmafle des Trafs oder 
UuchßtiTU Twi^ Andernach in fjgpi^ wdohe vidA 
fteüi»jBr«fik«ii ainfchliejft^ . ^ . < 
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fohl. CL). . , 

GraUy weif», braun, rotli, gelb; im Bniche voUn 
iLonunen muIckUoh his ins Erdige; üchwachfohim«' 
inex»d (Oii«r ipatt; uniiiirakficktig Iii« an den Kmttft 
ilurchfcbeinend; Tehr weich, fdbr leicht serlprinlfliifri 

hängt an der Zunge ^ fühlt üt^h fettig an; fp. Gw. 1^4 
his. 1,9. - 

Im WafTer mit ftarkem Kniftern nacli und naeh nr 
Pulver zerfallend, das aber nicht aufgelölt wird; in 
ftarker Hitze zum dunkeln Glafe Xchmelxend, < ' 

Fundoru Nur im bafaltifchen Gebirge, tum 
Theil in kleinem Parthieen'im Bafalt eingewachfen. 
wie In Sachfen lU Harold bei Thum. Schießen b^ 
Strieau (Strigauer Erde) und laegnjts» ß^hm^n att 
Xauiawer Berge im Mittelgebirge. In den rheini/ch^n 
Gegenden bei Steinau ohnweit Hanau. Steiermark bej 
Voitsbcrg, 'Eggenberg, Gamütt. iSumTheil in g^o^ 
Isen • aber tmreinmi Mafien im Bafalttuff , wie in Heß^ 
. /€H bei, Ga£fel auf Wflhtbnshöke, wo er mu» TheU 

faul in die GrundmalTe de« TuS» übergeht» und Sidi 
ierdurch an BaTalt anfehlielst; auch auf dem Stein« . 
derg ohnw^it Münden; am SäfeLiihl und Ochfenber« 
iAnweit Ih-ansfeld, swilbh^n Göttingeä Imd MüAden/ 
In Hinficbt det Voi^ommena hat der B9I ?i^ Anftp 
lf)»|ee.nift dem Opal, . » . [ 

Anhang. John belchreibt unter dem Namen 

Lenzin (Tafchenbücb X. 345.) ein FofRl , weichet in 
mancher Hinlicht dem fiol ähnlich zu £eyn, fch^int ; ef 
i£t theila »palartig-^ weiCf , im Bruche mufcidicl^ 
matt^ aiki.den Xanten. durehTdieincndi weich} wkd 

durch den Strich glänzend , hängt an der Zunge ; fp* 
Gw. 2,3; verhält ßch im WafCer wie Bol; verhärtest 
im Feuen 97>4e Kiefel, 57,50 Thau;, a^p Wa^er| 

fhe^ Mhmmif^, wai£i9 m BriMbtceitd^i. mtoeli» 
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tl4 KießlMe. 

KMg, ^di; IMit «twftt «Ir; bSn^ teik im der 

Zunge; fühlt (ich etwas fettig an; hekonunfc einen 

l^lÄnze n den Strich ; fp. Gw. i,8* ' 

Zerklüftet und zerfällt im Waffer unter IlarkeiM 

Fundort. Kall in der£f/eZ; jedoch find dif 
»aheni geognoftilchen VerhSltniffe gut imtekamil, - 

. i4) ^acJb# (W. J. CI.) 

Grau ; derb, auch blalig, die mandelförmigen Bla* 
lenräume häufig ausgefüllt; im Bruche eben bis erdig, 
auch bis muTchlich; imdnrclificabtif ; durch den Siridt 
iettig glänseQd werdend; weich ; müde ; fOhlt fich af» 
Ins etwas fettig ap ; fp. Gw. 2,2 bis 2,5. 

III etwas leichtflüCGger als Bafalt , zerfällt an der ' 
Luft leicht zur Erde. 52 Kiefel» ifiThon, 4 Kalk^ 
X TaU(, 15 Etfen, 6 Kali imd Netmn (Bergmana)»^ 

Sie iSt entweder Yon oMindelfteinartiger Stmctm*, 
oder porpEyrartig durch eingemengten Glimmer, Au« 
gity Hornblende u, L w. Schliefst üch einerfeitn . 
)ftn die Bafalt^ an, andererieiu an die Trafpp« Gefteiaf 
und Porph]rre; aeigt Iketa einen, gewiifen Grad -von Anf« 
löfung , und häufig kann man fie anr ak einen tkoni^ 
gen Bafalt- foruliyr betrachten« ^ ^ 

F^jidoru, Yor^ügHch in der Ba|Ut*Fona% 
tion ; fo in Sachfen unter dem Baialte aui dem Schei- 
• ' lienberger HGgel bei Scheibenberg ; am Pöblberge bei 
Annaberg ; in Gängen nnd fiehenden 5t5cken bei An^^ 
iMbergy Wiefsnlbal, JoaabImedMl/ weldie .ancfa .üp. 
weilen varjAhiedene GeCehiebe nnd Yerftem^rle Bdlaev 
fuhren« , Auf ähn]icbe Art .an mehreren Orten. in 
Bd Timen» SchUßen,^ Hejftn u» X. w. Weit verbreitet 
erfcheint He, Mandelltein bildend, In der Pfalz\ ait 
4« IMm. ilt Mtfie, wA Jebeftit Mnr mebr-taa 
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thoniger, hat klejne,lj^9hlun|gp9,,1Ui4 EinmeBgmir 
gen von Zeölitli , ^ Glimmer u. f. w. ,' Wie' Iii Grimmig 
bei Tholey ; ^ald i[t Augit und HornblefAle eingemengt; 
wie lu Mansbach y , St. Wendel ti. , oder v^rird 

,Jbald vollkommen zu MandelXtem .jyiit Kugeli;i yqu 
Acfiat , KalMpath ^ Chabaüc.u. /.il w. , wie befonders 
Oberl^ein und Baumholder; ,auf ähnliche Art wird 
lie auch in den Alpen , befonders im FafTa-Thale^ 
Vorkommen, als Mutter des bekannten Augit, Stilbit,. 
Mefotyx j AnaUim und Achat daher. Zu den interrf» 
fällten Punkten gehört die Gegend bei Molignon, 
pberlialb Campitf llo im FafTa , befonders der Feife^ , 
le RofTe di Moiighon; hier wecbfelt die Wacke öftere 
lait Kalkftein und erfcheint an andern Stellen als Many 
delilein; bekommt .iiberliaupt in diefer Gegend öfteir 
Aehnliclikeit von Bafalt, ohne aberölivin zu enthalten, 
aoch regelmHfsige Säulen zu zeigen. Die Wacke fcheint 
- inBafaltthon überzugehn, und man wird, geognnßifcla 
"wenigftens, wohl zwei Varietäten untei fclieiden müf» 
^en: die ^ Welche an die Bafalte| und die| weiche aa 

earphygg Jidi twü>hliftfft. .i'. ) * <y ^ - 'f 

BioUJionbxaua md ^rinidiclMMid%|)dei^$lv0a hkm 

.Bgex Str^ctur; ij|i Brncbe uneben oder erdig^; matt; 
erleidet durch den Striob kl^lAeM.^Mlux > weich hijihalb» 

if^ ^^r . durch wenig bed^tende ClmrehiBVe "Wen ^Alr 
verfchieden, und findet fich ftets mandelfteinartig; 
geognollifch gehört B9 wohl nicht der Bereit*» loBdera 
▼ielmehr der Trapp ^ und Porpfayrformation , und 
AAfinl for wekrCekeinlioii aUt Lager JaitlSd^ietefebir* 
ge, im Todtliegenden und im Steinkohlen^ebirge ; ei? 
* iff eineKfeittf genau mit Pcrphyren , andererfeits wohl 
fi%Bh;9Ut Afm Thenaein uUd mit dem homogcnea 

Trapp Tarwaadt; et finden daher aiich häufi^^ahai^ 
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II« küßkiäi^. 

««• MmMIMb mit «liBit^i^^ Oi^^dniäiri^ 
Porpliyr Stmtt,-nnd fb Hfc^t er aueh'l^lf (ä^c|^cmK}l4 
flein zuAunmen« , \\ * • • \\t^o T ^ ■ d 

üfefondert im Netcbme . und ^il^et ÜMktititfltacfii 
fJebergänge m denrorfh^X i^ lna^i^^^^ 
•r Lager im RoÜiHegendeiiy Ib gleiöh hinter lieiml)acb 
in der Weinltrabe^ und obnweit Mansfeld im T)|a14 
Stoekbache«, wenn man diefen roh der Strafse 
i St. aufwärts verfolgt ; im Saalkreife fi*|aen ^cl^ 
liei Wettin im Steinkohlenfecbirge Lager tiefen- 
thon. In Sde^feh findet er fich bei Planitz c5^niy«l|t 
Zwickau über nnd nni!er deh daGgeti Steinkföhjen, 
oft in Porphvr ixher^eht; im DilhnhUFelfßhttt^ iu 

* Die ÖnmdmaHe der Laven fcfalielft fich, jap triil;^ 
jbar an die hier erwähnten' Qefteine an , und iß bald 

^em Bafalt, bald dem Eifenthon, bald dem Klinglleiu 
und Pecbitein ähnlich, ohne einaa xbeitimmt^ X^M^" 
rakter zu haben , eben To wird lie auch b|ild thonigac^ 
bald fchlacken- und ^lasanigtfi^;'' ^klifi^ becticbiitt 
«nn äMefeKir -d^ J^^n b¥dußifn.'*^ 

; Ein ahnliches fich hier anfchliefsende» Mittelfonrl 
ift der dichte Trapp ^ Aueh wohl Ba/altit genannt 
delTen Baiif üoh mehr oder deir FoMnatioa dfi 

^JMdfpatM att-^iM&/«»bex'4lMlAdintfengttng vbilKie- 
iiflenleiDder'ilonibletide mtonichfaöh medificirt wird^ 

r, 10) pechß.ei/^ {Mi/ifatk ri/iniu H. Piuh^on§ 

^ OEEdn., fohmr«,. gtaiiy Mb^} im Brücke imTOlli 
-kommen ' «ufc&licii ; glänxeni - twifcheii Glas - und 

Fettglanz ; zuweilen körnig oder ftüngelig abgefon* 
dert > Ichwach durchfclieiiiettdi halbhavt; Xj^«r Gw. 
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. . f SüMMif'^llDlmeliBAir xfim fehtteiitfhi Einai!. 75 

Kiefcl , 14,50 Thon , 1 Kolk, 1,75 Natron, 1 Eil'en- 
j»xyd, 0,10 Braun iteinoxyd, 8,50 WaHer Klpr, Eia 
fdhvfmtBC vda PotfcliApf^L 74^ Kiifltfiil« 17 Thea, - «yp|; 

Gewohnlicli ill er durch eingemengten Feldfpatli^ 
Glimmer oder Hornblende porphyrartig. Er hat im 

AeV^t^J^^^K PP«^ aher fciÄ 

•Ve)-h^t<^ < Im Feacr isnd feine üebergänge unterfoTief^ 
den' >ih»i' -hiervon. Er geht in Porphyr, BaPilt , Obfi- 
dian nnd Laven über , und findet üch aufser den vtil^ 
lumilc^en G^enden in derBafalt* yA^lPorphjxformBi^ 
tfon, fciilmi'auöhV'iih'äN^^ Afl^n; fin 

pyrotjrpilch verändertes Porphyr < Ceftean zu leyn« 

.vranriciieinliGi^ mit dem daiigen EifenVion zun^nmenfZ 
liängehd ^ 1^ eniHlll^ «nWdileki4aelttmri)li«fiir' vtitl 
einer mit vieler KleJUerde jfefi»mtfeneta;iln'mlne(a^ 
DätHer üleliäioUe ^^^'f^AhSokUnktfrnbhnde: genannt 
ih^ nnd faJKt^Iely ^ KfMf f ti Ttioa^'S EITen,, nach 
Teuau'efin, ehthut. ' ÜelMeillsen twifchen Korbitx 
totfd Gasii^eit in • groftto MalTen , die Aft Porphyr 
weehHilii, liefendera' em SehaafBerge und* am Golteii» 
ßein im TribiXchthale ; auf ühnUohe .Aft awifchem 
Oraaden uiid I^^b«rg >^^:BKXmitderf, Spechtshanilm 
tind IVIöhpM; Ofderau .'und Frankenbprg bei 'Qit« 
ttriÜtfi^ , JlnSlebeääebirge, in'derGe|;en<) vonl^aacÜ 
ftttd in -der BCdi I6U «t* auch Voiftemmeil. ^ 

ßäian J. CIO. u:;^,^ . ' / ^ ' V- 

ft jfuch in, Körnexki ] im. Bruche 
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^ feihr feil arfkänt ige BnrchlHIcilEe^; cMdileliiiÄeiid ; 
•hart; fprode; leicht zerfprin^bar ; fp, Gw. 2,5. ' ^ 
TlieiL<; leicht, theiU Xdiwer su Xbhr poröfem Giaft 
fchmekend. 78 K»e£el , 10 TlioB , Kclk, *i Ntttroa, 
.€JLali, 1,0 ElKnoxycL VaxqutliA*» Our«! Eiinncn^ 
gimgen wird er mc\[t porphyrartig, fchliefst fich an 

^echllein 411 und.iü in» vielen vulkauiXcheu G^gendea 

' Fundort, In Deutfchland wenig ausgezeicH« 
«et: in kleinen Parthioen , in der Eifel^'bei Klolter 
I*aach, und nach 6 1 e i n i n g e r (p. 195.) irt ^der Pift]2 
jua WeiphXelJ>qge,,ftu ;>ch»v«jra^rdJ^ u^4 ^J^^pf» -isi j 

mcäj. CL). • , . , 

Grau, weifs ; von verworren faferiger Textur, 
*mif den Texturflächen feidenartig fchinimernd oder 
(gttnieud eihzelneW TaTe^rii Hart ^ aBüf die Vl^rHi^^ 
if^ngltA oft M^^?«^ aufzuh^en i4^^j 1^9^^^»?*«? V.W^I 

IlMtIt fprode; fp. Gw. 0,7. ■ '^ -r tv, ; • < 4- 
r> 'Im Feuer fchwerer oder leiöiiteivliil *eii4em obli^ 
flianartigen Glafe Icitinb^nid; ^^i& Kit^/L^^^ yi^j^ 

^°^f StSfio'^'^^f o»87j5 Natron, 4; 500' IVTanganpxy^ 
7 Wafifer, 0,125 und 0,575 adHärirende Schwefel- und ^ 
Salzfäwre. Brandes. :r ^ * ' 

' Häufig lind ihni porphyrartiff (AiaitAthr; Atigii 
^eldl^ath bBigeiÄepg!?^^ ' die fa(eri^f J^^t 
ourcli da« Zarlppcpfe difjite« ^Geftejla liber, .(^oi^^ 
phyr artiger Bimsßein). Unverkennbar find deutliche 
Uebergänge in Obfidian, Kliug^ftein und vielleicht 
feQift iir djtll« P^rdi^in ^ pjo^{i(yreV ^ tdheint iOotafU 
«ia Produkt vnUuwirclier Ver&XHniffo tit iVyn. " ' ' ^ 

" ' " F'und'or t.'"" A.m'''rih?irt HÄ^i'rtWr^'bfei Kibfter 
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die Hüg«! des dafigen Seet nmgtlieai und in der EiM 

bei Hiuterweiler und Daun ; reiner und heller in den 
Dncklleinen {ddin Trafs) der Gegend um Andernaidl 
und Neuwied beXonder« in dem Thale der JBroliI , \ro|^ 
Tönuigltein bis an Rhein, in kleinen, höchilcns 
faullgrofsen Stücken; che» fo am kVtfierwaldf. bei 
StoQkhaufen^ am Hirfchbeirger Walde , auf der Gan« 
ieborns-Wiefe und bei Ober-LasgendörnbaGh unter 
der hohen HohaTcheit. 

Oattuiigen> die fich an den Feldfpath 

anfcbliefsen: * 

! Ania lu/i t J» €3. (FeU/paih apyr€ H.). . 

fleifchroth^ grau; derb; meiil kriftallifirt 

in ziemlich rechtwiuklichten 4Xeitigen. Säulen.^ di« 
« amh ai<gelchirll «iUMi «lit AbtftiimiifBnganu dav.2n^ 
fehärfung und Ecken vorkommen follen ; von tevoU« 
; kommen blätteriger Textur , wahrfcheinllch zweier 
&<la4^a Out^*»gea .na^ .datt..Sei;tenfläohän d^ 
Säule; - - < , . ' » ''tO 

iai ,#Jtemiiatfv}ii«dMUit > ' wenig |J«K|^ttaaai$ fieMrack 
^Uiffilhfdbeinend bis nndurefafichtig ; hart ; fp. .0#. t^^ 
. Unichmehbar. 34 Kielel, 55,75 Thon, 3,575 Ei* 
feuoxyd, 0,620 Mangauoxyd , % Kali^ 2,125 JLälk^ 
0,575 Talk, 1 Waller. Brande«. ^ 
' ; '£r lolnfaii^ß^ts' eingf^Wa^eu' Yor\^ tind leine ^ri» 
üalle haben Aets einen Udbeizug von Glimi^^f und 
tAlk Artigen ;^^uckenii * 1 

F tt n fl o r t ßfcj^fen , eingewac]hre|ii im Glim« 
9iarfchiefer bei Br^äunsdorf und bei Waldenburg. Im 
iichtelgebirs^t hei wunfiedel, ^ :$t. nordUch^ ▼on dev 
Siadt bei dem DSrfcheu Holenbrux^n im Waide , wo ei; 
in Granitgelchieben. anaetro&n wird, afäh^^j ^ 
Oer Schneektippe bei GuldenB^üi. lin« l^^i/ch^n 
FFmldggbirgt m dar Gegend dek Lahmarawankels, nei 

Digitized by 



126 Kiefelräihe. 

Bodenmais im Gntiffp; in der Obprpfalz bei Herio- 
frenau in einem Granitgange, der in Gneifs ürcicht. 
In Tyrol auf der Lifenzer Alpe mit GUmme^i hier 
befondcrs grolie Kril^alle. 

• • • 

Ton grauen I grünen und gelben Fariittt} derb und 

ItriftaUifirt 

in geraden recKtwinklicbten Zeitigen, durch Ab« 
J' Äainp^tinf «ueh ^.*' oder Sfeitigeii Piitmfii, ah 
Enden durch vier gegen, dje SeitenDächen aufgefetc- 
ten Flächen fcir.vach zugefpitzt, die Seitenflächen 
Xtark nach der Länge geftreiftj von meift fehr uu- 
ToUkommta blattender Textur, vcn^ 4aiien ilieill 
' 'kaam'twei lleli rcUeMnUickt feluiei4eiid« Ouroh« 
gänge deuilick-Iind ; oft^ftängelig oder Urahüg abge- 
fondert. , ■ ' 
im firuche muTdüich ^ glaMirligr glänzend | 

techfehaiiiiawdl 'W<Mi% kart» ^ toMiM, Snftaiidt 
Glat ritxendy fp. Gw. 8,6 bis 5,7. 

Vor dem LÖthrohre unter Auffchäumen zum wel« 
fsen Email, fchmelxai^ 61,50 Xielel^ 25,75 Thosy 
5 JBlalk, 0^75 Talk 9 1^0 Manfaftösyd^ ii5o£iianozyd^ 
S fiOcfatige Tb^e. Berteliittb 

. r WundßrU Sa^^fen,^ Gegend von Zittau, in 
9etti dtfrrigen ale gro£ia ^Idcke umherliegen den Gra.« 
nit , meia in detlien Fartht^n', ab grauer blättenger 
Skapolith nach Werner (nach Froiealobeii 
165«, bedarf aber wohl nslh^er Unterfucliung)« In 
^tn Gcfchidben der Gegend vdn'BerÜn, im Medklen« 
burgifchen und der Lüneburger *Heide; hier .wahr- 
(BhainUch* «OTdÜBhen UrfjMrungs. tirerden 'Wohl 

noch andere Fundorte angf!gtben, die aber lehr zwci4 
felhaft £iid , z. B. die Ballf am Harz • wo Skapo» 
lith niir OiaUan m reyn Ccheint. ' / 
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- Amblfionit nenn^: Br ei t haupt <H«nd^iith 
IV. %. S.. 159.) ein Foim^* wiel^hes^ graiüichweilf Um 
lichlgrün ift; derb; kriftaffifirt 

. in gefchobenen fäulenförmijjea Gefallen.,, die ein- 
■ gewachfen lind ; * ** * • ' ' V«* 

von Blätteriger Textur;' ^fachen Durchganges,*: -C^^J^ 
fchiefwinklicht fchneidi^ndyi^^^ tmeben^ glas- 

^liinzend; Ä^rk durchrcK«Vcüd| hurt, wie Feldfpath ; 
Ip. Gw. 3. ' *• 

Vbr dem Löthrohre leicht unter Phosphorescenz 
und AufftoXaen von Gasblafen %n W^ifeem'^ Ismail 
fch^el|ifpad4 (E^ rdia^^ belonders hiai^i^^^iiiit To- 
pas-veroai^dt)-' ; /tr . - -r.iff ^.rr 

^' V*"^'' Jf^w » il o r t. ölin^^eiiPenig bei CKu^; 

florf , im Granit mit C^Uäiz^ Gümmer, Tapü^ünA 



Triphan (SpodumenM\r.CUJ.y. - 
Grau, wöifs, gtünlicli; derb; in nidit voTlkom. 
»leii auskriftallifirten Mafien, blätteriger Textur (^i^i^ 
^eichnet sfachen Durd^angea |. y^n itfßen fyi^jt un- 
ter Tehr r^biefen Winkeln fohneiden , wodurch ein ge- 
fchobenes 4reitiges Prisma entlieht r im Brudia }un- 
^bcn bis fplitterig; meift in geradfchaalige S^U^te^b- 
l^ndffti durchr«beliM«dr|/ji$jlfi».ritMid; ai^<^|^|Je 
Fnnbeii; sehend; auf den Spui^gtflfio^ Itodt gt^n- 
tend, zwifehan Glat- und PerlmfUtterglanz. ,^ > 
: • Vor dem Löthrohre Höh zu einer M^Dfe ^gjliÜ^ 
UtKnd.^ }fii^t zu Pulver zerfäUt^ bei,ft>r^Mib'iMl^ 

i^5»Xierel, ts^joThen, 1,75 Kalk, 6,0 Kali, 
Eifenoxyd, 2 Waffer des tyrolifcben nach VogaL 

^jin d o r t. Tjrrol , obnweit Stexz<uc/.J»ai 
ki«««*^ mitt^uar», FeldXpath läid GUmmerrT^ 

r • 
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124 ^ Rtefilreihei 

C%{iifi»Utk (Macn K.Cl. Rattow Spat^.). ^ 

* Weifs , grau ; kriftallifirt als etwas gelchobenes 
4feitigef Prisma , in delTen Mitte ein rautenförmiger 
leerer KattüL iicli gebildet hatV der meißentheils mit 
IchwarMr l^ottfchiefmiiaire aufgefiillt ift; der Bruch' 
nicht ^«llkommen blätterig , afachen Durchgange«, 
parallel den Seitennaolien des Prisma; im Bruche fplit- 
terig; etwas durchXcheinenü j lia]bhart bie weich| 
ilets im TlioiiXchiefer eingewachfeu; fp« Gw. 3y9* 

Vor dem Lötbrobre frittend. 

- ^^FttniiHru Barz^ xwifcliea RettftXdt uuS 
Harzgcrode, liiiiter dem Dorfe Brftunrode, auf dem 
Anger der iMififen WisdmQMe gegenüber, al» suwei« 
len nette 'KriftaDe im Thonlcbiefer; bei Ilefeld; im 
Fichtelgehirge bei' dem Dorfr' Scbaailesberg obiiweit 
Gefraee und bei Friedenüelt im ThonTchiefer* 

«r* ffarmotom H» €3. ^KrtmlMii Crofi 5^e- 

n0 J.). : ' * ..... 

Weils, braus; knftamOrt 
' in breifeit', flehen gliddifidtigen Yebklwiakliobt«!! 

* 4feitigen Prismen , mit 4. auf die Seitenkanten aufge« 
' fetzten ftark geilreifteu Flächen Icharf zugefpitzt^ 
' feiten mit lehr niedrigwerdendem Prisma » gröfsten« 

' Aeils in duT^waebfeneii (ZwiUiiigt») KriAaUea; 

luTeerlicli ftark glfoiendi 
im Bruche mufchlich und wenigglänzend, im Mittel 
iwifch^n Glas- und Perlmutterglanz ; ftark durch« 
l^inead;* .halUuMf Glaa fchwateh xiueadf Qp» 

Vor dem LöthroKre xarknilternd , zu Glas Ichmel« 
«ehd. 49 Ki9Cel| iCThoat iftBaryterdo. 15 WaCTes» 
Klaan , " i - • ^ 
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Läumönii. j^ß 

Funä^ru In fihd- und StlbtrgKiigeii mit; 
Italklpath, Bleiglans nnd Zeolith aal dem narxe su 
Andrmhergy htimdmn raf dtaGrubanSamfoiiy Neu» 
Hng und Abokbrötliey üeltener auf Andreafberg- Kreut. 
ImiilattdelAeüiaebirf e der Pf alz in Achatkiigeln, melft 
nit Cbabafie, lo am Schloliberge bei Oberßeih' und 
•n der fchwarten Mühle 0enMt dei nacb Idar Ölbren* 
dl« Tkoret). In einigen Bafahen der Wetutrau^ bei 
Gedern und Laubacb , am Abhänge eines dicht an der 
Wetter Heb erhebenden Hügels. Im BmdmtfeJun^ bei 
Oonauefcfaingen an d«n Balalt^elfen , der Wartenberg 
genannt, 

Laumonit H. Gl» (Lomonu W« J.). 

Weift ; feiten derb ; meiil kHlhillifirt 
in fchwach gipfchobenen 4A)itigen Primen , an den 
Enden flach zugelchärft, die Zufchärfungsfläclien 
auf die Icharfen Seitenkanten aufgefetzt; 
von blätteriger Textur, afachen Durchgänge!; perl« 
muHerartig glänselkd; etwas durchfcheinend; fehr 
weich. 

An der Luft leicht 2U Pulver zerfallend; in Salpe« 
ter - und Salzlaure fich mit Auf braulen auflöfend und 
Gallerte bildend ; ror dem Lftthrahrjft fidi ohne Aufichatt«» 
men in eine perlmutterartige gläntende dicht« Mallfo 
▼erwändelnd. 49 Kiefel, 22,0 Thon, 9 Kalk, 1^,5 
Waller y 2,5 Kohlenläure. 

Fu ndort. Auf dem Gotthard in der Schwei tz^ 
mit Apatit (nach Lardy im Tafchenbuch Xr 90.); 
auch in' Ty^ol bei Theis ohnweit QlauXen mit Dato-- 
Ihh im Mandelßexa. 
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124 Kießlreihti 

P R E H N I T. 
iPrtknite H, J. Cl.) 

Von meift grunlicbep Ei^yben ; kriftallifirt ' 
in das racift lafelartige etwas gefchobene 4fei- 
üge Prisma 9 durch Abftumpfung der fcharfea 
Seiteukanten in das ungleicbwinklicbte 6feiti7 
ge Prisma > durch IVachfen derfelb^en und Zoir 
fammentreten mit einer fcbwachen Abrtuim 
pFung der ftuinpFen Kanten in das breite r^cht* 
winklichl4Xeitige Prisma; zuMreilen an den En- 
den zugefchärft; die Kriftalle ineift zufapi* 

' mengewacbfenund wulfcförmige Gruppen bil- 
dend ; ' 

einfachen Blätterdurchgangs; hart, Glas fcbwaclt * 
. ritzend; fp. Gw. 2,6 bis 2,9. Vor dem Löth^ 

röhre lieh aufblähend, eine weifsiiche fchaumige 

Made darftellend, die -bei weitem Blafen 

bräunlichem Email wird* 

1). Blätteriger Prehnit (Lamtlltfornu Uf 
KöuphoHte und erxfiallized Fr. Cl.)« 

Grün; derb und kriftallifirt; von gewöhnlich 
krummblätteriger Textur, in das Breitftrahlige ; auf 
den Spaltmigsflächen perlmutterartig gläntend) durehr 
fcheinend. • 

48 Kielel, 24 TkoUy 95 Kalk, 4 Eifenoxyd. Tati* 
queliu. 

Fundoru HnrZf bei dem Scbebenboke obn« 
weit Elbingerode, auf dem Lager des Rotbmangaii* 
eraes, im dafigen KiereUehiefer {L Jafcbjs kleine 
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ttinerjiL ScMIkii II. 7.) , mit KaU^nauge bei Trisfe« 
bofg im Bndethale; an der Blifte ohitweit' Haneburg 
im Gabbio* Gd^jrg^ (?)• B'6hmm » A«f xlem BUmerv 
l/ITald bei Stoekau mit StraUftein und Hon^lendfchie« 
ler(?). Bayern^ Salihurg^ im Flachauer Thale , im 
fiidlicben Theäe det WeichXelbachthales, zwilcbeu Rin- 
ger und WdxelbacbkaiTf im Thale Fulch, mit f'eld-^ 
Ipatb. Tyro/y tu RatTchinkea im Gericdit Stinrzing iät 
Homblend^chiefer , auf Gängen alter Formatinn | bei 
FaQ*a'und um die 4 Stunden Tange Seifer* Alpe herum; 
%uf dem Gebifge Sotto i Saffi «hnweii det Oerfes Mm^ 
sin , tmfern der fogenanntea rlbene von Borefto ; au^ 
jDierdem auch auf den Gebirgen Von Pozafa; im Man- 
jlelftein mit Kalkfoeth und C3ilorft. In Kämthen , auf 
]ier Snualpe; mit StrahlAeiil» SchwtitZf inGranbündr 
^ien bei DüTentis , im Thale dea Vorder» Rheins« 

2) F afer - P r ehnit {Pr. radUe ^ ßbnu/e , com*, 
pßcte U. Fibroui or maffivt Gl«)* « • < 

* • — * • • ^ 

WeiHi, grün; derb, nierenfSttnig^ kugelig.; ooa» 
centrifch faferig, in das SchmaLftrahlige ; inwendig 
wenigg^änzend, von einem dem Perl^ttexAxtigen ge- 
j^tfierten-Wachaglaasei ff»« Gw. a^ß« 

43,50 Kiefely. 28^5» Thon » so^^o Kalk» . 0,7]^ Na« 
iron und KaH, 5 Eilenoxyd^ 3 WalTer. Lapgier« '* 

■ Fund^oru ilm'Maiiddftein'-ron T^roZ, mit der 
Torigen Art; fo auch in der Pfalz ^ befönderk bei « 
Reichenllein'unfl RoppenItSdten ohnweft BirkenSsld, 
.»I St; vHii Oberfteiii mit gediegenem &ttpfci> 

• - • 

• • • 

I 

• • • 



^ ä 
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Jta6 Kiefelreihe. 

STIXBIT (H. CK). 
|Strabl- und Blätterzeolith W. Foliatcd and lU- 

diated Ztolitk J.) 

ICriftalliiirt in geraden rechtwinklicbt 4rei- 
tigeii Pris0)en, mit abwechCBlnden glänzenden 
und weniger glänzenden Seitenflächen (Kernge* 
Aali)^ meift mit 4 ftif die Seitenkamm avfg»» 
fetzten FJächen etwas fcharf zugefpitzt , auch di# 
Zttfpiizung wobl wieder ^ abgeltumpft ^D^mi^ 
^ nach Breithau pt)^ durch ftarke Znfchärfiing 
der Kerngeltalt entftehen Ctar k gefcliobene 4feitiget 
»eift breit« Säulen (wozu die febmalen Seiten« 
flächen der Säule und EndAäohen der Rerx^e-. 
IkaU gebdren), die durch Abftumpfungev der 
Kanten und Ecken wieder verfcbieden modificirt 
find QEuztolifk nach Breitbaupt); dim Kri« 
ftalle oFt tafelartig. — Ein fehr ausgezeichneter 
Blätterdurchgang nach den Ichmalen Seitea« 
Bächegn der Kemkriftallifatlon. Halbbart. Sp« 
' Gw. 2,5. Vor dem Löthrohre unter Aufblähen 
imd Fboepboresoenz zu weilsem Email Icbmal« 
zend ; mit Säuren nicht gelatinirend (nach 
Fttcbs). Kiefel9 Thon und Kalk enthaltend« 

1) Blätteriger Stilbit (Blätterzeolith W. 
£uzeolith B.^* 

Weif«, grau, flei£ch* und tiegdroA;' derb, in 
Kugeln; kriftarllifirt 

iu den Modificationeii der gefchobenen 4reitigeii 
Säule f mit gellieiXten Seiteuüüuheuj ' 
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> • • • 

Uättenge, gemeiniglich etwM gebogene Textur , oft. 
parallel dem BUtterdurchgai^ tnk fchaaliger Abfoa^ 
Aeruhg; anf den SpaltnngsflKbheti , und des aiit die- 

fen parallelen Seitenfläclien der Kriilalle Hark perl- 
mutterartig, auf den übrigen glasartig glänzend; 
durchföheineiid bis duridißchtig; einfache SAraUe&* 
lumlimig; KalUpalkntsa»d $ fy. Gw. a^o.hit A^a« 

. 55^76 Kiclel, i8,47Thon, 10,90 Kalk, iijajWaj?? 
Jiatf 4,0» EUtnoi^ds dai rothea nach HiXinger. 

Fundort, Tyrol , auf der Seif er- Alpe hinter 
Kaftelruth an dem Tfchapitbache , da, wo diefer das 
Gehölz erreicht, im Mandelftein; hier hefonders der 
fleifchrothe , der eine Zeit hindurch Fajfait, auch 
\vohl Sarkolitk hiefs. Im Faffa- ThaU , oiimveit Vigo 
und Ferra in den Gebirgen von Pozza und Giumella, 
TAX Fedaja und Campai, bcfonders gemein in den Ber- 

fen delle Falle, wo die fchönften Kriftallifationen vor- 
ommen. Der Erdboden ilt hier an manchen Stellen 

Sanz bedeckt mit Blättcheu diefer lUiftalle. .$tet€ ii^ 
landelfteingehirge« 



2) Blätterig'firahliger StithiU 

Weil« , feiten roth ; kriftaUifirt 

* In rechtwinklidit 4feitigek augefpiltteiiFfifnieti: 
KriHaHe aBer meift nicht rein ausgefiädel» Ibndem 
wie aus zwei garbenförmig verbundenen Strahleiir 
hüfcheln zufammengefetit, deren dickßse G^li^dttlU^ 
Znfpitimigtiläclken bilden } : « • • 

blÜlerige Textur mit einer grSXiem oder geringen 

Anlage zum Strahligen; foufl wie die vorige Art., 

»♦•*• i;' -. 

Fundo rt. Harz^ if den Blei- und Sübergäx^- 
gen von Andreasberg, befonders auf den Gruben Neu* 
fang, Samfon und Abendrothe* SchweiUj auf dem 
Cotthardsgebirge am See Lusendrio^ in aeifr brndU* 
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128 Kiefelreilm. 

^nh Stücken, welciic Bergkrißall einfcliliefscii , von, 
dem Stilbitiiriitalle divergirend auslaufen*, im Me- 
deUei'thale in dem hohen Gebirge zwifchen Medels und 
pilTentis auf Talkfchiefor. Salzburg^ ZU GaAeüiftlp 
Bad > mft rpäli^en^ Fluls iiu Giieils. ' • ' 

« • 

' ^) Strahixgtr Stilbit (Dettnin). 

Rötliliclr.vcifs bis fleifchrolh ; derb, in Kugeln, 
Iblteai krii>aliinrfcli wie die vorige Art, concentHfch 
ftmldig^ a&f^deii Tcktttrfiäcthen- gläatend » -vim '^mem 
<Fi4riniUtM(^«as»'dfr'll«b sufveil«a dem VITpoli^lani« 
mtmm hüuicigt \ durchfchelnend« ^ 

Füni^ert. Hiffen , auf dem Vogcisgehirge bei 
Gelnbaas, im Bafalt. Tyrol^ auf der Seifer - Alpe» 
Böhmen ^ bei Haueaften im Ellbdgpner Rreife.^ 

/ 4) Djt.VÄler StUhit {Mich KrokalUi^ Vüjfait).' 
MeiÄ ein Gemenge von Stilbit und Hornftettt^ je 
naehdete diel^r odelr jener vorwaltet ^ iick hier oder 
dort anfchlieJjend; weil«, rothj derb, kugelig; im 
Bruche uneben, zum Theil klein fpt Itter ig bis in daa 
Terfteckt Blätterige ; mat^ bis ~ weuig. glänzend V 
durchüchtig. ^ . . - 

Eundort, Tyrcly Seifer- Alpe, hinter ffler 

Sägemiihle, wenn man deren Wafl'er aufwärts, dem 
Malilkuecht zu, verfolgt und dann fich Öfllich hält; 
häufig im Faffa-Thnle, auf dem Berge delle Falle, 
X}flmpai , zu Ombretta , alle in der Nähe von Vigo und 
Ferra, Eiii^wacliXcn im MaudeUUin. 

^\ Erdiger Stiipif. ' _ . 

..r.4m Bruohe i|iehr exßä%\ nndiirclifichtig; fi^nfk wie 
'ibr. jerJtfem Alten und mit diefen TOrkommeisd« * 
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Mefotyp, clg^ 

, /(Üadtl •F«forzeoHih «und Natralitb ZaoUtb HL 

t Meßtype H. Zeolit^ J. Cl') . 

• « ♦ • * 

Kribjallifirt; in 4[eitigen geraden r^obtwink- 
licbt«n (nach Facht etwas gefchobeiMii) Prii« 
inen mit quadratilchen Endflächen (Kernkriftal- 
lifattDc), gemeintgHdh mit 4 gegen die Seifeii- 

£äeben aufgefetzten FJäcben flach zugefpitzt, die 
Seitenflächen nach der Lättge geltreift » die Za« 
jfpitznng glatt ; .e undeutliche Blätterdurcbgängo 
toath den Diagonalen der Grundfläche) a deut- 
. liehe nacli d^n. Seitenflächen der Säuleii Dorch 
Erwärmen elektrifch werdend ; mit Säuren ei- 
|ae Gallerte bildend ; fp. 6w* Vor dem LötH- 
robre leicht fchmelzbar. Kiefel, Thon, Kalk 
oder Kali 9 oder Natron enthaltend; meift aus 
^^m Kriftallinifchen ins Faferige £cl^ yerlauf end« 

i) Gl9^*^wtig$T Mt/o txp (Nkdel-Zeolftfi W. 

'Mefotjrpe Pyramiden H« NetdU ßf^e J, CL I^atrolUk 
Fl^^iis). . . ^ . . , . " ' 

• 'Weifs,^ T5«Ji)icht feiten derb; meift I^riftal- 

hfirt, auf die angegebene Art; zuweilen werden 
1 Seitenkanten abgeltumpft ^ wodurch ein ungleich- 
ivinklichtea 6reitiget Pritma endteht; von v^eckt 
blätteriger Textur ; Breeh «untflhen ^ in cbs McMiHche ; 
durch Verbindung von vielen unvollkommen ausgebil- 
deten prismatiXchen Kriltallen ftängelig abgerondert ; 
gUnartigy auljerlich &mrkp auf d^m Bruche wenig 
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fßüau^f, ditftfilUieuimd t iMOWMKiti. JUlUpatk 
ntsend» '! 
' Sdnoibl T4>r dem LÖthirolire mliif oHne AvfIiMMii 

zu einem waiTerklaren Kügelchen ; bildet mit Säuren 
■ eine Gallerte , und lölt üch leicht in Kieeläure auf« 
afSfi? Kie£al, ft6|5i Tiion, iG^ia Natron^ 9,15 VTaileciw 
Kalk^ (Fuclif ,und Gehlei».) , '} 

' " Fu ndort. Selten auf dem Harz tu Andreas* 
he^gi mit Stilbit; belonders ausgezeiclmet indemMan» 
delfteingebirge der Seifer- Alpe in Tyrol y hier vor- 
TÜglicli ohnweit Kaftelruth , in und an dem From- 
bache und demfelben weiter aufwärts ohnweit einer 
Alpeiiliütte , an welcher der P'ufspfad nach dem Tfcha- 
pitbache vorbeiführt, dann die Wand in die Hohe; 
überhaupt häufig in dem Man delllein des Faffa- Thals4 
fo ohnweit Ferra auf dem hohen Cipit, dem delle Fal- 
le, den Bergen von Poaza, Ciappaja und Mazzin , fo 
wie im Gebirge von Fontanazzo, SonÄ auch in dejc 
.Balalt- Formation mit faferigcm MeXotyp (f. diefen), 

(Der haarfÖrmigeMefotyp nach Hausmann und 
der Skolezit nach Fuohs £ndenlich nickt inDetttlchv 
land«) 

2) Gemiinet Me/otfP (Mefolith nach Fnelie 
vnd Gehlen). 

• Weifs, röthlichj kriftallifirt bis falerig, mei» (der 
tyroler; mit eingeknickten KriHalle» und Fafetü, 

Vor dem Löthrohre fich wnrmfSnnig hrfimmend, 
vnd dann unter &ilwiokelmig vieler Lufthläschen su 

einem blafigen Kügelchen fchmelzend; fonft wie di^ 
vorige Art. 47 Kiefel, «6,15 Thon, . 9,35 IILb^^, ^ 
Watron, 12,25 WaiTer;'* 

fundoru 7>re/ , mit d«r wigen ArU 
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S) ^^g^r Mefo typ {M^ß^rM^fe^rMdui Hf. 
Faf«r • Zealith «nd NatvoUth W.)* > • 

jWeifs, TOtI>, gelb, braun, oft mehrere Farben 
•n einem Stücke ia ccm^entrircben Streifen (Natrow 
üth); Aerb| tii«tiMif5rmig) irod'ftcni*' und büfchellöv» 
•tUfr Mtiiämd%rtmimAev «Textur ; ' wt Idw fiefar «iim 
dffi^SUkigellgiB.M^ Ih banltoiiige KfiBalle 
rvesrläuft, mit welchen er häufig badeckt ilt; inwen« 
^dig wenig glänzend oder fciiimmemd , leiden - bk 
wacheartig; tnweilen u d^n Kanten duKGhfclieinettd.f 

YarhäU fich Tor dem Lothrohre gans die erfte 
Art. 47,81 Kie fei, 25,60 Thön, 16,12 Natron | S^SS 
-WaXUr^ 1,55 SiXenoxyd. Fachs, ' < 

Fundoru In der Balalt - Fonnatiott und utt 
gHandäfteitt/ Iii 'Ütffkn am Meilbaer, an Hohenhain» 
gen Mrirok«a'ltt»deni -nnd Ofiltingeu ; in der Gegend 
ipon Eifenach; feiten avif der lUwi nnd dem WiAti»» 
^alde im Bafaltr In B^ihmng^ ausgezeichnet in dem 
ttuigße^ .am' Alarienbeirge bei AiiTtig (NatroUth); 
bei Skala, Wernftädtel und mehrei^n haraltifohaq^ 
Beigen. In der Oh^r^J^alz am hohen Pork^ine; 
befondeia autgeaeiclmet im VFürtwihtrgifchtn , imlfd- 
gauy an der Grense der Schwtiizj am Hohentwiel, 
auf der nördlioheb Seite 4ee ("elfeit & der Gegend dee 
Melerl^ea gleic]i über den» Tc^tanadber» nahe bei 
Stmilie^ weiche lu der Feftnng fi&rt, im KHng- 
h&k. Tyrol. im FalTa-Thale, nefondert auf dtat 
Seif er -Alpe onnwelt Xaftelruth; man geht Ton hier 
Iii« dam IJhbnpttliaiDha bie tu dem WalfotfaS», in 
we]e]|i[«i ein,Baah van Süden; Jberein über die Od^en* 
weide .'flieftt: wird dSeüeir etwa 100 Schritte veffolgt, 

im'MÜä&dy^ Itiattddftaia »il tAMnm Jüafiotjp« 
knaeln« » 

*rrn j ► * 



» ♦ - * 
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Weüi y röthlidi ; derb ; im Brn!die.^.dig 9 matt ; 
oindurch richtig ; lehr weich; nicht an der Zunge ha^ 
-g^nd; mager ; zuweilen van^Jcbend beiai Anfühlea^r^'* 
60 Ki€l«l». 15,6 Thon«. 8iKi4kv 'iWB^ fiUonofilri^ 
tilv^ m«iitig» TimKi '('H ifi n g e r ). Ift: 'di«rtH iSItffU 
Witterung der vorigen Arten entftanden , ^bildet einen 
unmittelbaren UeiiergAiig in. dielelbmrua^ . findet Sjfh. 
mit ihnen zufamaatt» .«* 

5) KifJel^MeJ^Q tf f .{Compacte). 

Weifs , röthlich ; Bruch liuieben , m das Splitten* 
ge; oft mit Spuren von {aferigei^ Textur; matt oder 
''/cbwach £chimmexnii^ an dfin .Kanten durdiXälieinex^; 
hKTtt In Hornltein^ übergehendi: eia dVIfch Quan mehi: 
ader weniger modificirter MeXotyp. 

Fun darr* Mit den übrigen Artaiii bi^ondei» 

• . . • , i ♦ ; . . . . . • * r - . r • 

,A F Ö P H Y L L I T. - . . 
(IchtbyopbtIi«]iD W. Ichtkijoykthalmm L CL. ^p»» 

Kriftallirirt in recliL winklicht 4CeitigEen Pris^ 
tneiif ^ie bald lafelartig, bald fäulesifiörnilg' und 
an den Ecken abgeftumpft üad; durch Wathfen 
diefer Abf tuoipfqng entCtehen 4fläcbige ZuTpit^dlOp 
gen 4 und wenn die $äule niedrig wird, 4reitige 
Pyramiden, welche zuweilen wieder abgeltianpfc 
find. £in deutlicher Blätterdurcbgang geht partl« 



•Äl 4en Endfiäoheti der Säule (deir Sehenfläohen 
^A^'T4fe)>. IrfSä^ü i^fallefid\ im« fMcfcige, 

fchleimige Maffe» aber keine Q^llerte bildend« 
^o^:a<^ Löt^ird^re fic^^ dann unter 

mäfsigein Aufwallen fchmelzehd. Kiefel , Kalk, 

Kalt • Wa(ferj| HT^^V -(H^r .l^fiAai.TlMWerde 
•Atluiltcnd, ..\f 

KriHaUifirt ' 1- . » - -»T » -* 

, '%ls 4feitige Säule, mit abgäitumpften Ecken , die 
* 1 Abilumpf ungiflächen f chi#f ^ auf • «Ij« "^iCiJitlrA - 4tia^^ 

ri^tURig^iäir d9:8eilffAaalkm an^eletot lind /wieder 

«ankommen blätterige Textur; ftark perlmuttetartig 
lliSttte^^dialbdMrthliiW Mlen RttOliitfA 

fckwack ritiend; fp^ Gw. 3,5. .tc ) i 

^ 52,58 Kiefel,. 24,8S,Kalkj 5,27X0!^^ iß,iaWairor. 



-* .1' 



2) FyTamidienförmig€^.Apopiij'lli$ {Ji^ 

WeiTs; kriftallifirt * ''^'^ 

in fpitzen rechtwinkl/cbten -^eiti^en poppelj^yr^mi« 
den , die^ SeitenQächen der eäien auf die de;r andern 
i ^»l|4rjf^ ^ä^a' d^r/GntiidiHkclie ftark abge- 
ftunipft, fo da£i iBi» Ki^alfe ziiweilen ein dodecae- 
drifches AnXehn gewinnen^ die EndTpitze meül aJs- 
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fiditigen, perlmutterordg gUbumdem ttfngf- 

ben ; fonft wie ili^ Torige Art. 

i^un^ort. Böhmen j hvii devfiMmejAfßtgfhA 

. . - ♦ * 

5) Tnftlartiger Apophyilit. 
Weifi; derb, kriftallifirt nn.' 
in UfelAYtigen KrifttHen mit tugefeliärfteii EndflS* 
di^n , woIclMr Minr AMI u iB y ft m ggflaeliAi der 
Säule entlprechen ; häufig mit einer erdigen gclbli* 
chen perlmutterartigen Rinde überzogen; ' ' 
^MUgN^MU^e* MftAerige Test« MbhMclier MixA^ 
ftffitfeltfiaHg abgefladetft^ iuf dn Spaltungen, Jlb* 
fondeirungf - und den demit ' gleichlaufenden Seiten« 
flächen der Kriltalle p erlmutter artig , übrigens glas* 
iMg lUrk gläntend; halb durchliohtig ; fp. Gw. ^,4, 
< 5»t56 Kit£el» i«^6 S»t8 Kalt,- ig^M W«i 

ftf , ,8,55 Tbi»i I dfC.tyztDlfipi jutth Fvolie niil.'Oelt^ 

'Pü^üotii^ ry^roZ, Atif der Seifert' Alpe 
weit Xaftehuth, beXtoden inL BttaaltmA» tMk im 41e(» 
f en Ufern , fo wie eu£ dem holieii Cipit oluawe^ Fem 
mit Auhim im Mradelftein; im örddent&äle mit 
Frehnit, mid in demTelben auch mit Analiim, Na- 
t|»df th wd B:alkrpath •ia^.Mande^amk Auf dtai* Jfars 
in den tiobn Valien der Grube Samlonv an. ftndfiiW 

kerg. 



• • • » • ^ 



4) Erdiger Apophrllit. \ 

Im Bruche erdig; weich; len^ft wi» . djnr- tm^^ 
nnd findet fitfi mick aait demfeUwM ' 



. • * * f 1 1 
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Xih^hit/te. ,135 

foUü Theilj J.) .. .. . .... V 

Weira; feiten derb, meift MMlifift - 
• V • ^etwas gefcliobener Rhombus , der durch Ab- 
Aumpfungen von Ecken und Kanten zuvreilen ver- 
ändert wird i leiten in Zw^MagtkxiftaUeii , geltieifte 
' Seilenfilfilie]»;.' 

«aToQlioinmeii blStterige Textur, sfachen Durchgang 
ges nach den Seiten des Khombus; Bruch nnc^n; 
auTserlich (tark ; im Bruche wenig fla#gianiea|J ; 
ÄurdOclieiiiead; QltL» «in wenig rillend^ ^ Gw^a^^mj. 

Ver dem Lötrohre nnter AniMiätiiMin leicht zur 
wei£ilichen fchwammichten MalTe fchmelzend , giebt 
im Augenblick der Schmelzung einen blendenden phoa^. 
phorifehen Schein ^ lebhafter ali des. Stilbit; bildet 
mit Sänrjt Jüine GaUerte. 
• • 43>33 Kiefel, öa,66 Thon, 5,24 Kalk, 3^54 Natron 
und KMjir WaijCer. VAu,5HeU4i. . . 

Fundort, In den Bierenräumen der Bafalte; 
A» Sac}\feh bti Stelnm' obttlreif NeuiYadt ; Vo^U^ 
.#^^<>f« in HelXim bei Ebdienrpok und Schlotten ; hohe 
Wefierwald an der Kalteicb bei WiUnsdorf im Siegen- 
mten. E^hmdn ; bei Zurickhu ohnweit Beichiladt , am 
?erdbengebürch im LeÜmeritter Kreife , am ausge« 
aeicknetBen und In den gröfsten Kriftallcn , worunter 
. anoh bSufig iSwüIinge befinden ; bei Aufsig im 
Xlinailein« Im MandeUtem in der Pfalz bei Oberilein 
-am ScblolABerge, Baumholder Keitfcheid und mehre- 
ren Orten. Tyrat^ Im Paffa-Thale, am Monzon- 
Bttga bei Vigo ; von Fofte# führt ein Weg am Mon-- 
^ aon- Bache nach der Monzeü Alpe, wo Chabafie auf 
Syenit oder Gr&iftein mit Kalkfpath bricht ; auf der 
S^r - Al^ bei Tnffel mit kugeligem Frehmt. 
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. . Anmlzim (Kuhizii W. dtutlcimt H* Q. Cubic 
Zgolite J. mm Tlieil). ^ 

Weifs , fleifdirolh (Smrkolith) ; derb (doch in die* 
-fem Falle wohl , feiten rein» londem meiü f|[uarzig)^ 
" und kriHalliGLrft ... 
t. ia Wörfebi» welOrn wddkt Uitm an alliii Edom^t 

drei auf die Seltenflftclten aufgefetitett Fttehe» ftaclir 
, 2Ugefpit2t ( tri epont^j) find i wenn diele ZufpiLzurt* 
' ■ g^n gröi^ser werden , und die Flächen der Grundge« 
. . ;^ll rerieimindm^ £o entfteht daraus dia doppelt» ^£dp 

li^ P^crmude^.an den Enden mii vier anf die all* 

weahfelnden Seitenkanten aufgefetsten FlMcheh ftark 
s ZTtgeQ>itzt (Leuzitkriftallifation); von nicht ausge- 
«. zeichnet blätteriger Textur, sfach^n Durobgangee 

ilfiph ibn Slsitenflädien dea Würfels; ' 
Bruch uneben oder mafchüch^ ftufserUcih glasarltg 
.^ark glänzend 9 inwendig glänzend oder wenig glän-- 
zend; durobfcbeinend ; balbhart, ritzt Gias; ^ 

y^r dem ; Löthrohre zum durchfichtigen Olafe 
fchmelzbar* löft fich pulterifirt in Salzfäure auf und 
bildet Gallerte. 58 Xiefel , iS Thon / a Kalk, 10 Na- 
(ron, 8»5 Waller Vangnelin. Eine andemAna|yte 
Ijefisrtev Kali- Gehalt. lA den amorphirchen MoAiff» 
cationen erfcheint zuweilen viel Quarz eingemengt, 
wodurch die Härte zunimmt, und dasFolTil demHorn- 
&ein niehr oder weniger genähert wird; hieher gebör^f 
auch manches, von damy was Sarkolith und KrokmlUi 
genannt worden iü. ' ^ * * ^ 

•^1' - " * * 

Fi^ndort. Sehr leiten ,|gif .d<^m Hafz^ atif 

Grub^Samfon bei Andreasberg. Bn Hilburghatjt» 

Jcheriy am fädlichen Fufse des Thüringer wal des , ohn» 

weit Coburg auf dem Schlolsberge bei Heldburg, im 

den Klüften ?oa fiingftein. Böknun » am Nautfcbkea« 
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ftein , am Wanover- ihid MarienLerg bri Aufsi'g.' Be- 

fonders ausgezeichnet in Tyrol ^ im dafigen Mandel-' 
Hein, befonders ohnweit Daffelreuth und auf der.Sei-i 
fer-Alpe; häufig im Frombache ohuweit Kaft^lruth; 
(in der nicht weit von da gelegenen Fatfclie Hers - AI» 
pcn- Hütte wohnt der Führer Toni, der die dafigen 
Anbrüche fehr wohl weifs) ; — die fchöniton finden JGck 
in Welfch Tyrol auf den Berf2;cn Priole Palle , Ciaplaja, 
Pozza und Odai, am gemeinden ift er auf dem Berge 
Cipit nahe an der Grenze des Thals von Faffa ohnwek 
Vigo und Ferra ; auf dem Cipit kommt er in Kriftal» 
len vor, die bis 4 Zoll GrÖfse im Durctnieffer haben« 
Die Abaudcrung, die Hauy trt'^ponP^€ Mnut^ findet 
hqik XelCda und nur auf delie Falle« ' ' 

Anmerkung» Hautmaim erwlüitit einet Fol^ 
Iiis als waHrrcheinlich faf erigen Änaizim 4us den Gärt« 

» gen von Andreasberg , das in kleintranbigen Malten 
mit verfteckt concentrifch- faferiger Textur und wei» 
^ser Farbe vorkommt; vor dem Löthrolire fiieXit'et 
föK lieh Ickwer m Email: ' * 

• ; . • • • 

.5 . . . . • . • • J 

* fseuzjt ( Amphi gent H. L^ucit« J. CU}« 

' . Weirs;,kriItSftUinrt in der vorher erwähnten Leu- 

fitkriftallifation , oder findet Hell in rundlichen Rör« 
ncprn ftets eingewachlen ; im Bruche mufcliJich j , vo^ 
lehr verilecklblätteriger Textur, thcils na#2k dei) Fii^ 
,c||^e!i des. Würfels^ theils naidi Diagonalen ;^seigt m» 
freileA; conceutriTQb abgeipnderte Stücke; 
hart, ritzt etwas Qlas; im Bruche glänzend ^ zwiXcli^ 
Fett* und Glasglanz; fp. Gw. 2^^, 

Wr'dem Löthrohre f&r ficb iiiiliohmeh6ar. 55,75 
Kierel» 24,GeTIion7 «1,55 Kali. Klp. -Erfcheint mit deAi 
'Aiialrim nur eine Gattung zu bilden, und nur durck 
vulkamlcheS^Feuer etwas verändert , wodurch er den 
WaHergelialt verliert /fitPf 4UmI unXi^hmelslMur iki 
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Fundöri» Böhmen^ im Mittelgebirge am 
NautTchkenltein bei SalelTel ohnweit Anfsig im Kling- 
ftein. Am linken Rheinufer , bt?i den Dörfern Rieden, 
"Wehr und Bell, ohnweit Kloller Laach, 5 St. von An- 
dernach, in einem lehr aufgelöHen Klingitein, f'Vür^ 
temberg y im Högau mit Natrolith; im Breisgau am 
Kailer^ubl bei Hothweil , im KÜAgßein mit Melanit* 

Anhang. Erdiger Leuzit ^ im Bruche er- 
dig ; matt , undurchfichtig und weiXs ; geht ganz in die 
wrige Art öber^ und findet Geh mit derlelben beXon» 
ders beiBeU: eimweltLaacb, wo der dafige logenmmi« 

Backofenüeiu mit dadurch gebildet wird» 

Mejonit(M€joniteK,J.QL). 

.Wetff ; kriAaliiüit . , 

alt- recbtwinklicht 4reitigef Prisma | mit rier auf die 

. Seiteukanteii gefetzten Flächen flach zugefpitzt, ^ 
und wenigen andern lonlligen Modificatipnen , aut« 
gexeichnet blätterige Textur; afacben Dnrebgangei 
aach den SeitenfläGben d^r Säule; äuTeerlich und 
auf den Spaltungsfläeben glasartig Hark glänzend; 
balbduTchfichtig ; hart , Glas ritzend ; fp. Ow. 2,6. 

Vor dem Löthrohre mit Aufblähen zu weifsem gla* 
l^em Gkle leicht fcbmekend. 40,8 Iüe£el , 50^^ TbeSi 
»9,1 Kalk ,2,4 Natron mit etwas Lithion , 5, 1 KMtait^ 
faure und Verluß, Gmelin. * * 

Fu ndort. Am linken Rheinufer , feiten unter 
den Lefelteinen bei Klolter Laach ohuweit Aadexnacfa« 
Tjrrolf bei Sterling im Mandelümi. 

Weiti; kriftallifirt 

als reguläres Gfeitiges Prisma mit unvoJ|lM»nuneii blät»» 
teriger Textur ; 4faQben Durchganges Mlik 4m^ Seit 

tea* juid Rndflädiin dttc Säule; 
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Bruch «mfciilieh | glasgt&ntad ; ludbinrelificlitig ; 
Glos ji^liwach xiuend; fp. Gw. 5,2. 

Vor dem LÖthrohre für fich fchwcr xum Glafe 
Jchmehend. 46 Kiefel, 49 Thon ^ B&alk, & £alei^ 
oiyiL VauqueliB« 

Fund ort. Am linken Kheinufer y feiten in 
den Lefefteinen bei Klofter Laach, und auf ähnliche 
Art in der Eif^l am DreeXer • Weiher hei Dockweiies» 

*' Hauyn (Latimlite Uauxjmns GL Smphtrin 
Sofe). 

Blau ; in krilUllinifchea KörAern , 
^Itea in Cpitsen gelchohenen 4£eitigen Doppelpyra« 
miden , die S«itenflftc]i«n der einen «uf die der an« 
dem aufgefetzt , an den Endfpitzen und fchärferm 
Grund ecken ahgelliimpit (hierdurch Aehnlichkeit 
mit dem DodeCAeder); 
Uätterige Textur, ^fachen Durchganges ; ein autgtt* 
s^ichneler nach cler Grun'dfläohe , vier' andere naeh 
den Seitenflächen ; Bruch raufchlich ; glasartig Itark 
oder wenig glänzend; durchf cheinend ; hart, doch we« 
jdger als Feldlpath; fp. Gw* a|6 his 5,1« 

Vor dem Löthrohre etwas fehwer unter einigt 
Auffchäumen fchmekend. 55,48 Kiefel, 18,87 Thoni , 
25,45 Kali, 11,62 Kalk, ^^»77 Schwefelfaure, i|i6 £i« 
teaoxyd* Gmeiin. 

Fundort. Selten ausgezeichnet am linken 
Rheinufer , bei Klojfter Laach in den Lefefleinen und 
in den Mühlüeinen (fchlackiger Bafalt) von Nieder« 
mennig^ | St. von Laach; aucn in der Eifel bei Pauu. 

»'Karpholitk. 
* ^'$trohge]b;.derh, Ton tart», hjUcfael-' und Jftem« 
fixmig AiiseiaMdcrlaufeiid isbriger Te:«tur| ftavk 

* 

* « 
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fi^iimimid Tou Pedmntlcxgbi» | nndttrcbficklig • 

fehr leicht lerfpringlyar, . • *^ 

! Vor dem Löthrohre ßch aufblähend und frittend* 
^S^Kiehlp 26,47 ThoiL, iii33 Manganoxjd» 6,a|rEii 
lenoyyd, ttisGWailer. Steinniftiiii. 

s FXindort, Böhmen y wo es feiten zu Schla« 
ekenwalde im Granit mit Quars imd f lufs^alk aui AJür 
löfungaA yorÄQnunU . . ^ . . . 

Anhaiif« Allc-phan; blau; derb», {[elropfliy 
lÄs ÜeberKUff, tratü^lg^', klein »ierenfbrniig ; Bruclf 
mtifcliHclL bia «rdig; glasartig glänzend bis matt; 
durch fcheiaend bis undurchiichtigj halhhart bis wei^h; 
^^«.Gw. 1,8. 

• Mit Säuren gelatinirend und lieh darin, auflöfehd. 
52,2 Thon, 21,9 Kiefeld 0*17 Kalk , 0,5 fchwefellaarer 

Kalk, 5 kohlenfaures Kupferoxyd, a Eilenoxydhydrat, 
4ii3 Waller. Stromeyer. 

.Fundor$. Am nUringiwalit m Gerber«« 
4ott bei GrSfonthal im SaalfeldiDßben , anf einem Hht 
«irenfcbülfi^en blafigen Kalkfteinlager im Schieferge« 
birge , iki einer jetzt wieder. verlalTenen Grube. Saei^ 
/en , im Sehoeebergeir Brevier, als Uebmug tbeila auf 
«inem snlwiblielieii. bsauneifenfteinartigen Geftein, 
thuilf auf frifchem Syenit;^ ai|f dem Königl. tiefen Max « 
Semler* Stollen wo die im Granit anffet^enden , ehe^ 
dem febr üark auf Kupfer b^^baueten Ginge Ki^iS^t 
Heinrieb und König David lieb vereinigt m babei» 
Ibbeinen (t Sehiiflen der Dresdner mineraL GefelUcb. 
IL. 190.). 

Dieles Fodil fcdieint gani i^euer 'UmorphiTchiMr 
Entftebungt und es jft cur Zeit noclt nicht wohl au Jich 
ftimmen , an welche Gattung e» fich anreihet J 

• 1 " 
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♦. 

FolCilien, die dem Amphibol ver- 
wandt find: • 

•' ' • ' ■ A M P H I B O I, ' 

(Hornblende, Strahlftein, Tremolith, Asbeft W. 
Amp/üb&k und früher Aatinou H. HombUmlct 
ActifHdHu^ Trmotitth CJ. Hetcrotyp Hf.) - 

KriftaJlijGrt als fchiefes und gefchobenes 
4feitFges Prisma (KemkriftaJlifation)» durob Ab- 
flhiitnpfoiig 'aiKfli 6feitig; me\tt zugefcbirft, 'die 
Zurchärfungsfiäcliea auf die fchärfern SeitankaU" 
tön aufgefetzt 9 auch die Zufchärfungsecke wie* 
der abgeftumpft* Wird hierdurch die erlte Zur 
fchärfuttg faft Terdrängt, To emfteht eine neue ^ 

fchieF angefetzte Endfläche, und bei Niedrigwer- 
den der Säule eine Art von Rbomboßder; auck 
3 * .oder 4flächig (lach zugefpitzt; fonft noch ei^ 
.nige andere fehenere Aiodiücationen ; deutliche^ 
afafb^ Bl^Uerdurcbgang fehr fchiefwinkliGbf; 
ilcb fchneidend nach den Seitenflächen der Kern- 
krif talUfation , aufserdem noch einige TerAeckte 
Durchgänge; ftets eine Tendenz «ur Faferbilw 
dung zeigend t daher auch häußg faferig; hart^ 
gjasritzetid ; fp. Gw« 3. Vorwaltende Riefelerde 
mit Talk*. und Kalkerde; vor dem Löthrohre 
iobmelzbar« 



r 
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I4.t Kiefelreihe. 

** 

i) G€mtin€r Amphibol (gemeine .Koxa* 
Blende W. AmphiJ^aU Uminairß. H. Cpmmon Ifoni« 
tUnde J. Cl.). 

DunkelXchwarz , Ichwänlicligrün ; deA i eingje« 
tpxtng^ f kriftallilirt 

• in der pfimitiven^ oft Icliüfartigwi, mmh wgt^ 

fchärften Säule, feiten in Zwillingen, wo die beiden 
Enden verfchiedenartig facettirt find; mit deutli- 
chem 2fachen Blätterdurchgang ; die Durchgangs- 
flächen leHen rein, gemeiniglich mit xarten Split- 
temf; ftark his in det Wernggläniiende» von einem 
etwas perlmutterartigen Glasglanze ; die KriHall« 
und Ablonderungs fläch et] in die Länge gelVreiff, 
der derbe meill krütalliDiXch kömig ; undurchfichtig ; 
«mt den fcharfen Seitenlunten glasritxend; von grün» 
lichgrauem 'Strich ; beim Atthau<^n bi^erlich rie- 
chend; fp. Gw. 2,6. 

Vor dem Löthrohre unter Auffchäumen fobmeU 
seindi ilieli|t im offenen Feuer fehr leicht zu einem ob« 
lidiananigen Glafe. 47,6Kierely 14,8 Talk, i9,6Kalk> 
7^5 Thon, 15,7 EiTenoxydul, 0,3 Manganoxyd Hi» 
linger; oder 20,7a Kielel, ii,59£irenoxyd, 5,6 Kali^ 
6|04KaIk/4yt Thoii, 1 Talk, 0,44 Mangau Ff äff. ' 

Fun dort» Ift geognoffifch von hefonderm In« 
terelTe, und macht einen wef entlichen Gemengtheil 
melirerer Gebirgtarten, beXonders des Syenits und 
Grünlleins, daher ungemein häufig; ausgezeichnet 
findet er fich in Sach/en , am Altenberge bei Schmah- 
grube ohnweit Marienberg auf einem Lager von ür- 
kalk mit Schwefelkies und Braunkalk; in der Strute 
ohnweit Freiberg; bei Breitenbrunn auf dem Chri- 
Iloph , mit Granaten; in den Syeniten der Laufit«, 
und bei Dresden. Böhmen, am Kupferhügel bei Kt^ 
pferberg und am Kremsger ohnweit Presnitz, mit Gra- 
nat j auf der Johanmiicohe im AnXpaiuifir Gfbii^e l^ii« 
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Presnitz; bei Orpes mit Mafi;neteirenltein im Gneifs; 
bei HohenHein und UnterhaTs im Kalkftein. Bay$rn 
an vielen Orten , bei Paltau , SchÖaberg , Erbendoxf 
n, f. w, ; auch in Schießen; fehr ausgezeichnet in der 
SchweitZy befonders am Julier häufi{(, mit Granaten; 
fo auch in Tyrol y befonders im Zillei^-, PaiTaycr und 
Matrej'thale mit Granaten, Dolomit u. f. w ; auch im 
Salzburgif chen bei Gaüein, Lungau , Muhrweiler, 
Pinzgau. Steiermark^ bei . Grätz und Kötbelltein^ 
Tjrrol , um Matrey. 

^) Strahliger Amphibol {Fihr^i^fe und 

Von gMMinigliA Wfok«]., feiten ilemförmig 
•nseinancltv oder durchein anderlaufend falerigcr 
Textur; Xonlt wie die «yorige Art und mit derXelben« 

5) S chi eferi g er Amphi b ol (Hornhlendrcliie« 
ier W. Schiftei^€ H. Slaty Hornblende J. Gl.). . * 

. Xf^h ; im GroDm fchieferig , im Kleinen tlieil« 
Icbuppigy theils kurz und durcheinanderlaufend Urah« 
lig; Xonli wie di^ vorigen Arten ^ nur mit Abweichung 
gen I. wenn (le Wülfer .rein üt, 

45 Kiefel, 10,84 Italk, 6 Thon, sft Bifen* imA 
Manganoxyd, 1 Chrom, 0,50 Kali, 6,C6 WalTcr und 
Verluft, nach Ch e vr e ul. ' * 

lü mehr oder weniger mit dichtem Felddein ge* 
mengt, geht ran Theü in Grunfteinfohiefeir, Grün« 
Hein und bei der Verwittennig in eiii^ Art'.TÖn'WtU 
kerer4e über. ' • * 

Fundort, mit^ gatnift Gebirgniiaffe& naä 
Lager im Utani ' GeMrge , fft aber dem Flötzge-^ 
birge fremd. Sachfen » Freiberg auf der Grube Hinl«^ 
melsffiril im Gne'il^ ; Miltxi ohnweitMeiften ; Langen- 
Arigis öhnweit Hainichen; in dem WeifsHeingebirge ~ 
lei Pteni|; und Rodiltts. Blfhmen^* bei Kuttenberjg 
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Plattenhn^el bei Stockau, wo in demfolh^n Preh- 
lait und Strahlftein brechen foll. im lliUringermaldef 
häufig bei llfuenau, Schleufingen und mebrpren O^- 
tcn. Im Uayreuthifchen Fichtelgebirge ^ bei Zelle an|j 
Haidberge; au mehreren Punkten in Böhmen^ SchU^ 
Jien j Bayern; ausgezeichnet im Salzburgi/chen be^ 
Gafteiu , und hanfig in der Schweitz ^ wie uuter an- 
dern an der Siidfeite des Gotthards von Hospitz bij^ 
Airold, im Canarientliale u, f. w. wo üe die hei^-Tr 
Ichende Gebir^sart iit« * ^ 

^) Bmjmlti/ehtr Ä m p h i h o l (h^Ulülohe 
Hornblende W. B«/^Zite J. Cl% Amiph. dodd^Udi^ et 

di^uidiffennt H."). 

Pechfchwarz; in eingewacblenenKriilallen, 
'ifewöhniich al< 6r^itigeg PriAna» tneift mit 5 fl»-* 
chen, die auf die abwecUUndeo Sdtenkanten wf* 
/"^deriinnig aufgefetzt Rni^ fehr flack zugefpittt oder 

ttls Zvvilliag; vollkommen blatterige Textur; 
auf den Texturflachen ßark fpiegelflächig perlnuHtexw 
^ ^y^^H gl&uendy teigt , nach gewiHefn RichtaMgeu 'ge^ 
föUiffeh^ iSn ^i|fcihtk1imüchet Fai^etflJpieTrkXnw ait 
die erfte Art mid dleXe ritze/id; fonit wie die vorige 
Art; fp. Gw. 3,2. 

47Ki^rel, eSTkotty isEileaoxydi tTalk, SKalkj 
f^^WMOßv. Klp. . 

- ' ' Fundo rt, Eingcwachfen im Balalt, nur wenn 
diefer verwittert jn einzelnen Körnern oder Kriltallen ; 
ausgezeichnet in Sachfen^ am welllicheu Fu£se dea# 
liintern Fichtelberges bei Oberwiefentbal ; am Heilen* 
berge und den benachbarten Bafaltkuppen ohnweit 
Schandau; am Pölilberge bei Annaberg , in einer von 
derWiltfch ge gen Mittag und Morgen 'von Carlsfeld auf- 
fteigf.nden Schlucht; an der Abraham - Fuhdgrul^e am 
Zeiliggefange. Böhmen^ am Klotzberge bei Koftcn- 
blatl nhnweit Töplitz in b«« fonders grc.fsen Kriftallen ; ^ 
iai^ Wolisbei^e bei Cieruoy^ im Pilmr^eife ; a;ü 

' ' ' 'MücieiiL- 
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IMUckenhüge] bei Prowofcht, atn SpiUberge hft\ Grors- 
Priefen; häniig auch zm Habichts w aide hex Gaffel; in 
der üAditf dte fVgftgrwaUU und den übrigen Ba* 
falten* 

*^)Karinthin'Amphibol(JLmnÜämYf. Am^ 
phiboUIL Karatophyllit Steffana). 

Kabenfchwnrz ; derb , auf grofskörnigeti Stücken 
baftahend; an den Kauten durcblcheiaendi härtar wi#' 
die irorige Art; Xouil wie diefallNr* 

Fu ndort. K&mthen , auf dar Saualpe ^ iu ei* 
nem Quarzlager mit Cyauit uud ZoiCt* 

6) Tremoli th-Ämphi hol (Tremolitb W. Am^ 
phih. blane et grit U. lonü Gratiunalit. 2Vema2i}# 
J. Gl ). 

• Weifs , grau ; derb , krütallifirt 
in dem primitiven Aark gefchobenen Prisma , mit 
Xliirk in die Länge geltreiften SeitettfiäclieB , laltait 
* «B den Enden fU^ sngefcliärfit ; 
MiHerlfgfe Textur; Im Bmcfae vneiien; mf denTexturVi 
flächen perlmutter • und feidenartig glänzend; der 
derbe Urahlig , auch^ häufig büXcbelförmig auseinan* 
d$rl^i|£and iaüBxIgi und dann von keilfi^miig «bgt. 
Sonderten Stucken; wenig perlmutterartig glfintend 
(ashefiartiger TkamefIrA ; atbefiout Tr§m. 7. FUrous 
Trem, Gl. Fihreufe H.) ; durcbfcbeinend bis imdurch- 
ficbtig ; halbhart , die Kauten der KriAalle Giaa 
rfiiend; ip, Gw. a»9 bia 5,t. 

Vor dem X^dülirokre unter AufbltOien tut imdureh* 
Cchtigen MalTe fchmeicend; fowohl beim Reiben als 
aiif Noblen phosphorescir^nd , befonders in den der- 
ben weichen Abänderungen. 59faKiefel, 22,7 Talk^ 

igife Ealk, t|S fi*Moqrd/ i Mimgenbsyd, 0,8 Tlim« 
Vilingen • 

V O 
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Fundort, Nur im altem Gebirge, meift iu 
KalkAeinlagern. Sachfeiiy in deu daiigen Kalklleinla* 
gern, wie bei Längefcld und Breitenbrunn. Böhmen^ 
am Glashügel bei Kallig, bei Kafpenau ohnweit Fried- 
land im Bunzlauer Kreife. Mähren j bei Rettowitz 
(asbellartiger). Fichtelgebirge^ bei Wunfiedel, bei 
Zella am Haidberge; bei Arzfeld im Bayreuthifcben. 
Am OdenwalJe bei Auerbach in der EergUrarse. Im 
Salzburgifchen , auf der Bratfchen in Often des Zwin- 
gers am Heribache in der Fufch , am Weixel und Em- 
bach-Mitterkarre. Tyrol ^ am Greiner im Zillerthalc 
und bei Pfitfch; am ausgezeichnetften in Jer Schweitz^ 
auf dem Spitib^rge im Urferenthale , am Gottshards- 
gebirge, im Campo jongo, einem Neben -Thale des 
Ober - Livinenthals , 5 St. von Dazzio oberhalb der 
Schleufe des Comba riale di foco , in einer Höhe von 
6000 Fufs in einer 50 Fufs mächtigen Dolomitfchicbt 
(mit Korund, f. diefen Artikel), welche ein Gliramer- 
fchiefergebirge durchfetzt , aucli im Bagneslbole und 
auf einigen andern PuniLten« 



7) Strahlßein^ Amphibol ( Strahl Hein W. 

a) Mufchiieh^r {giMBgtx.Vi.). 
Grün, fchwärzlich; kriftallifirt 
in dem primitiven, oft nadelformigen Prif ma, hüuiig 
dif fckarfen Seitenlumtea abfciftmiiplt , feltjon aiit 
einer EndkriftaiyTation ; mit wenig Anlage tur blil* 
terigen oder Ar ahligen Textur die K/iHalle Aark in 
die Länge gcflreift; 
im Bruche muItOiliok, UtXKiüg^ we|4(gUuafmd, äu* 
Aerlich glasartig ftaik gl&ateiid; die JMsmen Smi • 
jneift, büfchelformig lufammengehäuft , wodurch daa 
0«me ein ftängeliges oder Ilrahliges Anlehn erhält; 

' A*fK 4«ichfcUeinend;.gicbt,aia..^W(^i£i«» f idw?|: lugrlf 
Glat ntseiMl; ip. Gw. g^a* . , , , ; 
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. • ' Yoxiiem I«öthrokre für /ich zu grünlichem EituU 
Bümmtmnd. 50 Ki^l, i^iBS Talk, 9,75 Kalk^ 49^45 
Inioa, it Ei!GBn6xyd| 5 CSooniDxjdy S Walbr. Lau- 
gier. ' 

. n dort. Äusffcieichnct in der SchweitZy ein- 
%9kiiMeat im Talkfchiefer , feltcner In Drufenhohlen 
öder gangättig mit KalkTpath und Quara ; im Urferen* 
Thalei hier in dem Schlünde das RaiiCer- Thal ge« 
aannt; auf dem Hospit und dam Sorrescia des Gott- 
hardf;. an den.j^llen ,am Wege zwifchen dem Ober- 
Livlhen* und FomastirtTlia&; im AoHa - Thala awi* 
Üohan Chantillon und Verrex, wo am Mout*J0Tet vaA 
waiter die mächtigAen Sohiditatt Strahlll^ thetli In 
derben MaHen} theilt mit Granaten , Glimmer, Quars 
ünd Kalk femangt, mit 'Topfftein , Talk* und Kalk- 
fteitttbluohten wechfeln ; an d«r Brücke Trcmola ; im 
Vegczzathale (an der weXUioken Saüfe des Maggiatha- 
les) bai BulTeni; im Bagnesthi^ ^in Wallis. Sehr 
fchön auch in Tyrol bei PCtfch ; im Salzburgif chen 
hti Fulch. Femleite , Galtein , Pinzgau und am Grai« 
Mx^'tt fhtytm liai'£rbend«rf*in der OiitTpfalc. ' 

0 • • r 

k) S$ruklig0r (gemeiner« W.). 

Grün bis grau und braun ; derb , feiten unvoll- 
^pmmen kriXtallifirt ; von bülchel- oder ßei^nformig 
mtaiunder oder durcheinanderlaufend ItrahÜger Tex. 
ittr v ^ fiok l>ald dem BÜtterlgeii; b^ld dem^ Faftri- 
j^eii niihert; dn Bruche uneben; äüf den T^xturfli« 
chen glänzend, von einem dem Seidenartigen mehr 
oder weniger fich hinneigenden Glasglanze; undurch- 
fichti^ bik durchfchainand; auf dem firuchö fettarfcig 
i^enig gllilkl^aittf ? iiui'ikuwenen Gla^ rittetid. 

64 Kiefel, 20 Talk, 9,5 Kalk, 2,^ Thon, 4 Eifoi^ 
Oxyd. Betgmann. ' ? ** " 

FuridorU Harz ^ im Selkethalc. Sachfen^ 
M 'StMiPittbe^e^ Kevfere Itei Grolspöhle auf Grube 
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149 Kiefelreihe^ - 

ttreitcnbninn auf einem Enlager mit Prafem, Kiet, 
Magneteireiiltein und Blende ; auf ähnliche Art aachr 
hti Ehrenfriedrichsdorf, Krebsberg, Fürltenberg und 
Langeberg; und in Böhmen bei Presnitz und Orpes« 
Schießen , befouders bei Reichenftein in Reich entroftf* 
oder FürftenftoUen mit Kies, Bleiglanx u. f. w. Tr- 
rolf bei Sterzing , bei Brixen , im FafTa- Thale auf der 
Monzoni- Alpe und an mehreren^ balQACleiry boi idoc 



' Grün; grau, weiTs; derb; gleichlanfeAcl'liÜfclifcli 
oder i^ernformig auseinanderlaufend faferig; leiden- 
artig Ichimmemd oder weniggläniead ; undurchiichtig^ 
•ft keiMömsg abg»loatet( wetah; fp. Gw, »^5; ift 
<oti faferigem TrtemoUth meift kamn to imterMivid^' 
und macht einen unmittelbaren Uebergang in Asb«Il; 
nähert fick^ «ifib ^ ung^meii» eifi^gen A^äjade^i:Hi(|{qi| 
d«rDiali^« 

Funäoru FaA Ilets mit Yoriger ALändai^ilig; 
'ausgezeichnet auch auf dem Harz im 6elkethale und 
in Sachfen bei Rafchau; hier gelblich und' leberbraun 
mit Schwefelkies dnrchwachfeu ; bei Breitenbrunn ; 
Ton hier der Ichöne fchwärzlich- imd lauchgrüne, ui^ 
bei Ehrenfriedrichsdorf auf den vorher erwähnten ~ 
g^tn im GneÜs • uud Glimmerfduefav* Cebirga« 



d) Komiker {Diallage verty Actinote latneU 
Ißire H, GratmUr Actmoliu J# GranMllar Diallor 

MM .CiO. , V ' 

GrÜn^ meift grasgrün; derb und eingefprengt ; 

von unvollkommen blätteriger Textur; von zwei fich 
lehr fchiefwinklicb^ ißluieiil^deii £ki£chgängen ; kör- 

aigit AbloiMfenvig |. iBlraii% fgimUM% fUlmsMlf 4«* - 
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«n den Kanten doxchlchßin^nd^ halbhaTtj Ip* Gw. 
bis ^ 

Vdr dem LMIuriilii*e ib grattrim Kmail Jblniialfeeii^. 

5oKierely 11 Thon, 6 Talk, 15 Kalk, 5 Eifcnoxyd, 
i,5Kupferoxyd , 7,5 Ghromoxpd, .YAttq>u#lia« ,(&UlU 
ttoch «wtüeUuifr hier.) 

Funifort. Er Bildet mit dem SauflMt Am^ 
Oabbro (Euphotide ^ oder Ftrile <i» Corßca duro) , und 
findet fich in den SchwtitzW'-Alj^en y theils in grofsen 
Oefchiehen, befpa den Ml' Genfer See , anflehend im 
Salier - Thale am Monte more nordöIUieh FafCi^ 
Tind im Maflinet hei der PilTevache ; man geht defe- 
halb vom Gotthard über Vilchhacli und Salden, wo 
lieh das Tka| von Saas mit dem von St. Nicolas von 
Mont Geroni herunter vereinigt ; eine*- Reihe der hoch* 
Iten Schnedserge trennt fich hei Ssrs von Mon^ Roij^ 
ttfid umgiebt von allen Seiten die kleine Ehe|^ von 
Saas; alle GlelTcher l^ofsen folche Blöcke von den 
Höhen henmter , nnd die Morainen , welche ihren Ptlf» 
ttmgehen , find aus diefem Gellein gebildet: ftsiat mätf 
den Monte More hinauf^ fo fteht das GefteÜl-'Mik 
(Leonhard'a T^Tchenhuch Sl» 8. 469.) 

8) Asbeft- Amphibol (A«Ue&W- AsieftäH," 
AshtftJ. Afbtftus Cfc> ' ' 

Von faferiger Textur in rerfcbieclenen Gr«? 
V den ^dmr Vollkomiiienheif; 4nit dem deotHcbrtett 
Erfcheinen ift elaftifcbe Biegfamkeit verbunden, 
fom Halbharten hie ia das Tehr Weicbe; tbeiU 
mager» theils fett im Anfühlen; vordem Luili* 
»obre ^|ir Schlacke oder Enciaii IchaieUbar« 

«1« .> 
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jfO Kiefelreihf. ' 

a) ö e m,€,im$r Ä^b$Jk (^Asiu iwr iL , Mb. eamr 

Grün Bis grau; derb; gleidilairftlid ^jß^äe^weU 
lenfÖrmig oder geknickt iaferig; leidenartig glänzend 
oder weni^ glänzend; an. dünnen KAnten. dorcbichei«- 
amdi diir<^ den Nagel mehr oder wenig« leicht in 
httehft «arte kurte fteehende Nadeln %n certheilen; dem 
asbeftartigen Tremolith meill ' ^chU ähnlich ; Ijpj 
Gw. Ä,5. ' ' . ' i 

„ ^^frid Ichmfbby, 46^66 melel| 48>46 TaU^ 
4^79 EifenbxyäL Wieg leb« : t , fi 

: . . . * • • 

Fun d e r t. Theils wie die vorigen Arten^ thetÜ 
im Serpentingehirge auf Gängen und in Trümmern t 
To bei Zöplitz in Sachfen^ Keichenßein m,Schlefi$gi^ 
bei Erbendorf in ^r Okerpfalz ; im Bayrmüiifehmt 
Kähmen ^ bei Kuttenherg, Tepel^ Presnitz am Grau- 
kppf , in Kalklleinlagern^mit Magneteilenilein. Mäh^ 
T4n i bei Blansko und Lettewitz , im Gneifs- und Olim* 
merfchiefer. Im ^Izburgifchen ^ im Muzwinkel auf 
dec Gehalpe bei Lungau. Tyr^i^ bei Schwatz, }'Kärn^ 
then ; Steiermark , zu Brück an der Mnr, Baygm , . zu 
Grünsbach ohnweit Palläu in den Pteisbleigruben. In 
der Sckweitz, befonders in der Gotthardf • nnd Mont» 
llkui9 T JLpUm voBkd iiberall im Serpentni^ 

h) S chillernder Afheß. • • - V.-^ 

.* Gri£bi,9,.celb; .|ieiBbku£Nul& iaftp^ Von einent 
JKBttel Climen. Sfideai^- uii4; M^^tellglfn^ ^a|dc,gliU»| 
send undfchiUemd; leiokt in fpröde, halbdurchficlt* 

tige , bei durchfallendem Lichte gelblichweifs erfchei- 
iiende Nadeln lieh ablonderud) die durch weitere Zer* 
tkeilmig faferig'werdM. ' ' 

Pundort. Als fchmale Trümmer "im Serpen- 
tin. Harzy an der Balle. Sa€l\/€n, bei ZöpliU»- 
jSphUfign^ hei KeichetiJlLmixi. 
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c) Bieg/amer Asbeft (Amiftüth; Wlt^ibU H» 
^mi an t^ux Gl.)« 

Weiüiy grau; sateig; iMag^mi-^uiii; 1%eü «la« 
Mfdii IMdeaarlig wenig gläiiMiid «Hier fdiiattliianid'; 
fehr weich; fanft, oft etwas fettig anzufühlen; leicht« 

Schwer Ichmelzbar. 59 K.ie{el» a^TaU^i ^5 Kali|^ 
5 ThoBy 81*5 iSfenoxyd. GheiieViz« 

Fundort, Wie die erfte Ahänderung. Sach- 
fen^ in dem Serpentin von Zöplitz und Waldheim ; bei 
Herzogenwald, zwifclieii Dresden und Freiberg im 
Grünflein ; auf ähnliche Art im Voigtlande am Burg- 
berge bei Reichenbach; in der Gegend von Schleiti 
im Thon! chief er ; belonders ausgezeichnet in den tj- 
roler und falzhurger Serpentinen; in der SchweitZy . 
häufig im Topf ftein , aucii im Feldftein und Chlorit« 
Ichiefer, wie auf dem Gotthard am St. Annengletfcher ; 
im Gli mmerf chief er bei der Fontaine Caillet, wenn 
mau auf den Montanvert ileigt , zwifcheu dieler Quelle 
und der darunter liegenden Sennhütte« . ' 

- . * . ' •. « 

tP) Talkartiger Asheft. 

GraU| grün; faferig; in das StraUige und Splitr 
Unrige; gewölmlioli mit einer Anlage aiir ÜtogaKgil 
ABfondenmg; wenig giäntend imd Xdiüiiiiienid, «wj- 
fchea waolis- und perlmntteniTtig ; etwa» durcltfcliei« 

nend; weich; fett; bildet den Ueb ergang in Stängel- 
talk undrXchaaligen Serpentin. * 

l^un do rt. Mit den vorigen Abänderungen. 
Am 'Harz , mit Katzenauge bei Xreleburg ; ausgezeich^ 
net vorzüglich in T^roL 

e) HolzfSrmi§er Asb4ß (Sei^holz W. Li^ 
gniformt H. J.)« 

Vermodertem Holze ähnlich, holzbrann; im Gro- 
TieU lurummXchiefedgi: im K-leineu verw^^bt iaietig; 
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iBhimiiiwrnJ i AmäimbRAtig ; weich; ttmau «laftiftk 

>£]*egfam; lauft anzufühlen; rauXchend) fall ganz un* 

Fundort. T^oZ, imBerfgerickt Stortiiif am 
SehneeJ^rge ohnweit Claufen ; mit Aibeft , StrahlSein» 
Quart , Blende , Blciglanx , Galmey , auf einem Lager. 
Am Man auf dem Biichenherge bei Elbingerode« 

. . • » • » 

/) Schwimmender Athtft (Bergkork W, 
Tr^i lL R^ekrCQfk J. Moutain Cork Gl.)« 

Weifs^ gTAYi; Terworren falerig; matt, uudurcli* 
iicbtig ; elaltifch hiegfam ; fchwiinincnd. 

, Vor dem X*öthrohre fchwer Xchmelibar. ^56 Ki«* 
TMk^ M JUlky a Thon^ s KiI^AOxycL Barg* 

maiiii. 

Fundoru Im Gabbro - Serpentingebirge in 
GtMgen «nd Lagern. Auf dem Harz an der Bafte ohn« 
fiatt Harzeburg. Sachßn, zu Jobann - Georgenftadtt 
«uweilen auf den dafigen Silber - Gruben , wie auf 
Gotthelf Schaller. Böhmen , Z4i Bleiüadt und Petlchaa 
in zolMiBkexi} demZunderfcbwamm ähnlichen Platten« 
Mähren y bei Brünn; Schweitz; Kümthtm f Im SUi^ 
ifotg^ mßün^im liliigtn Uäutm« 

•? * - 

D I A L L A G E. 

; Gran. lind gelb; ift nur bis jetzt. in nndem-i 
Heben 4(6itig priematirchen Krifcallen aufgeFunl 
den, die denen der Hornblende gleich feyn £oh 
leii. Ein Durchgang der Blitier Tollkonmien 
und febr ausgezeichnet; mehrere andere Ver* 
Aei^kt, Ton d«nen tiner, den . enigezeichneteii 
(nach Hausmann)| lehr fchiefwmklivb(^l^..iig||^ 
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, hti ^«r Hornblende) fcbneiden foU^ eii| und«? 
Mr feheinft melir recbtwinklicht «u g^bn. Iii 

HinCcht der cbemifchen und^^pbj^iikali Tollen Ei» 
genfcbaftea der HorabUnde 

Biultagt metalloide H. Re/pUndent CL SehiLUr Ä«- 

GiTun, ge^{ derb, in'men fpx^pentStMg 

mengebäufte» kriftaUinilchea BlättcKeu , di« nach ver- 

fchiedcacn Richtungen vom Serpentin durchletzt find j 

auf den HauptlpahungÄ^ä^hent ftark metftlHrch glän* 

send imd Itark Xe&memd; imdivo^ßefati^» haUAatt)' 
^» Gw. Spft» 

Ungemeib fcbwer fcbmelxbar. 45,70 Kfefel, rf,w 
Talk, 17,90 Thon , 25,17 Eile»oxyd. Gmelin. Geht 
unmittelbar in blattengeir Antbophyilit (VT.) über» tut« 
ift wobl kam» ab Art von der felgeaden m ttehileiu' ' 

Fundort. Im SerprtirfngeMrge^ V fekeii üü 
Snchfen fekr ausgexefchnet ; anf dem Harze m deni 
Har^eburger Forfte m der Bafte ^wiFchew IMenbur]j; 
und Goslar ; theils ixt vielen Gefchiebcn m d-er Rardau^ 
auch ansehend ; man geht deshalb vcm Harzeburg dia- 
Radau hinauf, dann über die Brücke an das linke 
Ufer, Iteigt den Radauberg hinauf^ verfolgt den Fufa* 
heg nach dem Borkenkruge bis an den BaftaBach (Ba- 
Äebek), Auch im B^reutkijG^hend' . Mähren y bei 
Mezzeberg uud Hobeufteia^ Sckmuu^ bai SobaS^ 

a) Gemeine Di al lag 4 (^atttfrij^itol^ 
W. BroÄaitj Dio^flgv wutaU^d^ JsJ.Brmiziu ä.)p 
Grtn, braun; derb,, Ielten> in etwas deutlicheat 
JCriftallen, meift in fchmalen iriftallinirclien Theilen.;, 
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1^4 Mhf&lr^Hai, 

tallifch glänzend , attcb woU ein wenig fchillernd ; im 
Bjuche vollkommen* oft krummblätterig ; mit einen^ 
«Utgezeichneteu Durchgange ; fall Itets Anlage zur fa- 
feri^en Textur; teigt meia körnig abgelonderte-Stficke'; 
halt ill' wrieh , ' danli alwat fettairtig antufttUen (3it - 

talkartige), 

Fatt rnifchmekbar; fp. Gw. 5,2. 60 Kielel^ 
TimÜLij Ui^miBnatjdi 0,5 Waller. Klp. ' 

Fund o rt, Theils im Gabbro - , theils im Ser- 
pentingebirge. Ausgezeichnet in undeutlichen Kriftal- 
ien auf dem Harz an der Balte im Radauthale , und 
weiter nach Goslar hin im Eckerthaie (hier befonders 
die Abänderungen , die als gemeiner und talkartiger 
aiifgeführt werden). In oft grofseu reinen MalTftn (eli^p 
ausgezeichnet auf dem Fichtelgehirge ; im Bayreuthi* 
fchen bei Kupferberg (der Bronzit oder blätterige An- 
thopliyllit) ; bei Kraubat in Ober - Steiermark im Ser- 
pentin , bei Kraubat in der Gulfen im Brücker - Kreifa^ 
und in Mähren am Berge Hradisko. Am Thüringer^ 
walde f mit SauJTurit bei Brotterode ohnweit Schmal- 
^ kalden , dem Granit untergeordnet, und in Schießen^ 
befonders am Znbtenberge und bei Keichenltein. Sach" 
fen , in den Serpentinen von Waldenburg , Hohenltei», 
Zöplitz , meifl nur in Blättchen als Bronzit. Böhmen^ 
bei Tepel. In der Schweitz y bei Schafhau^u^ .im Ser? 
yantin^ und vielen auderxi Gegeudezi* 

p * 

3) Serpentin (Serpentine H. L Cl.J*^ 

WabrCohMiiliefa ninr «in inniges OemengiB'Ton^ 

Sauffürit-Feldftein , Diallage und Abänderung^eH 
det Amphibol ^ 4aher auch mehr hier oder dahin 
fich neigend , und geht eines Theils in Gabbro -g 
andern JJheils in Grünftain und ^uch Horn* 
biendrdiiefer über; nähert fich oft dem Talkjt 
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Serpeniin. 15 J 

Anfahim; ih«lR weich; feHr Tchwcr und meift 
nur unvoUkomaien tchmtlzbsLr^ 

tintuftYL Common Serp. J. CL). ' \ 

Grün hräm ^ gelb , von. v0tfiikie<«tHfftigir Far- 

auittf midi'; fp. Gwi 3,5. ' • f 

44.Kiefel, 44 Talk , 2 Thon^ 7,5 EiXenoxyd, 1,5 
Manganoxyd, 2 Chromoxyd. Vau^uelin.. Zeigt 
ireUea merkwürdige Folatitftr«. « ' 

' FuFidort. Häufig als Gebirgsmaffe' im Ultenii 
Gebirge^ nie im Flötzgebirge v am, Harz im^ Radau- 
tha^e an der Bafte , hier nicht häufig im Gabbro, der 
J*?*,,?^?*"^ untergeordnet ift. Häufiger in. Sachßu:. 
liei Zophtz,. mit Pyrop; bei Hartha, Gegend von Pe- 
nig und Chemnitz bei Waldenburg, Limbach, Hart^ ' 
ÄMinsdorf ; hier meift dem Weifsfteingebirge miterge«. 
ordnet) bei: Waldheim und im Zellerwalde bei Sieben- 

mZilt.^^'i"^*i*M.^^^ Joachimsthal, Untcrhals, Tepel,, 
TrtibhH hei Bilm, Hohenilein , mit körnigem Kalk,, 
bej&a^mein^ Petfchkau u, f. w. Mähren , bei Letto- 
ri.*** J!^i^^^^I befonders häufig im Frankenfteini, 
Rhen KTei£e und im FÜrßenthume JMÜnfterberfr, eine: 
lange Eettel)ildend , die auch w^gen "der Chrvfopras- 
GruJiw bei Grocha u , G 1 älern d o r f u n d C o f e m i i t z b e rü h m 
^Uk ; eihr Ähnliche im Fürflenthume Schweidnitz, das 
Zj^tengebirge , befonders bei Reifenüein, mit Arfenik- 
2^1.1^**' ^^^^^Ipbirgcy ohnweit Gefrees bei Zelle ani 
lieiÄrtberge-, Röhrendcrf,. Leugaft, FÖrbau , Schwär- ' 
senbach nndWurlitz (an der Lanitz) , wo häufig ein 

pb^jgang m Hornblendgellein bemerkt wird. BaYem, 
tei FI0& imd Kegen , bei Erbendorf in der Nähe des 

^'^'r?* ^^^^Izhurgifchen im Pinx. 

«U M Brflcir,. Fufch „ Gafteim In (yber- Steiermark, 
bfdetfleilde« >Oebii^e in der^ Gulfen bei Kraubat,- 
am Baehergebarge , am. Temlaberg.. Nied^rößcmich^*. ' 
ZU Gleich nu. des Zi£& und. bei Karlftein über den 
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156 ' Kiefelreihe. 

YampffluTf gegen Aofrlnarr; S4^kyfAlgnp te elneto 
langen Zuge bei Adtlberg im Filstliale« Tyrolf hei 
Mantrey im Filtthal^« SAw^tiz^ bei SduAftiiÜHi wi4 
an mthxma Orfcta» 

Bei diefeim fcheint die Mengnng am innigften zu 
feyn. Dunkelgrün ; derb ; im Bruche mufchlich oder 
feiten fplittexig; fettart% wrii^glftaxand ; lUrk.*cU»cl»* 
lekeiMid; |p. Gw« 

43,50 Kiefeld 38>€5 Talky 1 1%öb^ 1,6a Mkgne» 
£um, 0,25 Eifen, 0,25 Chrom , 15,20 Walfer. Ift 
liäufig mit Kalk gemengt , iumI dann luUer ckm N«» 
aien Tiird« «nti'aa bakannU 

' Tund ort. Als einzelne ParthJeen im gemei- 
nen y wie bei WaTdheim , Zöplitz , Reicheiiftein (der 
ebene), Wurlitz (hier der fplitterige), Böhmen^ bei 
Hohenilein im Eil^nbog^encr iüreile. Tj^roL^ im Bri;* 
xenihala^ 

a) J&taüfar S$rp0h$in» 

Weifti derb; in Platten; tranbijg getropft; na 
Brncbe aBen$ matt; hat Anlage au krmamCchaalif mkm. 
galaniavten Sttektnf weicb Ma lelir wcioh; fdiwar 
aer%rengbar; l^ängt atwat an der Znnge ; ffBMt fish efe> 
waa fettig an; nicht Xenderlich Schwer bis leicht. 

45 Kielel» 55TaIk, a Eifenozjd^ iThon^ i4Wai^ ' 

Serpentin tn üjn i idaunt di» Anfliitfunf 11t, fo fishemt 
•r an dem (englifchen) Seifenftein , ancl^ wohl in dena 
Ydlßl^ waa maniUuou/n^i^n nemvt^ in werden* 

Funämr t* Itk dm Serpenthi rm Sathfkwp^ Bcn> 

ftnim Waldcaltaui / anak waldrfelbinlkk a» 
laa aAdam-OM% 
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d) Schaaliger Serpentin (?«r^wt?^.jr Xfi^ti 
Izum TlieilJ W, Intured Tale J..CL). * ... «i 

Grünlich; itrh; uavoOkomni&k^ tntitt hxnmi^ 

fcliieferig; zuweilen mit Anlage zum Stängeligen oder 
Falengen (LJ ebergang in Asbelt und Itängeligen Talk, 
'dtt vielleickt am bellen mit hieher zu i^ellen wäre).; 
an den Kanten dnrc hXchei nand; wttabj anildtrftllif ;' 
fp. 6w. a,7. ' • ' '^ '-^ 

Fundort. Theilg, aber feiten er , im Serpe»-* 
tingebirge^ tlieiU auoh im Sdiielergebiqp» mit TaUft4 



g) Th^nig'tr ^a r p «nt/n (Maexfahanm W« Jl 

VEcunu da mar. Kefftkil d«)* 

Weila ; derb j xm Bruche erdig ^ . luweilen bia 
SBurcblich; matt; undurchlichtig.| lahr weieli; IMit 
nicht ab; müdef atwaa fetllf; hängt Hark a» dar 

S&onge; fp. Gw. 0,9 bis ' 

Vor dem Löthrobre erhärtend* 50,50 Kielel^ 
37,85 Talk, a5 Wailer , 5 KohlenDäure, 0|5 Kalk, 

Fundor% MiHhrgn^ xn HrnhKdhtts in ^ar Reir- 
fchaft Gromaa im Serj^ntingebirge , fcheiiit »dordk 
MetamorphoJä aaa gewilten Modifioationftt daa Sac» 
pentina entftand^i sn leyn, und fdiliefat ilch .ti|mi^ 
talbmr an den Magnaßt an» dem er fahr Verwandt itU 



MAGNESIT. 

dteina Talkerde W. Magn^fie carhonatie B. Ab- 
, tdU earnk l. CawboHäte cf AUgnefiß Ch') '\ 

Wei£i, gnkiBtf geih; derh, >mtf»ift knollig; imiBni* 
che mulbUtch hia erdig; matt; uiidurchGGhti§j| erhüla 
dtttch den Strich keinen Glanz ; h«]Miart j^ia wejcjby» 
Afingt an der Zungen ip* Gw» 



.1. t : ff 'J ü. • '* 
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Vor dem LOthi-ohre erhärtend; onlchmelzbar ; im. 
tfüsktn Zttllande auflöilieh m SalpeterlKttre , itiSchW«» 
•ftUttmrt Mridlend und fokwer liafl6sKch ; giebt beim 
Zufammenreibeu mit Walter einen Geruch nach Mii* 
gnelia und einen wenig zufammenhängenden Teig. 
.48 TAlky 59 Kohlen£äure. fiuchols. Ift äuTtarlioh 
dMKMfterMMiatti Tehr vennmdt. 

Fundort. Im Serpentin und in diefen über- 
gehend^ fo in Mähren bei Hrubfchütz ; in Oberßeier- 
mark y im Serpentin der Gulfen bei Kraiibat, und in 
Schlejien bei Silberberg und Baumgarten (hjler. . eioB 
barte Abäaderiuig)« 

« 

Ghemifch fcfaliefst fich hier an: 

♦ 

BITTERSALZ. 

^Magnifie Julfati H. Naturä Ep/m fqh. h 5W^ 

fate ofMagneJia Ch) 

Salzig * biltw fcbmeekend ; im WalTar auf* 

löslich*! Talkcrde und Schwefelfäure enthal* 

1} Mu/ehlich$s Bitter/alt. 

Blafs liegelroth; in fehr kleinen ^feitigen 4fläcliig 
tugefpitzten Prismen und in Körnern > iln Bruche 
luilcbliabi Bark gla<ariig glättiend. } * 

Fundort, ßujnrn ^ bei Berchtesgaden im da« 
f fen ^alzgebirge. , . 

2) Haarförmiges Bitxtrfalz^ ' * 

' Weili/ grau; in sarten baarlörmigeii Xriftallenl . 
undPideuj gUniMdi w«i«k. ' ^ 
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*Biuerf aiz. 

Fundort* Blüfiet befon ders hp\ tirookner Wit- 
terung au den Fellen, hpfnnders von Schiefer und Kalk* 
ftein und auf alten Grubenjjauen aus. Harz^ bei Clau^« 
thal, bcfonders auf der iSton Gezcugfirccki' , in der 
DorcTtkea auf dem Geor^ltollt<n , der i6tcn und der 
Stollenllrecke ; aucli auf rhonfchiefcr und Grauwacke; 
in Zellerfeld, befon ders häufig auf Haus Hannover; 
'hei Goslar im Ranimelsbc^rge. Im Sn Ukrei/e auf den 
Steinkohlen werken von VVettin, fowohl das Geftein als 
die Zimmerung bedeckend. Im Mnnsfeldi/chen auf 
mehreren Gypsfchlotten. In Thüf'iniien aus dem 
^ Mtifchelkalk, bei Jena, z. B. an den Teufelslöcherm 
Böhmen f zu Witfcliütz , auf gebranntem Thon; zu 
Kanz Äuf Klingltein Porphyr ; bei Stialila auf Thon- 
fchiefer. Bayern^ aufGyps bei Berchtolsgaden und am 
Dürrenberge bei Hal]ein. In Tyrol am Salzberge bei 
Hall auf Bitter fpdth. Befonders häufig in der Sthweitz 
an den Felfeiivvänden {Gletfche r/alz) , wo es oft voi^ 
den Bewohnern centnerweife gefammelt und verkauf^ 
wird; befonders in Graubündt«'n um Daspin und der 
Via Mala und Ifanz , an weichem letztern Orte der 
Ce^ULei zu 4ruI4^2i zu liabeu. i^ ' ' « > 

I^^hUg9t Siftgrfätx. * 

Erdig, zerreiblich, matt, un durchficht ig ; findet 
fich mit den vorigen Arten, lielonders im MutcheU 

• .^O L I V I N. • 
(Peridot H. OUpine l O:) . 
Olivengrün bis geJb und braun; derb, in einge« 
wachfenen Stücken ; höehü^ feltea krÜlaffifirt in brei- 
ten rechtwinklichten 4feitigen eingewachTentn^Säi^en, 
mit vieir auf die Seitenflächen "an^efeteten Vlkclien ztf« 
gefpitzt, und v^n WÄttferiger T^tur; 2fachen Durch- 
ganges, rechtwinklicht fich fchneidend ; im Bruche 
uneben glaeglänzetid , iich zum Fettglanz neigend'^ 
Abgefoadeh an eckigköinige Stück« f dnrchttÜk^inindi 
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1Ä0 Kiefel reihe. 

hart, dat ^ Ghi» ritzend; fnHr Qnfclimi^fbttr Tor dem 
Xöthrohre.; wkd voA 4ev Sakfilure tum gnitttn P^drtr 

KieI«I, 53^0 Talk, 0,25 Kalk/ la EiltaosQfd» 

Funetoru F«ft fn allen Bafalt^n «higewnc^ 
Cen; befonder« ansgeteitlmet findet er fich ia He/^i» 
im Carlsbei^e bei Cailel'^ am Hohenhagen iwir^^e» 
Götu'ngen und Minden ( am ichdnilen am linken 
Kheinufer in der Eifel ohnweit Kall, am Dreeüer 
Weiher bei'Dockwellert ÄeT Bedienfeld, Dann unift 
Stoifler, hier in Xi^ein bia aur GrUae aiaaa Kinde«^ 
köpfet» 

Anhang; x) Erdiggr Oli'^in. ImBmd^es^ 
43g; durch Verwitterong aua Tor^em eatüaiidth ^ fta» 
let lieh mit demlelben augkich. 

2) Limhilitkj nach SauHure; Jutdet fich £fl 
Ueinen eingewachreneaKömem>, gelb, braun; wacha«- 
«Kt% glinxend bia rehimmemd ; im Brudie nmMill A 

Ua in daa Erdige; halbhart bif welch; vor dem Löth- 
jrohre leicht Ic h m ehb ar» Ik nach Hauj ein ^modifir 
cirter Olivin» 

Fundort. In den BafalCen im Bnisgau hei 
limburg und am KaiferAuhh Hier kommt auch ein, 
Foffil vor, was derfelbe Schriftßeller Chußt nennt,. 

» .^"»nwigt wenig wachsarti^ glänzend un^ 
mricb.ut, wahxXdbeinlich auch. hieher ^ahört» 

* .Pindet Heb in. Ui^lick imde» Gelchieben mit 
J^n'??^^^^ ^^'^ÄÄbe ; Irchte olivengrün; im Bru- 

mnrchlich^ iUrk glai(läiu«n^^ di««bfifih|]g> hast j 
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88,50 Kipfel, 5>75Thon, aKalk, 1,75 EiXenoxyd« jKlpi 
Steht in mancher Hinficht dem Obüdian nahe* * . . / 

- rPundpru JBdftmen, M Moldaatbeim olmwek 
Jfanbr«i£i, auf dt» P«ldeni und in den tcw &tgeiig4if» 
fiii f emchtm TUltn dir dafigea Gegend. 



A ü G I t. 

' (J^roxine HO 

Die Kernkriftalliration ift ein lehr wenig 
fclrief«! and gefchobenes Prisma^ weichet dnrch 
Abftumpfung der Seitenkanten in das 6- und S-» 
.AQch ixfeitige übergehe! | mit Terfchieden modi« 
ficirten mannlchfachenEndkriüalJifalionen; fünf 
Bliuerdurcbginge (die feilen alle deutUofa £nd)^ 
nach den Fliehen der Kernkriftallirttion und den 
beiden Diagonalen der Endflächen; hart, meilt 
Glat ritzend; vor dem Löthrohre nicht fchwer 
Ichmelzbar; enthält vorwaltend Kielel» Talk 
nnd Kalk. 

I) Blätter ' Augit iPyroxkne noir aar tia^r« 
Ptrdätre H. Common Augite J, Gl.)» 

Dnnkeirchwarz und grün in eingewac^enen Per* 
thieen, imd kjriilallifirt . . 

in breiten 6feitigen Prismen , mit zwei gegenüber« 
. liehe nden fchärfevn Seitenkanten, an den Enden 
flach zugefchärft, die Zufchärfungsflächea auf die 
fbharlen Seitenkanten Ichief aufg<eletst» jinch in 
dergleichen breiten bSk gloicbwinUiehten SAnlen^' 
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» «tfMidm Mdi woU noA Min a tte Iblifi- 

• . cationen zeigend , und in Zwillingen ; 
vom blätteriger Textur, deutlichen afachen Durch* 
fßagß»f «ia weiuf tobimtmnlüiekt fich IcfattCftdftiid; 
lUten mdmre Owcligäiige bemedübar; im Brochs 
tnufchlich; glänzend, zwifchen Fett- und Glasglanz^* 
ftuwcilen bunt angelaufen; undurchCchtig ; hart« 

Vor demLöthrohre kaum fcbmelzbar; rp*Gw.5,4* 
5» Kielel, 14 Kalk, 12^75 Talk, 5,75 Thon; ta,S5 £1^ 
feaoxyd, 0,25 Mangan, 0,25 Wafler. Klp. 

Fwm doru Ungemein häufig in den Ba falten ; 
fipn aiugneichneter Säönheit in Böhrnm- hei Mille* 
Xehaiier und Schima in der Pafchkopole im aulgelöften 
tbonigen GeRehi in lofen fchönen Kriftallen , unter 
denen ficb oft Zwillinge finden ; auch in den Bafalt« 
'gangen von Joachimsthal. Schöne Kriltalle finden fioli 
m der Eifel auf dem ErnHeberge bei Hinterweil er ; 
und Im Badenfchen am Kaiferltuhl bei Limburg, Roth^ 
weil nnd Burkheim« Sonft auch im den Balalten von 
Hejfen^ in der Rhörty von Schleen ü. f. w« htTyrol 
im FaHa^Thale häufig , belonders bei Bufaure ohn* 
weit Pozza (die Ichwanmi), nnd auf der Main nz- Alpm 
ohnweit Bufaure (die grnnem), in dem dafigen Man« 
delfteia nnd Wackengebirge« Merkwürdig & in dem 
Gebirge* von Pona befonders der Uebergang in eine 
Art Grünerde , wo die Kriilalle gänsUch in diefe Erd« 
metamorphoiirt ünd, aber ihre Fonm bcbaltea babea 
Grünarde). 

s) Kornigtr Augit (Kokkolitb W. imn TkeiL. 
Co^^qUu I. Gl.)« 

Eckigkörnig abgefondert; blätterig oder mufch- 
lich; wenigglänsend hu Ichimmernd; Xonft wie dia 
▼orige Art» 

Fundort, Selten in Deutfchland ; eingewach- 
ten im Bafalt des Schlofsberges bei Heldburg ohnweit 

Gobufg^ im Gemenge mit' einem zeolithartigen Foffile 

/ 
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im, Ciliftfrdftiift MMutt^ In te l^/^z , Iwftmtm jMn 

Dreefer Weiher MtDotK^xiHeti* Im l^a^gmu elum«i€ 
StraXsbiurg bei Ftamont. Zu Trrol im FalTa-Thale, 
plierbalb .Caivpitci^la, auf «lein «Wege nach dein Ciph 
auf der'SeifiAr- Afpe ifeiMolignou iu dam DuroarBach^ 
wo et in froCMn Felfemnailaii aÄftabt. ' ^ 

• * ■ ' • ' # 

* ^yM'afhhlichir Jugit. ' 

, 'Schwarz; HerBi In eingewachfenen rundlichen 

Körneru; im Bruche murchlich; Hark glänzend; un« 
durchfichtig; fonü wie die vorige Art. 

Fttndort, Eingewachfen im Balalt; aiisge» 
xeiclmet in der Jachßfchen Schweiti, am Heulenberg^ 
öhmveit Schandau; in dem Rhön- und VogelfigebirgC| 
den Bafalten hei Fulda und Eifenach; an der Saba« 
bürg im Reinhardswalde bei CalTel, und am SäXe>^ 
bühl Zwilchen Göttingen und Dransfeld. . j 



« • 



Strmkliger Augit (Omphazit 
verf« und granulär' Diallag^ GL zum Theil. Granulmr 
kciijtolirt 3.). 

. liobtegrün ; derb; kjeinkörnig abgelonderti von 
Ibrahliger, «um TheU J^tterigmr Textur, afaAeii 
Dnrchganget; wenig Ibttartig glänzend; duichüfikeU 
Hend; hart; fp; Gw. 5,5. 

Wahrfcheinlich 56 Kielel, i8»59 Talk, ^SiSO Kalkf 
5^5 Tiion., 4,75. Eilen. Klp. 

Fundort, Fichtelgebirge y Gegend von Hoff, 
ehnweit Schwarzenbach än der Saale , bei dem Rit- 
terputhe Fattigaa und Silberbach, bei Konradsreuth 
nnd i}ei Gefrees ; bildet hier Lager im Gneifs- und 
Glimmerfchiefergebirge, und ßeht in fteilen Kuppe» 
zu Tage aus. Man unterfcheidet hier zwei Abände- 
rungen , die eine ift fehr lichtegrün , enthält wenig fil- 
heirweifsen Glimmer, Hornblende und Granaten iu 
Dehr kleinen Körnern;, die andere i£t berggrün mi$ 
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1^ tUäfitlrtAe, 

S) Diop/id'Augit ( Diopfid W. J*jrJoshn€ vir- 

idtr^u. Diopßd^hCL.). 

Weifk, grün; derb, krlftalUfirt . 
in dem primitiven , mit 4 Flächen xugefpittten Prit- 
ma y au dem üpK auch wohl noch einige andere Mo« 

' dificalionen «««Igcii; die Jireit^a Settenflächeii d^ 

" 'Utige uch geftreift; 

▼on Blätteriger Textur; 5facKen Durchganges der Blät- 
ter, von denen aber gewöhnlich nur 5 Durchgänge 
üchtbar find* Der derbe z^xgt Tchaalige oder itiingeli(|^ 
abgeroadcrle Stücke; üark durchlcheinend (die rhUr 
Kommnen Krillalle) bit tmdnrchfifihtig ; Itavk gla«ariji^ . 
glänzend ; Glas etwas ritzend. 

Schwer vor dem Löthrohre fchmelzbar ; £p. 
Ow. ^ «7 aieM , .i8,a5 Talk, 16^0 K«lk, 6 Bilen» 

m 

Fundort. Schwtitz, am SlmpIOQi im Thala 
St. Nicolaus und am Gfotfrher Lermatten. Sach/gn^ 
bei Breitenbrunn, in dem Felde von Kalkwaileri im 
^em daligen Kies*, Eilen- und Zihnfteinlager ^ buA 
mit Magneteifenfteio , Hornblende u. f. w.; im Sehet« 
« benberger Revier , auf der Gef elUchaftt * Fundgrube 
an Nendorf (nach Freiesleben V. ai.)* Auch wird 
Beek angegeben r ^s Fichtelgehitge ^ zwifchen Wur» 
litx und Kotzau , nnd der Harz , die Balte bei Harse^* 
bürg, 'an beiden Orten mit SaulTuriti aber beidas wird 
wamricbeinlich sut DiaUage -gehören, 

Q SahUt' Augit (SaUit W. Pxrpxins gn^n 

vrdätre H. Sahlite J. GL). 

Grün , grau ; derb , kriftallifirt 
in dem primiliren faft recliftwinUieliten FHima (nril . 
" . jg^ef angeletaten Sndfläc^ien} ; • 
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• Augil. 1^^ 

Ton hlätteri^r Textnr; mit vier erkennbaren Blätter« 
dnrcligftngeiii.y ^ drei parallel den Seiten- und Endfll« 
clten und ehier der langen Diagonale; der derbe Yon 
Uenig abg^0]f4«rUin Stücke ; Wliohe iii^eben ; 
yf^iß glänzend ; Jfp. Gw. 3,2, • » 

Vor dem Löthrohre unfchn^elzbar. 54,18 Kiefel^ 
17,81 TaÄ,^ 22^72 fealk, 2,18 Eifenoxydt 1,45 Man- 
ganoxyd , i,ao üüdittge Tbbüe HtXinger. ' Gdil 
i»l(^igen Augit iber. 

Fundort. In Deiitfclilnnd feiten mA wenig 
aiKgezeich^et ; in Sachfen bei JBreitenbrunn auf For- 
tuna - Fundgrube ; in Klüften von Kalk^exn auf dem 
Flölslager im Forllwalde bei Rittersgrün; auf deaa 
Enlager in dentt&Uenltauden ohnweit Sebwarzenberg^ 
liier aber Aets nur derb, im Gemenge mit Blende^ 
2mnltein, Arfenikkies und FluXsfpatb (nach Freiet« 
leben V. 1 so . ) Wahrf chcmlicli «Mli iai Muyr$tttki'*' 

» 7> .F«//«*^ (FaHMtW. Pyrgom; jPj. 

rojr^0 H.). ' 

G«iiiit( '^erb » kriaalli&t # 

• inidem .jpxiiaitiv« bkmtt 4fUidbif gnf»fjiittgg> 
. 'PfiaM»; 

im Bruche uneben , wenig glänzend , meift undurch^ 
ii«btig, der derbe lbiten% abgeljondart 9 bart in gexiikK 
fem Gi»d»,\ , ' J 

Fun^fort. Tyro!, auf dem Wege von Poua 
•ati dem Monzön - Bache entlang nach der Monzon - 

Alpe, in grokoa .ft«Uftciil«a mit Ghjhjfiii^ in ein« 

• • * I *. : • . i I ; • 1 ' 
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.,.-r. •»if'rl.S.T' A.Ä-l'Tfc 

(Piftazit W. J^pidot» H. J. CL) ' " 

fchobenes 4reuiges Prisma« «nit ioan^liiSifach ab- 
.||e{taiopFteii,^Umkanteny; a ae|i Endkanten 
mebr oder weniger abgeftiunpfti und bjerduriUi 
zugeTcbärft oder 2iigerpUzi; -barl; fohiml^iMl 

IKiei^I rinU Thon und Kalk enibaltend. ^ t 

' i) Blätter-Pifiazit (Pil^iit.W. J/ EpidoU 
H. Cl.). ' . . ' ; . 

« ' ächwSrzlicligrün ; Akth , Inriftalli Art 
' gewöhnlich in dem primitiven breiten ungleichfeitigea 
.'. ^risnia; an den Enden entweder mit vier auf die Sei* 
tenkanten aufgefetzten Flächen flaoh zugelpitxt, edar 
fiadi cttgefeliärft; die Seitenflächen na^ der Uinga 

gUtt; * 
von blätteriger Textur; meift; nur von a£aahemy fich 
MlieiiiUäiGhi'^lalinfidenäk» ]^cligatff»|i* «*ich in 
dae Strahlige übergehend ; häufig' kriltallliilMi «n^ 

gelig; äufseiitch ItaYk glasglänzend y im Bruche «1^ 
^»ea, fettartig wenig glänzend; meift nur an deuKan* 
tan durchfcheinend ; hart; Gla« ritzend« "^^^^ 
, ; V<}f _ de^ X^^i^. mi%, AftfiraUei), ^<|^|^teii4; 
Xp» G^,,5,4. 57 Kiefel , #7 Thon , 14 lUtt^/ 17'Bifeiir 
'4MLydy iVUii||auoxyd, ^^^^ Waüer. iDelcotils; ' v 

t) Dichter ^ißatit. 

Vorm^ liohterer grüner Fkrbe| derb; im Bru- 
che feinfpHtterig oder uneben; matt oder wachsartig 
fchimmemd; undurchlichtig) zeigt oft feinkörnig ah« 
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bar. ie nachdem «r rein ift, . , 

Fu ndort b eider Arten. Harz , im Granit 
der PeuerÄeihklippen ohnweit Schierke. Thüringen^ 
am Kyifhäuler , im Syenit der Rothenburg« Sackfen^ 
in den Graniten der Laufitz , wie am Steinherge bei 
Königshayn^, bei Bautzen, bei Ebersbach zwifchea 
Zittau und Bautzen; in dem Syenit des Plauehlchen 
Grundes bei Dresden, hier Harke Trümmer bildend« 
Auf Lagern , fo in der Seegen - Gottes - Fundgrube am 
Eifenbergc im Oberwiefenthaler Bergamts - Revier 
ohnweit Schneeberg; in den Granat- und Magnet« 
cii'e ifteiniagern der Gegend von Pohle und Grünftädtel; 
den Magneteifenfteinlagern von Heinrichs - Hofin ung 
bei Rhrenfriedrichsdorf, dem Pofthäufergange zu Berg» 
gieshübel , im GrünHein bei Herzogen wal de ohnweit 
I)resden« Ani Thürin gerwald^e im Syenit bei Suhl; in 
flen dafigen Porphyren, befonders am Dürrenberge 
bei Albrechts, bei Ilmenau und mehreren Punkten. 
Fichtelgebirge ; im Bayreuthifchen auf ähnliche Art ; 
audi im b'öhmifoh''harerifchen Waldgebirge; im rhei* 
pifchen Gebirge auf dem Taunus bei Köuigftein ofan^ 
.n^eit Prankflirt, auf Quarzgängen im Thonfchiefen 
-Oberpfalz^ bei FIoJ« von befonderer Schönheit. In 
SM Jim att mehreren Orten; auch in der Schweitz^ 
bei Sehafh^en im Granit, am Gotthard, in Wallig 
iH^i Niecola in üdulf artigen Prismen. Tyrol, im FalTa - 
.jiiala, la dar- Monzoni» Alpe mit Chabalie, und im 
^miler - nial bei Piedaszo , im MandelXtein. Im 
S^lzhurgifchm^ im. *o}»mk Finligau im Unterfnlzbach^ 
Hude,' mit fpdtigeiit KaHL^ii^ Hqmblendartigen Gellein. 
In $%0i0rmark \vl Krumbaeh oberiialb Eibiswalde und 
fßk KoCenkogel oberhalb Stainc« [n der Eifel , leltea 
la dem mÜUfteinarti^eu BaXalt von Niedermennig. 
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|68 khfelr^e. 

5) Zoifit'Pißazit (loißüiW. EpidougrUlt. 
Zoifite J.Cl). ' ^ i >\ ^ 

Grim; dex^f meüt ktiHallifirt • 
. in d«m pämitiveii eingvwaohfenen iHwiten, ftark ge- 

. fchoWnen, oft fchilfförmigen , felteu zugeloliärfteit - ^ 

Prisma, der Länge nuch geftreift; 
von blätteriger Textur^ meift nur einfa^en Durch« > r 
gmigf« nach, der kiumn Diagonale; suweilen ftrahUgi 
Ton ftängellg abgefrad^rten StÜeken; anf den , 
Spaltungsflächen ftark glänzend, von Mittel zwifchen 
Glas- imd Perlmutterg^auz; Ip. Gw. 5,2; Glas ritzend« 
Paft unJbhmelibar« 45 Kiefel, 29 Thon, 21 Kalk, • 
3 Eifcnoxyd. Klp. Der giü^ilichgraue bildet den un« ' 
.j^ittelbaren Uefaergang in die vorige Art. ^ 

¥ undoru Fichtelgebirgt , ohnweit Wtuiiiedel 
bei Thiersh^im nitd Stambach , im gneifsartigen Ge« 
ffieine. Bayern ) in KUrruhm. auf der Sanalpe, theils 
im Granit, wo er die 5telIo des F^ldfpathes «n ver- 
treten foheint , theils in einem Quärzlager mit C^anit, 
Granat «nd*AB|^t. Kmin^ auf der Bacher - Alpe. 
Schwätz, hei Dlfl^Üs, mit Kalk, Quarz, hyazinth. 
rothem Granat; in Wallis, im Bünnerthale. Tyrol^ 
«hf ;dem FaUliegelberg bei Startlng, nrit Glimmer; 
hier die weifse Ablndornngj^m unibnllichen, durch« 
•inanderfiewachfenen, der Länge nach jftark geftreif« >. 
ten, »MI dännen Prismen, Kufserlich glasglänzend, 
Uüteiig, dfachen Dar«$hgaiige6, durchloheinend , vor 
4em Ldthrohre etwas pho^horeachrend und fich auf- ^ 
kUhend, in einem düofttartigen Geftoin> brechend im 
flUamaiMdef^(I«eoiih-nrd*aTai:€hottbnch II. 245.). 

4) Mürhtr Fißitziu 

Tm Bruche erdiig, übrigens ehio verwitterte Mo« 
üficatlon der vorigen Arten ^ bricht beloniUrs in Kam' 
%h€n beim Zoüit. 

* 

jClaoril 
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L I E V R I T. 

iHvait Steffens.) 

DunkelTcIiwan ; derb » kriiUIlüirt 
in rechtwinklichten 4feitigen Ptitmen , die meift an 

'den Enden mit vier auf die Seitenflächen auf^efetz- 
- ten Prismen flach 2ugefpitit lind, die Seitenflächen 

der Länge nach geltreift; 
▼on meül ürehliger Textur ; im Bmche uneben; we> 
»ig halb metallirch gläniendi nndorchfidblig ; Glat 
üark ritzond; fp. Gw. 3,8. 

Vor dem Lotbrohre Icbmelftbar. 19 KieXel, im 
Kalk 9 57 EiXen • und Manganoxyd» V a u q u e 1 i 

Fundort. Schleen , b ei KU)pf erberg , auf der 
Halde einer eing^fangenen Grube. 



T 



1 



I7Q Kalkreihe. 



IL 

FoXfiliea der {SLalkreihc* 



K * A I« Kl» 

(KohleiüWiirer Kalk; <lhävx caHnmath H* C«fi«w ' 

na$e ^Lime CI.) 

l^ernkriftallifation das RhombofSder, und nach 
den Seilen deffelben drei dautlicbe Blätter durch« 
gäage; böchrt maDnicbfaltige Kriftall «Modiiica« 
tionen, die lieh auf das RbombolSder zuröckfüh« 
reu laffen. In Salpeterfäure unter Entwickelung 
Ton Kohlenfäure voUkonameii oder 2ttni gröbten 
Tbeil auflöslich; durch Behandlung im Feuer 
äizeäd werdend i koblenlkuran Kalk entbaltand« 

i) Gemeintr KalUfp ath (Chaux carhonatie^ , 
zum Theil iL Calcjpan J. Calcareous fpan. Cl.), 

Weiliy S^AUy fjtVbf roth, 'blau; derb, kriAa])i« 

theila das primitive Khomboeder, ibeilf in KöcliA 
mannicbfachen Abänderungen ^ die (jicb %)mächA zu* 
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tückfüliren laiTen, entweder auf fünf aiid/ere ver* 
JCchiedene Arten d«» Ahomboeders , uder auf das r«> 
' ^ul£r 6£e2tige Prisma ^ oder auf KomliiMtionen m 
Mdan, w«1elie durch Abftnaipfungen , Zufchdifmi- 
gen und Zufpitiungen noch liöchU mannichfach mo» • 
} dificirt find. Von ausgezeiciinet blatteriger Textur,-' 
Sfachen Durch gaii|;i?s ; unter gleich Xchiefen Winkel« 
Xkk fohneidend^ daher meift rlioinbegdrii^he Brucli* i 
Aüd^e, felleit noeh andere ^JXeckU Durchgänge 
zeigend; * 

durchfichtig bis durchfcheihenc? ; von iUrker doppel« * 
ter Strahlenbreohntfg; attf: 4en SpalftungsfläGheii Hark ^ 
glafg}äiiseiid; halbbart, Gyp« rtetod, vom FIuLipath 
gMTitH wefd^; der derbe oft koinig abgelondert; Xp. 
Cw. 2,7* •* ' ^«.•' . • 

56,$ Ka]k,.45.Koblemittre; o,5Wairer. Buch- 

' , * 

Fundort, Sehr allgemein verbreitet ; , mei& 
derb, in grofsen reinen MaliVn, iagerartig im Glim- 

merfchiefer , wie im füdöllhchen Tyrol «wifchea' 
, Trento und dem Falefiua-Thale ; 'auch im aUertt* 
Flötzkalk, wie am Thüringerwald^ bei . Liebenftein. 
©der hie und da im Mufchelkalk; an ausgeseichnete»' 
Knftallen, befonders auf Gängen , To auf dem Hiirse 
befonders hei Clansthal und Andreasberg, wo Heb vor-' 
»üglich häufig die prismatilbhen Kriaallformen finden 
tmd auf dem Vorharze ohnweit Harzgerode tu Neu*' 
dorf auf dem Pfaffenberge.' Sac^fen^ befonders bei 
Schneeberg, Freiberg (Grube Himmelsfütft utid AH* 
Elifaheth), Gersdorf j Bräunsdorf, wo hau % das «flä- 
chig zugefpitzte Prisma und das Rhomboeder erfcbeintt. 
bei Schneeberg ift er oft durch Kobalt fchön roth 
gefärbt. In Böhmen finden fich bei Joachimsthal die 
ganz dünnen Tafeln (Papi erdrufen). Im rheinifcheti 
Gebirge^ ausgezeichnet bei Dillenburg auf den Ku- 
pfergruhen Gnade- Gottes und Hacheibach. TyroL 
nui der Grube Ainner am Kingcnwecblel undT hA 

- H % 
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I7a Kmlkrtikt* 

Alimi. Im SdmmmM^. bei. Wittidieii. T« Man- 
delfteingebirge erfcbeint er feiten aufgezeichnet, wie 
im PaCTa - 'Hiale auf dem Gebirge von Moligaon ia 
der kubifchen Varietät, auf dem hohen Gibit von fpar- 
gelgrüner Farbe; häufiger im SteinkohlengebirfiE«* ^ 
aröliem oder kleinerh Maffen und Brufen, wie am 
Bar% bei Ihlefeld; im Saalkrei/e bei Wettin und Lö- 
heiün; in Saehfen bei Potfchappel ohn weit Dresden; 
I» 7yr«2 belHXring ohaweit Kirchbichel ; im Flötzge« 
bii»e häufig , aber wenig attigeaeichnet;.«nweilen in- 
nig mit Sandftetn. gejgengt wie der rogenanate kii* 
ftallifitte Sandfteui cVr Gegend von Farit; ohnweit 
Blankenburg im QuaderHandltain. 

. tf) StfJkaaltger Kalk/path (Ch. emrh. «oa» 
• tntionie , zum Theil IL Stmlactiu^ sum Tbeil CL). 
Derb| theils gerad-, theilf krumm-, oft kö« 
nifch dick- oder dünnfchaalig abgefondert ; llalakti* 
tifch; fonft wie die vorige Art, 

Fundoru Beibnder« in den groÜMn KalkhBh- 
len als Ralklinter oder Troplftela^ wie am fTajcz^die 
Baumanns- und Biäihöhle ohttweit Elbingerode | ua 
Iberge bei Grund; bei liebenftein am Hiüringdf^ 
walde; im Bcyrgdthifch€n bei Muggendtfrf » «»d im, 
Amte Streitberg in den 15 Hahlen der Gegend von 
Gallenreuth u. I. w« . * 

ff) SfBngtliger Kalk/path. ' 
Von verfchiedenen Farben; derb, zuweilen halb 
. auskri&allifirt , auch ftalaktitifch , ftängelig, oft zu- 
. i^eiob aaoh fohaalig abgeCoadert; loaA wie di» erAe 
'Art. 

Fttadort« Häufig mit eirfterer Art; auige« 
. leichnet auf dem Harz hei Aiidreasberg und bei Gru>td[ 

iai. Iberge ; in Sachfnt bei Bräunidorf mitBratinfpath; 

hei Hartnovfr im' Llndener* Berge ohnweit Minden; 

in ll^e/>p/ialen am ^icobiberge; im fVürUnßergiJchen 
. ohnweit Sttittgart am Haafenberge ; im Fa/fk^ThaU, 

auf dem Oebirge von Fotsa und an inebrareb Ottejiy 
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4) Gemeiner Pa/erkalk {Ch. €ürh. fihnu/e H. 
Wibrous limeßont J. Cl.)* 

Toa Terfdiiodmeii Fttim} inAf ron faTeriger 
Tesliir; snefft perlmutterartig glänzend; entitanden 
durch eine mti& lehr neue Bildung de« getropfteH' 
Wfüert. 

Fundort, Befonders in Erzgängen, fo am 
Harzg bei Clausthal, Gruhe Gabe- Gottes und Rofen- 
bufch auf dem Burgftädter Zi^ge; Zellerfeld, Grube 
Äing- ttud Silberfchur; Zorge (von rother Farbe), 
«it Thonfchiefer. Saeh/eny bei Schneeberg, Grube 
Adam Heber. Das DilUnburgifche . auf der Weiher- 
necke ohnweit Dringenilein , um Alter - Konltanz bei 
01>erfidUdden» Als Trümmer im Steinkohlengebirge, 
«vwelkn jmit Paferquarz , bei Ihlefeld, Wettin, Gie- 
"Meheaftem liai Halle, Fotfchappel; eben fo im neuem 
'wie bei Gottingeu am Heimberge imd iu 
der Gegend vöa Halle. 

fj,) Schaaliger Fa/^rkalk (Kalklinter W. 
Cmlmifg^ Sintsr CL). 

Von' verfchiedenen Farben; derb, feiten ober- 
Ilächlich auskrillallilirt; gebogen; Item- oder böXcheU 
föriiiig auseinanderlanfendfiOlnrig; «lit meift krumm- 
MMa^ier AbXondertuf , meift ftalakfeftifck, am ftft* 
tenften taekig (fo die Eifinhlüthe^ die lieh oft dem^ 
Alrraj^on lehr nähert) ^ meift perlmutterartig . glän- 
tend. 

• * * ' ■ * * 

56Kalk; ^Kohlenfäure, & WaCfor. Buchoii. 



Fundort. Wie die vorige Art, häuHg in H<VK- 
len , wo er meift den Tropfftein mit bildet, auch als 
Abfatz von Mineralquellen. In IVeßphalen am Ja- 
«obsberge bei der Porta Weftphalica. In Heffen bei 
Riegelsdorf, hier oft mannichfach durch Nickel und 
Kobalt gefärbt. Böhmen ^ zu Garlsbad, wo er zuni 
TUknX d«A Sfriidc}&ein büdet und in gemeinen Sohaa* 
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lenkal]^ uud Erbfeiiftein Übergeht. Auf dem Harz nnd 
io Sächfen in den Gängen und befonders in Höhlen ; 
fehr ausgezeichnet in Kärnthen Lei HiiUcnberg, hier 
belonders die bekannte Eifenblüthe, die fich nur ia 
viei* Höhlungen, im Eriberge, den Schatzkammern, 
in Karlsi >urid Neu- Franzesftollen , findet, deren Ge- 
fiige oiPt ganz federartier erfcheint. Auch in Tyrol am 
Kingeiiwechlel und bei Schwatz am Zapxenichuk 
^■kouiUii eiae Eileublüthe; vor* 

. t> Tutenmergel (DntentteinW.). 

Eine innige Verbindung von Falerkalk und Thon| 
'l>rani; derb; au^eseichnöt durch ieiire koniIch*fcliaa« 
Sig,e Abronderungy wovon das Ganze in mebrere^ oft 
von einander abzuhebende, Lagen getheilt ift^ derai 
)ede aus nebeneinander Hebenden Kegehi befteht, fo 
dals die Spitzen der einen Lnge in die Vertieiung^a 
der andern palTen; in Fafteikalk übergehend. 

In Salpeterlaore einen thoui^en Rücküand lallend, 

Fundort* Im neuem Kalkgebirge ; im' Miim 

deshtimifchen am Kübenberge ohnweit Neuftadt;,im 
Hennebergifchen bei Altftädt; in der Gegend von 
Quedlinburg; im^ Wür umher gif chen am Haafenberge 

h^i Stuttgart (unter dent Namen Tim' Nag«lknUi 
tannt). 

^ > fy.Sehupyig.er Kalk ( körniger Xalkßein W. 
Marmor Hf. CK €ßrb. lanuHaire facearoHo & 
Oranitliir lime^ene Cl.)» ' " ' 

Meift weifs; von grofs-, klein - oder feinfchuppi- 
.£er Textur, die £ich in das Split>enge> verläuft; mekv 
«der weniger deutlich körnig abgelbnd^it; p^rlntfnlC^ 
totJg glänzend bis fehimmenfd ; fp. OwJ 2,7, ^ 

6^>5 Kalk, 45 Kohiciilaure, 0,5 \\ftir^r, Bu.ch- 
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tund^ru, Mefft nur im ttteni-Gebifgo, La- 

fer oder Stfickgebirge büdend, audi nicht felMn mit 
erpentm Tenraclifeir.' Sa€hftn, «usjctteichiiet bei 
Krottendorf (der Kalkberg) 9 Gertdetf, Kaltgrün (twi« 
^fches ' Zwiekau und 5chneeber^, Xaltoften, Maricta* 
berg(Scbiiial«mbe, Hülfe desHetm am alten Berge), 
Maz^n (mit Serpentin rerwachfen), Memmendorf » 
Längefeld (der i&nzenlirald) , Groltdprf und Mlltia» 
1} St« Ton Meifieni Tharandt Pirna , auch Joliann« 
'IT^orgenftadt am Herold; im Voigtlande bei Oelsnit^ 
und Plauefu Böhmen y ebenfaUi blHifig, befoudert 
bei Kallich am Glasbügel im Saatzer Kraife, bei 
Joaohimsthal (mit Serpentin) , bei Moldau u. f. w. 
So auch in der Laußtz ^ wie bei Königsbrück und 
Meffersdcrf ; häufig auch in Sehlefien j wie bei Ebers« 
dorf, Greifenberg, Hirfchberg, B.eicheuft<^in (die Ar« 
(eniklager bildend) , Warmbrunn u. f. w. Im Bckyreu^ 
thifchen am Fichtelgebirge , belonders bei Wundedel 
und Thiersheim. Im Odenwalde an der BergflraffO 
bei Auerbach und Hochltätten. Bayern , in der Obf?r* 
pfala bei Buhlenreuth, Neuforg und Waltersdorf* 
*T^^lf am Brenner. SchweitZj hier oft Glimmer, 
Cuan und^Hornblende antbaltend , . dagegen in dcif 
ubngen Gegend häufig gemengt mit TJramotitby Ai- 
baft| «ueb wobl mit Idolorafl und Ersen« 

8) Gemeiner dichter Kai kß ein (Ci^* carb* 
compacte H, Compact li^eßone J. GL). 

Von febr Torfobiedenen Farben, oft mit Farben« 

«eicbnung; derb; in ganzen Gcbirgsm äffen , im Gro- 
fsen meilt Xchieferig abgefondert * im Bruche meiit Iplit- 
ierig bis mufchlichy xuweilen dem Unebenen oder Erdi- 
gen Hob binneigend; matt; undtircbfiebtig oder an den 
Kanten durebrcbeinend; mehr oder weniger mit Kia» 
fei und Thon gemengt^ und in Mergel und Tuffkalk 
iibergehend. , 

FundorU H5chH allgemein verbreitet. Er 
Uldat bftufig Lager im Schiefergebirge , wie > auf d^ 
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Harz bei K$b«lttid/ Elbingerode^ Alfenall , zum 
Schiilenberge, ttir Bockswiefe, liei Lautenthal, h§f. 
"QaniTxdi fo auch an vielen Funkten iu den. Gebirgen 
.iNHi-iSM^tfn und den andern Landern ; oder er bildet 
Lager im Stcinkohlengebirge ^ fo fait überall , wo dif* 
fes berrrcht) oder er tritt el« berribhendee Geltein 
auf, aber dem ältetn Gbebifge nntergeordnet , wie in 
den AlpetI der fo weit verbreitete üipenkalkftein ; tn 
^epi-iltem-iFliiilegebirge erieheint er meift weniger 
rein, in dem neuem als Jura», Mufchel* undPlänei(* 
kük I reiner nut Mergel nbweeUeZnd, 

» . N . ' i 

9)' Krtidt (Ch. earb. craytujt H. Chalk J. Cl.).' 
Weils; im Brücke erdig; lehr weich; matt; mn« 
gcr; Herk abfärbend nndüßbreibend. 1 
56,5 l^alk, 45 Koblc^uie, 0|5 Waffer. Bück«» 

' • . . 

'FunäoTt, Nicht ktefig nnd auMfeteiebnet 
DeuiTchland; auf der Nordfeite der Intel iUif#n ; bei . 
Lüneburg in dem Kreideberge; am Läcbelnholte awl» 
XfUien Braunfckweig und Wol/enbutul; am Nieder^ 
thtin; überall mit gemeinem dichten Kalk mtd Mergel 
abwechfelnd und in diele Ueberginge leigend; mie' 
Vielen Feuerlteinen und Verfteineninfen. ab GUed 
der ni9i|um HöHgebiigpe. . , 

I tü) Schieferiger Kalkßein (Kalkfchiefer). 

Mein gelblich; gerad-, meift diokfchieferig ab» 
gefqnderti fonft wic^r. B.» gAl auch Jn dielen un4 
Jn Mergel tter. 

« 

Fundort. Ausgezeichnet im iFärtemhergi'» 
fchen bei Pappenheim und Solenhofen , und häufigen 
Dendriten und Verfteinerunffen. In Baxern ^ befon*^ 
ders in der Gegend von EichOädt, Sihveüen andt Mi 
andern Gegenden dea £li»tigebix|ei. 



Kmikjteifl, §J2 

Ii) SiäHgsliger Kä.lk/tt.iJU ' ' ' 
Omide-, gebogen -y ineift'dkkftXnfifelig aTigtillin 
dert, die Abfonderungsflächen zum Theii gefuc€ht4 
lifiAA wi^Nr. 3.- . ...... ^ 

" * ' • Fundort. In einzelnen Trilmmem im Kaliß» 

«birge; fo auf dem Marz im Kälchsthale ohnwcft 
rund; und im Mufchclkalk^ebirge | wie in der 
ftad von Halle und Jena. • * • - i 

• - . • 

Kogg$nJi§in {Qh. carh gJohuHf§rm€ 

Grau; derbf rundkörnig , zwlCbhen Hirfen^^ und 

^irfchkerogroitfei mit Ijpbärilcli-poitcentriXob^ gtni^V* 
Qiglicb yerHeckt (ohaallger AbTondpyuqg ; dit Körne^ 
die oft mergelig werden « durch Mergel in derbe Fldt^ 
Tereinigt, Je ieinkörnigei: er wird, defto härter iil er, 
jand gebt zuletet in ein dicbtes, granei^ ij^litterigei^ 
kartet^ Xcbwer terfprengbarea Geftein ül^r^' wejcbe« 
Vreietleben Hornntfrgel nennt., 

^Fundort. G ant^ m&cbtige ilötze Im }üiige9^ 
F18tf gebirge , befonders im bunten Sandlteingebirg» 
J^dend ; befonders Z)frifchen dem Harz-Und demTAtfrin» 
*gerwofä» Am Harz ^ bei Blankenburg^ Wernigerode 
-tmd Ulenburg. Im Mansfeldi/chen ohnweit Einleben 
bei Unterrisdorf y Erdeborn , Rohlsdorf, Heillgenthal^ 
JPoUfben, Rothen fcliirmbach. . Saalkreis , bei Belle- 
ben am Ufer, der Saale und bei Alsleben, Im Anhalti'^ 
Jüchen bei Bründel ohnweit Bernberg. Im Weimarl^ 
Jjchtn im Ziegelroder Forft hinter Rottendorf; ohnweit 
Braun/chweig amliedex« und NiiXibexge undaA.^j{4f* 
Jkn andei^ Urtej;!« * . * - ' ^ . ' 

13) G em€in€r S ch aalen • Kalh* . *' 

yteiüp 9f|.veiQ mehrere^ M9xhm\ i,er}^'^Ji^.^wH 
aicbibltifMi J^aftiM ««BmUmv ggindf t* J>Mia gebt» 
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gen , wellenförmig , 2uweilen feftungsartig fcliaalig ab» 
gefoudert^ im BxugIm eLcga, maU| mmJX durcbXchei* 



Fundort. Meift als Abfatz kalkiger WalTci!', 
auch unter dem Namen Rinden - oder Sprudelileiu Le- 
kannt ; fehr ausgezeichnet zu Carlsbad in Höhnien; in 
Helfen bei Kiegelsdorf. Sachfen bei Schneeberg UJ|^^ 
Fxeilierg i und vielen andern Orten« - 

m 

t 

14) E r b/€ nß € i n (Erbfenförmiger Schaalen- 
kiOk Hf. Ck. cmrh. globulifornu H. Peafiont h B\fff^ 
^Ut€ Cl.). . * 

Weils; in Körnern, und dabei IjpliKnfch- concet^- 
tHfcli, dünnfchaalig abgelonderti in der Mitte einen 
ideinen firemdvn Köyper entbalteiid; Ibnit wie die vo-, 
rigio Art^ In #tfcYie 'er äucli übergebt , nnd entfteTit, 

indem der Kalk nicht am Boden nieder^^efchlagen 
wird, fondern um ein durck das WaHer in die Höbe 

jebaitenes Kdmcben. ^. ' ' 

' ■? 

Fundort^ Bghmenm an, den beüjen Quelka 
^ou CarlÄbad. — 



15) Tuffhalk (CA» carh, eoneritionnit in^ 
-,ermß^nu H«. und Cahareus Tufa CL tum tbeil; de 
:der Xelktuff zum Tbeil «in Mei^eltnff ift). 

Mein ^an; derb; im Bruche uneben bji^d^ 
oder XpUnerif ; matt; undnrGbücbtig; weicb. 



* Fundort, Häufig in den neuem Bildungen, 
Hannover , häufig in der Gegend bei Göttingen, he« 
londers an der Papier niüblo bei Wehnde bei Geis- 
mar; bei Pyrmont: bei Vlotho an derWefer; zwifchen 
^ Braunfchweig und Helmüädt , bei Königslutter; im 
I^lansfeldifchen bei ZabenHadt ohnweit Gerbilädt« 
Thüringen ^ bei Langenfalze. Bayern^ bei Memmin« 

gen u» X. w« ; häufig ^uXaounen mit Mecgeltii^ .«i 
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MonimilcJu Sfhie/er/paih. 

iSy Montmilch (Ch. aurbm JpQngU^f€ H»., ^ack^ 
mlh J* Jgarü. Mimwml Gl«)« • 

t . fWeiff ; feinerdig in loXen oft woUi^a Theileai; 
leicht; jyiaU; ftark al»fäi:beA4« . • 

. F^nß^rw Im JUUigeUim üi XUKItatt ' «4 
HShlen durcK MfAirer evteugt. Sannaver, olmwefc 
Göttingc^n ni|he b«i .lle^WeluMieir JPapiemniilila; Br^uA- 
Jchweig^ bei Wolfenbultel e« der AITe. ^ Im Ba^ti- 
thi/chtn bei Streitb'erg. Bax^rUf ohnweit Refteniburg 
an meKreären Punkleii. Böhmen » im Mittelcebirge aiA 
XulTowber^e, und bei Roholets auf den Klüfteti 
Met maif eligea SandAeiat» Mähren f ia dear Sloper» 
Üble» Im rhßimifehfi^G^irgt hfdY^Htbadtn f in den 
Xalkftei^brficbeBy die fieb von bii^ bie Bieoerich in 
üen'SalibiGb b^tieba. Oifierrtichf em KaUdiüael 
1»ei Mddlittjolittfveit Wie». SöhwMeit^^ in den mk^ 
langen des rllatntbergee betlmem» nmUbe defth^lb 
JdoatilÖGbey beiDsen* 

17) Sch I €f€ rfpaih (blätteriger i^brit lUp. 

Weifs; derb; von unvoHkommen krummhlätterl^ 
§ßx .Textur ; imbeAimmt krummfchaaliger Abfonde- 
na(| perbnultevartjig cjUiniendi Bark an den Keatem 
^nrcbfebeinead» 

Mit Säuren befondert fcbnell anibmtifend. 55 
|La^^ 41^66 Kohlejafauret 5 Magnelium. Buch.olai« 

Fandar tw Jbn SfibielergeLirge anf Legem von 
Xelkftein^ mit Klee, Blende, Quers n. £ w»; fo in 
Smchfen %n Bergmannsgrün . . m. Sdifrartenberg , be* 
Ibnderi an der Achtet su ' Scbeiben&erg , mit gemei« 
infetti Grftnitt ; alrtii aaf Gängen mit Qnari In d^r Oe«^ 
ated MIehen Attenberg und Gkehä^e. ' BäMnen; 
SeiKeBicb am Glaibügel; bei Schmiedeberg , Grube 
8t» Michael » {Mbenechir» 
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Mit vollkommeii gmdlktiftlfeitger TexMr; ciltiRil 
«hw tkirchganges; mit Gjrpt Tei^efelUeliailit| iönft 

wie die vorige Art. . . >- . : I ! 

* *' Fundort, Im Mansfeläifchen in einem Gyp$- 
brüche hinter Ober- Wie der ftä dt , wo er mit blätteri- 
^'»m Gyps in folcliem Verhältwifs vorkommt, dafs mah 
Taft nich^ iweifeln kaiin^ er ferjr durph eine Metamor^ 
phofe enlftandeu. - ' . . . ' • 

• * 

Wcifs; heitehend xAII| feinfchuppigen Tbeilen^ 
theilf i& feft aik IjnuhttMaef^figc«' a*«xtlir » thedi 

fchiifer)\ etwas abfärbend j lall terreiblich^ etwn^ 
ftttig anzufülilen ; leicht. 

' 51,5 Ealky 39 KohlenfiLure,' 1 Yfktter^ 5,7 Ktelel, 
S,8 £iXea<u9fL * BmIioIx; iSvfMtt^ Mb 4i» ' voWfi * 

Fundort. Meftenveife im älteni Kalkgcbirg^öJ 
tetaiders im Ranuskkalk; bttfig im Mansftldifchgn 
ohnweit Eislebcn im Goldgrunde bei Qi^My bei 
Alsdorf I Ziegelrode» Uelbra , GroXisönier. Im «Sioi» 
ler gifchen bei Hainrede. Heffen^ am Meifsneir Im 
WilhelmsItoUeiu Sacf^tn^ üHVoigtlandc bei Oer* m 

: » \ , » . ' r: 

ao) 5flu^ÄflIÄr (Trippelkalkfiiin). \ • ; 

W^(s; 4er]»; dict^Ibhieffiigi k|i:Bnidi* grebt 
erdig; muh; met*^ nadurehfiektig; «twae «MtarhNi) 
WafTev* tlifC Heftigkeit eintieheod. 

Brauft mit Säuren zueril auf, zieht diefelbe dkujf 
ein; i£t gepulvert^ iiu( Htn»iM>i^irn »>g einet kiMlichoi 
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KaUifAKie/er, «Sc 

flAäUNofcir in Sänren anißbUeli. 8f luMMmaBMm 
Kalk, 4 Kiefel, i Thon, s Eilenoiydi 5175 Waller. 
HaUsmaniu ' ' ' .t 



Iiandthergt« 

<• • t • • ■ • r 

' ** A^h ang. Hieher gehört wahrfcheinlich ein Foß- 
||[|['y;^w^lGhes Qramer (v^Mo.IV« Epheme^i^on IV. 
^lYumiW/«!»' Kalkfchi€f€r \ J o r d ( B/ftiüdiMtfQf^ 
kungen 195.) verhärttten Btäiurthon , und#Nö gge* 
r^^th (Stiidieii 2ii.,j fchieferigc Braunkohle nennt. 
Ei'ift derfi find dünnfcHiefevig abgelotidert, dem Löfck- 
j^apier, Pappe oder lohgahren ^der* ähillich* ;M»A 
]mte«Jj;ki^idi|^ ^^Ks^Mwj^l die eicl^e i(l «beHgrati» 
pl^l^ . felteuk krumm - , t? Jeiiy dHnnfcbief;crig . a^j 

Jfefondert; matt; fehr weich; ifn Striche etwas fettig 
chimmer nd ; in einzelnen Blättern etwas clallil«^ 
Itiegfam ; hUngt etwar an def Zunge; riecht. beiiii An« 
HaMkek 4twbs tlitfBigi Xp. ^GW. i,av .Die «Weite AlU 
IbfUerttng ilt dunkelgrün; gerad- oder krumm- dünn^ 
Icbi^ferig ab geXondert/ erdig im Bruche ;.ii[n StricW 
fehwäntlichbraun; Wenig fettglänzend; wenig daftiXcli 
Intybimi 41; Om. yi Ditf drklavAkäl^dMnf . 
kelbrawi ; dieliUt^idieriger und im Sixidkft Aanklüf 
Je-axhe ^'uls die vorige Art. 

^^.,!j(m Feuer verbreitet das FpIIil einen bituminöfe^ 
Geruch y glimmt ^und brennt cum Th«KU, im WiUTey 
bljubt es eunv er ändert, >ber äie.jßrfte AbSndempg wird 
etwas durchleb einend; mit Saureu hrauH die zweite 
^^änderung Hark auf, Qie eine Abänderung bri^eht 
aus 662^ brennbalren Siöfife»»' W^a köhltofaurem Kalk|; 
87 EiXemixyd; dfe a||)dis)re'^ voii üSij^erer Abföndenäig^ 
ana hfen^b^fn %c^ßn , 868 kohknlkureni' Katti 
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l4^ Kalkreihe. ^ * 

Fundort. Im Hangenden von Braunkohlen; 
im Siebengebirge, 2 St. nordÖfllich von Linz bei dem 
bafalliluhen Wendeberge, in dem Kohlenwerk am 
Stöfschen*' genannt. Ein ganz diefem ähnliches FolTIl 
fciieint auch in tfoi/r^in, vorzukommen , zwifcheu Tra« 
vemünde und Neuftadt, | St. vom erftern Orte, un* 
mittelbar an der Külte der Oflfee , welches Binge 
(Verfuuh einiger Beiträge zur Naturkunde u. f. w.) als 
Flötztorf bofclireibt. Hieher gehört auch wahrfchein- 
lich der Vufo lite (terre foli^€ bi(umineujlg) eisi^Qt 
ixamöHLiiii^n Mineralogen. 

a 1 ) M e r g e QArgHe calcarffirij^ zuiq ThpiJ 
K«, Jlfiari'CL)«>' - .1 s 

, ' ' Darb) »att* üBdurchficbtt^; angebaucbt 
i]i6«tfg riechend^, in Salp^tefftbi^ hW'^bifo iThetl 
auilüslich« Verbindung vi)n Kalk-^ ,Tfion • uijid 
Kieselerde; dar<ib Uebergewichl^der trtu/tn Am 
det ein Uebergang in Kalkftein, durcb^ Vorwal» 
' tan der lemem m- bviitea Thon Stetig tmd dii 
Yermittelnde Glied ift der Mergel* r' ^ * 

a) Schief erig4r Mergel (verhärteter Mez^ 
§al .mA ituuTiUed Mari GL aum Tkeü>. 

WeiCi, grau, gelb; wom fiBhlefenger'Abftmdei^ng; 

dft bis ins Erdige; weich; an der Luft mehr oder we^ 
luger xer&Uend« ' ' * * ^ ' 

Fundot'i. Vertüglicb im* Illfm KtSkgAitgf^ 
tfe mtergeorAMfte' Lager im Arj^iikalkfteinr'wieltt 
UnterBfk^rreUh IM Badmi * hak SmhkArgiß^hem bel^ 
GoUing und .an Mir Tielen Ovlaii*» lammr im üUae« 
Flötakalk. wie am Thürfngeru^lde zwirchen Lieben« 
itein und Altenftein linkt an der GhauiTee« Am Harn 
bei Grand am Iberge. Auch im neuerri Flötigebirge^' 

^ anigeteieh^al im dei Xieii^ M Wiilwra» -uuMm 
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niedern Gegenden des nördlichea ]>eilliBllIall4i^ 

lildesheimifchen ; ohnweit Mugdiburg bciSlAdm^ 



cten 
im /// 

lieck und vielen andern Orten* 



^ l) Bituminöfer Mergelfchiefer {Bitumi^ 
j»ptti marU Jiau J« Biiouminöuje Maüite CL)> 

Schwarz von gerad • oder krummichiefenga« 

Textur ; auf den AhlÖlungen fchimmernd (der krumm- 
Ibhiefcrige auch felbft fpiegel flächig glänzend, glän^ 
xinder biiumiriö/er Mergelfchiefer) \ im Bruche matt) 
erdig Bit serreiblich; behält im Striche die Farbe* ^ 
" WtenAl röt^dettkhMtroVte iliif einfer lücineiiflaAi* 
me unter erdharzigem Geruch und fchmiizt zu eintft 
harten Schlacke. Enthält häufig £rxft eingefprengt, 
ittth FiXchverfteinerihigcn* - ' ? ' ' - 

' Fundort. Faft nur im nördlichen Deutfch- 
lomd:; um den Harz herum, b^fondert im Mansftldi* 
fchen, Gegend von Gerbftädt, Hettftädt, Sangerhau» 
J*en , wo darauf Bergwerke im Umtrieb iind; weniger 
ausgezeichnet bei Walkenried , Lauterberg i Herzherg, 
Ofterode und Seelen. Im HeJ/i/chen hei Riegelsdörf 
und am Fufse des Meilsners. Am Thüringerwalde bei 
• ilaienau ; £on& noch a^ Sp^art bei .Biber ohnweit 

c) Ggm^intr M^rgelfttin (verhärteter). *" 

Grau, gelbi «nregelmälf ig xerkli|fUt; im KIH* 

nen von erdigem Bruche ^ in das Unebene oder Splitt 
terige; im Grofsen oft flachmulchlich*. oft mit.Vti^ 
Aeinerungen. Enthält oft Feuerltein. 

Fundoru Voraüglich im jüngern Flötzgebirge, 
fo um den Harz herum, bei Goslar im Petersberge; 
am Fufse der Affe ; der Sackwald ohnweit \lefeld im 
Heffifchen ; bei Göttingen der welUiche Fufs des Heim- 
berges; zwifchen Dransfeld und Münden: auf dem 
^f ichsfelde am Haniteine. In SucJ^ftn, de^ 
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it% KiaBtttdlhh, 

Kalk iM^rgeordn'et , in der Gegend von Dresdien nnS 
bei Herzogswalde hinter Preiberg. Im Thür ingifchen 
bei Erfurt und Jena ; hier zuweilen phosphoreBcirendf 
wenn er im Dunkeln mit einem Federkiele gellricheii 
wird, lo bei h^utra {Leutrit genannt). Böhmen f bei 
Prag am Berge Petrzia. Oijtfrreich ^ ohnweit Wie^ 
bei Klolter Neuburg, 

Grau^ brsim, vdta fpbSroidifelier und mumlobr 
ffcher äulserer Gei^alt; meid krummfchaalfg, zu^ 
gleich oft prismatiXch Abgelondert ( MergelnÜjfe^ 
J^^fKfifWii SahÜfügn imwoiXeir Wa|rei:ki«a ein, fiad 
j^ch hpbl und enthalteii;^Kalk;fpath oder Bergkril^n. ^ 

Fu ndorf, Ii^ neuern Flötzgebirge, in Mufchel- 
kalk-, felbH in Lehmflötzen; in den flachen Gegei^ 
den ohnweit £raunyc/ii4;f 2^ bei Mönche - Schöppenf^ädt; 
bei Pyrmont; Enzen ohnweit ifömfZn ; Dornburg ohn- 
weit jfena ; Gegend vdn Halle I in franken und vieleii 
eodern Orten. 

\ y $) MirgeltuJ3' (Kelktoff» .9vun. tKeiJL , Caitm^ 

f€9Ui incruftations Cl.), * 
i- 1 Graiif derb, porö«, durchlHchert, als Uebenu^ 
tM* vegetabilifcheii Tbeilen (OßeocaUa)f feft, ander 
littft nicht serfalleiid^ Ibiidexn mehat erhürrend, sum 
Tlieil.in Lehm tibergehend. « . 

« * 

Fundort. O^^weit GÖttingen bei dem Keine« 
byunneh am Fufse äes Heimbergrs, bei Wehnde; ohn* 
weit Mühlhaufen im Eichsfelde. Im Thuringifchen 
Ink Langenlalze und an tielen andern Orfeeui 

f) Mergelerde {Marne terreufei Earthy Marl 
J. Cl.). 

Grau ; in mehr oder weniger loXen erdigen , ina^ * 
|;er aiisufühlenden » elwat abf Srbenden Theileu. 

Fundortm Mit den vorigen Arten im, neuem 
£Uita^birg;e* . • .,.1 . . u / 
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GclMich^an ; dtrb( tmebm ; natt$ an den Kas* 
ten durch fchei neu d; härter als die Torigen Arten | mit 
Xcharfen Kanten Kalkfpath ritzend. 

. Etwas, kolüenf aiirm Talk anthaltettd« - 

Fundo rt. In dem bunten Sandftein von Ma« 
ria- Spring ohnweit Göttingeiii fohmale Gänge bü- 
dend« 

h) Stin%m$rg€l (CA. carhftttdtB» .Und 5tf »t^ 
ß0tk§ J* inm Theil). 

Gerieliea einen, ftinkfteinartigett « Geruch ent» 
wipkalnd; grani ieStp unabgefondazt und terklüftat 
Xg€m€in€r)f oder fckieferig, fchimmemd und 4norA 

den Strich glänzend werdend (fchief etiler) y oder in 
lofen , auch zufammengebackenen feinerdigen , mat« 
ten, Tanft anzufülüenden Theilen {erdiger Stinkmgrgelß 
Afelu; M€rg9Urd€W.). 

Fu ndort. Mit den übrigen Arten des Mer- 
gelf, befonders im "^^ältern FlÖtzkalkgebirge mit dem 
Kupferfchiefer, den er meiß begleitet, und imRauch- 
wackengebirge ; fo befonders im Mansfeldifchen ohn* 
weit Eislebcn bei Cresfeld , Hergisdorf, Leimbach; 
ohnweit Hettilädt im Burgörner Revier am Welphs- 
holzc ; im Sangerhdufer Kevier; im Saalkreife bei dem 
Friedeburger Zechenhaufe ; im Hohnfteinfchen ohn« 
weit Ilfeld; um d^n KyfFhaufer herum, wie bei Fran- 
keuhaufen. In Uejfen bei Riegelsdorf. Im Frdnki- 
fchen bei Cronach. Auch im neuern FlötZgebil^e | Ün 
fiannöverXchen am Deiller und Süntel^ 



aa) Stinkkalk. 

Gerieben ftinkend; tot jdem Löthrohre fich 

w«I$ branaand wad daa Oococli wrliKaiids im 



r 



186 Kalkreihe. . 

Salpetcrfäiare mit HintarliUang eimt gmngea 

Rückrtande$ auflöslicb* 

a) Stink Jiein (Ch, carh, f^tide compacte H* 
Siinkßone J* Fetid carboMtt of Lim€ GL). 

^ Dunkdlgrauy leiten weil!k; imaligefoBderty in^gaii« 
sen Lagern pder fchieferig abgefondert {Stinkfchiefer); 
Xchaalig und dann kugelig (fchaaliger ; Portlandßone), 
149 J^oMenfaurer Kalk, 0,5 Kohle und bituminöie 
Snbteniy 7,0 KieXel, 5,«5 TheQ, «,5 £ifenoiQrd| x 
Manganoxyd, 1 Kalk, 5,75 Schwefel, KaU, Salse niM 
WaHer; der bottendorfer nach John. 

Fundort. Zum Th eil mit dem 8tinkmergel; 
amgeteichneC auch bei Götiingen am Fafse des Heim^ 
.bei^gef.. Saeh/eny bei fiottendorti Bayern ^ bei Sel- 
mantgrife, bei Hirfchau, als Liegendes von Steinkok^ 
len. fVürtemherg y bei Oeningen, ScJiweitz, bei Zü» 
irich. Kärnthen , bei Raibel , dem Alpenkalkitein un« 
tergeordnct, Tyrol^ bei Häring. Am linken A^iJl« 
ufer, im Grünwalde zwifchet] Trier und Cafel, liegt er 

, in der Dammerde de« Thonfchiefergebirges , in platt- 
gedrückten, concentrilch fchaaligen Kugeln, die in 
der Mitte meift VegetabiUen haben ; auch findet 

. fich d^ fchaalige am ^atz im SchloiSlherge bei Hers* 

^berg;,lm Daberge ' Zwilchen Hannover und Springt^ 

.im QAerwalde olmweit Lauenßein» 

h) Stinjifpath. 

Ganz mit Ipätfgem, fchuppigem und Ilängeligem 
'iLalk übereinkommend I und lieh nur durch feinen Ge* 
mch Ton demfelben' auszeichnend. 

99,1 kohlenlknren Kalk, 0,9 kohlenfauren Talk, 
dergleichen Mangan* und Eifendxyd; riechender und 
kohliger Stoff eine ^ur. , 

*• Fundort, lin Hanno verfchen ohnweit Män» 

«dien Hüntel. Uofz^ heiOOerod«» belade» * 
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Siinkfi^in^ .Anihrahonii.. -Ig? 

»Derfe HfiriBg D^tor^'Iiiiitlndk im M«kbhle]i|«K 
liirM« SckwtitZf ohnweit Aavau bei' Suffefoek; la 
m&nien iFieltoi dea Orferem« Tlialfti; hti Ber im 
Cypsgebirge^ mifc gediegiiW Sohwefcl» 

23) Anthrakonit. 

Schwarz, in Salpeterfäure, mit Hinter! affu^g 
eines geringen kobligenRuckriandeSi aoflöslick; 
iror dem Löthrobre Ach weii^brexuiAOd ; graues 
fulver gebend. - - * 



a) Späthiger^ (KohlenXpeth)« 

Von fpäliuger Textur; auf den Spaltuiigsflächea 
. glämend, , ' . * 

Fundort, JJarz^ bei ikiilreaibergi Im de&* 
1^ dichten Kalk el« Gangtrilmmer« 

h)StHnf€liger (Cft* cark bacilltiir^ - fafticuU^ 
grU noirätrm tl. Madrtp&riu Cl.)*v ' 

) Schwan; ; derb, rphäroidilch-krinallinifch* , gt« 
rad* oder limm|n|-^ oft Iceilförmig- oder pyramidal« 
gleich* oder eibeinanderlir^ifettd - Üilttgriig abgefoa« 
•^dert ; .txMeiikn ^ligleich eon^entrifeh ^eder wellen- 

ioritiig krummfchaaligen Abfondernngen. 

95 kol^iifaurer Kalk , 4,50 fandiger KiefeJ , 0,50 
Kohle, 0|5o koUenfaurer Talk, i|ft5 kohlenXiattref 1^ 
^litnoxyd. Klp« ' 

Fundort. Im SäVzhurgifchcn ^ hei Scliwarz- 
*bacli in der Altenau im Rufsbachthale, wo. »er iuwi(<«^ 
^ ;K^ip£crk^p,eipg,eIi)rexjgt .^thalf. . , 

)?'C c) Dichter (CK cmA.UtlimiHißrt U. Luchlläi^. 
:Üerb^ <«iiigetf^MlgSy<'j|^kareidiI(Ar Im Aruebe 
dnfpUtUrig , im GveDm nwmfly mnIMiHihi ^ i 
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Wu n t^p r i. Im' neuem Flc^l«gBbii|p»ili Weftphhm 
|«fi, in der gebirgigen Wefergcgeiidf . me am Deitos 
und Stintel. Im ältern Gebivge ani H^rz hti Andffm» 
btrg{ aadi in der Gagand TOii.Naimiiw , 

Braunßeinkalkt * 

. Manganoxyd eingemengt enthaltend* Scl|Wan» 
d^b ; Ton meift gebogen blätteriger Textur ; glftnaend; . 
fUiwaner gläntender Strich. 

In Säuren mit Hinterlaitutig von Manganoxyd, 
anOöslich ; vor dem Löthrohre die JParbe bebftltand| 
daa fiorazglaa blau färbend. 

Fundort. Harz^ bei Ilfeld auf den in Por« 
phyr auffetzenden Brauniteingängen in IchaalenfÖrmi- 
gen Lagen, uad Trümmern | mit Gxaubrauuüein und 
Mlkfpath/ 

• V / » • ; 

- • ■ 

BITTERKALK. 
^kaux carbonatit magtififirt H. Magien Cor« 

. - Kohlenfauren- Talk bähender kohlenfaurer 
Kalk; kriftaHifirt als RhomboiSder mit } BISW 

'terdurehg.in^en 9 die unfdr etwas fchieferm' Win« 
kel ilch fchneiden^ aU lieim Ka)k; ift etwas här« 
ter und fehlerer 9\% 4ler.Katk; löft fick in $aU 

^peterfdure ian^fam und mit fchwacher Gasest* 
bindung auf; wird Tor^dem Lä^brohire tbeih üÄr 
oioht» theils gelblich, bräunficK oder fc^warx 

og^.C^bt» dann dem Miicoft oftrfolglain;, Xiidit das 



Biiterfpath. 189 

•1) Ojmeimr Bit,t$ffyath (RautenTpftlh W« 
JRhomh Spar J. Comnion Magneßan Limtftont Gl.). 

Weifs , gelb , grün , auch fcKwarz ; derb , krißal* 
lifirt; blätterig; glasartig ßark glänxend, was lieh olii 
dem Wachs* oder PerUputterartifw nlQiert; dorch* 
ficHtig bis durcH clieinend ; nur «errieben in SlSam 

unter geringem Braulen auflöslich; fp. Gw. 2,9. 

gft kohlenfanrer Kalk, 45 J^ohlenTatnrer TaU»^ ^ti^ 
fenoxyd« Klp. 

m 

Fundort, Im Bayreuthifchen FichttlgehirgB 
bei Zell und Woia im Serpentingebirge. Böhmen^ 
zu Presnitz auf der Engelsburg. Ausgezeichnet in den 
vAlpen; Tyroly bei Hall im Salzber^e, von fchwarier 
Farbe in Anhydrit eingewachfen^» im Zillerthale ' ani/ 
Greiner im kalkigen Schiefer, bei Pfitfch im Vietx- 
thale. Salzburg, am Brennkogel zu Schaalgaden im 
liungau, am Gafteinthal bei Thoneck. SchweiiZy häu- 
fig im Topfllein , am Golthardsgebirge , an der Wyler-* 
Itaude unterhalb des KhonegllUfchers, mit Wolfram; 
bei Brienz, im Urferenthale. Bayern ^ bei HaUein 
eingewachfen im Gyps des Salzgebirges. 

JDas FoIIil^ welobes Freieslaben (V. sie.) 
Thmrandit' nennt, Ickaint Ton dem Bitterilpalk> 
nicht Terfcbiedisii tu* fsyn. Ei findet rfich> als Bhei»*. 
boeder, auch als Gleitiges mit 5 Flächen zugefpitztes 
Prisma eingewachfen im Kalk, in Sachfen ohnwett 
Tbarand, in den Kalkfteinbrücben von Spbweiatdorf 
vndBräunsdorL 

Der erbfengelbe foll fich nach Mohs durch Win« 
kelverhältnilTe y Härte und Schwere von dem andana 
«blondern« und wkd 0$lhfyath genannt. 
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l^o' Kalkreike, , 

r ü) Stängeli^er Bitf^eVfpmth (Mitmhi CL 

lum Theil). 

Grün bii weilt; derb, zum Theil auskriftalUHrt; 
^fteekt gebogen blätterig in das Splitterige; kriftal« 

lihifch Hängelig abgefondert. 

' BrauH Ich wach mit SiUire. 60 koblenlaurer ICalk^ 
56^5 kohlenXiaurer TiUk, 4 kohfenranret EiCenozjd. 
Klipr. ' 

Fu ndoru Am Fufse des Thüringerwaliet ohu* 
weit Eifeiiäch im Gothailchen bei Giücksbrun», auf 
'den dafigen Kobaltzechcn , welche im Todtliegenden 
bauen« Hcffen , bei Kiegelsdorf auf den Gruben Phi« 
lippine y 2te Wilhelm « und Lindenfchachl, Tyrol^ am 
Chreiner im Zillevthale^* 

5) Dolomit {Ch» cafb. magnef, granul^ir€ H«. 
Dolomite J. Cl.). 

Weife; derb; von üdnlebuppiger Textur nnd f^n*' 
kSrniger Abfonderung , in das Unebene und Splitteri-^ 
ge; im Grolsen Ichieferig abgefondert; die einzelnen 
Schuppen pexlmlitlerartig glänzend i bei Annäherung 
ä6a Dichten matt; an den KanteR dtortiilkkeinflaid |* 
iHÜMiart; die' eiaeehien KÖmer oft leieht trennbar^ 
rauh; in dünnen Scheiben zuweilen bieglam; phos« 
pkoreecirend ; fp. Gw. 2,8* 

47,50 KoblettTäiirarsz Kalk, ao Talk. Kl p. 

Fundort, Häufig mit feinen Glimmerfchüpp- 
eheh , auch mit Tremolith und Talk , feltener mit Er- 
zen gemengt; als Lager im altern Gebirge; am Fich^ 
telgsbirge iniBayxeuihUchen, Schießen y bei Reichen» 
Heiu. SchweitZy befonders am Gotihardsgebirge im 
Campo longa oberhalb Dazio , Ober - Livinen - Thal 
oberhalb Nante, Urferen- Thal auf dem Spitzberge, 
hier meift mit fchönen Tremolith ; bei Brienz mit fehr 
Welem Gümmer ^ in WaUi« bei Binnen mit vielen Er« 
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len. Tyrolf am Brenner, und bei Skyn in Gxß,ph 
hüniten eine foLl diciite ALänderuug. 

4) Dichter Sitterhalh (QmkoSLm Kar« 

J)exh ; in lofen Aumpfeckigen StücjLen;. im BrucKi 
inieben bi« fplitterig und mufchlich; matt; an den ' 
Kantte etwas durchfoheinentt ; meift etwas Glas 

ritzend; meift Tcbwer zerfprengbar ; Ip. Gw. 3,3. 

70|5 kohlenlkiirer Kalk, 29,5 kohlenraurer Ttdk^ ' 
Klapr« V " 

Fu ndort» Am ansgezeiclinetften in UnterH ftgr* 
reich bei Gurhof im Stifte Gottweich, als Lager dem 
Serpentin untergeordnet; auf fthnliche Art in Muhrin 
bei HrubTchütSi mit MagneEt» ^ In HeJJen^ am F|ilsa 
des Meifsner^, bei Franbenbeim , in loXen runden 
Stücken, bekannt unter dem Namen von Conit (26,2^ 
koblenfauren Kalk, 68 koblenfauren Talk, 4,4 kohlen* 
Xkures Eifenoxyd , Stromeyer). Saehfen , auf Gän-» 
ften der Halsbrftckner und Hobebirker Ke viere, hep. 
londers auf Prophet Jonas und Neu- Befcbert- Glücl^^ 
mit Quarz, Brauni^ath, Kies, Beende; fOhrt zuw^silen^ 
pyramidale Eindrücke, geht bis ins Berggrüne, läuft' 
an der Luft braun - an uncT enAält an ao Procent Kie« 
feierde (Kanitf Freiesleben). ]|h(anche Flötze des- 
jüuai^rn Kalkfteins enthalten auch mehr oder weniger 
?aik, Warden dadurch etwas härter und brauTen we* 
nig; fo befonder^ bei Coburg und ohnweit davon heV 
Tanibach. Im BeSpfchen bei lUegelsdnrf ToU fioh in 
Oätigen des Kupferfchiefergebiraes mit Gyps ein h^tm 
niger iitterhalk mit kömiger iUifonderuug findem 



193 Kßlktfith*, . 

■ "B RA ü'l* R ALK. 
(fiL carb. magatußfire H. Brow» Spar J. Q.) 

Kohlenfaures ManganoKydul ^ntfa^IteAder 
kohlenraui er Kalk. Dem Kalkfpath ähnlich, 
und kriltaliiiirt ebenfalls als Rbombo&der mit 
i Blfttterdurchgängen, welche ein wenig fchief« 
winklichter üch fchneiden, als beim Kalk; här<> 
ter als diefort in SalpeterCäure nnier fcbw;aidiem 
Braufen auflöslich; vor dem Lötbrohre braun 
inrerdeod und dann das Boraxglat tioIUan 
bend« . 

i) Ggmeiner Braun/path. 

^ Roth, wei£i, an der Luft melir'oder weniger 
braun werdand; derb; in mannlehfaehen äuXttm Ge- 

Italten; kriilalürirt ßls Khomboeder, welches häufig 
lattelförmig gebogen ift ; von häufig krummblätteriger 
Textur; auf den Spaltungsflächen perlmutterärtig glftn» 
send; an den Kanten dnndifcheinend. 
V 44)37 Kuhlenlilure und Waller, '42,16 Kalkerde, 
11,77 Manganoxyd, i,8e Talkerde. Hilinger. 

Fundart. Torzüglich auf Qängen. Aare» 
au dautthal, befondexs auf der Carolina, meiil mit 
Spatheifenftein, Kies und fileyglanz; auon bei Harm* 
gerode am Scbneokeuberge und auf der Tilkeröder 
Kauptgrube aid Glanseifenßein. Sachfen^ bei Frei- 
berg von gröüiter Auraeichnung auf Aite*^Iabetii« 
muck Seegen - Gottes , Herzog Augull , Belbhert * Glück ; 
bei Erbisdorf auf Alt • Grün • Zweig ; b^ Jobanngeor- 
genftadt auf dem Frilchfflücker Gange am Paftenberge, 
wo gelblichgraue und bräitlichreihe Lagen fartifiea* 
tionsartig gäroeben miteinander dbwechfeln; bei Ma- 
rtenbeiy auf Jung- Fabian* Sebailian • Fimdgrube, biar 

-be- 

* 
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hefonder« in Afterkriftallcn de« Kalkes; bei Schneeberg 

am Hintergebirge, Adam Heber, Oswald; bei Mei- 
Ssen zu Scharfenberg auf Güte - Gottes ; im Dippoldis- 
walder Revier auf Grube Morgenftern, fchön tauben- 
hiilfig bunt angelaufen. Böhmen , zu Joachinisthal, 
Kallich am Glashügel, Katharinenberg, Ratiborcziti. 
'Am Schwarzwalde bei Wittichen, auf Friedrich Chri- 
(itian und Sophie. Bayern ^ bei Bifchofen, Lungau« 
Im Elfafs bei Markirchen , wo er als Hauptmaite 
bedeutende Gange ausmacht. Im Dillenburgi/chen 
auf der Kupfergrube Alte - Hoffnung , Grube Kohlen- 
bach bei Eifern feld olinweit Siegen. Am linken Rhein- 
vfer im Saarbrückifchen ; von befonderer Schönheit 
auf den Kohlengruben im Friedrichsthale und am Buh* 
lenher^ bei £irkeiifeld | au9h in 4em daligen Mandel- 
ftein. ' . * 

Stängelig abgefondert , mit fchimmer^den, iu die 
Länge geftreiften Abfondezungsflächea. 

'Fundoru Sac?\fenf auf Seegen « Gottes zu 
Geridorf« 

«Aerb; in Kngeln; gerad-^ ateSft ftfifeheifSnufg 

auseinanderlaufend fafcrig ; in das keilförmig Stänge« 

lige ; vom Xeidenartig Glänzenden in das Matte* 

* ■. 

Fundort. Sac^fgn^ tu Grofsvoigtsberg bet 

Freiberg^ 

4) Dichttr Br aunhalk. 

^ Dei^ , eingefprcngt ; im finiibto feinTpIrtterig \ 
matt oder Ichwaoh fchimmernd. 

... H » 4^ r h .^^uwdlftt' mit fxller Art. 



« 

AN H Y D RTTft, • ^ 

- ■ • 

I ■ ' ■ • • 

(MttHazit W. Karftenit Hf. Chan» anh^itt>.fiA* 

ßttU Hf 4^hydrous Sulfhate of J^mq CIO 

Wallerfreier fcbwefelüaiurQr Kalk. Kriftalli« 
JBrf als recbtwmklichtes 4reitiges Prisma, an den 
feiten Abftumpfuugen der Seitenkanten und 

• JEefcen Torkommen ; drei ausgezeichnete Blittar« . 
Durchgänge nach den Flächen des Prisma, zwei 
▼erftecktie nach diagönalen Ebenen; von fiarker 
doppelter Strahlenbrechung; den Gyps ftark und 
auch den Kalkipath ritzend« Vor dem Löthrobre 

' weder di^ Form Terlndemd , nodi an Gtwiehl 
Tcriierend. 

i) Sp&thigtr Anhydrit (Würflieber. Sfttda- 

sit W. Cuhtfpar J. Cuhic fpar Gl.). , 

WeiÜB, rötblich; derb, kriltalliiirt ; von gerade 
bUitteriger Textur ; leiobt in paiHUf kpipedifelie Sifiekft 
I^ringisncl ; ftark glaat^finieiid; halbdmgbfieiitig ; Ip. 

Gw. 2,9. 

60 Scfaweftllliire 9 40 Kallu V a tt q n e Ii n. 

Fundort. Mit den nachfolgenden Arten und 
in diele eingewachfen oder aufgewachfen. Im RrauH" 
fchw ei gifchen bei Tiede. HarT, bei Lauterberg auf 
der Kupferrofe , mit Quarz. HtJJen^ bei Riegelsdorf, 
mit Baryt. Am ausgezeichnetüen im Salzhur gif chen 
im Dürreiiberge bei Hallein, bei Berchtesgaden. Ty* 
roly bei Hall. Schweitz ^ im Canton Bern bei Bex in 
dem dafigen Salzwerke, namentlich in der Galleri« 

des Vauds^ auch ia 4ea Gjjpsgrubeai von Xbeuei;Xee. 

\ 
\ 
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Str'ahlfgtr Anhydrit (Anhydrit W.). 

, Weiff, blau» derb; von itrahüger Textur uiid Tplit» 
ttjrigem Brach.' ' ^ ' . . 

^9 K«lk, S7 Sehwefclfitoe, 0,25 ^ 0,1 q Ei- 
Denoxjd« Kip« 

JPumlar^ Mit dichtem Anh. bei Tiede; ^ei 
Ofterodc am Harz f hei Einleben im Mansfeldi/chen. Am 
•tisgeteichnetilexi <u Suis am Nevkarim ^ÜrtamHräi^ 
Jchen y beXonder« in den obern Stollej^ der 'Saline; 
^theils im grauen Gyps, theils in der Hallererde einge- 
Wäehfen; auch im S alzbur§^^chm hei Beinahtesgaden 

sn.Bergen hei TraMAttiii« o > 

• ■ . . . • - ,t 

5) Schuppiger Anhydrit (Ch. anJiydro^fuU 
fatit ifuarzifere H. Silico Anhydrous Sulphate of Li*. 
'Mr GL Vulpiniu Marmor bardiglio di ßirgamo). 

WeiUp hlauy roth; von kl^inlchuppiger Textur; 
tteift CHgleich kleinkörnig abgefoiiderl; wemg durcb- 
Icheineadi fp. Gw. 2,8- ' ' 

41,710 Kalk^ 57>9Ö6 SchwefcIIäure, 0^0 leinge- 
fjpieagten Quarz ^ 0^072 Waller. Stromeyer. Er 
{tcprrerpcmdirt dem fcbuppfgea Kalk. 

Fundort. Mit nachfolgender Art als ganze 
Gebirgsmaffe, als eins der ä\iei\en Glieder der Kalk« 
forniittion; am Fuf^e der A^pcn. Im Salzlnir^ifcheit 
bei Berchtesgaden. In der Schweitz bei Eex. zu Vul- 
pinO| i St. nördlich vom IXeoiee hei Bjergat^o»^ 

• • •.- . . ^' 

4) Dichter , Anhyditit (Dichter Ml|ri«sit W, 
fvilf. nnlu compacte H« 

. Wei'fs, grau, roth, bläulich; derb; im Bruche 
eben oder fplitterig; t^n den Kanten durchleb einend. 

58,8öi »ckw^feftflhlre , 40^673 Kalk, 2,914 Weiter, 
''ö,2i54 -ttiehoxyd , o^b^i iMel , 0,087 Kohlenfüure, 
i O|€40^i|HmiAÖte Sul^na^. < $.t c 0 m e y e r. , 

Digitized by^ 



1^6' Kalkreihel 

' f ttit if »Vr. ^' Seltn in* GSnfeii i' wie -mn Hm 
•immit. «i4 der Kupfejrrole, mit Kupfer» 

i»)rsenj Quan und Schwer^atb ; aucli in Hejfen hei Kie^ 
gelsaoirf auf 'den dortigen Kobelteängen ' mit'ft«l7t 
«nd WteAaSk. HMnfig gmfte GebirgsmafTen bildend, 
entweder all untergeordnete Lager im Schiefergebirge, 
wie in der Schwiitz oder im 0tem Ftötzgebirget mit 
Gyps; lo. um deti Aiafz herum $ beConderi bei Nord« 
Imitoi und Ilfeld » «wifchen OHerode und Badetabau- 
fen, in lehr m'Rcntigen Schichten. Im Braün/chweU 
gtfc^en^ befonder« bei Tiede* Im Mansfeldifchen hei 
jBiflebettt hefonders im neuem Kunßfchacnte. Tm 
dVütUfnhtrgifchen bei Tübingen und Sulz. Im Salf 
hurgifchen bei HaUein« In der Sekmeiu bei Btx ttp4 
im WaUifthaie. 

m 

'* GYPS. 

^iChatut fidfati« H. Gtfft 3. Oyffum Ch QewüC- 
ferter Ichwefeiraurer Kalk.) 

» • 

KHfValllfirl nls gerades gefdiobenes 4feit!ges 

Prisma mit rbombifchen Endflächen (Kernge- 
.ftalf), meilt an allen' Tier Seitenkamen 2uge- 
•Tchärfti wo man dann den KriTtallj wenn er 

halb herumgedrehet wirdi, (a dab der Häiiptbl^- 

terdurchgang die Seitenflächen bildet,' betraeh. 
^len kann als eina breite öfeitiga Säule mit Tier 

gegenaberftehenden fchmalen SeitenASoben , die 
« Kmar einem fcliarfern Winkel zufammenftofsen^ 

'an beiden Enden zugefohärft (Werni^jP-lbba 

StaQ^inkriftallifation) ; beide Prisipen.dujrch Ab« 
'd|Mn{i(ttiig«n und ZuTcdiärfimgaii 90chr m^fmi^ 

fach modificirt, die -Ibhtfl'fen Ecl^M'^r' pri«M4i* 
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iren PritiM ^(^\^pbirirch.-oimYeirt dari^is in liik 

fenförnii|[e Körper; häufig in Zwillingen und zi> 
lammengewacbraaen KriluUesu Ein Xelir ausgab 
Michneter Blaeterdttircfagang nach dn Eadflft» 
^hen» zwei weniger oifene nach den Seitenfli* 
«diaa der Kenikriftallifatioii; im Waffer fahr Wfi- 
nig auflöslicb ; vom Kalkfpatb und Anhydrit ge* 
ritzt werdend« Vor dem Lötbr4>Iire iör £ch zil 
weifsem Email fchmelzend, welches nach eini(» 
fek^^eit zu PalTer zerfäUtt \ '^^^ 

i) S p ä t hi g er Gyps (Fraueneis und blätteriger 
Gyps W. StUnite J. U.). 

Weils» grau, gelb; derb, kriaallifirt; anig«!^ 
•cndmet gerad- oder gebogen -blätterige Textur; auf 
den Hauptfpaltungsflächen ftark fpiegelflächig perl- 
mutterartig glänzend; durcbficbtig ; Tor dem LötV 
Hhre fisb, aefbUMmift; mi ILddeft nadnnaifiebt^^ 
fvaifii mid Qdlrbe werdend; fp. 6w. a^^* ^ 
44Schwefeiräure, 55 Kalk, 21 Waffer* Bucbol«^' 

Wuudöru HIuHg eingewacbfen im dicbta^ 
^yps 9 oder in ihm Drufen bildend', auch gana netter 
Bntftehung im Gyps* und Braunkomengebirge, inXar 

Seniv Gän^a und lyaUbdeituiiganj fti|vfeü«Kii. fittc)K 
^ nreh Kupferlafur gefiCrbt, wie in Ty-rol bei Geyer itii 
^Gericht Blattenberg. AusgeteiöhneteDntfen cfnf fttftfaA 
noch tägliob m Obtr^fUrrtieh in den Saltwa^en voH 
HaUAadt4^.und im SaUburfifßhm in Gyps - und Braun- 
'koblengrnben ; wieaueh bei Halle iiif Saalkteifiwaiä\M 
'Wehren lind Muikau in der LaH/it«f lie findfU fieii 
auch im PorzellamhoH als Vierlingmiftalle im Saal» 
Jkrei/e bei Morl , 2 St. von Hätte ; in Böhmen bei Prag 
'imä Oplet; ini Mufi^elkalkgebtrge , efngewachfen in 
3l!heii»G4^n n$tm|/ plt iii grolMA KnftaUei^ 
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1 9^ Kalkrethe. 

wie im Mamjtldifclun bei Sdaraplan. Befdiiiei% 
Mofijf und ele ^ohe, d«ribe Meffeii. iii.d^ neuem Flöu* 
gjple, voYiüglich im Mansftliijchtn in der Gegend 
▼on Eiilebe»! tmd um den-Mre herum; elngewacnfeii 
im ttlemfililtzgypt alt mcift undeutliche Kri&Ile, ftim 
ehenfelle im monsfeldifehen bei Eiileben ; oder in dem 
$alzgebirge, wie beiifchel, Hallftadt, Hall. Seltener 
fft er auf LHiem tmd Gingen, wie am Hurte im Ram« 
melt^erge , bei Lautenthaf aof der lichvarsen Grub« ; 
^m Steinkohlengebirge auf Klüften , wie in Sahnen 
im Planenfchen Grunde ; auch auf Kliiften des Ultem 
fCebirges , wie det .Porphyre in Sa^h/^n im Altenbet«» 
ger Zwitterftockwerk, luweüenln dem Johanngeoi» 
Mallädter Revier , dem Schneeberger^(hier im fchie* 
ferigen GeÄmn bei lUppold • Fundgrube » pfirficK- 
l^l^rtith) 9 dem Freiberger auf der Cade des Bundes 
und dem KiÄfchacht. BBkmen , neHerweife im Thon 

Sit Galmey im SoaUer Kreils , and auf Gängen in 
ottdek -an d«r Elbe^ ' 

■ 

a) Faferiger Gypt (Cä. /ulj, fihriuj$ cont- 
jainu H« Fibrou4 Gjrps J.)* 

WeiCi, xotb| derb; fsTeriger Textur in das 
fltrahlige, tuweilen auch zugleich bifttterig; feldenav» 

tig Xchimmernd bis Xiajrk glänzend | /iurchlcheine{id| 
J^ec» Gw. 2,2. 

4^'9 SebwefcUlnrei gS ^^'^f WalTer« Buck« 

Fundort, Einzelne Parthieen im dichten 
Cyple bildend y feiten in dem altern, meiil in dem 

>ii weiten Flötsgyple; lo im Hanno verifchen und Braun- 
fchweigifchen y wie ohnweit Göttinnen bei Grofsen- 
L.engden; am Fiifse derPleffe; bei Holzmiinden an der 
Wefer; bei Wiedelahn zwifchen Wolfenbüttei und 
Haribnrg; am Harz bei Wernigerode; im Mansfeldi- 

t/chen bei Eisleben, belonders b^i Winimelburir , liier 
auch die Abänderung, wo die blätterige Textur die 
*• fafe>ige faft unter rechtem Winkel fchneidet. Im Tiü- 
ringijchcn h^i Nebra, hier zuweilen grünlich | Xekr 
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AUf«»ddm«t bei Jena; bei Toniia ©li»wcit Gotha. 
S^Äm^ii, in Steittohfcngruben bei Briix, wo er 
di* KoWeurcliicht^ imm^eife durohTetzt. ^nur^ 
Otßerreieh bei Scbottwicn. Steiermark bei AufTee, 
jr^r^m bei Rcicbenball. Tfrol ; SAMurg; die 
yc%weitSf feto ausgezeichnet bei Geöfc 

' Schuppig - körniger Gjrps (granulifr 

' Gran, roth; derb; Mmig abgefondertj tbeih init 
äfeft verwachfenen abgeänderten Stücken (fffttr), 
tbcils ganz lofe verbunden (Iq/tr); Idiimmemd M« 
jlerbnutterartig glänzend. 

44, le SchwcfellSure, 55,88 *alk, ti Waffen 

• 

Fundort. In dem jüngern Flötzgyps, befon- 
ders am füdlichen Rande des Harzes ; im Braunfchuxa-^ 
'gifchen bei Tiede; bei Lüneburg; am Segeberg M 
Holßeinifchen ; in Jf'eßphalen bei Laiienftem und bei 
Lippe- Detmold (hier der lofe, grobem. Zucker ahn^ 
liehe); auch im Mansfeldifchen , Thüringffchen , 
Bayern , in der Schweitz. Lager im Scbiefergebirge 
biidend nut der folgenden Art« 

fact Gypfum Gl.), ' l 

'l WeiXs, grau, oft mit mannichfachenFarbenieich- 

mngen; derb) imBmche fpUtterig in das Ebene uad 
nJnebene; matt; dorcbfcbeinrad bi« undarchficbtig, 
44.,25 Scbwefelfnure , 33,75 Kalk, ii Waffcr; K«- 

fe. Die fchönen Abänderuugen lind auch unter dem 

Ilanm iiia^o/l^r bekannt. 

*'* Fundort. Grofse Gebirgsn^affen durch/ iJle 
Formationen hindurch bildend. • i.. 

'1) Als Lager im alten Schiefergebirge, fo J«'«P'^ 
Schweitz im Wallisthale von Martigny bif liach»! 
tukd von hier über Col Nuffen^n bis Val 'QOHÜU ttÄMi« 
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Airolo, auf dem Luckmaier, der Simplouilrafse^ wot 
er überall an vielen Punkten zu Tage flehet und bii 
Be:x iicli zieht (Ur- und Uebergangsgyp«) ; foH un- 
unterbrochene Schichten bildend; eingelagert imThcn- 
ichiefer , welcher mit Kalkitein abwechfelt und oft 
mit Talk gemengt iil. £r enthält Glimmer, Speck- 
Äein , Anhydrit, Steinfali , Schwefel, Anthrazit ein- 
gemengt; erfcheint häufig (ofiuppig - ki)i:iiig , -«uch 
wohl fchieferig. 

2) Dem Alpenkalkliein untergeordnet erfcheint er 
in Kärnthen im Geillhale am füdlichen Fufse der Vil- 
lacher Alpe; in üVit^r- O^/ferre/c/i bei Gaden , Schott*- 
wien, am nördlichen Fiilse des Sömmerings , im Trau - 
Thale bei Ifchel und Hallftadt ; in Steiermark zu Alt- 
AufTee^, Bayern j im iSalzburgifchen ohnweit Gollin^ 
und in der Altenau , zu Hallein in dem Salzathale, bei 
Leogang, Immelau obtiwcit Werfen ; im Lechthale bei 
Füfsen; am Kochel- See im Jochberge bei Kochel; 
i)ei Berchtesgaden im Albe - Thale. Im fyUrtember^ 
^ifchin bei Königshofe«, Neuhuus, Neiilladt, Heufter,^ 
Kilßngen ; überall mciit Steinfnlz enthaltend , mit 
Anhydrit und ThonHötten. DteXftr Formation lehr 
analog ift 

5) der ältere FlÖtzgyps im nördlichen Deutlch* 
land, %velche auf dem ältoften Flötzkalk aufliegt, gar 
kein oder höchft wenig Steinfalz entlic'ilt, oft mit 
Stinkitein wechfelt , und durch fehr grofse Höhlen cha- 
rakterifirt wird. Findet lieh um den ganzen Harz 
herum, erfcheint befonders zwifchen Sangerhaufen^ 
Leinungen, Ilfeld, Nordhaufen, Ellrich; in Nieder^ 
/kch/en bei Salzgitter , Holzmünden, Oldendorf; im 
Braun/chweigijchen bei Tiede ; im Mans feidifchen bei 
Eisleben ; in Thüringen am Fufse de» Kyffhaufers bei 
Frankenhaufen , und des Thünngerwaldes hei Ilmenau 
und Eifenach, 

4) Eine andere Formation liegt über dem bunten 
Sandftein , welche fehr viel Faler - Gyps , Thon und 
weniger dichten feiten Gyps enthält; lie begleite^ 
meift die vorige, erfcheint befonders im MansftldU 
fchen ohnweit Eisleben bei Wolferode, Cresfeld, Thon* 
flori, £ui)göxnery ohawei( £«n|^liauJiB^ iMi Pölf^^f 
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^ in ^^nUl^gefü hti Janm Mnd MvMg fm Saahhale bis 
Naumlmrg; i* W^ithtfrifdien b«i BattMdt, Weirs#ii. 

bis Langenfalie; im BayreuthiCclien bei Dölau; 
am linken AAttnu/rr ohnweit Trier , zu Igel, WafQsiF** 
liefoh, Echternach und Watiiettdojf aa der Saüer^ fo 
wie bei Me^tig,, Heilbrihger an der Saar, Oriai^ 
lieim-y Bißngen (an erfteren i^itas» XoU der Gypa ^ter 

* kuntem Sandflein liefen). * " 

' 5) Dem firaunkohlengebirge find grofse Flötze v'ba 
«Ojppt untergeordnet^ die 'mem erdig find; ttooh fia- 
dail fich auch dichte Maüen in denfelbaii,' ' K 

6) Endlich foll zu elher lehr jungen eigentliümli« 
Abu Formatkfh der Gyps gehören , der Im Lüneburg 
:^Jhh9m und im Holßeinifchen am Segebetgefiek finifet, 

,..1ind zur Kreide - F^xmatiön oder einet noch neuern zn 
f eköron Xcbeint ; er entbiUt aimilen pexpbjxarti^ J^a» 
nsit eiagemeagl* ^ 

* 5) Brdiger &ypf. ' ' * ' 

Weils f grau , braun ; iit erdigen ^ matten ^ mager 
• aamuifi blanden » etwas abfärbenden Theilen, auch wähl 
mebr «nCimftieagebackett und dann in das Felle a)>er* 

Fundort. Theils als Ausfüllung Hemer Höh- 
len und Klüfte im Gypsgebirge , wie in Sachfen 
Zwilchen Krölpa und Zella, bei FraiikenhaTifen , bei 
Hiidesheim ; in Salzburg bei Golling ; tlieils in der 
Braunkohlen - Formation , hier entweder weifse lockere-^ 
Knollen bildend, die zuweilen Aluminit enthalten, 
oder in ganzen Flötzen die Kohle bedcekend und mit 
ihr abwechfelnd; die aber da zu fehlen fcheinen , Wo 
^ die Kohlen einen Alaungehalt zeigen, wie im Monsfeldi- 
Jchen bei Schraplau, Erdeborn, Laiigeni^ogen ; iiik 
■ Snalkret/e ohnweit Halle bei Zfcherben» Teul££htik^ 
^tbal^. Saabej»|t Moc^. - ^ 

• ' Rauchgrau ; geriebe» einen bitummöfen fchwe felai^ 
ÜgettGdricii verbreitend; tbeil« bJätterigt thciU dicht» 



Fundort, Mit den vorigBn Arien hnGy^Mt* 
hixge, besonders aiu £üdJioli€u Fu£&e dßs Uarzti. 

poL.YHALiT. ■ ■ 

••' 'ÄÄtk j ^dcrb * von faferiger Textur bis dicht und 
- I^iterig , feidenartig rdiimmernd , an 4eii KaB.teH 
durchlcheinend ; weich; Gw* $^0,' - ? 

* ' An feiiclite» X)nen «twat WafTer anvielieiicl. «8,74 

wafferlialtiger fchwefelfaurer Kalk, 27,48 fcliwefel- 
faures Kali , 22,56 waiXeifreier fcbwefelfaurer Kalk, 
;^ 00,11 walTarfreier Talk> 0,19 dngemengtes Steinliili, 
Eifmo^äl« StTomeyer, Daher eüt Mittelft^ 
«wrlCdMii' den XchwefclXamren Kalk-, Talk-» und Nat» 
ttonlalzeu; ' * ' 

, JPttHi^prf. lia d^. Saltberge de» Gypag^'Kget 
.Hfmk UthA in^ O^ei*- p/l^mcfc; aneh fehea. in BcxdH 
eifa«adeii imdlltfbin iiQft SuUhtrgi/eha^ ' r 

. * . , . . /• . 

» . '., • , jk'- . • *. 

fi. .-.i . . <*. ' . ' , ,t 

"f • i, • A P A T I' T» • ' 

Phospbor&urer Kalk* KriTuUiArt .aljj ireg|i* 
läti^ATeitigesPrisma ([verakriffal] di«resm 
den Seiten, au den Ecken und Endkanten abg^ 
/ I(ai»pft,daduroli6iIacbig zugefpitzt; 4Faoli'en BlttJU 
^ lyrdarcligangs, einen volikonimnen nach den£ndr 
Häcbeni^ drei andere naeh den Sehenflicben dfte 
; Prisma« In Salpeterßlure ohne Gasentbindung 
, ^P^Lm auf löslich i JQV dw^UtbxiiiiXß j^^^ 

I 
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Kohlen meirt phospborescirebcL ' , " ' ' 

i) Blatte r,i^e ij -i^ a,t » ^ (Apatit W. J. Gl.). 

.WaifiiY blaiiy^gruii^ rodi; derb, nieaft krilUIU- 
.BrI; von tmvoUkomaie^ blättef%erWktiiv; mvoUl^iMn« 

mcn mufchlichem Bruche. Mittel zwifohen Glas - und 
Wachsglanz; härter aU KaUif ^weichpr all, flMbfjtflb; ^ . 
fprdde$ Ip. Gw. 3|2. ^, Ii 

FhotpHorefdrand. 5$ Kalk, 45 Phof|ikQr0iire. 

Fundort, Im altern Gebirge. 5acÄ/<fr», ia 
den Zianfteinlagern , begleitet von Flufsfpalh , Speck« 
Hein, Quarz, Zinnflein, Wolfram, Schwerllein , To- 
pas; bei Geyer auf der weifsen Zeche und dem St. Jo« 
"liannisftollen itn Granit; im Schneeberger Revier, 
leiten auf dem Weinftock bei Bockau; im Ocbfenkopfa 
nach Sola zu, mit SchÖrl , Quarz und Glimmer j bei 
Johanngeorgeniladt am Rabenlleine ; häufiger im Gra- 
nitgebirge bei Breitenbrunn ; auch in dem Granit vou 
' Chursdorf obnweit Penig (wurde fonft auch für Scapo- 
. litli gehalten). Böhmen, bei Kuttenberg und Schlacl^en* 
walde, mit Topa«, Flufs, Zinultein; hier auch zuwei- 
len Ichaalig abgefondert. Tyrol^ bei Kaltigel, mit 
Hornblende und Glimmer. Schweitz, am Monte ad ula 
im Gotthardsgebirge, als kleine weifse durchfichtiga 
Kriitalle; am Simplon beim WaiTerfalle von Tifartc* 
Biagne | leiten in einer quarzigen Gangart, ^ 

. a) Ber^//ar*i ^er ^pfl^i t (Anguftit). 

In ftets eingewachfc-nen , undeutlichen, öfter nÄ» 
üM'6mijgfm Primen; Aark der Länga nach gelbreift. 

Füftidorf. ' Säthfen^ bei Johanngeorgenlladt. 
^Fttfckglücker- Oang am wrä»n PatailttrfB nnd auf 
dem Gange FriedriA- Auguft amBabaalierge ; Im ^m» 
' riienberger Reviere auf Ober * Neu - Haut - SacMbi ; in 
Bober3hao auf dem Gateuer Morgengange ; gcvyöki»« 
In' einem^hmigea Gemenge von Quan und Heirolw 
^tothte^äldlpathi de« amaTtefl übIiqii «twaa thov^ iSU 
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-#•4 i^h-Oie. 

^) M u/c h l i c h 4 r 4 P i t (SpargelÄem 
* Meift grfili, Aoöh w«^^^ 

Xete- • Qii^llfednHttj»!! MHtteriger Textur ; vollkommen 

iinurphlichem Itark glänzendem Bruche^ dex4eiiie hAi^r 

••ifij köXMig ahgefondert; fp. Gw. 5. * ^ 

• ' ^>85 KAlk>> 4^6 PHosphoiTäure« Klp. T 

'.• ' Fundort. Sachfen ^ Freiberg, bei dem Berg« 
fiebäude Elias im Gneifs, fpargelgrün in Körnern 
0.4«r Uei;»^ Prismen. Tjro/ , im Zillerthale am Ber* 
ge'Gremer, eingewachfen im Talk; lo auch im SaU^ 
furgi/ehtn beji Grofwirl. ' r * • 

^ Gtmeintr Phosphorit, . 
Qqlbllchweifs ; derb ^ Thefl TOii gf^oplM 

Murtef;|»r Geftalt, dMb die äobere Obecfliclie «twAt 
fetUntig gläniend ; Im Brii<jhe ihatt , uneben , ins 
^pKtterige j die getropften Partl^ieen fein krumm- 
fthaalig abgefondert , mit Anlage zur faferigen Textur, 

phoaphorTanrer Xalk, 0,09 kc^enlMMr Kalk, 
« f »05 ^fiulMkur«» Kaflb • 

Fun</ort. Böjr^rn , in der Oberplal» bei 1^ 
berg , meiXi als Geiphiebe von uaförmUiBbes üwiiem 
Geftall;, • ' ' * . 

■ ^ » ^ >- 

fuarzifkre H. Silio^mu Phwyhaii of f^m^ GLy 

Grau.$ 4exb; meld' etwas porös, theils von un- 
deutlicher blumig blätteriger Textur, ^theils bis erdig; 
auf Kolüen.pl^ospliqresQirend ; gemeagt mit*Fliii«^iMii;, 
und quan , ixad hier daan Fiinketi mit dem Stahle g e- 

W -^Äws», hei SchlAckcnwalde, mit » 
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..... . , ^ • 

' > (C&MJT Fluatit H. flM^e JUnie d. Fluor JO 
. '/Flutsfaurer Kalk. Krtfialttfirt relieii als 

guläres Octaeder (Kcrnkrirtallifation), nieift als 
, , Wiulei (Stammfcriftallifaüon) und Miualkriüalle 
' 2mrüben diefan ' und ' jenen ^ enf ftanden . dufth 
AJ^ftuinprung der £€;ken de« arliarn.; der Wüii^ ' 
an den Eefcen und Kanten noeh mannichfach rAoh • 

^ dificirt, und durch Abflumpfu^g der J\anlfii\in dat 

: Ahomboidal • Dodecaeder;- mit vier/auagezeioh- 
neten Blätterdurcbgängen nach den Octaüdetßä- 
ehen« Im Feuer zerksüfternd ; vordem Löihrohr^a ^ 

" leicht zum Olafe, mit Gyps zum weifsen Email 
fcbmelzend; auf'iCohlen. phoapborasdrend; mit ' 

* Scbwefelfäure in der Wirme behandelt^ flul^ 

. l/4firej. Qt\^ angreifend« D^ippf'e entbindend* ; 
* 1»* i4a*-* j • t* • • ' • » • ' 

\) (itm$in '$¥ Flu/f^th (ThtfAT^aOiW. 

/parJ. Cl). ' * ' ' ' ' ; ' • . : . 

: l/Veifiy gelb y grün, blau, roth; derb, krütalli. 
firtj'Von Ydll^ommeB blättariget Textiir; Ikark glai-. 
glän«6)id ; httrter aliKalUpath; darelilichtig. hit duafdl* - 

^fcheiaeöd ; fp. Gw. 3^1. ' * • * » 

^ 67,75 K^« 5M5.FJufiXa|tra. Kip» .. . 

Ftteia rt. Vörzüglich auf Gängen , feiten aijr 
Lagern. Kar«, belöädarj» auf den A udreasb erger Odn- ' 
gen y n^mentlieh auf Gnade - Gottes und Glaus • Fried*. 
jrlc]^,/nut Bkiglani und Kalkt bei Lauterberg auf, 
Gängen "im Tbonfchiefer $ bei Stolbeig und Strafs* 
berg im VorhaKee^f 'hier der ntiichtige -Fhirsgang 9 dei*. 
;if — 26 Cacbfer 'mfiöhlig , faXt l^loXs aus grüSlMielA 
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derben Flulslpath belteht. Sanikreis, tte Aet weife tm 
Porphyr am Peter^berge, bei Trotha und Cröllwit« 
« ohnweit Halle. Sathfen^ ohnweit Breitenbrunn lu 
- KaHwalTer, hier befohders der octaedrifche; Alten« 
^ burg , auf dem dafigen Stodcwerke , Uer auch Würfel 
mit zugeipitztcn Ecken und die leltene Leuzitkrijtalli- 
lation; Annaberg , befouders auf Andreas, getreue 
' • Nachbar Ich aft , Füi'{V Michael am ebem Schotenberge ; 

£hrenfriedrichsdorf , am Sauberge in Zinnfteiugänffen, 
' mit Arfenikkies , Talk und Topas , in den man hier 
• auch' zuweilen einen Uebergang bemerkt häben 
, hier trifft iKian auch Abändermigen, welche zuweilen 
"eihen deutlichen mufchHchen Querbruch zeigen; Frei- 
'Ibergy befouders auf Freudenftein, Komni • Sieg - mit • 
Preuden an der Halsbrücke , Lorenz Gegentrum; Ifaäk 
SU Kothfurth, Kuhfehacht und junger Morgenltem, 
meift mit Quarz, Baryttind Bleyerz; Gersdorf auf 
' Segen -> Gottes , , wo er einen Hauptbeßaadtheil der 
GangmalTe bildet; Bobershau, wo auch das Khom- 
x|>oldäl- Dbdecaeder ; 'Jbhanngeorgenßadt, Brlarienbej^, 
" befouders bei Zinnwalde, hie^ tnläft In blaufieti ItügeHg 
tufammengehäuften Würfeln. Sojimen^ ebenfalls häu- 
«£gy b^foMevs zu SchlatkenWalde, Joachimsthal uud 
Zinnwalde , wo auch die bei Altanlierg «rwlihnte Kn« 
Itallform triVponr/f. Schießen ^ bei Gablau auf der 
' Ludwigsgrube y mit Baryt im Porphyr ; äuck zu Mef- 
fersdorf, Ouerbach und Kudelftaflt. Thüringerwald. 
bei Friedrichsrode in Gonglomerat mit Effetiilein i ut|d 
bei Zimmerberg ; bei Steinliachy MÜig mit Quarz; bei 
Ilmenau mit Braunlteiners 'Im Porphyr, auch bfi 
Suhl und Albrechts , befonders mftchti^ bei dam Dorfe 
Herges. Ftchtelgehirge , zu Nelfa nni Lichtehbel^, . 
Baxerny bei Bach, 2 St. von Re|;eiisbm-g , auf GsS» 
gen im Granit. Oberpfalz ^ beiAttftlter, Kulcb» Do-n 
.^aultauf. Schwarzwald f bei Wolf^ch auf GhrilUaii 
und .^pphze» 'Breis gau^ bei FVeiburg, Hoff^unily 
Töttiiaii. Salzburg, am tSmbach • Fe&ki im Gaftei« 
""üerThal, in 4ea bhitener Teuren im Rausii-lliale, 
im Hungen 9 am Weiitec^ im Man'- Winkel. ^eieK 
mark^ bei St. Gallen. Xärnthen^ bei Bleyberg. Ty^ ' 
re/j bei Odorber^ GericOit Steinach. mil .Btencüit 
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4 Schmdtz ^ beiBrienz inj einer Gegend, "Nun genannt, 
ohuweit Bern , fahr ftork phosphorescirend (Andre da- 
inas iiÄch S c h e u c h z e r) ; im ürferenthal auf dem 
Mutzberg in roleaxothen Kriftallen , und bei den bei- 
den Joraffes in der Montblanc - Kette ; Cantou l/ri in 

' * Öerb , krf ftattinifob - , gemeimglicfc" leilformig 
A^ge^g, olt lugleicb auch Icbaali^ abgeXond^rt« , 

l^uhdorU Saiykn. hii BriSanidorf öl|hWeit 
Iteiberg, auf der neuen Uoffiuiii^ G6tte«| ikitt BTAifi* 
^ fpatk und Quart. ^ . > 

g) Schaaliger Flufsfpatlt» ■ ' ' ^ \ 
\ . Geirad * odar kruwmfchaahg abg«£ondayt> \^ 

Fundort, Harz y b^ Tiefeburg zwilcbfm 
liaxigerode u»d Blankenburg. . . . . ... ^ , «f 



V ^) Dichter Flu/t {Ch» fluut» compact iL Com* 

; 'WM9y rotb, fchwain, meift grau; derb; i^Btji« 
•bc flachmuTchlich, im Kleinen fplitterijj matt od^ 
glaianig fchimmernd; durchTohei^end; 1^« Orw^^i^ 

- Fu ndort, Harz . Graflcbaft Stolberg - Stol- 
berg , auf den Flufsfchachten im Krumfchacbt - Thal 
ohnweit Harzgerode, mit FluTsfpath. Bayern , bfi 
lYolfenberg, wo auch Hinkender Flufs ficb. findet«. , 

t ' * 

S)ErdigerFlu/s (Ch. fluat. t€rr4u/e H. 
£artfy Fluau of Lim§ GL | auch Katofkit gen« nnt). 

tÄAi violblan bis weib} fidnerdig; matt^ .etw^t 

raub, auzufüblen« ' 

Fundoru Sfijfc dea^Todgen Arten. Saef\/en, 
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^ . .Kälkmihe€ " 

Marienberg, mit Thon ttiri ttfci^em Gi4»tlie ; dafelblt 

auf Burkhard - Fundgrube ; Freiberger Revier bei 
MildDiGheH BrJbftolieli^ Ehrenfriedridhsdorf und Moh- 
ren , als Uebwug auf (^uerhlüften im; Gneifs. Smah^ 
kreis y xSt. von Halle bei Giebichenilein ^ im Porphyr, 
.mch eingemengt: in > ein "illaliAetiMirtiges FoIIii ^er 
Steinkohlenformation , das es zuweilen blau färbt« Jjm 
Müfr^hifchm bei Kjunkw, mit FiMtfTpatli.' 
t • ' • ' \ 

'/' SCHWEJISTEIN. . 

of Tuttgften Cl.) ' 

ScheelTaurey Kalk. Braun , weiüi; derb, kri- 
icallirirt als Qctaeder; von unvollkommen blätteriger 
Textur; im Bruche uneben, zuweilen faferig (fa/eri* 
ger)^ der derbe auch auweilen keilförmig dümdtäß^ 
gelig abgefondert (ßängeliger ) ; ftarkgläniend von 
.Fettglaiiz, der Geh dem demantartigen nähert; durch- 
Icheiuend; halbhart, den . SchwexXpath rit^end^ Xe^ 
t^wexi Xp. Gm*. 5» . 

ICoc.dtQt Löthrohre zerkniftenid; nnfchmeltbaf ; 
"in Säuren bei ftarker Hitze euflöilich. 77)60 Sgheie|- 
fäurei 17^60 Kalk« Klp.. 

< 

• Fundort, Im altern Gebirge auf den Zinn- ^ 
ftein • Lagerllätten mit Zinnflein, Wolfram, Quari, 
Flufsfpath. Sachfen, befonders zu Zimiwalde, hier 
mein in KriAallen und als Drufenhaut , feiten er derb, 
hier auch der ftängelige und feiten faferige ; Ehren- • 
friedrichsdorf, Böhmen^ zu Schlackenwalde, hier 
häufig derb und in fchönen gr9Xi5^ lüfiÜali^n» .W^lat* 
ten, Graupen I Scböufeid« ' ^ ^ ^ 
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* / : -prH A R m A K; a t I-"T ».' ^ ^ 
V(A«f«»U^atli» W» CdMinr »rftmiutt H. ArßMU- 

Gewiflfemr «rtenikOiarer Kalk. ImWaCrer 

nicht auflQslicbs ia Salpeterfäure ohne Auf hr^l^- 
leni auf lösbar; Tor dem Löthrobre Knoblaocbga* 
ruch verbreitend, und für üch fchwcr zu wei» 
Isem Email Icbmelzend» 

» . ' » * , 

1) Haarfl$rmiger Fhmrmakolithm ' 

Weifs, röthlich; in zarten haar- oder nadelföt« 
mtgen Krißalleh^ die üern- oder kugelförmig %uXaii^* 
'mengeb&nft find, fo da£r dai Iimere oft iaferig er- 
l^elnt; feidenartig bis glasartig rehimmemd^ flurcb» 

fßBexne^id; fp. Gw. 2,6; fehr weich. ' * *' 

50 Arlenikläure, 25 K.alk, 24 Waller. Elp. 

Fundort. \ Auf GSugen» die Kobalt^rze ent» 
haiteiii Hare, in Aadreadlierg atit Samfou; Ajjeni 
att Riegelsdorf; Thüring^rwald ^ au dfiektbrunn obii^ 
weit Eifeaadr; Swhfen^ ConA an Aaaaberf und 
Schneeberg. Am aiuifezeicbnetften im Sehwarw^ild^L 
bei Witticheii im POrftenbergircbea auf der Ondif 
SopMa« 

\)*Diehter PharmmhotltK 
Kugelig , traubig ; aus dem Erdigen in das J^bane | 
auUt; wenig durobXcheineud* 

Findet fich mit der Torigen Art« ! 

2) Me%lig4r P'harmaholith. ' 

Als Belcblag und Uehenug; mebügee Puifer^ un* 
durcbüchtig. 

ISadet fich mit erfter Art» 
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"* PJ'tr 0 phurmahotith. 

Weil« derb; kugelig; äufserlich matt und eriiMfy 
iftitMdif von 4Mätteiigti^«JiiIiK^^ £chwach 
fttrlmutterartig glfiiiMnd; meift' lialieii die Xttgdn 
|ien Kern von Schwer^iftli, 

46,971 ArlenikXäure , 24,646 Kalk, 25,977 Waller, 
9,225 Talk, 0,998 Kobaltox|^.c S^romey er. Ver- 
kält £ch dplier chemifch sor vorigen Gattung wie Büh 
IteSeOf^^m KalifpatH. 

Fundoru Hejftn^ suRi^elsdorf^ mit Torigav 

K A L K S A L P E T E R. 

.■ ~ (Chaux nitratU H. Nitrate ofLime Cl.) 

GewSiSerter falpeterfiaurer Kalk« Von fetarfcai 

lyittern Gefchmack ; im Walter fehr leicht auflöslich > 
an der Luft lerfliefsend; im Feuer anfangs in wäTIeri- 
^n Flufs kommend , bei i^rker Hitze in falpetrichlp* 
.Cäüten. Kalk übergehend, der im Dunkeln lenchtet^ 
fchneeweifs; In tarten nadeiförmigen KriHallen, Ü§ 
flockige Ausblühung oder mehliger Befchlag. 

5a Kalk, 57i44 SalpeterXäure , ^0,^1 WaHer« Kixv 
wan. 

Fundort. Sehr häufig an Wänden, Maner», 
befonders in Keilern; häufig in der Dammerde, mit 
dieler gemen^f: ( Sa! petererde) , beXonder« wo diele 
tbon* und kalkhaltig ilt« . • . 

H Y D R O P H I L L I T. 

' ^ GewKITerteV fahrkurer Kalk. Sellr bitter felriii^ 
dtebd; itn WalTer «ml Alkohol fehr leicht auf löslich, 
an der Luft zexüiehQud iu Xehr i^inen kjii^alliiuX^^ 

• • • • 
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Hydrophttlit, Salpeter, tlt . 

Tlicilen «iiigefprengt, oder als wdAcr mtUiger Ba* 
Xclüag. ' ' * * * 

Fundorf* In und auf einem blals - fle ifck« 
Mtkaa feittfdiiippiji körnigen Gypfe^ dar bei I«üMr 
bnrg dai Mtttterge&in der4or«ukan auamacht. 

* • * . ' ' . 

S A L P E T E B. 

(Potüjfe niiraiU H. Natural Nitre. h fütratt # 

Fötafk^ Salppetre Cl.) 

; . GewäCfertea Xalpeteriattres Kali, Sahig kühlend 
Ibhmeokend; weiTs; in nadaüömilgen Krillallan; fila- 
okig, rindenartig; im Bruche kleinihufohHcli ; glasar- 
tig glänzend bis matt ; durclifcheinend ; fp. Gw. 1,9; 
Weich; luftbeMndig; in W^aH^r aufiösliohi meiü xait 
andern Sal«^ Termaogl. 

Fundort, Vorzüglich als Äusblükung oder 
dünner Ucberzug von LehniwKnden; von durch Mer- 
gel verbundenem Sand , wie bei Göttingen ; mergeli- 
gem Kalk, wie ohnweit Göttingen hei Rheinhaufeii 
imd Hardenberg (in flockiger Gellalt) , kleine Hdhlnit« 
gen ausfüllend; in und auf Kalktuff, fo bafoWars in 
felir bedeutender Menge im IFürzburgi/chen hei W)m* 
bürg am Mayn, in rinden - und tropfikeinartiger Geßalt| 

augh im Mulchelkalk , wie bei Jena« 

. . . « • 

SODA. .: 

(Natürliches Mmeralallcali W- Soudi cantomatUISu 
Natron J. Carbonate of Soda Gl, 

Gewaffertes koblenfaures Natron, Sahr lau- 
g|inhafr fchmackend; in.Waffer fehr leicht auf- 
Mslnsh.; an d^r Laft Tarwinernd; - Kurkoinapap 
pitt bräunexid i xait Säureu biraufead« 
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ri} Fri/ehe S»d»^ . ^ 

W«ilk) dicht» körnig, Ilrahligj glatartig wenig* 

glänzend; durchXcheinend« , ^ 

s) Zerfallene Sod^ 

Iii lolen matten unclnrchfiditigen Theilen. 

Fund oru Als Ausblühung hin und wieder m 
Kellern, wie ohnweit Hameln su £rxen im Hannöver^ 
Jchen, Bohmtn , hei Bilin an dem Scklotfriieiffe miil 
auf dem Wege zn dem Sauerhrunnc I , wo es den ver- 
witterten Gneifs hedeckt, auch am den Wiefen gegen 
Priefen und Sebnitz. Sckwettri -Xläaton 
$^chwarzburg an SandftrtnhöiqeA, . ^ 

. * ♦ * 

GLAUBERSALZ. 

ißouie fuJfaüe H. Natural Glauber Salt J. Sulfate 

tfSodaCL) 

Gewäffertes fchwefel£»ares Natron« Anfangt 
tüiblend^ dann falztg. bitter fcbmeckend; an 
der Luft zerfaliend* 

i) Fri/chee ölauherjalz. 
^ WeiTs; derb; ilbalactitiTch ; krißallifirt in kleinen 
Gleitigen Prismen oder nadelförmigen KriftaUeu; ivx 
Bruche mufchlich; durchlcheinend« 

67^a4 fchwefelfanrea Natron, 46,533 kohlenCauret 
Natron, 11 falzTauret Natron, 5,655 koUenlkttxer Kalk 
daa böhmifche nach Reuls. 

a) Zerfallenes G laujb e rfalz. 

Ala ^eUigw BeCddag. erdig ; matt ; nndbroW 
fichtig, 
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Glaube rfa{£ Ä e ufß ji. a i j 

Fundort. Ab ABAits efnlg^r Odellefi \ wie bei 
.£ger in Mhmtn; Im Gyale ^ SieiiHaUgebirges ; in 
dh€r9fi€rr€ich)i^i kcSiee, Ifohel , HaHftadt, alt fcblK 
ne grofte Kriftalle befonders in den aufgelatTenen 
Sahffniben; fo auch in Bartrn m Berchtesgaden j im 
Saltour gif ch^H am D&rrenbeyge bei Haliein« 

' R E U S S I 

\' ■ • 

Sahwefel&nree Nttran und Talk. , Von 0€« 

Xchmack wie die vorige Art; in der Luft feudit 
werdend , an der Sonne serfallend. 
; 66,04 fchwefelfaures Natron , 31,35 fcbwefel* 
Taurer Talk, s,i9 ,falz(knrer T«lk« 0^4^ bhwe- 

felfaurer Kalk« 

• . . • 

' ' i) Fri/eh€r Reu/fin. 

Weilsj kriftallifirt in Gfeitigen lugefchSrftcn IWf- 
men und Ipielsigen KrülaUen| im Bruche mulchixch 
glasartig gläniend« 

t) Zerfall€n$r Rtuffin. 

AI« mehliger Belchlag in lofen erdigen Q^tten 
Theilen. ... 

Fundort, Böhmen ^ bei SaidfchüU und $ed^ 
htt y WO es im Früliling aus dem Serj^inaDumffe aus- 
wittert;» auch bei Brix und PilU» 

• •Ii * • 



Ä, ■ . • ' 
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ÄI4' • Kalkfiihe, ■ ' ' 

• S T E I N S A L Z. 

(Souiie muriatde iJ. Narural Rockfah L Muriate $f 

Soda Cl ) 

SalzTavres Natron. Kriftallifirt als WutM^ 

mit drei deffen Flächen parallelen Blätterdurch« 
gangen; an der Luft , beftändig; lalzig Ichme* 
ckend; im WaUer auflöslicb. 

» ■ • » 

t) Blätteriges Stein/alz» t 

• . ■ * 

Weifs , grau , feiten roth und Blatt ; derb , lii man* 

nichfachen äufsern Geftalten ; kriftallifirt; von blät- 
teriger Textur; glasartig glänzend; durchiichtig hi» 
dm^ahTckeiiiend;' weich; Tp; Gw. a,r. 

•) Fa/eriget Stein/alt^ 

Weifs , blau ; derb ; von faferiger , zuw^eilen dem 
Stvahligen lieh nähernder Textur; leidenartig Xchim* 
aierod hie. glänaend^ durdiroheiiiendf 

5) S ehup p i g e t S teinf alz* 
Wei£8 'f derb ; von Icbuppiger Textur» 

4) K^rnigee Stein/alz. 

• Weifs; derb; in Scheiben^ •liiialna& GianpM 
^ find Körnern ; körnig abgelondert. 

Fundort. Braunf okweigifchen bei Ttade, 
in fahr kleinen Partiiieen dem ältere Flötigypfo ein- 
gemenat. Am bäufigften mit dem Gypfe , der dem Al- 
penkalkftein untergeordnet ift, theils hier gance FlötiBe^ 

. biegende Stilake oder Neider bildend , meiß mit Thon 
umgeben . zum Theil lehr fein den Thon eingemengt 
(Salsthon) : lo in Bayern bei Berchtesgaden 'am SaU« 

. bergv^ ; im SaUburg\/ehen bei Hallein im09mnl?er|ge ; 
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Sieinfatz. Attagonit.- «If 

/3m ff^rumhergi/chm tu 8sä% amNedfart im Otfiir^ 
reichifchtn bei Hallltadt und irchel; Sttitrmarkf bül 
AuiTee; Tyntl, bei Hall ; anch neßerw^ife eingemengt ^ 
' dem Oypfe, der uem alten Urgebirge untergeordnet 
ift (Ur- und Uebergangs- Gyps) ; fo in der Schweitz in 
40r Tarentai£e, bet St, Maurice im FeUeä Arbonne^ 
im Tlion swiXohen Kalk und Gyp«. ^ 

ARRAGONIT. 
(Arragonite H. Cl. Arragone J.) ♦ 

Kohlenfanrer , motfl ftrontianlialtMdcif 

iCalk«' • Krirtallifirt als 4[eiüges gefchobeneS ' 
PriimAy zum Theil mit abgeftompft^n lobarfm 
SeitenkameU) die Enden von den fchaifen Sei« 
teokanten aus oft zugefcbdrf t ; wenn iip)i die 

^obern und untern Zufchurfungsflächen einander 
nftherxi^ bildet fich eine Art Ootatsder; aus. Zu- 
fammenhäufung diefer Prismen entfteht ein iin- 

. gleicbwinklicbies 6£eiiiges Prisma ^ meiCt mit 

'Zvrei gegenüberftehenclen breiten SeitenAäcbeli» 
wodurch die Kriftmlle auph tafelartig werden; 
meift mit drußgen oder zugelehärfien ^den» 

r>^i^.S&it#i)ßächeu der Länge nach gefurcht *| auch 
^ in langen i meift nmdeU oder baarförmigen Py« 
vaKciden, die meift ftaik in die Quere geftrcift . 

''filsjl; die fich. (ehr der 3äulenform nähern; bäu« 
fig zufammengefetzte Krifralle mit einfpringen« 
den Winkeln (jX^^ Kerngeftalt ilt das rechteckige 
OctaMer); hart, den Kalkfpath ritzend; in SaU . 

. 4pe|efUi||?e^t 1^^^ ^^brauXea yolikovimesi auf- 
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lößllefii der Liditfluime bhatll das Anreim 
eine« weifsen Email annebmenci , in kleine 
Stücke üch theilend und zerreiblich werdend; 
jphöspborescirexid auf tCohlen. ^ ^ * 

i) Geifiei'irer Arragoniu 

Weifti MtcnigHUii ded>, kritellifirti Tomuideirt- 

licliblStteriger Textur; nmfelilidicin glasartig glänsen- 
dem Bruch; durchfichU^ ; Ipröde) leicht sexlpriugbar ; 
ip. Gw. 2,9. 

KohlenfaurerXalk, iiitift a-4Proeeiit koUenlau* 
»tm Strontiaii enthaltend. , Steht in 4er Mitte iwt* 

ziehen Kalk uud Stroutian« 

i) Stäng€lig€T Arragoniu 

Derh , krillallißrt meift nicht voUftändig ausgebil- 
det, oft fpiefsig; kriHallinifch jftangeligi anfcheiuend 
in dai Strahlige und Falerige. 

Fundort Harz , am Iberge bei Grund , mit 
Bl*auneifenIloin im Thonfchiefergebirge ; hier meift 
in öfeitigen pyramidalen ftarken Krillallen; bei Ilfeld, 

* in den dafigen Braunftein^^üngen mit Braunllein , die- 
fen oft überziehend , auch mit Brauneifeniteih und 

^ Schwerfpath , in pyramidalen fpiefsigen Kriftallen. 

Am Thüringerwalde bei Camsdorf und Saalfeld, im 
' altern Flötzkalk auf Klüften mit Brauneifenftein , in 

* mein nadeiförmigen Pyramiden ; fehr ausgezeichnet 
, im Salzhur gif chen im Salzach - Kreife bei Leogang in 

einem gueilsartigen Gefteine, mit Kies und Braun* 
Tpathy in 6feitigen Säuleu, die zuweilen durch Kupfer 
crün gefärbt find. Tyrol , zu Schwatz und Wolfftein 
bei Neumark. Auch erfcheint er in den Bafalten: lo^ 
in Ktjftn an der blauen Kuppe bei Efchwege ; ausge<« 
»lehnet in Böhmen , im Mittelgebirge zu TXchockau 
«wifcben Auflig und Töplitz, Wifterfchan, Schima, 
Xlney nnd Neuhof , theils ui ^Teitigen Frismeni thalls 
\ auch 



Arragonit: ""Sirüniianii. atj 

auch ftferlg. Am Rhein im Siebengcbirge bei Ob 
igmter? auch im PVünemhergifchen am Jvaireiftuhl ü« 
Breisgau; iheils in Bafalt, tlieiJs in KlingÄeia. Uüm- 
merweife oder als Ausfüllmigsmarfe, 
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S T R O N T I 4N.I 
^trbntian W. ^trontioffe carbonatcc H. Strontia- 
nej. Carbonau of St^onHan^ CL) • ^ • 

4Coblenfatirer Strontiai). Weifs; kriftallifirt 
iingleicliwinklichtes OTeiliges PnW , daf ßcli fehr 
^em regclmärsjgen nähert; mit in die Quere geOreif- 

Seitenflächen; die Endkanten abgei^nmpft oder 
raSch% lugefpitzt; die Kriftalle find meift mannich- 
fach mit einander verbunden , nähern lieh öfter auch 
dem Pyramidenförmigen. Unvollkommen blätteriea 
Textur nach den Seitenflächen der Sreftigeri Säule- 
auch hüTchelfönaig auselnancferJanfend /ftrahhg ; im 
Biiiche hneben; dnVchfcb einend; perlmutterartig Llän* 
ihMd-, harter als Kalk; fp. Gw. 3,6. / » . * 

In Salpcterfänre unt^ Aulbraufen aüffesUeh; ln^ 
«liefe Auflöfmig Papier gatancht imd getrocknet brennt 
mit einer Purpurflamme. Vor dem LöUirohre fich aa^ 
fangs^etvyas an der Oberfläche verändernd, aber nicht 
•fcbmelzend, fondern ein blendend weifsea Licht ver- 
breitend , und €ie Flammfe purpufroth färbend; 70 zit ^ 
Sfrontian , 29,687 Köhlenfätti^e, Stromeyer. 

^ Fundort. Sachfen, tu Bräansdorf auf der 
Grube neue Hoffnung« Gottes in den DrufenhöWen' 
Von Kalkfpath, mit Schwefel- und Kupferkies, auf da"' 
figen Gangen im Gneifs, in meill nadelförmi^en fei. ' 
ten Marken Säulen; im Snlzburgi/chen bei LeotailÄ ' 

«it Arragowt, K.|«ftJ!kie«,ttiidflsr^^ 
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%l9 ' tUdk/tmhe4 

« OE L E S T I M. 

(ßtfiMione fulfadt H» C^leffint J* Suffßte ^SiKom 

Hm Cl.) • ' 

SobwefelCittrer Strontiaiu KriftallUin ab 

gforades Prisma mit Rhomben- Balis (Kerngefrali)! 
aD,4eii£n<Uo flach «ogefcbärft , die Z^febSirfnog 
gegen dieTtnmpFen SeitenUanten gefetzt; bflulSg 
auch die Ecken der ZuCchärfung abge^tuqipft^ 
^urchWachfen diefer Flächen 4Bäohig zugefpitzt; 
die fcharfen Seitenk^nten des Prisma gew.phn« 
lieb abgafirumpft, darana m das 6feiuga PrifaM^ 
auch fonft noch durch AbftumpFungen und Zu« 
Caliärf ungen mcKlificiri ; dia Säulen 6h Ukt mm^ 
drig und daher taMMnnig; 5 Blltterdurchgänga 
nach den Fiächen der KernpeftaU und den bei* 
den Diagonalen der Endflächen. Weich. Vor 
dem Löthrohre den blauen Tbeil der Flamme 
Xcbwacb ruibend ^ und za einer iveifi en bii^ait« 
thnüchen Maffe fchmelzend: kalzinirt auf der^ 
Zange etwas ftechend. '/ ' ' ^ 

lenförmi^or W. Foliated Gl.). ^ 
* Weils, blau; derb, ßalaktilifch , kriJlallifirt ; 
perlmutterartig glänzend; nnabgefondert oder gerad» 
Ickaalig y den EndfläcHen der Kerngeftalt 'parallel , ab* 
gefohdert; dnrehTckeinend ; den Kalkipath zitiendy^ 
von Fluff^fpatli geritzt werdend ; fp. Gw. 3^7. ^ • 
97,208 fchwcfellaurer Strontian,, 2,222 ickweM«» 
faur er Baryt, 0^254 KiaTel', 0|l»6 /p£anoxyd^ 'd^j|!# 
IrVaffer , ^dev-Ven Mfi&den uca S t r o.m e y e r, . /'.^ 
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^öte/tkt, . «ff 

phalen am Süotel. wo fr. Von otinkmergel einge* 
fdiloffen ; ' mir ihm irerwachren und rön StinkfpStb 
begleitet, ein { Lachter mächtiget Lager bildet, in 
dem der Mufchelkalkformation untergeordneten Stein« 
kohlengcbirge ; bei dar Xarlshütte bei Dehrshelf iil et 
eingewachfen in einem |H>rofen, hin und wieder itink» 
itei n artigen y aus kleinen rbomboedrifchen Kriftallen 
anCanunengelcfltt^ fandigen Kaikaein, der ein mädi^ 
tiges Lager in der Mufchelkalkformation bildet. 
SchiveitZf obnweit Aarau bei StafTelegg in den ThS^ 
lern rin|^ um die WalTerfluth , in Bächen und Vcf- 
^tiefungcn als Ansfiähmg der Riffe ^ im platten HfhMr 
roidilchen Maffen von verhärtetem. Mergel, BaYern. 
Herrfchaft Banz bei Ummeü^dorf , Reddensdorf und 
• am Trebnieifel; hier liegen in dem dafigen Mergel* 
lager Mergelkugeln mitZöIeüin, der auch oft das Ver« 
Heincrungsmittel der darinliegendeh Ammoniten bil* 
det. Das Salzhurgi/cht bei Leogang, hier in XchMeH . 

.4*l\t}iGlien Knftallen, oft von bUu^r F«rbe« 

• • . * ■* 

' - a) Strahliger Zöleßin {Fihro - larninaire H.J, 

^ Von ftrahliger Textur; derb und kriftallifirt« 

Fundort. Schweitz , wo er zuweilen bei Aarau 
mit vorkommen foll. Tyrol ^ im FalTa-Thale, auf 
den Alpen- Wielen , der Seifer- Alpe, zwilchen den 
Gebirgen von Molignone und Cipit; wenn man nach 
derfelben von Brixen und Kaftelruth kommt, fo verfolgt 
man von hier den Fiifsfteg , der bald mit dem From- 
bache zufammenHöfst ; von diefem Punkt geht man 
zur erften Alpenhiitte aufwärts, wo bald aus der Erde 
Maffen von Kalkfpalh mit gelbem Stronlian getroffen 
werden (Leonhard's Tafchenbuch 18 19» 94« Hieher 
fcheint der Solfato di barite baciliare von Brocchi zu 
gehören.). Im Hanno ver/chen ohnweit Hannover , am 
Fufse des Benterberges , nahe bei dem kleinen Dorfe 
Nörten, indem da figen Steinbruche im Mufchelkalk, wo 
drei 1 Zoll ftarke Flötze von Zöleftin übereinander lie- 
gen , die nach oben immer erdiger werden ; in dem 
unteirilen ilt das Foüil im frilcben Zuftaude, derb, 

K a 
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knAallhufcTi , von l-eilförihig abg^^aurWfteft Äil*«», 
die eine ilralilige Textur haben, w^nig perlmiittfrar- 
tic Glänzend; eiilh lit nach G r U n fe> " 73 li^ohlCTraurett 
Strontiau, 26,66 ich wefellauren Baryt, 0,215 dfttth^^^^^ 
iige.TUonerde* . . 

^ Stängeliger ZölefiifU 

Blau ; ftängelig abgefonden ; von • Matter^. Töx- 

Xiyr ; peilmntlerartig wenig glänzend ; 'Ii», Gw*. 5,9. 

\ö,393 Strontian, 42,949 Sclivvefeifäure , 0,057X4* 
Hf 0^^7 Eifeuoxyd, 0,051 Thon, bitiuuinöfö ' 

Fundort, In der Mufchelftieinförmatlan oha- 
weit Jena bei Dornburg. Kommt maii von Jena, to ift 
knrx vor Dornburg links ein neuer Weff den Berg nach 
'öi-m Schlöffe hinauf ei n gefpre n gt ; Verfolgt man diefen 
oiuige 100 Schritt, fo finden fich hnkg drei PlÖtie v«a 
ZöleÜin die etwa Zoll mächtis find, twifclien Kalk* 
flein und tlionigem Mergel, mit Ictaterm bäufig durch« 
wffchfen , weshalb es mcbt wohl (nöj^öh ift , gröfscr© 
Hatteu zw erhalten, ' 1. . 

\y 4) Kajtrigtr Zöleßin iFibr€u/$ H. Fibroui 

> 1 fßißu; derb ; unabg^fondert } von fateige^ T#3EruT| 
«ti|^<^iph.VoUkonwnen blätterig. 

. g-iiudoru ,B^vDomburg, als fchi^^es,|l})t» 

mit voriger Art- • , . , 

5) Dichter ZoUßin {Caharew O^h . . , ,v 
Grau, gelb; derb; in fphäroidirclion »Maffen; 

»i^borftcn;' unregelmafsig abgefondex;^; im Bruch^ ' 
lind matt j . mit Säuren braufend^ mit S^pif 

tian geinengiarkohlenra^rer^lk.. f;.- , 

* Fundort, Gegeud vo^L Mainz, eingewachXcÄ 
im neuem Kalkllein, ■ » • «4 ^ . a». 
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Durch Metamorphofc aus dem ftroiKligeii entßan« 
den, delTe» Form mehr. pdex^weniger darilelU nd; grau- 
erdig , m mehr oder weniger loJ>n und lockern Thei« 
len; weich; matt; undurchlichtig* * * ' 

74,66 fchwefelfaurer Baryt , 24. fchwefelfannnr 
Strontian, 1 Thon. Gruner. JJurcli das Erdij[Wcr* 
den hat daher der Strontian dh-i der Baryt^ehalt xu- 
fe&ömmeiK 

Fundort. Im Hannover fchen ^ notit dem UraU" 
^ügcn am BenterLsrge als oherÄe« Fijbti, . ^ 

• • • j • » 

' . B A. R Y T. 

tScfaurerrpath W. Barifte fulfatee H.« Htavij f^^ar J. 
*: * ; Sutfaic of Barytes O ) ; • • v 

Schwefclfa^ttiör Baryt. KnCtalllfirt als gera- 
-des g^choben#a 4feiiiges Prisma (KerngeiuU), 
v«Mift als Tafel (die Stamiukrifiallifation); aii den 
$eitenkamea abgef tumpf t , und dadttrcb m jiä& 
'iirregulir^-«^, S- und rechtwinklicht 4reitige ta- 
fi^lartige Prisma j au. den Ecken abgeftumpfc; 
^ ürcb Zuf cfa är f u tigeilr und Abftimipfinigifl' « noch 
'mannlchfacbe Modificationen zeigend.; 5 Blätter. . 
. durchginge niKrb den Flächen dar Kern geM t und 
"den beiden Diagonalen der Endflächen; am oF- 
lenften iXt der nach, den Endflächen* Vor dem ^ 
Löthfrohre iär lieh zu einer weifsen biscuitäbnÜ* 
.i^hen IMaffe fchmelzbar^ welche nach einigci: ZeU 
an Pulver «er^ült* Weich Ki^ ritsev^» too 
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Fliibfpalli geiitefc Werdml; Tp. 6w. 4,3. Wird 
iron ftarker kochender Schwefelfäure nufgelöft 
^Jf^ diirch WaUer nie dergefchlAgen ; phos^dtttt* 
ein der Sonne ausgettizt^ gdtr geglübeU 

xy Oemßimer Ißaryi (geradichaeliger und 5ltüi» 
lea • Scliwerfpatb W. Straight tamellar^ and prismd^ 

tit heavy /par J. Lamellar Sulphate oj Barytes CL). 

Farbenlos, uud von manniclifalUgeii Farben ; derb, 
krißiülifirt tbeik in IH^lenförmigen Krifiallen {Säulen • 
Sthwtrfpath) j thetß In tafelartigen ^ iinabgefoftdeft 
•der geradfcliaalig abgefcndert ; von ineift blätierriger 
Textur und mit nur drei bemerkbaren Blatlerduich- 
gäugen, von denen a üch etwas fchiefwinklicht lehnex- 
den y und von dem vollkomnienilen recbtwinklicht go« 
fchniUen werden; Itark peHrnutterarti^, zum Theil 
etwas fettnrtig glänzend ; durchlichtig bis durchlchei- 
ne^d; leicbtjMrfpringbari fp« Gw. 4^ . 

€5,807 Baryt, 55,874 Sobw^felfiiure, 0,05t EiXe»- 

oxjd^ 0|055 färbend« Subiftaiiz und Wfiffar« . .^ttt 

■ ' • *• 

• Fundort, Vorzüglich und am ausgezeichnet- 

ften in Gängen , aber fonft allgemein verbreitet. Jlarzy 
vorzüglich bei Clausthal auf dem Rplenhofer-Zuge, bf^i 
Andreasberg auf Gnade Gottes , bei Wildomann atrf 
den ig Lachter« Stollen ; bei Grund am Iberge als Be» 
gleiter des Brauneifenfteins ; bei Ilfeld mit Bfraunl^em 
tmd Eifenllein meifl derb. Bei OAerode kam fonll der 
fogen«nnte Strnufsatheft oder Aehrenßein vor, ein mit 
Baryt blumig durchwach (enes thcnartiges graues Ge- 

^ftein, welches im QucrXclmitt weifse undeutliche Aeh- 

"l*en leigte, iioh aber jetzt nicht mehr findet. Im Han^ 
niiv^rjchtn ohnweit Göttingen bei Maria - Spring auf 
den Klüften im bunten Sanditein , fo auch bei Pyr- 
mont nnd Tiede ohnweit Braunfchweig; im Braun- 

Jkhm4i4ifshm bei^ Qufrum in ThoueiX^eui • S^i^ren. 
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In Tkürip^g0i aiif dffmXySIiIubr, im Tocitlieffeudm 
den HoItftBia dttrchiielieiid. Im MHfisjkliMkkn «itf 
Xlöften nnd GiuR» (dct Slter« fVHikdÜkM; lo imch. iu 
Mejfen hei Riebelsdorf |^ und «m Fufte idet T4ifnnj:«r* 
'Waldes bei Gifidubniiiii , Sitalfeld itHd KanitdoA 
Auf dem' ^imkring^PwlU findet. |Mi bei' dan Upfffy 
. Berges eine iiiääti|te Melle von fall reinem Baryt 
an^ehen^f d^r bald für ein Lager, bald für einen 
'Oanf gebalten w£rd. Säeh/en j hier ttÜA bSnfEg, be^ 
fondert auf den Spatbgängen ; Freiberg , ander Hete-^- 
brücke auf Kttrprint Friedrich Aiiguft md.Seliolieftr 
(ßlaekf alte Uoffhnng Gottet im Freih^ger Reviers 
'Im Hohenbirlmer Revier auf Ifaak tu Rotbfhrtlit 
* pberwiefenthal auf UnverhoSI - Glüdt ; Scheiben''- 
^liergy Schneeberg, Schwerzenbe^; dier Iftuleaföcmige 

Sttdet fich ausgezeichnet sii SclMirfetib«r| ohnweit Mel- 
len, Mf GlückTeligen-Neueajahr, hier der bunie, 
wo eine Säule mehrere Farben lugleich hat; auch Löi 
Marienberg auf Jungen - Fabian Sebaftian; Glashötib 
bei Alteuberg; bei Freiberg auf Lorenz * Gegeutram 
%ttd' üem Halsbrückner Späth« ßohtnen , bcfondm tfi 
*^>onehimfihal, Pnibram {hier dio niedrigen Säulen im4 
Tafeln mit gelben necken), Miei (hier meift in grug» 

«irten Kriftallen, die pyramidenarkig find), Horczow 
1U (In üiedern Säulen und Tafeln mit ^ingefohioITe^ 
' Mm 2%inober) , am Kopfh%el hei Töplitz (hbnlggeUyi 
«Ta&ln, In de» Klüften vön Porphyr), wo der fäufea» 
fSrmige autgezeichnet lieh finiM. SM^ßen ^ bei 
Gablau, Schäiitzdort. . Schwanwuld , im Badenfeiheii 
Bei WollBch auf den Gruben Mensel^ Soph£s,niidHef- 
renfteten im Schapbaeh. Pfalz , gangart^ im Todt« 
Hegenoeti bei Banmhalder ohnweit ObeipAeml aVM^iia 
den Queck$iIber§^idbM 'Oft:mit Holzftein vartwaehflni» 
das Si^genfche und DiUenburgiiüclie , heteidert a9t 
Grimharge hei Niedefdielphen in Idbdnen KnftaBey. 
Bnytm^ In den Gängen bei Altfaltee« . £a/z^iirg.]|pi 
Aii-IjelSgMMkf. Schweif im Samfer-tlMil; Qr,m^ 

Mndten I) im Ifinteigrinide d«» hanieifcrtmnltolf » . iwt 



U94 Kdlkt^. 

8) Krumm/chaalig0>r Saryt (^B^r^ /ulf^ .cjrt^ 
H. Curvtd lamtllar htüvj^fpar J.). 

DcÄ; 'Iftngkugelig; niereniBrmig ; in undeutli- 
Äen linfenförmigen KriHallen ; kriunrnfchaalig abge- 
' fondert, die fcbaaligen Ahlonderungen fchneideii den' 
\ Haupt rJBIäiterdurchgaiig meift recktwii;ikiicht| da He 
. vk 9xß/et Axt mit. diefem parallel gelm ; .Xonft wie die v«» 
• rlge Art. 

Fundort, Auf Gängen und wie die vorige 

Art meift als Begleiter von Erzen, findet fich auch 
mit derfclben; am Hnrz bei Clausthal; iH Sachfenp 
ai^sgezcichnet bei Freiberg auf Neuer* Morgenftern^ 

M?'ni<!£;onne , Ifaak, an der Halsbrucke ; bei Gers- 
dorf öv.t Seemen- Gottes, zu Zfcbopau auf der Drei« 
fali::^! cit: zu SachXczüiurg hei Frankenherg, Marien* 

. terg u. X. ■ ^' 

.5} Stäng€ligtr Baryt (Stangenfpath W. Bar. 
fuXf. baciUaire H. Columnar Jitavy fpar J. Qolumnar 
ftdf. o/Bar. CL). 

Weil«, grün; in ft engen- oder hüfchelförmig 
«Jammengeliäufteii oder durcheinander "gewaehfenen 
gelclbohenen 4reitigen , meift nadeiförmigen KriÄallen, 
kriÄallinifch- ftängelig abgefondert ; fp. Gw. 4, 

65^Bax3ft, 52 Schwefelfäure, 3,1 Strontian, i,fEi^ 
(ienoxydi Waüer. Lampadiifs. 

Fundort, ^flc/i/Wn bei Freiberg, auf dem feit 
langer Zeit verlaHenen Bau Lorenz - Gegcutruin. 

^) Strahliger Baryt (Bolognefer Späth W. 
Jiadiee H. Radiaud CL Bolognefe fyar J,). 

Derh ; in Meren von ftraWiger Textur, die fich in 
dai Blätterige und Fafer^ verläuft; glasglänicnd ; 
Wtnig durchfcheincnd. 

M n d a r I. Ba^ern^ bei Arnberg in dpr 0]»#r|^fi|j9, 
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K 5)' Fa/$rigtr Bärft {Fibre^U. fibrokt Cl.> 

Eraun; derb; i iercnförmig ; fcdefÄrtig ; auseiii* 
anderlaufend iaXerigi futtartig wcni^länzend. ' 

Fundort.^ Ausgezeichnet in der Pfalz bei 
Neu» Leininjgen (wo man ibn fonft' fü^ Golmey Welt 
und verfenÄte); in JVeftphalen am Siclberge; wtefh 
in Mhmtn bei Mies imAnepbetge; ia Uefftn bailUe- 
'geUdorf; oluiwext Lüttich in Cbaud fontaine.« 

' • V - 

I 

6) Schuppig' körniger Baryt (körniger \V, 
^Grenu4 H. Granulär. J* Cl*}« ^ 

Weift; derb; fcbuppig, klein* nnd feinkörnig ab- 

. gefondert; perl mutterartig wenig glänzend ; fp. G. 4,5. 
90 Ichwefellauren Baryt, 10 Kiclel. Klp. 

Fundorte Harz im KammeUbexge (^). Sack' 
fen bei Freiberg, au Bartelsdorf olmweit Uaiaichen« 
SchweitZf lehr ausgezeichnet zu OberHayii am frpthen 
Kbeinufer .de« Oberlandes in Granbündteil.; auofa 
'bei Oberfaxer und Schams mit Fahlerz. Jn Steief^ 
markf auf den Bleyglanzgrubeo bei Peckau, aber 
•ttarein mit Kalk gemengt; rein aber auf Lagern bei 
.4am Dorfe Thal, öMioh ^on Frohnleiten und §-&lnnila 
vom SchloiTe Rabenllein , welches uiobt weit ro^. ißt 
Gräzer StraXse gegen We^n lie^ 

f) Dichter Baryt (dichter W. Compacte GL 
Compact J. Cl.). '* • * 

Grau, gelb, rotli ♦ derb; unabgcfondert nnid 
fchieferig abgelondert (fchiefcrigcr) ; im Bruche fpUt- 
terig (fptitteriger) ; imeben (unebener) oder muTchlich 
(der fcliieferige) ; matt ; undurchiichtig oder etw^s 
durchXcheinend ; Ip. Gw. 

Fund ort. Harz bei Lerbach (der ntiebene): 
^Clamthal anf dem verlafTenen Silber- Aaler* Zog ;^ -bar 
'Gotlar im Rammelsb^cge , wo- cnr auch im innigen 
Gemei;ge lAtt Bley(,'lana vorkommt, und tmCer dam 
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Ifwam von Grauerz bekannt ill« Hrffei^ bei Riegels- 
dorf im Kuplerfchiefergebirge , wo.fich auch fchiefe« 
n'ger findet. Such/en , Freiberg, an der Halsb nicke, 
atit Ifaak und Frrudexilteiii , hier befonders in befon* 
4erti äufsern Gellallen , mit Eindrücken von FluI&Xpath, 
und kugeligi Zlcbopau, Falkenberg. Böhmen f bei 
]VIici) ThUringtnoald , bei Suhl und Gliicksbrunn. 
Bajern^ hei Erhendorf. Salzhurgy bei Schwarz - Leo» 
gang.. Tyrol ^ bei Sch v/atz auf dem Schwndener Eifeii» 
Hein- Bergbau, und auf der Altseche mit SpatheileA* 
Aein , Bleyglanx und Quarz. 

^) Erdiger Baryt (Schwerfpatherde W. Tcr- 

reuje»€iirthy CL). 

Grau; derh-i ^^dig; theils in lofen oder nur 
fchwach zuTammengebackenen Theilen (lo/er)^ theib 
itStf von groberdigem Bradie; als Ueberzng auch knoU 
kg y fehr weich ; mager und rauh. 

Fundort. S achfen , i n den Dm fen ein iger Ba* 
rytgänge, vorzüglich bei Freiberg auf den Grubra 
Krieg und Frieden und Himmelfahrt ; zn Zfclmpau auf 
der Dreifaltigkeit. Hejftn^ bei Riegeltdorf, bei Biber 
ohnweit Hanau. Böhmen^ bei Mief. Tyrcl^ bei Fal» 
kenftein. Herzogthum /r£/?;?;ir./en , zu uonfteln ; hier 
wird er von Mergelfchichten bedeckt und liegt nciteff» 
weife in denlelben (v. Moli nene Jahrb. II. 562.)» 

W 1 T H E R I T. 

ißari^te carbonatSe H. Carbonate of Barytes Cl ) 

Kohlenfaurer Baryt. Grau, weifs; derb, kugelig, 
kriftallifirt als etwas fpitze gleich winklichte Uoppclpy- 
ramide ; die Seitenflächen der einen auf die der an- 
dern aufgereizt , daraus in das eieiligeJPrisma 6flächig 
xugefpittt, oder ao den Endkanten abgeltnmpit; drei 
Bifttterdaroho^ore ; swei paridlel den SeitenflScbm ^• 
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' UM g^fchobenen Prisma, der 5te nach der kurzen Dia- 
gonale; der derbe oft' keilfdrinig-Hängelii^ abgelön- 
dert; im Bntqhe uneben ; fettartig weniggläazen4 auf 
den TexturfIMchen perlmutterartig glänzend^ durdb* 
ückeinend; Kalkfpath ritzend ; fp. Gw. 4,2. 

In Salpeterfäure mit fchwachem Braiifen lieh auf- 
löleud und ein weifses Pulver «blfttzend; vordem LöUi« 
irohre uufc^mehbar. 98,246 kphlenfaur^rfi^ryt, 1,700 

kohleulaurer Strontian. Klp, ' .; • * * 

. 

fundoru Tyrolj am Ringwechfel bei Roth- 
kok Im Innthale mit Källtftete; Steiermark , bei Neu* 
, berg auf eiiiem Lager mit Spatheifealleia. Satzkutg^ 
]iei IjMgang mit Spalbeileäftei« und &upfieYUe«« 



> 



d by Google 



> H» PI ', » II ''III ■ ' ■■■ " H ill I ii 



I 



III. 

Foffilicn der Kolilcnr eilie.. 



GRAPHIT (WrO. 
(Graphite^ auch F^r larhurt Hy. i'/i/^oHeifsblei» 

PluoDbago.}- 

«) TD i cht er Graphit Wr. {Graphite lamelli* 
forme Hj. Foliated Graphite J a.m. Ql^\.)» 

X^axU^elfta hl gr au. Derb und eingeXprengt. We« 
i^g metftliglänsend. Von unebenem klein und 
feinkörnigem Bruche, ins MuXcbliche und Ebene , im 

Grofsen ichieferig, dem Blätterigen nahe. Sehr weich 
lind milde i fchreibt und iülilt< üch i^ttig an. 
Sp. ^w. 2,1 bis 2|37. % 

Wild leicht negativ - elcj^triTcb. Brennt, aber 
imr bei hohem Fenergr ade , unter ZurÜcklaffcing von 
I-ileJi. Unauflöslich in Sauren, Gehalt 92 Koh« 
le und 8 Eilen nach Vau^uelin; allo EiXenkohle« * 

Den Urgebirgen eigenthiinilich , in grofsen Maf- 
f.-'n und Lagern, die meill eifeiihalfig find, nucli ein- 
(^elprrijgt vorzüglich in fpecklleijiartigem Gefteine, 
wie bei Pkfl.au, bei Griesbach und^ Langeudorf in- 
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•Bayern , 'bell KYem» in Oeftreicli. In NicderfchTfe fien 
9Uf der langen Bmhe bei Tapnbaiileiir unweit Waiden« 
bürg (hier fchon ins Schieferige übergehend). Im Ty» 
roler Zillerthale findet er fich mit Treinolith verwach- 
fen , im Salzburger Flachauer- Thal angeflogen und 

V als Ueberzug auf Thonfchiefer , l>ei Ge£rees im Bay- 
reuthiXoben im köniigeii KaUUlein, 

h) Schuppiger Graphit Wr. J^Graphite granu" 
iair^Kj. Granulär Gri^phitg-J. Gl.). 

" Dunkelliablgrau ins Eilen fchwane. Derb und 
•«iHgefprengt. Von «^aut g«««iGhnetem Metali- 
glan ze, fchupp ig* blätterigem Bruch und kdr* 
aiger ^fonderung. Sp. Gw, a>845. 

Verhalten des vorigen. 

Häufiger als die porige Axt; vertritt zuweilen die 
Stelle des Glimmers im 'Gneifse belonders in Be^ejm 
imd Oefti-eieh , und bildet öfters ganse Lager im 
Thonichiefer. 

Haupt - Fundorte find t In Oeftreioli Seböiipichel 
'Wkd lUmmftrKof ; Boben in Steiermark. • Griesbach ifk 
.3av«m und puigendorf bei Püitau. Aufserdem im 
, ^ahburgifchen und in TyroL Snuren hin und wieder ' 
/ in SachNn b^i fVeiberg und Sn der LatiHtt» Siemlioh 
häufig I doch i^ur in «erftreuten ISchuppen w Giehl» 
idienfteitt bei äalle in dem porphyrartigen fiandfteiii« 

c) Blätteriger Graphit Yfr. {Graphite erx" 
^ftalUp Hj.). 

^ Fa^be des vorigen. Derb| eingeljprengt' und krjr 
AalUart 

I iii fechsfeitigen Prismen (Grundgehalt), zuweilen 
mit abgedumpften Seitenkanten (gr.^ annuLaire) und 
Ecken (gr: tpointd). Klein. 
Schimmernd I nur an den Spaltungsflächen metaUifch 
grämend« Von gerad- und krummblättedgem Bruch 



nüt 4«ttrildkMi «(iiiMlmi Darchgangr Haeh dm Sit- 
ten flachen der Prismen. In rchcibenförmige Bruch« 
üücke zerlprüigeiid. Sp. Gw.. a bis 2|24.^ 

Bei PdDEfttt im Spcckfioin. 

GLANZKOHLE (WrO- 
{Anthraciti Hy. CL Gluntt • cout Jam.) 

>i) Mu/chlig€ GlamzkmhU Wr« (ilatAwiia 

An^hr^Qiu Gl.) ♦ 

Eirenlchwayt, xuweHen int EHtnnHeiie» auch 

mit Stahlfarben angelaufen (die blalige). Derb, oft 
zerrillen oder flachblafig. Stark metallifch glänzend. 
Von niufchligem Bruch, in fc h arfkantig« 
ISrachftücke zenTpringend. Dem Haibharten na« 
lie. Spröde. Sp. 6w. 1,4 bis 1,5. 

Wird durch Reiben elektrifch. Brennt fehr 
Schwierig, mit wenig Rauch und ohne Geruch, aber 
mit ZurticklalTung von etwas Aicha* Gehalt der Meil^« 
ner 96,66 Kohle, a Thon^ 1,55 Kieftl und Eilenaxyd. 
. Allo fall reine Kohle. 

Von verfchiedcuem Alter: fchon im Uebergangs« 
gebirge vorkommend. Am ausgezeichäetlten incifried* 
richHollen am Mcifsner mit Stangenkohle. Femer ia 
Obetfchleiicn zu Zaberge und zu Schön feld bei Frauen« 
Hein in Sachfen; im SaUburgifclien zuPalT^cki Stein* 
bachgraben bei Flachau, Wöith'ng^im Lungau* U||* 
weit Lüttich zwifchen Vif^ und Argenteau an der 
Mriafs (hier nierenförniig im bttamittölra Kalk). Attcii. 
hu Waldenburg in Sahla£ien (?)• 
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h) Schief ri ge Glän9h0hieYFT4 (Rolileiililen« 

de Keufs. Anthracite feuiilete Hy.. Slaty Giance* 
coal J. Slaijr Anthracite Cl.) 

Eifenfcbwan ins Dnnkelilalügratte« Derb, 

oft xerk1üft«t. Weniger aufgezeichnet metallglanzend. 
Im Hauplbrucli fcKieferig, im Querbruch unvoll- 
kommen mufclilig. In mü>e£limmt eckige, zuweilen 
trapetoidifche Brudiftöcke. terl^pcuigend» Weich, et- 
was wenig abflrbehd. Ni^t fonderlich fpröde, abfr 
Äufserft leicht zerfpringbar. Sp. Gw. 1,7 bis 1,8. 

Verhalten der vorigen, doch noch fchwferiger 
brennbar. Enthält noch mehr erdige BeBendtheüe« 

Die Kükemiykohle (die hieker «n geb^taM löheint) 
beliebt nach Tbomfon mm Koblei 6,7 Oxygen 
mnd 4 ATche. 

Gemeiner als die vorige tmd ebenfalls von hÖ- 
berm Alter als die Steinkohle. Zu Altenbnrg in Sach- 
fen auf dem Ziiinllockwerke mit Eifenglnnz ; zu ir cliön- 
feld bei FraueuUein mit der vorigen in einem L eber- 
^gawgsporphyr ; zu Lilchwilz bei Gera auf einem Lager 
jnGrauwacke; zu Brandau in Böhmen in einem Ucber- 
gangsthonfchiefer , eben fo zu Sion im Wallilerlaiiae ; 
auf dem Harze am Violen- und Iberge im Lebergangs- 
kalkliein und zu Lehrbach , Polfterijerg und Eibinge- 
rode auf Eifenfteingängen ; im Paderbornifchen auf 
dem' Stadtberger Kupferfchieferflötze. Im Salzburgi* 
fehen zu Woltriitz im Langau uud am Schichtergra- 
ben bei Tittmoning. 
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Kohlenreäte» ' - ' 



■'STEINKOHLE. 
' C^cbwarzkohle Wr. Houillt zum Tbeil Hy. Black- 

Coaij.. Cm/C1.) 

a) Fa/erkohle, Eftner und Steffent (Mine* 
Jralirche Holtkf^hle Wr. Fafeviger Anthmzit Karften 

.jund Hsm. vg", Kohlengraupen). 

GraulichXohwar« jä^m Sammtlchwanen nahe« 
'Meift in dünnen Lagen oder ^Is üeberzug anf Stein « 

und Braunkohlen. Seidenartig ftarkfchimmcrnd. Von 
2artfafriger .Textur (wie verbranntes SchilO» AMär- 
• liend. Sehr weich j fall zerreimich* Leicht« 

tvlimmVan' derLichtflamme und Te»ehrt Qsihf. 'et' 
ivas Afche snrücklalTend. - 

In Stein - und Braunkohlenlagern , felbß ini 
Torf: häufig, aber nie in beträchtlicher Menge , ^vie 
'im Plauen fclicn Grunde bei Dresden, zu Planitz bei 
Z^vickau, zu ßerthelsdorf bei Hainichen und in der 
Gegend von Zittau. In den nieiften Steinkohlen- 
flötzen von Schlefien. In Böhmen zu Bilin , Kutter- 
Xchitz , mit Schwefelkies durchzogen, zu Mfchen ifii 
SandfU'in und zu Stilletz im Schieferthone , fovvie fall 
in allen Kolilengruben des Santzor Krcifes. In Mäh- 
ren zu Glum (wie zu StiÜetz) und Rofchitz. Zu Fran- 
kenberg in Kuvheffcn, mit Malachit , Kupferglanz und 
iSchwefelkios tlurchletzt. Zu Neulladt am Harz als 
Ueberzug auf Steinkohlen ; zu Kaltennordhei?n im Eife- 
iiachfchen; bei Hal'e zu Langeiibogen in den Braun- 
kohlen, und zu Doiau (als haibzfrfetztes Schilfrohr) 
in Torferde. Auch zu Planitz im Pech(\ein ? Am aus- 
gezcichneiften zu Radiai bei Bilia in>bphm<in^ wo die 
Falern 5 hi9 4 ^oii laug Xiiid. 

• b) Grobkohle Wr. {llouillc grojjfi^vc B r ö c h. 
Coarft coal 3. CL) - - - 

' GratVlfclffcrhfrart;* feiten in« peclifeliwafwe. 

Derb, Wenig fettgläuzend. Uuvollkoaimeu dick« 
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,fchieferig , im Querliiruch ausgezeichnet uneben 
.Ton grobem Korne ^ mit II um pf kantigen 
Bruchüüoken. Welch, dem Halbharten nahe. 8p. 
,Gfr. 1)4 bü 1,6 (die fchwerfte Rohl^. 

Ift am weniglleii der Verwitterung unterworfen, 
aber brennt Ichlecht. Sohciut einen biilouders ^Xtaxken 
'Erdengehalt cu-haben. . 

Eine der feltenflen : im Plauenfclien Grunde bei 
Dresden , bei Sabrze in Obcrfchlericn (bcfonders häii- 
iig) , am Deifier unweit; zu Mie.bacli in Bayern; Arn- 
berg in der Oborpfalz , Stilletz in Böhmen; am aus- 
gezeichnetüen zu Ncuftadt am Hohenftein im Harz, 
und zu Wettin der Saale (hier be£onders ausgezeich« 
-netj. 

c) Ru/s kohle Voigt. (IlouilU fuligineu/e ?) 

^ DunkcIgrünlichTchwan iHa Sammtf ohwarc^. 
«Derb, Yorzüglich in loten ceirreiblichen Theilcheir. 
^Scliimmernd. Von unebenem Bruch , im Kleinen 
feinerdig. Färbt Itark ab und ift leicÄt* . . 
Brennt mit eignem ^teinkohlengenuA, 

Bildet im Bnmberi'irchen bei Stockheim ganT€ 
Flötze , die der Schieferkohle untergeordnet find. 
Auch bei Manebach in Thiu'ingen , und zu Giebicheu« 
Itein bei Halle. 

Anm. Mohs nnterfchcidet die fefte RuJskohU 
von Manebach, welche in Schieferkohle übergeht. 

d) Blä'tierkohU Wr. {HouilU ftuilUU zum 
.TheüHy.) ^ C. 

Sammtlehwar« und oft bunt engelattfem Slot 
r4wh. Stark fettgläiisend. Gerad- blätterig 

im Querbruch uneben und feinkörnig. Zerfpringt 
] ei cht im Grofsen in trapezoidale , im Kleinen in 

X^U^ntömige Bmobftacke> Ine Xehr W«i<di«« ^P* 
Cpt, hie 1^4* 



234 Kaklenreäie. 

Wird durch Reiben leicht negatiT - elektrifch. 
'Ver\irittert (vim eingerprengtem Sdiwefelkiele^ am 
"Wk leichteften nntcir allen SteiDkoUai« . Gwlll ^'fSisik^ 
le, 41,5 Hm und 1)7^ Afdü nadi Kixwan (atfo leiar 

lurzreich) . 

In* vielen 5oUieferkohl«nflötceii , doch nicht häu- 
fig« Atrsgezeichnet zu Löbejün bei Halle, tu Weklen« 
"hnrg in SchleHen, iu Hfiltfchin an der fchlafilcli • mäh« 
nloben Gränze, zu Potfchappel bei Dresden, m He» 
xise^gok in Tyrel, bei Köln und im Lütiichlch^ 

^ c J(e e / o Jk i « (Kannelkohle Wjc. J. GL HonO- 
.Jt compacte Hy.)* 

Zwilchen fammt • und franlichfchwarx. Derb. 
Schimmernd von Fettgl.inz, durch den Sirich glän- 
tend. Von ebenem Bruch ins Grofse und Flach- 
nufchHche. In beinahe warfliche BrncbAütfk« 
•lier%»rtngend , decb ereniger leicht «erffirlng« 
•ber als die übrigen Steinkohlen. Wenig ipröde, 
Xcbon etwas müde. Sp. Gw. 1,9« 

* EnUündal lieb leicht und brennt mit grofm hei- 
ier» aber kttttdanetader Flamme. . Gidbt nacdi Tbeai«> 
fon ei KoUe, so WalTerlloff, 14 Sdckftoff mid »e 
Äftfce. 

' Soll im Würtembergi£cben Torkemmen« 

f) S€hicfcrkQhl0 Wr. (HwilU fmiUcti wm 
•TbeilHy* Siatf cmmi GL J.) 

Zwifchen lammt- und grauli chlchwarz. 
JJexby in mächtigen Lagern« Wenig fettglän* 
Mai4, dmrcb den Strich etwae glanmidM^ im H^iiipt- 
brnilliegeNid-iind diekrcbieferig, ImQaerbtVMi» 
iladitenfdilldk lin Ebene und ünebene« In fcheibeii- 
Jörmige, oft trapezoidale Bruchßucke aerlpringend« 
Sp. Gw. i|27 bis i,4ß. « 
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■ Breirat gut, Abex Itngfam und mit einet ^Schlacke. 
Gehalt der ron Sabrze in ^hlefign U«n, KoUt 
jind 4 EiTen nnd Erden« 

Die hauflglle in ollen SteinköMenlagem. Auc- 
j^ezeichnete Abänderungen liefern die f.'ichfifchen, z, B. 
Potfchappel , Burg unweit Dresden ; die böhmifchen, 
Ichleßrchen, wie^^UäüIelien (Obernkiichen) und rliei» 
nilchen. 

Die Lettenkohle Voigt, welche hi den jüngftem 
Fidtzkalkgebirgen im Weimarfchen und im Thüringen 
in dünnen Schichten zwilchen Letten vorkommt, 
Icheint nach Steffens eine mit Thon linrchdhmgenei 
$chieferkohle zu leyn. 

, g) Stangenkohle Wr, (Houille hacillaire TLj, 
Columnal Coal J. CoL Anthracite Gl. vulgo Stängel* 
kohle (in Hefiten}« 

'Graulich* und tamnntehwmn ins Pechfchwarte« 

*Xn dickllängeligen abgefonderten fch immer 11 den 
ij$tüpken (welche mit der Zeit l)ei;ite{i) , mit klein und 

imfollkommen mufohlichen Brach und..einigelM 
Fetiglanse. Weich , wanig fprSde vmi Ukt UUkt Wh 
/pringbalr. 8p. Gw. 1,4. 

Wird durch Reiben und Erwärmen negativ - elek« 

trifch» Brennt Ichwer, ohne Rauch und FJamme, 

#in0 weiTte thonige Brde sorücklaffend, welche die 
Jtängelige Geaalt beihehllk. Eini^ KiftTel^ ThoA mid 

Elfen haltige Kohle, ohne Hart. 

Die Anlage dazu findet lieh in mehrern Stein* 
kohlenhigeni , z. B. bei SchönfeU in Sachfen: He- 
'Mlltmt ausgebildet, bis jetzt aber nur am Mei&ner 
^vorzüglich im Friedrichshollen, feltner im Brandet* 
röder Stollen , in GefeUCchaft PcdUM»^e, ßP^m^ 
]^9ble ui|d Bfaunkohlc« . ' 



Digitized by 



d j€ 4Cohlenreihe* * 

h) PschkühU Wr. (JtffciHy. I¥<dA-Coa2 1. 
Jr? Ci. nf^ Oftgftt«) »"^'•« ' 

Saminlfchwarz, ir.s Prchfclnvarze und beim Slrick 
die Farbe nicht ätidernd. Derb und zuweilen in uu- 
deullichen Hohgeftalteiü 8t«rk f etCflüaieii^ 
Ton grortmurchligem Bruch in etwas ftharfüM- 
lige Bruchllücke zeripringend. Weich. Wenig Ipro« 
de, Sp. Gw. i,.3 

Wird durch Reiben neg»itiv - elektrifoh. Verbrenat 
Mcht, ohne in zerfliefüen oder anfritf^hSnmeu*, mit 

etwas fcharfcn , aber augeiie!. üuh Geruch ^iiacb Holz- 
cCßg). Löh fich iii Salpeterlaure zu einem dunkelgel- 
ben Genunlel AuL £nth&lt nach Pjroirljt nnr 46 Pro« 
«ent Kohle.. 

In lutem und neuem StcinkohleaAölee» mit der 
Schiclerkohle ahwecbCehid , doch feiten und ipi gerin- 
ger Menge. Vorzuglich aber den Flötztrappgebirgen 
'eigen. InScli- Rcn, ani Khein , vorzfigllch l(ber am 
Meifsner in M«£f«a ii|td tu Fianits l»ei Riekau- ia 
t^aakfem • 



RRAUNKOHLE (Wr.). 
(^Liguite Brognlart.) . 

fl) Gemeine B r aun'k o hl e Wr. (Houillt ^uf|^ 
Brock« Common browrt coal J. Brown lignitt Q.^ 

Br äunli chfchwarz ins Pechfeh vvane. De^ 
' und ftellenweiiie deutliok hokartig. Etwaa^ fettglü«« 
>tead. Von grofe* und etwat flacbmufchlige A 
, Bruch. Weich und wenig fprode, Sp. Gw. 1,286. 

Reich an Erdharz; nach Hattchett 4,^ i^ohle 

(und Erden) und 55 Erdhars «nlkaltend« 



^ .d by Google 



.Ii GekSn^irorzu glich der TrÄppformation'äii*, wie 
am Meifsner und HabichUwalde beiX!&A'«l , zu KaUe2i«> 
nori^ll^irn hei Eiferiach, fijtiainberg bei Münden; ift 
aber auch dean aufgerchWein'mteh Laude liicht fremd^ 
ttÜA häufig zwifchen anderh Brannkohlen finflenjj 
t«ki ^MmmdX Halle. And Zünsharlee . jnit Heh«' 
dten. . 

b) M o o.rhokle Wr« (Trapesoidifcbe BraiudLoblf 
Karften und Hsm. Moor coal J. Bride Ligniie Ci.) 

Zwirchen . pe^hfchwarz und Xchwär^c^rauii*^ 
perb, aber immer Tebr aii^eborften und trap^9oi^ 
diXph zerklüftet.. Von upvoliluMiynen llach^ 
mufchligeni Bruch, mit Anlage zum Schiefrigen. 
Wird im Striche leicht glänzend. Ungemein leicht 
äerfpringban Sp. Gw. 1,2 bis Xy5. 

^reti&t feb^ell und mit fehr unangenehmen Ge« 
laatik•^ 'Oi9])t 41 Harz , 58 Kohle und 1 ATche. 

Die gemein Ile aller Braunkohlen , in hetvächtliw 
eher MtngB in Böhmen , befondew zwirdien deii| Mit- 
telgebirge und dem Erzgebirge, z. B. in der Gegend 
von TöplitSy Turniz; bei Hirfchberg am MeifsneR. 
In meUrern Braunkoblenlagern des Leipziger Kreifes» 
Zu Kaltennordheim bei fiiTenach mit innaliegendeu 
SAaittenkdmei^n; 



e) Papitrh9ht'€ Wr« 

• Schwärzlichbraun. Schimmernd von Fettglanz j 
iSurch den Strich glänzender. Von lehr dünnt 
lohiefrigem Bruch, in fcheibenf ö.rmige pa*^« 
jjfi^i^Shnliche BnichftÜGke ungemein leicht ser« 
fjpringend. Sehr weich und leicht. 

Ihre Fettigkeit geht an trockner Liuft verloren^ 
«Bchtbiegen Edkldie.fll&ttev lättxmmu - « ^ 

' EhizJger Fundort' Mi jetzt Skoplau bei Xol^z,^ 
dAcUen ; mit andern Braunkohlen. * 
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Mumiwvmt Bmnk Ol«) ' * r. i 

Schwärxlicbbraun. Derb; maU| durch den Strich 
yllUitend werdeaid. 3ehr^ weich und. miUei yon 
«iiToUkoittiii«!! fckiefri^m, im iUitiiin «idft* 

gen Bruch. Sp. Gw. 1,7. 

Brennt fchlecht , ift ohne vegetabilifchcs Oel und 
enthält viele Selse. Sfihon e& dex Luft blühet Alaun 
mderfelben« 

Blofs im aufgefchwemmton Lande, rneift^ luiter 
einer Sanddecke. Ausgezeichnet zu Trotha bei Halle 
über Erdkohle, zu Muskan und Beigem in der L«it^ 
fitz und am Ohraberge bei Ec kartsherge , zu St. Chri* 
iloph bei Commotau und zu Negrcnitz in Bölimen als 
weit verbreitete Fiötze; zu Sclnveuifal bei Düben un- 
weit Leipzig; zu Frcien\\''alde im Erandrnburpifclittn ; 
bei Helmflädt; zu Thalern in\ OoftreicUifcbon mit 
HaaiTalz ; zu Bullonreit in der OberpfaU in XchiMlett 
Schichten zwiXchen bitumioölem Holze. ./ 



Eß^th C9alJm EMh{)r Lignit^ ca.) . » 

Schwärzlichhraun , durchs Holzbraune ins Gelb* 
Hellgraue. Faft zerreiblich| aus matt^^n g,robß/l'^* 
bigen etwae mblibrbendeii Theildiea luhiiimeiiy* 
backen. Die leiohtefte. . t . N 

Schmilzt faß; fchon am Lichte und brennt leicht 
mit helUr Flamme und nicht unangenehmen Geruch| 
wobei eine erdhenige Sul^ftan« abtröf feit. Der Wein* 
geill «ieht einen bittern braunen Stoff ane^ In^Aete« 
lauge digerirt löü üe ÜLch xu einer Ichwaxsen kohligen 
Malle auf. - , . ' 



Kommt mit dem bituminöfen Rdie wr : ' in 
erfchftpflieher Menge in der Gegend von Halle 1 Leip* 
tigp MerfUmrg, ArUxn. Die leltne belle geUtUdb- 



giM ^AUimkiiawf kownl sn.JLUckiii wiHelbra bei 
ilelien in fchwaohen Lagem und in Nicorea swiTdua 
' 4«r dtuikeUi Erdkohle voy, 

* » 

4 

f) BituminB/€i HolzWr. C^^aleng* Sraon- 
kehle Karften und Stef^ HouilU hrune eommtn^ 
cit Hy« Bois tummtfuor Lucas. Eituminous loood 
J. CM 

Schwänhchbraun und holftbraum 
fellalten (meift plattgedrückt) . P a f r i g und fchie^ 

ferig, im Querbruch flacbmnfchlig. Weich und ela- 
l^ilch JbiegTam, Sp, Gw. 0|8 bis 1,5« 

Lfifft fich firlfch gegraben wie gewöhnlioliet Kol« 

behandeln , verdirbt aber an der LufU Entzündet fich 

leicht , brennt aber weniger gut als die gemeine 
Braunkohle und mit mehr Kauch und Geruch* 

Vonüglich im aufgefchwemmten Lande, oft iu 
mächtigen Lagern , befonders ausgezeichnet zu Skop^ 
lau bei Koldiz, und zu Karge bei Meilsen; bei Halle, 
Artern, und übefhaupt im Mansfeldifchen , in Thürin- 

Sen, HefTen. Zu Laar bei Köln, Steinberg bei Mün- 
en; zu Hoen im Wellerwalde, zu Leoben in Steier- 
mark, auf dem Gaßer an der Linth in der Schweiz* 
Bei Glücksbrunn im Gothaifchen, wo es mit anderer 
Braunkohle auf Kalk unter Sand liegt, enthält es voll- 
kommen erhaltene Tanuzapfen, Saamen und Käfer; 
XU Holzheim am Meifsncr kommt es unter Bafalt vor ; 
in einzelnen grofsen Baumllücken (Sündiluthholz) zu 
Joachimsthal in Böhmen in den fo^ena nuten Putzen- 
wacken mit Stangeu- und Pechkohle. Zu Offenheim 
unweit Friedberg in der Wetteren findet fich die hier» 
h^x gehörige Ü^^anigt Braunk9hU, Leonhard» 

*. 
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S4^ Kohlenreihe; 

. ; ' BITUMEN (Hsm. Cl.). 

iBitame Hy.) 

E r c! ü 1 Wr. (ßitume liquide H y. ' Mineral 
OHi. Naphtka^ ir oleum und Maltha CU vulgo 
Steinö), Naphtha.} ' » x - 

• Lichte und dunkellshwäiitllclibraiim ^ettglän* 
t^nd. Zäke flnffig, trübe, oft bis zum Undureh« 

licLtigen. Fettig. Von eigenthümlichcm (biluniinci^ 
lern) Geruch, Schwimmend. Sp, Gw. o,85» 

. . .Wii;d an, der Luit immer zab^r iu|d iindurcMicb- 
tigcr y und durch Schwefelläure logleich zu emeni 
Harze verdickt. ' Brennt leicht mit holler gelbliche« 
Flamme , unter brenziich riechenden HXids ablctxenden 
Dämpfen» . ' 

In Deulfcliland feiten: am reiclilichfton noch zu 
Gmünd in Bayern im Tegernfee, wo es an delTen 
weHlichen Ufern unter einer aufSandl^ein auifitzendett 
Nageifluh ganz flfiflig, aber an der Luft gerinnend 
hervorquillt. Zu PecheL-bru nn im Eilais iil ein Sand« 
Hein von Erdöl Itark durchdrungen, eben fo der Trieb« 
fand zu Häningfen und Wiege bei Celle in der Lüne- 
burger Heide. Zu Seefeld im ölterreichifchen Oberinn- * ^ 
thale findet man es in einem fchwarzen KalkfteineJ 
auf den Andreasbcrger Gruben am Harz als Üeberzug 
von Kalkfpath (fchon fehr zäh und harzig). Andere 
Fundorte: Gäming in Oellreich, Lungau im Salzbur- 
gifchen, Herring in Tyrol; Porentray bei Bafel uni 
Chateaunoy hei Bern. Das ganz helle und flüchtige 
Oel (Bergnaphtha) fehlt in Deutfchland« 

V 

t 

Erd- 
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^rdpecJu 2^1 

E r d p e c h Wr. iSituiite [zuln Tbeil] Hj. 
,Uimral Ruh J. Asphalt.) 

a) Elaßi/ches Er dp e eh Vir, (EHaterit Hsxn. 
BUwne elaßique. Uy. Elaßic Mitumen QU Elaß^ AU"* 
9tsrml Piuh J«)« « » 

SciiwKfdiclilfraviiy luiOüineiigriliie l^ielendi^weite 
es noch gefchmeidig ift). Derb, eingefprengt , rund- 
lich und mit Eindrücken (vou Schwerfpath). .Pett- 
gjliMiWirty 4iinik den 8tvioh f Hinsetidtr. ' Von* einer 
Art IdueMgttt BxMk litt BfiiMi]i||e. Ai| den KaMeii 
dUrclifch einend. Sehr w ei ch ; fSlllt ficli 
fettig an; elallirch biegfam. Vou bituminöleni 
Geruch. Sp. Gw. O1926. 

Ea evweiekt in der Wirme und bremit dann 

wie Erdöl. Löft fich in diefem and in Terpenthinöl 
auf« Behält auch mit SalpeterXaiure und Aetzlauge he« 
Jkandelt leine ElalUcität* 

Eine Seltenheit: nach Breitliaupt zu Neuf-. * 
chatel und Valengin in der Schweitz. Nach Jordan 
auch 2U Glüdubrunn iu Thüringen auf einem Kobalt« 
|range, 

h) Erdiges Erdptch Wr. {JRarth^ mimermt 

Schwärzlichbrann. Delrb» Im Bruche Ichim« 
demd bis matt, (iurch den Strich glänzend. Von 
grobe^dif em Braek intS|i]ittenge« Se&r ireiok 
iin4 VDnkommen müde. ^^V^t fiieh fettig an. . • 

\ ^ Sfiditen«' Zu Neufchatel in der Sdiweiz im Val- 
Travers . am Harz unweit Grund am ei;ften Li^kUocke . 
dea tiefen Georgitollens un^ am Iberge apf Grauwacke, ' 
und cu Kuchel bei Prag auf Gängen von K^djüpafck ina 
UekeqjMigtgrtiHfteiw. ^ 
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c) Schlacliiges Erdpech Wr. (Bhwrti foli» 
d$ Hy^ Slaggy Minßral Pitch J. Asphqltum Gl.) 

Pecbfehwars. Derb, eingcfprengt , alsUelier«* 
aug und in rundlioken Gclliilteii» ' Meiil«ftarlc tlTett» 
glänzend..' Von miifchiigem Bruch (faft fo voll- 
kommen wie am Obüdian) , mit ziemlich fokarfkanti* 
gen Bruchftück««. . U;aaul^ck(i«}ili;g• Weicb, 
ieicht serrpringbar-» milde und etM« .ftitig. Niclit 
£eiir bituminös riechend. Sp. Gw. 1,15 bis 1,2. 

Zeyfliefst in der Wärme und brennt dann fehr 
l«i«kt,' JLöß- fiob. in Oelen auf, belonderj in Erdöl; 
Sicht in WeingeiK - Wifd ^urcbi Säiurm nnd Salim - 
nicht fehr angegriffen!.. ^efaUt 68 Exdk%n , 
und 1 Erden, • * 'i- ^ 

*• Mufigftr Erdpeäi: ▼onttglkh am RaA( m 
Gmnd, am VlolMberge auf «inetm Barytgange mit 
Glanikoble t und im Staufenburger Forfte ha Kalkv 
ßeine in der Gfauwacke, mm Iberge - den Bbiglan« 
durchdringend ; bei Saalfe|d auf den Gruben Pelikatf 
und Lbbäalten Mif Brauneifenfteln und Kaftftein; 
SU Thaliifter im DiffmUädtirchen in Kupferfohiefer } li^ 
der Bheinpf alz ^fo l^örsfeld , und im Zweibri^clufche^ 
auf melireren Quec&älbergruben. Femer in d^| 
Schweiz zu Bex im Waadtlailde und im Val Tra^eii 
von Neufehatel; im Salzburgifchen im Oelinger Gra- 
ben unweit Laufen; in Mähren zu Lit«tzko/Uttigs- 
dorf , Wolkow. 

• . ' ' ' - * ' • 

^aETlNASPHALT (Hat^h#tt)« 

Röthlich- und gelb lieh braun ins Gelbe, ftetf 
tb8k.f«hmntBag|ar.FBili0u- D^b^ in runden (fhalm|»f ecki- 
gen SlüokM utod* 'iei'ngefprengt Fett'glänz en 4> 

Von unvollkommen flach mufchligem Bruch ins 

Unebene und Groberdige, Au dei^^jiwM^ j^^J^^fi^llte^? 
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RattinasphnU. ^43 

* • * • 

«end. Weichs fpröde und Snffferft leicht ter« 

fpringbar. Sp. Gw. i,i2G nacli Steffens. 

Gieht erwärmt einen Harzgeiuch , ohne felir zu 
«Tweichen« und. ]>rennt unter flarkem Kauch und niobt 
lyiuiJigeiichmen Geruch. AUiLohol loil nach Büchel« 
91 v^getabililches Harz daraus auf und läfst 9 Erdharz 
inrüclf;.. 

«Bei Ralltf In* daa.Erdkohknlagem det.Stadtgra« 
betttf «u L^ngenbogen, Trotha ^ Schraplau und, an* 
fbm Orten ; femer tu Mertendorf bei der Saline Kö- 
llen unweit Naumburg« Im ^llreichifidien Innvlerte] «u 
^Hdthut swifchen de A Jahrringen, dea bttuannöre» 
Holtet; in Mähren «u Woltow inJkiergel» und an Ut» 
tigshof in Sehi>ferkohie; Wabrrcheinlich xmA. in . vte» 
\tn andern Brauii- nnd Schwankohlenlagem; 

%Vi Sehen bei HaÜe findet ficH nach ▼/Veltheim- 
fr^ Min. Befchr. von Halle) eine beXoniere Art, di# 
fich' durch eine helle Farbe («wildten Waehegelb uni 
Oelgrütt) nnd «inen lebhaften eigene» G^Nmch aua* 
fteichnet. 

BERNSTEIN (Wr.)* - 
{^Suuin Hy. Amber h Cl/ vulgo Agtftein.) 

fl) Gelher Bernßein Wr. (Succin jaunc Hy, 
Tgllow Amber J.) _ 

Honiggelb fne Wachsgelbe bis ins Braune, 
Rothe und Grünliche. In ftumpfeck ig,eii Stöcken 
von fehr verfchiedener Gröfse, oft Infecten einfchlie- 
fsend. Fettglänzend. Von grofsraufchligem 
Bruch. Durchlicht ig« Weich. Sp. Gw. 1,06 
Ms i|08* 
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^44 - ^ Kohlenreüie. 

Vj W${/s€r Bfi'ußein Wr. (Succin hlanc Ej. 
Whiti Amher J.) 

Gelblichweifs ins Strohgelbe, zuweilen ge* 
wölkt« Von lehr ilachmurchligem Bruch int £bene» 
Wenig glänsend. Blöft dnrclif che inend* 
üebrigens dem vorigen gl^h. ' 

Beide Arien find durch ihre Electricität beim Rei« 
ben und ihren eigenen angenehmen Geruch heim Ter* 
brennen ausgeseichnet. 

Vorzüglich an den preufsifchen Küßen der Oft- 
lee (die HauptgTäberei ift zu Palxnicken), doch auch 
häufig tiefer im Lande in Pommern, Mecklenburg^ 
Brandenburg , Schlefien. In Sachfen bei Torgau, 
Öchmiedeberg, Sangerhaufen. Im SalzburgiTchen im- 
weit Deifendorf; im Oellreichifchen am Kaltenberge, 
zu Königsftetten , Kirchbach; im Würtembergitchen 
liin und wieder auf der Alp. Auch eingefprengt in 
Braun- und Steinkohlen an mehreren Orten (Bernerde), 
wie bei Halle, Wettia , in dem Alaunerdeflötz zu Mus- 
kau , und bei Zittau in der Gegend zwifchen OJbers- 
dorf und Oppelsdorf. Ein fehr grofseg, bei Gumbin« 
nen gefundenes Stück, 13I Pfd. fchwer, wird in der 

Mineralfaimalimg de<Ber|;depart^eat» fieirUn aul- 
hewahrU , ' 

's' 

. 
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IV. 

H^ihe der gediegenen Metalle..* 



* f 

m 

\ 



O L D. 

fjigeisthttinliali b^cligelK» Vkk^.BAsMtm itAf, 

häufiger eingclprengt, fein bis zum MicroXcopi^ 
f^hen^ angeflogen, haarförmig^ geÜricktj^ zähnij||' 
dtadriUrdk» In gebogenen Blecken und in platte^ 
oder abgenmdeten Körnern (Oeld&uid); SrilUlüfirt % r 
tin Oet»«de«i (der Gnindgeftah), Würfeln ^ Tefcliv 
und verfchiedenen an4erny aber undeutlichen Geftal-* 
\ texif die meill klein, verwaoh^Ni oder in Drufen su- 
^ 'Aanm^epUnit End* .1 
m w^ek 9 vofikonun^ gefckmeidig imd biegfaitt.^ 
Sgr. Gw. 13 bis 18,5. * * . - .1 

Schmilzt vor dem Löthrolire fchwierig, doch leick^ 
ter als Kupfer, ohne Verluft und okne Vermind^lilj^ 
dee Glansee; giekt dem Borax und pkotpkorfaurea 
Katron lebhaft rothe Farben, LÖH fich nur in Salpe« 
terfalzfäure oder in Chlorin auf : die Auflölungen 

iiad dunkeiweiiigeU» und färben die Haut purpurrotk» 
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Gediegene Metalle. 



Silber enthaltend. 

lit weniger ali die folgend^ Art in D<>ntrchland 
SU HauTe. In Böhmen %\\ BergreichenAein , Eula und 
Orlk^y tu GutwafTer mit Schwefelkies auf xelligem 

SuarM« Im Tyroler Zillerthale in einem quarsigrn 
limmerfchiefer, ebenfalls mit Schwefelkies (fpinem 
aewöl^nlichen Begleiter) , befondert am Heinzenberge, 
llohibergi Tannenberg , Daaielftollf n. • In ^altbotgs 
Schiedal|ie, Brennkegl, FaiUkogl im Fufch, Heinzen- 
berg, Hierzbach ; >orsüg]ich zu Gaßein mit Kupferkies 
in grünlichem Thone , Grnbachgebirge und im Nals* 
felda* Hoiikar und Kothek im Anlauiuiale ; Rathhaua* 
barg, RamiBgfteia; Kaprun auf der Gnibalpe; tu 



an der SidMlchwanif, Vemik im Raurit, SchuUerbsu 
%^ Sthellaadea im Miihrwinket, hier mit Malachit auf 
Hehieferig^m Quirrs md näb iftaUftdih auf Kat^ffAth. 
Pintgau im Thal« UaUartbaah« . In Bayrij^eben.«Sei€a«N^ 
gebirgea an Albemreit an der Afch, tu Bodenuiais^. 
tinraair, MMildH' »üenditd« \Aa£ dein TSHärmet 
Waldgebirge , Xoaft au Stainheide , Qaldifthal , Reich«^ 



fhmmelfho'ge y Terfarvt im To benannten Braunene; 
In Schlefien iti Ooldberg und Nickelftadt als Kdmer 
itt'einrai Conglomeyate und Im SandaJ In Küratbuds 
fm dar Goldtaw* imd iiu GroCikirchheim im Qqanie^ 
mit Barvt , Ziegelers und mit Kiefen. 

p Ab Wafohgold in der Donau (bei Tulln) und'Wa« 
ga; In der Edder in Knrheiren. Inn und Ilbr, Salkath 
und mehrere SaltburgiTche Gebirgsbaoha«- Jlh«fH|jdld 

erafifffEMnlkh ans den Schwetteraipan Ah/MmmH^JL 
je Zazawa , Moldau und ifer Ih B^hmeak d|e JS^l^i. 
dfr Ii^lbach, der Pachhofer Bach, das Sdbw'arzjiraf- 
Ur im Obererzjcbiige, die Göltfch im yoi|;tlSndi- 





Auf dem Harze im» 
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'/^ Lichta MeXXinggelb in« Gold- u^d 3pp4§«U^ 

i6#it«ltn«g d«i tririgra UMd*«iii(ierdem • . 
in TeoluMtigenTlfMi, mit abw^thfelndf fdiief Angf^ 
Tetzten Endfiftdien (Haupfkriftalltllfttioii dieDef Art). * 

Auch nähern Cch mehrere G^IUIten dem, Vorkommen 

d^< Gediegen- SiU)er<. ^ 

8p. Gw.' i«,7 KairlteiL Gehiilt «tei tob £iila 

Mdk Lanpadius: 96,9^014,* a Sllbat*; "in fofeih. ^ 

' Findet Geh häufiger als das vorige *nnd tnfil^ 
mit demfelben,- ▼orzüglich tu Eula 4n Böhxtten'y im 
Saliburcifchen am ikgiMumAvm liei Gaftein, am 
Qinibach im FuTch, am Tannet|oerge im Ziller thale, 
am Goldberge in der Fultin, am Hochhorn im KaUr - 
ms , auf der Grübalpe im Kaprun , im Thale Hnller«^ 
bach im Pinzgau, und in Steiermark (nAch IVlohs^ 
wo?)y mit Kupferkies, Kalkfpath , ' SöhvMf«}kiee^ 

i iil l. au wl i i>iti wintf i Kle i i iiiQliai ^wü ^> < wfcamf 1 
QUECKSILBER. 1 

Ii) Gediegen-Quee'kftlltr^t^^Mercurent» 

Hy< NativiMircurx J. CL) ' . * / 

l . i .' j i ' • . * » • - . * I-« 

ZinnW'ei.rs, in kleinen liquiden Kti gel ii^ we^ 
che zuweilen durch einen zarten Ueberzug von krillal« 
lifirt^Zin^bi^ .oder Queckülb^hocnerz matt lind, 

Sp. Gw». ;ig»58i ^]r^ Eia reinea Quacklilber. 

Verfl&chtigt fich leidu ohne Kückftand^ löft £k& 
in Salpeterfäure auf. * ' ' ' * \ 

1. Meift: i«. yiiüagcbirgeat» den' Steink»lileiif«> 
Wrgea^aitaugelidren Ickeinm, f^nüglich su Idriä^ 
igUalgw^iMin^MA^inMeMlaaaAlaMrfäMar^ eiiifM* 

■ 
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94$ Qeik(gM0 MuuUe^ 

Kellte nachgxtttten , rplitterigen \ dicbte^- K&lkKeine, 
in tkonigem Sandlteine (Schiefertkou ?) , in Begleitild|; 
von Zinnober und Schwefelkies. Zu Mofdiellandsbergy 
Fntzberff und Stadlberg im Zweibrnckirchen midi der* 
bem Kalklpath; su Mörsfeld und Woifftdn in dci^ 
PfaU; Delach in Kämthen; Leogang im Salsburgj* 
und am Sulfenberg« bei &rixfii» Fehlt gm in aörd« 
lichem Gegenden. - ^ 

h) Amalgam Wr, (i^sr.curs argßntfil jly. Ar» 

Zhinweirs (das halbflüfilge) und Silberweils (da«' 
feite), in rundlichen kleinen Parthieen, und krillalliiirt 
aua dem volikoiiriwenun I>od#o«Mes 4ee Grannle 
^Gnmdgellnlt) ii^e OeUMer mit ttgeftitlnpiten 'Ken* 
ten und Dodecaedem mit abgeHumpften Kanteii' 
(Hy's M. triforme) , oder Melanitdodecaeder. ^ 
Die Kril^alle find oftXo kiein, dals Tie hlofa eiue dn^ 
£gp Qbeiflleie lilldM)^ an^ eMi»eln^^n%ii<piielifeM» 
6kttf l^inteaa. 

' Von unebenem oder kleinmufchligem Bruch; zer- 
fallt in ilumpfkantige Bi^uchltiicke. Weich und halb* 
hart. Knirlcht beim ZerdrücOLen. Ift leichter ela das 
"wm Gediegeii fKluui^ßivae. . . _ -> 

Gehalt det MofcheÜandtlierger 56 bis «4 '!9dWf 
und 64 bis 74 Queckiilber nach Klaproth und 
Veyer. Ein reines Silberamalgam, mit vorwalte^ 
dem Queckitlberi wenn ftu weich ill. 

' Vor dem Utlurohre verflCditigt fitsh das QUeclkflU 
her, Verfilbert eine geriebene* Kupferplatte. 

Selten. Ausgezeichnet tu MoTch^lafddierg im 
Zwcibrückifchen , woher de Lisfe^eVon Hau 7 an* 
geführtes fchöne RhDmbiiigal41|odeeliMer.| Aich w 
iltahiberg im 2&weüiriuadMieii^ auf 'der Gmdia Sm; 

— ^ ■* — ifwMi TTÜtgrtiiniiBi e« Tiili 
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Queckjilker^ Silber. ^149 

'Ittih QMn - niirSchwcnrfMtb;'^!^^^ von 

wn Kimferoxyd und rnlt Z^nober. Zu Mörsfeld ia 
det Vbuz in einem verliilrteteH Tlione xmi dTr^nlialti- 
"j^n Salidfterney «ueh' mf dfcllteiii ^rauneffetrltein. 
fm Sfllxbui^fchett inf der Brasttiiisgnilytf mit Zinn 
dm Theolbäeferv auf dem Vegelhalte in Uein^ 
dünnen Trünimera oder als Ueberuig. 

Zwifchen feilem und halbfcltcm Amalgam itt ein 
'lieträabtlicIijeir^Unterrchied aber eine Gränze, welche 
•»wei arten conHituiren £olle^ eben Xo wenig 

£|idett) «Ii zwifchen den künftlicben 'Sil6erama)^a> 
Aen. Des halbfefte iH eins V^rbiniiun^ vgji^d^ 
ftallifirten feften mit Gediegen - QueckülBer. 

» 

'* S I L B E R. .V . ' ' " • 

#) Oeäi^g^n* Silber Wr. (-/rfenr «flhy Ifj» 

J. CI.) : V \ 

, ^igenUumiUch . kellweirt int JUMIOii^ jnl< 
JlfelTinggelbey Hwlft aagelftmfem' . VteJMMdgfelr 

tiger Geftalt: feiten derb, meiÄ eingebt prength, 
angeflogeit , zuweilen in.£x>niern und Ituxnpf eckigen 
Stücken, häufiger sfthnig,, ^ra thf irrmigir haar- 

mmni^tfim^mmd t f tAmkl ^ fammknaitfdfmg)» 
MtUfövmig, dewdtüif«^, ^ lleidie» mit mmS^ 

gen nnd pyramidalen Eindrücken. Kriftallifirt 
AU9 dem regelmälsigen Octaeder (der Gnindgellal|) 
91, dea.l/Vttr£9l vnd.dft» WürM * 0«tMchur haa ine 
6r«na«*.X)«deteMir »id die iNshifeilige T«M < 
Die Kriilalle find verfchieden klein, fall niemals ein« 
ieln, fondem auf- und aneipander gewachfen, wg^ 
' ^ujrch die mannigfuUige«,. tum Th^ xigebnKfsig«^ 
IwytH li rt i g ii » QdUtfmfw estft^a. Ihre OkmwüMm 
iA. tfim, w #ui ^tornkm OeMfee» aber «avt* §^ 
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•so JBediegene MeiaU0^ ; 

•fhreifl. Die Bfedi« thmfig; Die einxelaeil Krift«i8ft 

find glänzend, die befondern GellalLen fchimmerndy 
werden durch den Strich ilarkglänzend. 

Bruch feinhakig zuweilen ins Verüteekt - blälie* 
xige». BiegÜBin und gefchmeidig. . y 

Sp. Gw. lo, 16 dee t fllinigen vonHimmeltfürfti nach 
Breithaupt. Streugflüffig. Vor dein Lölhrohre 
oft arlenikalilch riechei|.d. 

Ein reinet Silber , sufaHig mit Geld , Kupfer , Att» 
tfnien- und befonders mit Arfenik verfetzt , welches oft 

5 Procent beträgt , und zuweilen einen dünnen Ueber- 
sug bildet. Giebt tiiit Salpeterfäure eine AuflÖfungy 
welche die Haut fchwänt (Höllenftein) , und durch 
SalzfSure gefällt einen weifsen Niederfchlag (Homfil* 

her) darllellt. Wird von Schwefelleberluft gefchwärit, 
aber von andern Aeagentien nicht leicht angegriffen» 

Bricht mein auf Gängen in neuern Urgebirgen« 
Xeltener in Uebergangsgebirgen , höchlt feiten in Flö« 
tien. und im aufgefchwemmten Lande kommt fe- 
-eumlllll-'mid ebenfalls höchft feiten vor (zu St. Man^ 
|iu;|c Mioef im Elfafs wurde nach M o n n et eine Maffe 
Von beinahe 60 Pfd., gefunden). Das meifte Silber in 
l)eutfehland enthält aas Erzgebirge, wo im Freiber- 
ger Betier nach Wernrr zwei Gangformationen im 
^reait vorkommen. Die Hauptformalion führt iiaar* 
förmsges, lähniges uod angeflogenes Silber, mit Glas- 
erz , Fahlerz . Bleiglanz ^ . Speiskohalt | braune Blende, 
Spatheifenilein in mulmiclitem Schwerfpath und veil* 
cuehblauem Flufsfpath ; die minder reidie bricht ihit 
Schwefelkies y 'Artoiiik , itchlein Rothgültigerz , rotlieni 
Kaufdifiab» Kiq^eniickel , GlnmlDoinlt und wekig 
Bjeiglanz und. Spatjjieifenftein in geradfchaaUmm get 
^^einem Schwerfpal^ , grünem FTufsfpath und etwa« 
^ Brannfpath. Auf dem Himmelsfürft unterfcheidet 
Werh er noch* zwei' Silberformatiotten , wovon dio 
•Im denMtifelies SUSket kt geradMuialigem Mwevw 
^MUh ^ unA Jüe. Mdm -ittmiges. aBdUGlettrrz^.etwaiv 

0' 
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- ■ Silber. ' 



^brauner Blende und Spatlieifenlleiji im Kalkfpatli und 
Braunlpath enthält. Letztere findet fich wieder zu 
Ratiborfchütz in Böhmen und erftere zu Wittichen (im 
Granit mit Baryt und Kalkfpatli) , zn Altwolfach auf 
^em Fürftenbergifchen Schwartwalde in Schwaben nnd 
zu St. Marie aux Mines im Elfafs , und die zweite 
Freiberger Formation auch im Marienberger , Anna- 
berger und Johanngeorgenftadter Revier. Auf dem 
Harze feltner, fonll häufiger zülmig und angeflogen in 
•einigen Andreasberger Gruben mit Kalkfpath und we- 
nig Quarz, eine durch Antimonialfilber ausgezeichnete 
Formation. In Böhmen zu Joachimsthal, Prizbram 
im Braunfpath und Quarz; im Hornlleine mit Schwe- 
feikiefen , Bleiglanz, Blende, Kobalt, Nickel, Spafh- 
eifenftein. In Mähren zu Triefch im Quarz mit Blei- 
^lanz , Blende, Fahlerz und Kupferkies. Zu Anna- 
berg in Oeftreich, fonft im grauen dichten Kalkitein, 
mit Anflug von Malachit. Salzburg zu Schwarz - 
Leogang. Zweibrücken zu StaUliei^; . ' AtiahenHeia ^ 
in Schießen* Süberberg ? . 

* ' . ^ ■ . »f 

h) Spie/s glanzfilhtr Wr. ,i4rgtnt antima* 
niui Hy. .Jbuimonial .^iivcrX GL) a»: . • ■ ^ 

' Silberwefr« ins Zinnwe/JTse und geHrlioh 
angelaufen. Derb, eingefprengt und in kleineu cy- ' 
Undrifchen oder rundlichen Stücken. Kriftallifirt 
tn,laii|p^ reghtwinklichi^ Xechsfeitigen Säu}ea^ zo» 
iireiien an dan Enden pyraniidal stiXammengeneigt* 
' (Gmndgeltalt unbekannt«) 

Die Kriltalle iind klein , oft nadeiförmig und -anfge- 
wachfen, meili in der Länge geftreift« Wenigglän^- 
stiidp .nm S^il^^t»'«ini(r dünneja Hant v^n Gedie» 
gt«- SiH»er oder A^ktdk ttbers^^en ; diurdi den Strich 
Äarkgfönzend. > t 

- • Da« Jupiftallifirte ift von blätterigem, das 
deirbe von fei nk1i>rni gern Bruch. Zerfpringt in 
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MS9 CetUegBM U0ialh. 

Gefell tmä milde. Leidig Uli 6»ait|litwSaMft 

aber Ich wer er als Antimon. ' 

Sp. Gw. '9»j| bis 9,8« Gehalt 16 liie 04 AmimO|^ 
jwd 84 Me 7$ mer, alfo ein mit; Sülier «beiladtMe 

iMlfifchea Silberantimoniet. . . t 

FlieXft leicht I ohne Verkniftern und ohne Kno]>» 
Janchgeruch vor dem Uthrohre und verllücLtigt fich 
in der dem Antimon eignen Dampfgeftalt, mit Zurück» 
lailung eines reinen Silberkorns. In hcifser Salpeter- 
iaure übeniieht es fich in kurzer Zeit mit einem weiXa^ 
lieben Uebersuge (Antimonoxjd) und lölfc lieh mit Zi^ 
Jtüddalftmg einet röth^chweilim RficUlandee Mf; 
nicht in Saipeterfahräure. Amalgamirt fich, auch 
ohne Wärme , voUkommen mit Queckfilber, 

♦ 

Selten. Bricht auf Gängen im Kalkrpath, Bm^ 
ryt oder Flnfslpath mit Gediegen* Silber , Blciglanx, 
Xultner mit Schwefelkies, brauner Blende und Fahl* 
er2, ausgezeichnet inr Granit auf der Grube St. Wen- 
tel zu Aitwolfach, tu Wittichen im Fürftenbergifchen 
5chwarzwalde , und in Grauwacke auf Katharina Neu* 
fang und Samlon zu. Andreasberg im Han. Auch in 
'Salzburg am Kathhausberge in Gaüein und am Gold- 
iierge im Kauris (?)• 

vi • I ♦ 

e) Arftni kfi Ih^f Wr. (Argent an timwual ftr^ 
Te« arfinifere Hy. Ar/enicmi Silver 1. d.) 

Siisttweilf 'InB Bleigraue , XohwXnlieh miU» 
ieniL Derb imd eingefprengt , kleinnierenför^ 
m i g mit ziemlich glatter Oberiläche. . üoch nicht ba« 
Aimmt ktißalUfirt augetroStn« WcnijggUitteiaäb 
Mit krammroHaaliger Abroaderuiig » uebc* 
Mm feinkörnigem Brach in ftumpfkantigeBrucli« 
ihicke etwas fchwierig zerfpringend« Weniger miide^ 
etiw hiUtejr und. eben 16 «Bhifacale die r^f/itßMfyu 
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* 9,44. Hj. Q«baIt.M6liKl«prbtli s^itt^ 

f^nik, 44.,25 Eifen , 12,75 Silber und 4 Antimon: alXd 
eine Verbiuikuig v4>ii Aotimouiilber mit vorwaltendem 

. 8tdiitVir dm UMiMluni eiaeii AfltoSk§»itidi an» 
veiMtitift Ari^tiik- imd Antimon dampf; Ldft 
nur zum Thcil in Salpeterläur« auf und amal^amirt 
•fiQb nicht mit Queckülber« 

Sehr feiten. Bricht mit Arfenik, auch von Ge- 
diegen - Silber und Rothgülligerz begleitet auf Gängen 
in derbem sv^xis^n Kalkfpath mit eingemengtem Thon- 
fchiefer, der Grube Samfon zu Andreasberg und mit 
Bleiglanx im Fürftenbergifchen. Soll auch in Schlo- 
iien zu Kudellladt auf dem Heleueaüpiieu in der Sil* 
berfortt vorkommen, 

* Die beiden letzten Arten verbinden das Gediegen» 
Silber mit den Formationen des Antimons und des Ar*» 
Teniks. Das Güldilch- Silber Ju>mmt in Deutfcbland 
picbj. vor. ^ . ^ . 

- W I S S M U T H. 

Gediegen-- fVi/s muth Wr. (Bümuth naiif }fj. 
JVattvc Ksmuih J. GL) 

Silberweifs ins Rötklichc, gewöhnlich 
taubenhällig (von beibrechendem Kobalt) angelaufen. 
Meift in kleinen derben Parthieen ^ eingewacMen und 
cingefprengt y bt Blechen mit f^rartig gelireifteir 
Oberfläche, äftig, höchft feiten kriftallifirt ; * 

• ^iOL kleinen Teti aedern (Giundgeüalt) und undeutli» 
^ ebben Rh4M}>oed3Mni. • 

SfcMjrgWhWid. . Von |^dbiailerigem''Brach mit 
fNArfipheinlich vierlaoheih Durchgänge (wie Fhiff 
If^Aib). . 2i«ri^riugt.&ienüich leicht in unhe H i mm t ccki- 



^ ^4 .Godiegeä^Mdei^ki \ \\ 

Bru^bftücke ; das derbe foitdefl RcH-in' VMtikStnigß 

, Stücke ab. Weich, milde ins Gefchmeidige. 
' r Sp.Gw.gUy.. ZufäUi^ aiXenik-iiiBd kolMlthalti^^ 
fes Wiftmuth. . . > . 

FHefet leiolift irot ä^nt Glühen Mio* lüi ge* 
.ivöhnlicher Lichtflamme, und kann vor dem Löth^ 
jrohre gaAZ -vgrhMfi]^ . werden , wobei fich auf der 
Kohle ein weiDier Dampf anlegt. Löft fiek in Sa^p^ 
terläure leicht auf und wird durch WalTer daraus weifii 
^eföUt (Wifsmuthoxjdul , Spanifch • Weil«). 

Ein feltneres , eingefchränhtes I^ofiil * im 
-Greisen nur* in 'Sachfen zu Johann • Georgenlladt, 
Marienherg» Annaberg und Schneeberg im Erzgebir^ 
' f e hei der altem Kobaltformation , wo es begleitet von 
-weifrem^peiskobahf Jüipleniickel , röthem Erdkobalt, 
WifsmutbockeTy Im Quart', Hornitein, KalkJ^all^ 
Brannfpath, auf Gängen im GneiCs, Glimmer* und 
5*ho»lt5htefergebirge vorkommt. ZJu Altenberg .afil 
dem Zwitterüock werke findet fich das fchdne 'blatterfi 

f;e. Weniger häufig im benachbarten Böhmen ftt 
oachimsthal nieiH im Quarz undHomItein; noch we* 
niger auf dem Schi«ani>|(ralde zi^ Witti/chen. Zu Biber 
im fianautlcbenlKommt das rhomboedxilche Tor, 



ANTIMON. 

C e d i € g en* Ant i m on^ Gediegeri'SpieJ's» 
^lanz Wr.. {Antimoin€ nat{f Hj. Na%iv€ Antinf 

j. a.) : :: 

Fnfcfc^miiiiiweiXa^ gelblieh «alMifeHii. V«|e« 
ftalty^nierförmig, eingefprengt , «etk. nicht htftlmmt 
iBriftalUfirt gefunden, nur kriHnllinifch in zufammen* 
gewacliTenen Octaedern und Rhomboidal-Dodecaedem, 
daher theühar Jiaeh. jj^. jpiüflhea. diefcki^eftUüij 
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Stark- und fpiegelflächig- glänzend. Von blätteri- 
gem Bruche, mit Sechsfachem Durchgange (wie Blen- 
de)* Bruchßüoke im GrolMm unbeHimmt und Itiunpf* 
kantig, im Kleinen regelmäTtiger 9 oetaSdritch, t«- 
traedrifch, dodecaedrilch. Das uitgeftalte fondeit 
iich feineck ig. körnig ab. Zerfpringt leicht« 
' Weich in« Halbharte. Etwas mild^. 

Sp. Gw. G,7 Klapr. Gehalt mich dem f. 98 An« 
'timon , 1 Silher und 0,25 BiTen des AndreasLerger« 
«Im- AUgemeiiiea ein JUbei**, eilen* vad arleniUiiiltf* 
§es Antimon, 

. Schmilzt leicht nach dem Glühen | nnd Terflüchp 
tigt fichy die Kohle weifs befchlagend} ohne betrachte 
liehen Rückftand mit granen faft geruchlofen Dämpfen« 

Erkaltend überzieht fich das gefloffene Metallkorn mit 
Weifsen, glänzenden Nadeln (antimonige Säure). . Nach 
völligem Verblafen , bleibt ein kleines. Siiberkbrn iit* 
tück. Verkniftert mit Salpeter nnd brault au£ Wird 
von Salpeterfaure oxydirt , von Salpeterfalzfäure leicht 
. au^elöIY, und von Chlorin fchnell zu einer dickflüfli- 
gen^ fehr ätzenden SubHanz (Antiiuonhatter) zerftörW 
Vergeht iich fchwierig mit .Merkur. ^ 

« • 

Nur anf Gängen im Urgebirge, als Seltenheit 
' tu Andrea tberg auf dem Harze , in Begleitung des fym^ 
thigen KalkfteinS; Quarzes und Aotbgültigerz auf der 
Prnhe N^fang. 

• 

Gediegen - Antimon und Gediegen - Arlenik flehen 
mit Antimon- und Arfenikniber , und hiecdurch mit 

Gediegon- Silh^ in Veriundiing» 



« 1 
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»st ' Gediegene Metalle, 

ARSENIK. 

Gediegtn-Arfenik {Arfenik natif Hy, vul^0 
f Jiegenfteiii, Sch^Kbeiikol>alU Poiutrc ä mouch$s). 

Liclite Blei gr a u , fchwärxlich anlaufend* 
Üngeftalt, nierförmig, feltner tranbig, gellrickt 
und mit regelmäfii§aii Eindrücken, eingcfprengt und 

jlinrt. Aeufserlich rauli 4ilid meill iMtt, wird ^isrA 

|ien Strich glänzender; inwendig meift weni^gliinzend. 
Von unvollkommen klein- und krumm hlätteri* 
'gern Bruche y MUm aumnand^ laufend Ürahlif» 
Zerfpringt im Groften rcberb«nformig und iift 
Kleinen luibcftimmt eckig, III klingend^ kalLhart^ 
ktwas "milde und fcliwer zerfpringLan ' 
^ Sp, Gw. 5,7 bif 5i9 des lächCrchen , nach Breit» 
liaupt. Gehalt 96 hit ^ ArXenik, 5 Antimott nni 
1 Eilen nach John. Ein mit Antimon und Eilen, 
auch wohl mit Gold und Silber verletztes Arleni^ 

Verilüclitigt £ch vor dem LSthrohre olme m 
^fchmehen mit Knohlauchg emoii au Dämpfen ^ firelch|» 
halte Körper weils hefdhlagen. Verbrennt bläulich* 
Wird von Sauren und Kalien leicht angegriffen , durch 
Sahfäure aufgclöüt und durch SalpeterXaure- in eine 
hriftallinifehe Säure .verwandelt» ^ ^ 

■ 

Vorzüglich auf Gangkreuzen im Gneifse, Glim- 
mer - und T}ioiif(;hiefer , doch nicht häufig. Auf 
dem Erzgebirge bildet nach Werner die Gediegen'- 
Arfenikformation mit der Rothgiilligerziiiederlage die 
fechste des Fveiberger Erzreviers, in den Gangarten 
Schwer-, Flufs- , Kalk- und Braunfpalh , und beglei- 
tet von Raufchgelb , Rothgülden, Kupfernickel, Speis- 
kobalt, etwas Gediegen - Silber , Blciglanz und Späth- 
eifenltein. Eben fo bei Marieiiberg , Annaberg, iu 

Wielenthaler und Bärenlieiner Geg^md, zu£hren* 
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friedersdorf , Johann - Georgewftadt , Sclineeberg, 
Mimzig (im Thonfchiefer) , in Böhmen zu Joachims^ 
thal (hier mit Kalkfpath) , Gottesgab (mit mehrerea 
Silbererzen) und Worlik (weher das fchöne Itrahligc 
mit Baryt) , und zu St. Marie aux Mines (Markirchen) 
im Elfafs (mit vielem Quarz und etwas Fahlerz). Bei 
Witlichen im Fürftenbergifchen ; und zu Andreasberg 
auf dem Harze auf den Gruben Samfon, Gnade - Ocit« 
tes und Neufang ill ein ähnliches Vorkommen. In 
Schießen zu Reichenilein. In K.äriilben zu Gtisbachj^ 
m Würtexnberg zu Alpirsbacb« . 

» 

NICKEL. 

- 

u) Arfenihni eitel ( Kupfernickel Wr» NitJtil 

*■ * Kupferroth, zuweilen ins Silberweifse , grau 
Ichwänlich anlaufend. VorstigUdi derb ua^i 
leingefprengty feltner traukig, Aaudtnfdrmig uni 
geRrieltt y liSchft leiten In kugeligen kriftalHnifchen 
Gellalten, denen der Würfel zum Grunde zu liegen 
Icheint. 

• * ■ • * 

GBbfiiend bit went^lSnzend« Von d i d Ii t e m nib» 

ebenem kleinkörnigem, zuweilen von kleinmufchligem 
Brücke; mit unbeftimmt eckigen, ziemlich fcharfkan« 
tigen ' Bvucklitiäken. Dinr derbe londert lieh körnig^' 
<ev ktiAaninUBbe ftingeügr «nweilen bOJbMiSnnig 
'abr Giebt am Stnble Flinken (mit Arrenikgtmtöb) ; 
J^öde I aber nicht leicht zerfphiigbar. ' 

Sp. G. 7i54et:Scbiieebergery iiacb Breitbdupt,^ 
VmA V*4ru^elln ein NiekeUrfdlniet,' tufüllig 
Schwefelkies, Kobalt ^auch Kupfer, Silber und WiTf^ 
mutb^ enthaltend» /■<■ i « • ' . . • »i. \* 



:,GediegeneM9Uikk, 

Zeigt vor dem LÖthrohre den bekannten ArfenilE^ 
genich^ und Ichmiizt, doch lohwifirjgy «nter Ver- 
ftüchUgöig ron ^iCeiilkdäni|ifea tu tifieiii dar Jünift 
. graullchfchvrart ättlaiifend^n . JLotiit^, 'weldv^v vom 
Magnete angezogen wird. Ueberzieht fich in Salpe- 
terfäure mit einem apfelgrüneu Pulver ^ und löü Eob 
UL lUinigawaHer gränlich auC • 

Nicht feiten. Ein Beftandtheil mehrarer Gang^ 
formationen, vorzüglich ausgezeichnet bei Freiberg^ 
Schneeberg, Annaberg, Marienberg, Johanngeorgen- 
üadt in Saclilen ; zu Joachiinsthal und Nickelsberg in 
Böhmen; zu Hohenftein , Kamsdorf, Saalfeld und Ein- 
leben in Thüringen, und zwar mit Silber - und Kobalt- 
erzen im Urgebirge und mit Kupferfchiefer in Flötz- 
gebire;eu (hirr bcf^uders auf Rücken und Wechfel), 
Es bri<:ht mit Krtlkfpath, Braunkalk und Baryt , auch 
mit Quarz und Kornllein. Zu "VVitlichen im Fürhen« 
bergilchen und* zu St. Marie aux Mines im Elfaf«,* 
ebenfalls im Urf^ebirge ; auch zu Andreasberg ana 
I^arz , und zu Fii.^gelsberg , Kuhberg und Biber im 
Heflifchen auf bituminöffm Mergelfchicfer , wie ixi 
Thüringen. Zu Schladming in Steiermark; im Weif »- 
bachihale im Lungau im Salzbur^ircheti ( xu Queai«» 
bach (Grube Maria - Aouaj iu ,Sc)4eiieu, 

h) G.edi.tgen-.ifiektLKlp. ^lurkitk Wr. Ifi» 
iket naii/ftj. fTative melteU. Cl.) 

Ifviftallan (wm x 5-li>u#i|.]L.äiiie)^ bis wur hMi^ 

ften Zarth:<^it büfghelförmig verbunden oder durchein-i 
ander gewachlen (letzteres am feinllen). Glänzemi^ 
durch den Strich glänzender. Halbhart.. 'SJ^Aß -üf^ti^ 
Um '» XpvQ^e imd fehr leicht aer^iTi;aghar^ - > . 

Min mit Arfenik und Kcbalt verfetztes Nickelmtf-" 
tall, nach Klaproth. . Wj^d^Wl^ d^ von U^jra^ 

m a a n hafUmmten üaaxkiea oft venwiUMl« . 
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« Nickel 

. Sdimiltt Tor 4e|a Uthrolire ti«Aiiioh leicht tum 
^rddeii zinnwtfiften Korn, ohne merkbaren Dampf 

oder A r f e n i k - und Schwefeig cruch. Färbt dia 
Boraxläure. violett« LÖH fich in heifser Salpetexlals« 
. Xäure lichte gratgrün ohne a&en Kückftand auf. 

Aeufserft feiten auf Gängen im Gneifs , wie xu 
Joachimsthal in «Böhmen auf der Grube Ewigkeit in 
einer Leberkirs führenden Gan^formation , begehend 
aus Flufs - und Schwerfpath mit Rolhgülden, etwaii 
Gedif'gPii - Silber und ArL-nik , wcifsom Speiskobal^ 
und Kiipfernickfl ; auch auf einem grauen drufigen/ 
inil Hor::üein gemnugten gemeinem Quarz. Zuweilen 
werden auf dem Haarkiesgewehe kleine olivengrüuey 
doppelt dreifeitige P^'ramidcn Kalkfpcith fchwebetid 
erhalten. In Sachfnn zu Annaberg (Silbermülileiiflol- 
len) , auf fpathii^ern FlufTe mit weilsem Speiskobnlle 
und angeflogenem Nickelocher; zu Johaungeorp;''!!* 
Jtadt (Adolphu?) , auf drufigem Quarz und Gl:mnn*r- 
fchiefer, auch auf einem Gemenge von Quarz , Oj)tii 
und Kalzedon ; zu Schnef berg auf drnfig':m Quaiz. 
Zu .Andreasberg auf dem Harz auf derbem und kviftaln. 
fturtem Quarze, mit Zeolith, Kreuzftrin und GediC"*" 
gen -Silber. Zu Leogang im Salzburgifchcn , und itn 
# Brennthai bei Mühlbach in Bayern. Nach Ullmannr 
auch bei Schutzbach im Sayn - Altejnkirchifchen auf eul 
nem Gange, bellehend aus Brauneifenftein und Quarz, 
mit Kupfer- und Schwefelkies, etwas Gediegen - Kjn- 
pfer, Malachit, Blciglanz , brauner Blende, grauem* 
und wcifsem Speiskobalt und etwas fehwarzem Erd-*' 
kobalt. (Das Vorkommen des Gediegen* IlUickeiil' ua4 

Bnarkieffta ü^.ncoh fchürier im irennen*) / - \ 



Digitized by Google 



» • 

'^tfo . Gediegene Meudle. 

•* 

KUPFER. ' : 

G gdiggen- Kupfer Wr, (Cuivre nati/Ky. iV«* 
tiv4 Copper J. n. Cll) <^ « 

« . £igeiitliünilich rotihi g^lblick und biaunltch an^ ^ 
Ißfdmäj mueh grünlioh bctfclikgencL Derb (oft in 
' gTofsen merkwürdigen Gefchieben) , eiiigefprengt , ia 
eckigen Stucken^ Klumpen, Körnern ^ Platten, an-» 
geflogen; aucb tranbig dratk-, baar* und moosför* 
«nlg» Mftigy serfreXCen und mit £mdrücken* Xrifkal- 
Ußrt 

in regelmässigen Octaedern (der Grundgeftalt) und ' 
Tollkonunnen Würfeln und Mittelkriftalien Zwilchen 
beiden» in Granatdodeoaedeni und aus diefen ia 
das reditwinklicbte Trerreitige Pritma mit vier ge« 
gen die Seltenkanten geletzten Flächen Icbwach zu* 
gefpitzt. ' " 

Die KriftaUe lind meiftena klein und fehr klein , tn* 
fimmengewacbfen , befonders (die. OcUSder) in Rei-^ 

, ben , feltner baiimförmig (wie jParrenkraulfilber )^ 
Meilt glattflächig und glänzend , inwendig weniger 
glänzend; durch den Strich Hark glänzend. Giebt) 
k^ine Funken. Ift zähe, vöUig gefcbmeidig , bie^raW 
und Ichwer zerfprengbar. 

Sp. Gw. 8$3 des kriftallißrten nach Werner*: 
Ein reines Kupfer, aufäUig £jfen nnd* Gold etttlinl«>^ 
tend. 

Ift lh*engflfinig, bildet mit Ammoniak unter Zu* 

tritt der Luft eine fmalteblaue Auflöfung. Aufgelöft in 
Säuren (bpfonders leicht in SalpeterXäure) wird es 
durch Eilen meiallilch gefüllt. 

Eben nicht feiten , in Urgebirgen (doch von 
«ehr jüngerer Formation^ ^ häi^ in Xkonicbieier 
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«nd Grauwacke , auch auf Fletzen, docli follnev auf 
Lagern, meift begleitet mit auderii Kupferloililien. 
Die gcwÖhnlichften Begleiter find Rotlikupiererz , folt- 
ner Kupferglanz , Kupferkies, Malachit, Kupfergrün 
und am feltenften Olivenerz und die demft^lben viei'- 
wandten Gattungen. Das^e^en findet fich Braun - , «u- 
weilen auch Rotneifenüein in feinem Gefolge. Seine 
erdigen Begleiter find nieilt Quarx^ lütlklpath', €in 
mürber Thon und Chlorit. 

Seine Haupt - Fundorte lind in Sachfen ehemals 
Lorenz - Gegentrum bei Freiberg, jetzt noch bei Ma- 
rienberg (mit Gediegen - Silber und Glanzerz) zuwei-^ 
len das Nt^ben gellein der Gänge durchziehend; zu Jo- 
hann g^orgenlladt, Glashütte ; zu Grols - Kamsdorf ini 
Neuftädter Kreife, und am Wellerwald mit Bunt- 
kupforerz in den Eifen (leinen (feines abweichendea 
Vorkommens wegen merkwürdig). Im Mansfeldi« 
fchen auf bituminöfem Mergelfchiefer angeflogen. 
In Böhmen zu Graslitz. In Schießen zu Kupferbetg, 
- AUenberg, Janowitz , Rudelftadt, Gieren. In Tyrol 
4u Gogpi im Chlorit- und Talkfchiefer , zu Schwatx 
und Limberg in derKlucken. Im Badenjchen mitPreh^ 
nit int MandelHein zu Reichenbach und Oberllein in 
^der Pfalz, und zu Rheinbreitenbach im Siebengebirge 
«uf Gänj;en in ThDnfchiefer mit PhosphorkupUT , m 
Hippoldsau , im Kinzinger Thal im Fiirllenbergifcheit} 
tu Fifchbach. Zweibrücken auf Almofenrecht bei 
Trarbach. Im Salzburgifchen zu Limberg Lei Zell^ 
ImWaUerbachsthale bei Piufendoi f ini.Pinzgau, Brenn* 
ihal bei Mühibach, Haarberg im Zillerthale. Im Kol'» 
nifchen Sauerlande zu Olpe unweit Arendsberg, auf 
Quarz oder in Quarzkörnern eingewachfen. Zu Fran« 
kenberg in Heffen. Altcnkirchen in Wellphalen, Auf 
.dem Harz im Rammeisberg (hier »eift ktinftüclw Cä« 
mealkuj^fer) und au Lautexiierg« * . 
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tmric nütiv€ Irpn Gl*). 

Lichte ftalilgrau, nkweilen ioi SIUberw«i£ie^ 
mit fchwanem Oxyd überzogen, dat nach und nadi, 
ein braunes wird. Derb, ältig, eingewachfen in l^lei- 
nen eckigen Körnern , deren Grundgeüalt das regel« 
pSXsige Qcta«der ilt Mit etwat glatter Oberfläche ; 
mfsen wenigglänieady inwendig gISnsend. Von hald« 
fem Bnich , mit Anlage zur blätterigen Textur. Völ- 
lig gefchmeidig und zähe. 

' Sp. 6w. 7i5. Wird nich^ allein vom Magnete ge* 
fto^en , fondern ift anoh felbft pclariroh. Sehr ftreng« 
fliiffig. Gehalt 96,5 Eifen , 5,5 Nickel des von Agram; 
im Allgemeinen Nickeleilen ipit Sjpuren von Chroni| 
ILohalt und Schwefel« 

Die in Deutfchland gefallenen Aerolithen find 
meilt erdig, oder Meteor e i n e , welche zuweilen 
-G e di e g en- Meleort'if'»n eingefprengt enthalten, fo 
der Erxlebener, der von Lifra und von Tabor in Böh- 
men, von Manrkirchen , IVI iifiing, Enfisheim, Die 
Ton Stannern und Gera find fall ganz erdig. Die 
Aachner ..arfenikhaltige Eifenmaile fcheint ein Kunit« 
Produkt zu feyn. Die einzige ganz gediegene, in 
bentfchland wahrfcheinlich herabgefallene Malte ift 

^ der fogftnannte verwünfchte Burggraf zu Ellenbogen 
bei Karlsbad, Das Vorkommen eines tellurifchen Ge- 
diegen - Eifens zu Kamsdorf , Eibenßock, Hamm (im 
Hachenburgifchen) , zu Kirburg (im Salmilchen) ^ SU 

. Tarnowits (in Schlefien) ill nngewaXt« 
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SCHWEFE L. 



0€mein$r Schwef el {Sin^fn natif Uj. N4t9 

tural Sulphur J.)« 

E .« 1' . , ^ • ' 

fgentliümllch g«]b, in Tarfehiedtnen Abänderungen 

des Gelben , Grauen und Grünlichen fich verlaufend« 
Detb und eingefprengt in nierenförmigen Rar- 
thieen, pulverig (5. pulverultnt Hj.) und krilUi;^ 
lilSrt 

Kerngeitalt im Octaeder mit ungleiclifeitigeti 
chen , in verfchiedenen Abänderungen durch Ab- 
Itumpfung oder der Kanten und Ecken oder Zu- 
fpitiung der Eudkatiteii (in Deutfchland nicht deut- 
*' llch votkomhiend). ' * ^• 

Der fefte ift glänzend von Demantglanz, der pulverige 
atatt; jener durchlcheinend , von unebenem, auch 
mufi^igem fimohe^ die£er Jindiircbüohtif , feiiitrdigf 
4mil6n feineCehuppif. Beide weieh, ineZeHreibUtiie«; 
fettifituizufüiileii I night abfarbeml^ Ipic^de, leich;^. 
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a 64 ^ Schwa/elreAe. . 

Sp. 6w. 1,8. Iftii Faft reiner Scbi^rel, Tir- 
fcremft" langfamt mit eignem &e r u c^' naä^ mit 

blauer Flamme. Sdimiht leicht und erhält dann 
in Waller gegolleii eine röthliche Farbe } lublimirt im$ 
WalTer gebracht wird er weifslich. Photplioreteirt im 
Dunkeln un4 ce^gt Hark^^ectrtciltt. Die XrüUUe 
haben eine -doppelte Streblenbrechnng (wie KalU^th), 
nnd zeigen im Innern ein ilemförmigef ^euchtendee 
Kreuz (wie Granat) und 2war verdoppelt. 

Selten in Deütfchland. Im FlÖtxgypf einge« 

fprengt oder kriilalliniich in Brufen. So bei Lauen« 

ftein Qund bei Krakau) ^ jwie es fcheint mit Saluhon« • 

Ilötzen in Verbindung fieTien3; am Jura (hier die 

Quarz- uifd Kalkfpathnieren bekleidend), bei Kratti« 

gen am Tlninerfee, im Freiburgifchen, zuBevieux und 

cu Sublin bei Bex in der Schweitz, zu Baden und zu ' 

Mannersdorf am Leilheberge in Oeftreich , zu Häring 

in Tyrol. Selten in Gangen im ürgebirge, wie im 

Schwarzwalde auf Kupferkießgängen im Granit, im, 

Siegenfchen auf einigen Bleigängen der Graffchaft 

Kunkel. Häufiger in kleinen Parthieen in bitumiuö« 

fem Holze , wie zu Offenheim im Solmsfchen , und in 

Braunkohlen, wie bei Artem (Mi^hllchwefel) und bei 

Halle, oder in Schwefelquellen (weifses erdig;et Schwe« 

ieilhy dxat) zu Aachen ^ EilCen , Nendorf« 

*• • • « » 

SCHWEFELARSENIK. 

« 

•) Rau/chgelb Htm. (Gelbes Raufcbgelb Wr. 
Arfenie /ulfure faune Hy. Tellow Orpinunt J* TfUeie 
/üiphuret 0/ Arjeni€ Ch vu/go Opperment.) 

An^gewtefanet citrosgelk ' Darb, Mtner enn 
gd^isengt nad engeflogen , bünfiger Ueimierennmig 
mml in kleinen verwachfenen UMbeüimnibaren Kriüal- 
l»n.p deren G;uHdgrftftte düo gnfct^obene Yierfeitige 

«äute 
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Säule in £eyn rcheint. Demantglänzend. Von 
bläiterinrem Brueh mit deutlichem einfachem 
^Durchgänge; in dfinnen Blättern biegfam und 
durch fch einend. Wird durch den Strich nur" 
wenig lichter und glänzender ; lehr weich und milde. 

Sp. Gw. nach Breithaupt. Wird durch 
Aeiben, wie der Schwefel, negativ- elektrifch.. 

Gehalt 62 Arfenik, 58 Schwefel (des türkifchen) 
nach Klaproth (nach Andern anders), alfo ein mit 
Schwefel überladenes SchweielarXenik. Brennt irot 
demLöthrohre mit^ blaulichem Lichte, und mit fohwef* 
lichtem Arfonikgeruch. Löft fich in Kali und Natron- 
lauge auf, Iclblt in der Kälte, und in der Wärme auch 
in Oelen. SalpeterfalzTäure lölt in der Wärme den Ar« 
fenik auf und läfst den Schwefel zurück. 

Scheint neuerer Formation zu fevn und vorznffs- 
weife den I lÖtzgebirgen anzugehören; fehr feiten in 
Deutfchland. Bis jetzt nur zu Witticheu iu Schwaben 
mit Real gar. 

Eine befondere Art fcheint Hausmann'» fchla^ 
ckiges Raiifchffelb von Andreasber^, wo daffelb^ mit 
fchiackiger ArferijkLhiJ.he , mit Grdi<^gen - Arlt nik, , 
Rothgiiltigerz , Silberfchwärze und Bleiülanz in Thon- 
fchiefer auf dem Neufangrr Gange als Produkt der 
Zerfetzung verfchiedener fohwefel - und ai f nikhalti- 
ger Erze in oberer Teufe vorkommt. (Norddeullche 
Beitiäge IV. 8^. Hercyn. Archiv IV, 6^.) 

h) Real gar (Rothes Raufchgclb Wr. Arfemc 
fulfurd rouge Hy. Red Orpiment J. Red fulphuret of " 
Ar/enic Gl. vulgo Rubinlohwef el , Sandarach). 

Morgenroth bald dunkler, bald heller, mit 
pomeranzengelbem Strich. Selten derb , oft einge- 
Iprengt und angeflogen, häufiger kriilaiUürt 

alt fchiefe und gef chobene vierfeitige Säule 
(Grundgeltalt;, niedrig, durch Abilumpfung und 2u« 

Digitized by Google 



2 66 « Sch wefelreihe. 



Ichärfung von Seiteukanten , fo wie durch Abüiim- 
pfung von Ecken ^ durch Ziifchärfung- und Zu£pi- 
tcnng der Enden verfchiedenartig modifieirt; 
Die Kriftalle find meift klein und undeutlich, zufam» 
ipeng^wachlen. Gellreift an den Seitenflächen ; fett- 
gläuzend; durchlcheineud« Von unebenem körni- 
gem, auch Von mufchligem Bruche« Weich, wenig* 
milde und leicht zerfpringbar. 

Sp. Gw. 5,6 nach Breithaupt. Erlangt durch 
Reiben Harz- Elektricitat^ in der Feuchtigkeit verwit- 
tert ef pomeranzengelb« 

Gehalt % Arfenik , 51 Schwefel nach Klaprotk 
(nach Andern weniger Schwefel) ; ein Schwefelarfenik. 
, Sclimilzt leicht , brennt mit bläulicher Flamme und 
verflüchtigt lieh mit Ichweflichtem KnoUauchgeruch» 
Salpeterfäbre und Ghlorin entziehen ihm die roihe 
1 arbe und den Arfenik, und lafTen den Schwefe! 2U- 
rück. In ILalien und iu fetten Oelen leicht auflöslich« 

Viel hSuHger als daz Raufchgelb und meilt in, 
altem Gebirgen* Ausgezeichnet kriftalHfirtzuloachlma^* 
thai in Böhmen, in Sachfen zu Johanngeorgenftadt^ 
Marienberg und Annaberg ; auf dem Harze zu Andreat- 

^berg auf Gängen mit Gediegen - Arfeuik , Rothgültig. 

"^erz (dar oft dadurch ^dem Bergmanne angezeigt wiriQ^ 
Schwefelkies, auch mit Kobalt undl/Vifsmuth, feltner 
mit Zeolkh oder Kreuzftein; auf der Grube Glau»» 
Friedrich in kleinen fpiefsigen Krißallen. BeilnTprudt 
in dichtem Kalkfpath. Zu Wittiohen im Sehwarzwalde 
auf fchwarzem durch Kobalt gefärbten Baryt angeflo* 
gen und zuweilen kriltallilirt. Am Gotthard im Ur« 
dolcnut mit Schwefelkies uud Fahlerz eingefprengt. 



. ScTiWefelqueckfilber. sö; 

; . ZINNOBER. 

, (Mer^un ful/uri Hy. Cinnabar J. Sulfunt ofMcf' 

€urtf Ch vg. Bergzinnober.) 

* Faft reines gelchwefeltes QuecUülber , durch 
rothe Farben, beträchtliche Schwere und febr 
geringe Härle, bei völliger leichler Verüucbügung 
W der Hitze» aasgezeiohaer» 

a) Dunhelrothtr Zinnoh^r {M. I^iim- 
M»re Hy. Dark rtd Cinnabar J.). 

• 

Koohenillrothi beim lichtem int Karmiii« 
rethe, beim fehr äunkeln ins Blcigraue. Derb und 
eingpfprengti auch angeflogen ^ dendiilifch und kri* 
Äallifirt 

* aU niedrige fechtfeitige Säule (GnmdgeftaU) 
regelmäfFig , dk Tafel mit abwedifehid fchief an* 

*''gpretzten Endflächen, zugefchärft und abgeftumpft 
his zum Octaeder und Rhoniboeder. Klein 
imd faft inimer durch Zufamtttbnhäufüng undeut- 
lidi« Mein glatt und Ms ftarkglänsevd. 

Inwendig demantglänzend. Von blätterigem 

Bruch. An den Kanten durch fc hei nend. Von. 

Icharla chrothem Strich. Weich und milde« 
. Sp. Gw. 6,1 hif 7,7. • 

Wird durch Äeiben negativ- clektrifch. Verflüch» 
«tigt fich leicht vor dem Löthrohre mit blauer Flammte 
tifid fchwefUchtem Geruch. Löft fich nicht in den 
einfachen Säuren , wohl aber in Salpcterfalzfäure auf. 
Gehalt des von Neumärkel ^5 QueckÜ^ber , 
Schwefel' nach ILlaproth« 

fi * 
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Das hHufigfte Queckfilbererz , in Urgebirg^en auf 
Lagern im Glimmer- und Thonfchiefer zu Hartenitein 
in Sachft n (doch nur als Spur) ; in FlÖtzen, meilt in 
einer dem bituminöfen INlergelfchiefer verwandten 
Steinart zu Idria in Friaul , zu Mofchellandsberg^ 
Stablberg, Waldgrehweiler im Zweibrückifchen ; zu 
Wolfftein, Limberg, Lautereck, Baumholder un4 
Mörsfeld in der Rheinpfaiz. Zu Ntumdrkel in Krain 
brechen Ichöne Abänderungen mit Kalklpath, zu 
Stockenboy in Kärnthen mit vveifsem derbem Quarz, 
und zu Horzowitz in Böhmen mit Blende , Braun» 
eirenftein und Spatheifenftein. Andere Fundorte find 
Leoffang und Salfenberg im Salzburgilchen , Neuftadt 
an der r^b in der Oberpfalz | Gladenbach im Oarm« 
Aädtilcheil. 

h) Hochroih^T Zinno^tr Wr. (M. fulf, puU 
verulent Hy. Fibrous /ulphuret, oj Merc» Gl. Bricht 
r$d-Cinnabar i.) 

Scharlachroth. f)erb, eingefprengt , ange« 
flogen. Perlmutterartig rchimniernd oder matt, wird 
durob den Strich glänzender« Faft gans . undurchiich« 
tig feinerdig zuweilen ins Faleriga; fehr weich ine 
Zerreibliche, etwas abfärbendy und weniger 
ni.ilde und fchwer als die vorige Art. 

. Scheint mehr Sclivvefel als der dunkelrothe zu ent- 
halten i übrigens wie dieler« 

Seltner, fall blofs in der Rheinpfalz -zu Wolß' 
flein (auf den Gruben Chriftiansgh'ick , Theodor - Erz- 
lult und Pfälzer - Hoffnung) , begleitet von Brnuneifen- 
ilein. Weniger ausgezeichnet zu Idria ^ in Kraiii zu 
Terhitzh und in einigen andern Queckfilberbergwer- 
ken die dunkelrothe Art begleitend. Soll auch im 
Salzburgifchen auf dem Leogange uud der fi|:ttnna]j^e 
im Brixe<ithale vorkommen* 
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STINKZINNOBER Hsra. 
{Cirmabar alcalin ^om') 

Zwifchen karmefin« und blutroth ins Blei- 
graue, hlaulichgrau angelaufen. Meiit in lulani- 
mengehäuftooL imdeutUchen Kriftallen, ^tark demaut- 
glänsend« Durdifcheinend. Von unvollkommen* 
blätterigem Bruch ins Strahlige. Mit Icharlachrotheiti 
Strich und etwas ahiärbelid« Weich. ^ 

Entwickelt beim Reiben einm Sohwef elle>er'*' 
gern eh. Seheint .SchwefdqueekCilber mit etwai 
Schwefelkalk verbunden zu leyn. 

Kommt nur zu Idria in dem dortigen gelblich- 
weilten derben Kalklpathe und auf einem Aliwmfchle* 
&r vfdX Schwefel* und Leberkiet vor. ^ > 

Anhang: ^£in fchwarsee Sch wefelqueek*. 
lilber (natürlicher mineralifcher Mohr) loll nach Ei* 
nigen zu Idria, und ein fchwarzgrauer , glasartiger 
hrüchiger knpferhaltiger Zinnober tu MnifeheUandf^^ 
herg vorkommen. 

QUECKSILBERLEBERERZ (Wr.-)- 

(Lebererz Hsm. Mercurt fulfuri bitutniniftre Hy. 
Mercurial Liver ort J» Bituminotu fülfkuret 
Merc. CI. xmlgo [zu Idria] Gediegen -Erz.) ^ : 

Ein Schwefelkohlen - Queckfilber, vorzüg- 
lich durch dunkler« Farbefli und Strich» durch 
geringem Glanz und Mangel aller Kriftallifation 
Ton Zinnober umerrchieden* 
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a) Tyit\%t9 Queck/ilherlebererz (ikfr 

/ulf, tit* compacte Hjf.) . 

Zwifchen dutik*el*koelieniIlrot1i und biet« 
grau, Bios derb. Halbmetallifch fcKim* 
mernd, wird durch, den Strich heller roth und etwas 
glänzender* Von. ebenem firuph ins Flach» 
. mu fehl ige. Undnröhfichtig. lyeiob und milde» 
Sp. Gw, j^u • V 

Verhalt ficb vor dem LMiMbre Hh wie Zinnober. 

Enthält ' nach'Rlaproth 81,8 Queckfilber , 15,75 
Schwefel und 8,5 ILchlei auXser einigen Nebeubeftand« 
tbeilen. ^ . ^ 

» • 

h) Sehi§fr1g€t Quick/ilbertebergrz Wr«' 
(jU. /ulf. hiu fiuilUii Hj.) * 

Dem vorigen an Farbe gleich, doeb dunkler. 

Derb und eingefprengt. Ktirnig und fchiefrig 
abgelondert. An den AbXonderungsflächen halbn^etal« 
4iff^ glilnaend. 

^Scheint mehr Kohle als das dichte su enthalten» 

/ ' • ■ 

c) S chaatiggs Que ch/ilher lektrerz Bsnw' 

iM. Jklf. hiu ußmci Hy.' vulgo Koralleners.) ^ 

* > ■ • ♦ * 

Von dem Ichiefrigen nur durch rundli/she^ 
jnufchelähnliche Gcftalt und durch feine concenw 

trilch - krumm Ig haalige Ablonderung verichie* 
den« 

Alle drei Arten finden fich wohl allein zu Tdriny 
und xwar in ziemlicher Menge. Auch am Stahlbergc 
im Zweibruckilchea und zu Mofchellandsberg ? 
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Nachtrag. Das fogenannte Branderz von Idrift 
ift ein mit Zinnohar durchdriingener KoblenXchiefer« . 

Das bituminofe Queckßlberlebererz Reufs vom 
Alten bufcher Queckfilherwerke zu Kirchlieim - Bollau^ 
den in der Gegend def Dpnnertberge» ift ein Zinnober^^ 
der fich melur o.der wetfiger dem Lebererse i^&hert und 
mit Schwefelkies y zii,weilen auch mit Kupferkies gc» 
mesgt und mit Erdpech durcbdrungeu iit» ' . 

' BLENDE (Wr.J, 
(Ziakjulßtri Hy. Mpkuret o/ZtHC Cl) 

Ein gefcbwefeltes.Zink» durch \feine -wenig - 
lebhaften» aber befondern Farben , durch die 
irom Granat . Dodecaader aufgebende KrifiaJ4ifa» 
tionen» durch meifit ausgezeichnet blätterige^ 
Textur» Cechsfacben Durchganges» durch De* 
»am- and Perlmutterglanz t durch Strich, durcki- 
geringe Härte (den Schwerrpath ritzend, a]>er 
leicht Ydn der Nade> geritzt) und Schwere (bis 4) 
und durch Sprödigkeit, fo wie endlich durch 
feine phyfifchen und cheinifcben Eigenfcbaftea 
(Phosphorescenz und Verbrennlichkeit) eine zu» 
lamwenhängande Kennzeichenreihe und da« 
durch ausgezeichnet gerctilotrene Gattung bil* 
dend# die nur der bequemem Ueberßcht wegen 
in mehrere Arten (nach Farbe^ und UnterMrtea 
Coach Bruch) getheilt i£t» 



'97^ Schwefelreihem 

i)' Braun€ Blendt^ft. (ZmJk/uZ/ure frnm Hju 
Brown fulph. o/Z. GL Brown Blendo J. vulgo Rubin* 

]&Iexide| KotLIchlag.j 

«) Blatt tri^^ braune Blende Wr. 

RötHliclibraiin, Int Gelbltchliraiui» und Hja* 

«iathroihe , andererfeits ins SchwärzHchbraune ; m« 
weilen bunt angelaufen» Derb , eingeXpreiigt. U04I 
nicht leiten khßallilirt 
alt Granat • Dodeea^der (Orundgeftalt), da« : 
iick in feinen Abftnderunfen einerfeitt ant Octae* 
der und audererfoits ans Tetraeder fchlicfst. 
Von 2 Zoll bis zu 1 Linie Durclinte^Ceir , meifl un* 
deutlich und &ufammengewachfen , gewöhulicb in 
Brufen. Oft Aark gcHreift, meiH aber glatt und 

* ftarkglänzend. 
Inwendig wochfelt der Glanz zwilchcn fpiegelilächig 
und DtarlLglänsend bi« tum, Starifchimmernden : twi» 
'£chan Perlmutter* und Oemantglani* .Meift 
▼on- blätteri gern Bruch, mit fechsfachem 
Durchgange nach den Flächen des Dodecacders, 
und daher leicht dodecaedrilche oder flachrhomboö. 
drifche Bruchftjicke gebend, Durchfcbeinend an den 
Xanten (mit byaeintbrotber Farbe) bis nndurchfiebtig 
(der derbe feinkörnige). Giebt einen lichtbrau- 
nen Strich, Sp. Gw. 5,8 bis 4« 

Zuweilen von auageseichncter einfacher Sticahlen* 
breckung und rötHHcher Phosphoretcent beim Reiben. 

Kniftert vor dem Löthrohre , wird grau und giebt 
weifse Flecken, fqhmilzt aber weder für lieh, noch mit 
liorax. Wird. durch verdünnte Sakfäure unter £nt- 
wickelung von Schwefelwafrerftoff faft ganz aufgelöft. 
Gehalt 58,8 Zink, 23,5 Schwefel, 8,4 Eifen, 7 Kiefel 
(Veriuli 2,3 WalTcr?), Ein Itark eilenhaltiger Schwe- 

* 
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felkies, oft durch Kiefelhjdrat und andere NebenLe* 
'ftandtheile vcrunreiiii^t» 

Die gewöhitlichlle Blende , auf Gangen und La» 
gern der ür- und Uebergangsgebirge eine merkwür- 
dige Rolle Ipielend. Zu den bekaimteften Lagern ge- 
hört das Rammelsbergery und zu den ansgezeichnet- 
Jten blendeführenden Gängen di? SiLberformation am 
Harzj zumal zu Lautenthal (Juliane Sophie auf dem 
ßchulenberger Zuge). In Sachftn bei Schwarzenberg 
(auf Traugott > , mit Strahlftein und Schieferfpath ^ 
auch bei Breitenbrunn , Marienberg , Schneeberg^ 
Scharfenberg. In BaÄmen zu Przibram, Miefs, Roer- 
Jlock , Kuttenberg , Ratieborziz und Georgenlhal , mit 
Blei- und Kupfererzen. In Schießen zu Weillritz , mit 
Weinkörnigem Bleiglanz auf einem Erzlager iui Gneifs, 
und zu Ditmanusdorf mit Baryt , zu Hohengiersdorfr 
In Kärnthtn zu Villach und Bleiberg mit Gelbbler- 
eri, Galmey und Bergkork. Im Salzburgifchen bei 
Gaftein ; in Bayern zu Raufchenberg den Kalkftein 
in Adern durchziehend. Im Henneber gifchen bei Ahl- 
Itädt in Gefellfchaft von Eifenerzen ; \m Anhnhfchaiim~ 
hurgifchen zu Holzappel , mit Quarz auf Thoi|fchiefer 
in kleinen Octa edern kriftallifirt. Im NaJJauifchen zu ^ 
Ems, Linnebach, Pfingftwiefe. In Sayn^ Altenkir" 
chen zu Daden und Füfsenberg. Im Eljafs zu Mark- 
kirchen. Am Weßerwalde zu Willrisdorf auf Hecken- 
bach , Landskron (hier hyazinthroth) , zU Wrldcnburj; 
u. f. w. ; überhaupt viele Enferawtioiieni iieg^tejMf, 
^nie aber für lieh d^^elknd. . • - - ' 

h) Strahlige hrauneJBIende Wr» 

'Dulikel röth Ii oll braun, dem Gelblichen , feit- 
Imr dem NeiktnbratUMtt llch nSUrnrndf Mf «lern Brocli 

ins Nierenförmige. Mit drußger Oberfläche (von ganz . 
kleinen tefTuIarilchen KriftaUen). In\KreJxdig perl« 
mnttergiäiisend. Von f c hmm Ift r a bl ig e m 

fcndi (aur mit: di e Haol w M i Bincbgaiige? fiveit- 

> • ^ 
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frige Bmehftüek«' «erfpn'ngend. . Ab deu Kanien ^ 

durclifcheincud. Sp. Gw. 5,8 bis 4. 
Noch nicht chejuilch geprüft. 

Die feltenfte Blende, kürzlich zu Przihram in 
Böhmen auf Gängen im Ürgebirge mit Bleiglanz, 
Schwefelkies, Fahim | Quarz , SäulenXpath u. X. yr. 
entdeckt. , 

* . •/ 

jilende Htm. ^Zinh fulfuri firii Uy. v£. Schaala»- 

J»Iende.) « ' • 

, 7 RöthlichBrafiii, iMldJicht^ iMlddiuikal» fit* 
y eilen int GeJbliahbraiine. Sellen derb^ meift.ni-e^ 

renförmig, trauhig. Inwendig wachsartig 
fchimmernd. Z artfafer ig , hiilchelförmig, doch 
'auch ins Dichte. Zerfpringt (wie die vorige Art) in 
fplitterige und keilfdtmige ^niAhllucske». teigt aber 
£cbaa)ige aierenfönmge Abfondernng (Anlage aur 
Glaskopfftructur). Undurch richtig. Sp. Gw. 5,6. 
' ^' Entwickelt fchon heim Zerlchlagen oder Eeiheni 
tpid nocH mehr bei .der Behandlung ipiA SalpeterXaure, 
lelnett .8obw.efeltWfl(fMlf Aoifgevncb. Yedcni^ 
ilert (wie die übrigen Blenden) , brennt aber mit hlau«- 
^icher llamm;^. und mit Sch%vefelgeruch. Zeigt beim 
Hüften einen phosphorirchen Sdiein. Gehalt der 
Bidsfauer 6a Kink« 91 Sebwefel, 5 Blei, 1 AriTenik^ 
» Tho^erde, 4 Walter naeb Heebt« SdMint ein in 
der Zerfetzung begriffener Schwefehink 2U feyn und 
in feiner urXpffüngU^baa Bildung der vorigen Art ana»« 
gebdren« . • 

Fand lieh zuerit und am ausgezeichnetften im 
Breisgau bei Hohenget oldseck auf Silberecke (mitBlei- 
glänz uud Stthwefel^i^s)^ da,a|i iu ^^üi.^yi^ea lu lUibel 
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Schwe/elzknk^ 

• (bitr aaberjtm mit BleifdiweiC, QuaTZ-.tuiA Horn* 

'blende) auf Gangen im Ürgebirge ; vfdniger .«tisgc* 
xelchttet in Sadifen im Freä)eirgcT Revier anf MetHn« 
Ijüett (Mtv aiit röhrförmig und tropflleiaartig dureh 
Üe Teränderten Bleiglanz) und tu Memmendorf auf 
Nbue - Hoffnung.^ Nirgends anderswo bis ietiU 

d) Dichte braune Blende Ullnraau. 

Nelken- und rebwSrsHcli&ranm Derb 

und eingelprengt. Inwendig f ch w a ch f c h i m - 
siiernd von einem dem Fettglanze nahen Perlmutter* " 
glame» ¥o» ttttebenem feinkörnigem BrucK ins un- 
▼oUkommm Mofcfalfge. Mft mil)eftimmt eckigen,, 
nicht fonderlich Icharf kantig e n Bruchlln.« 
cken* 

Itommt Bielit fßm feiten neBen der blifctevigm» 
'fOTf anseezeichnet anf de» bleadereicheif Bie^ängen 
*d«r Wol^grtiBe und des WH^enmaiimt ab derMaastma- 
hart hex M^en im Siegenfchen^ ^ 

2) Gelbe Blende Wr. (Z. fulf. favne tfy. Tel-- 
low Elende J. vg, Spiegclbleude [dte g^oXis blätterige]^ 
Kolophoniumblende [die honiggelbe} )• « 

Wachsgelb einerfeits in grünliche, andrer- 
feits in röt bliche und brau nli ch c Faiben über-- 
. tretaod. Derk, eingeff rengi und krülallsfirt 

in dar XriftaUilktionsreike - der bramian Blende, 
doch mit vorwaltendem Octaeder und eben io 
▼erwachfen. Glattflächig und üarkglänzend. 
Inwendig meill üark demantglünaend ; die 
derbe balbmetaUifoh weniggläntend. DmrebXobeiiiend 
bi» ▼e'llkommen durehlicbtig«. Etwas liMrter 
Ula die braune, Sp» Gw. 4. 

Von einfacher Stvahlenbrechimg« Phospho- 
reacir t laieht mid Jtark (Jbeioadars die Ton Scbarfea* 
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afd ' Schwe/ejreihe. 

berg) Beim Kitzen, felbft unter WafTer imä in Pulver- 
geltalt | die röthliche Abänderung mit bleichem blau* 
iickem Sckcin. EniwickeU beim ZwrfJUuatkjfiemt tinen 
hepatUoben Geruch. 

Zerknittert vor dem Lölbrohre ohne zu Ic^hmelzen 
imd legt weifiM Zinkflocken Im. höEL (icb im Mineral« 
Huren mit Abfcheidung det Schwefele 'und in der 

Schwefelläure mit Schwefellebergeruch auf. Gehalt 
62 Zink, 54 Schwefel, 1,5 Eifen (auch Walter und 
Pluaräure?) nach Gueniveau. * 

Gehört zu den feltnern Blenden; im Ganzen un- 
ter gleichen Verhältniffen wie die braune vorkom- 
mend, befonders ausgezeichnet zu Scharfenberg un- 
weit Meilsen auf Güte- Gottes und zu Schwar2eiil)crg 
und Rittersgrün in Sachfen. In Böhmen zu Ratirbor- 
zitz , Przibram und Graupen. Am Harz im Rammeis- 
berge auf dem Braunerz genannten gemengten Erzla- 
ger , im Gemmekenthale auf Grube Katharina. In 
Schlcfien zu Kupferberg, Reiclienftein , Merzburg, 
Weiftritz. Im Sahburgifchen auf der Aclif'jlalpe im 
Hollorbachsthale. Sonll auch zuweilen an den Fuud» 
orten der braunen Blende in Karnthen u. L w, 

5) Schwurst BUndt YTt. (Z. /u{f. noir Hj. 
MtnekElimdtl.) 

Graulicli- bis ianuntXcbwarz (ItellenweiA 
bl^ttoth dnrcbfeheinendV, snweilen bunt an- 
'gelaufen, feiten fehiUernd. Gewöhnlich derb nnd 

eingefprengt , leiten in kleinen runden Körnern, zu- 
weilen krißallijGrt in der gewöhnlichen Kriflallifationa« 
reibender Blenden, doch feiten in gleiten Gröfsem 
Meift von drufiger weniggläntender Oberfläche , auch 
im Innern kaum Ilarkglänzend , von einer Art des De- 
mantglanzes. Bruch der Blenden. Un durchficht 
tig (mit Au<^ahme.der blutrotben» fdion i& bxmme 
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^Blende übeigehendm <SteUenV Von.gelMtclilir«»» 
aem Strich* Gw. s>9 bif 4* 

Verhält fich vor dem ' LÖtkrohee wie die üWigen 
Blenden von blätterigem BrucK LÖft fich in der Sal- 
peterläare hyazinUiroth bis röthltcbhraun muL Oo- 
halt verlchiedea, ^ Ein von Eifan gefärbtes^ «ulalHg 
kupfer-y arfenxk*, hie!» imd kiefel- und immer waf>' 
Xerhahi^es ZinkAilphuret (worin Stxomeyer kürzlich 
auch Cadmium geiimden hat). 

Eine eingefchrSakte Bleadearl» YortQglicii ^ft 
dem Engehirge sii Haitfe^ auf den Gängen des Frei» 
herger Reviers ^ ferner tu Annaherg fmd auf Lagern 
lu Breitenbrunn. In- Böhmeni an Kathariiiahei^g, 
Niklatberg; in Schießen «u Kupferberg, Querhachy 
Gieren, '^Schreibertau, Attenberg, Leipeir im SaU- 
' hiirgjfcheip .auf i^pe SprinzgalTe . im . Muhrwinke1| 
-Bathhausberg , Goldberg;' in T^ri^ 'cu Stmfiig (hiev 
«mit Asbeft); in Bayern-, au ' Bode'nmait» «Hnndilig^ 
Lahm \ in der Oberpfah 'tu Erliendorf i im «IMTa«»^ 
ichen mit der braunen Blende*. . Am 9<ira xu Laiiten» 
thal und' ZellerleldL Doch ^erdl ander Sachfea 
feiten. 

ROTHSPIESSG^LAJSIZERZ (Wr.). 
(Anümoine oxyde fulfhure Hy. RedAnnmony-oreh 
Sul/unttcd Oxide of CL vulgo Natörlicbar Mi- 

iieralk«rn>esO 

m 

Ausgezeichnet kirlchroth, zuweilen bunt am» 
gelaufen. Derb in kleinen Parthieen, eingefprengt 
und- In «arten haarfdrmfgen, hüfchelf drml'|^ 
aufammengehauften Kriftallen, Demaiitglanzend« 
Von zartfaleriger, ins Schaallirahlige übergehen« 
der Textur ^ in keilförmige und fylitterige Bruchftücke 
äerlpringend» An den Kanten durohfohel« 
a e n d» Im Strich unverändert. Sehr weich; we« 



« 

.nlg fprSde ^nil Tehi: leicht zerrp^ngbar# Gw. 5,7 

bis 4. 

, Schmilzt fehr leicht vor dem Löthrohre, ganz 
Xioh yerflüchtsgead mit fchwachem^ Schweiel- 
geru^ ; bedeckt fich ki der Sa)petevtä»re mit einen. 

weilslicheu Uebcrzuge. Gehalt des BrMunsdorfer 67^5 
^Antimon, 10,8 S«i»er^off^ 1^,7 Schwefel; ein oxydix- 
tet Schwefelantimoii, 

Erfcheiut faß immer in Gcfellfchaft des Gm«- 
rpielsglanzes auf Gängen im Urgebirge , doch feiten». 
Vorzüglich zu Bräunsdorf unweit Freiberg auf^der 
Orube Neue HofCuung Goite&, 

■ . ; Z ü N D E R E R Z (Wr.> 

- , Schmutzig kTrlchroth, licht und dunkel. In 
«iooneii sunder^httlichea Lappe» oder Häiitche% 
iKe auf Blefglaos aufliegen; ant einem Gewieb«« 

von höchH; zarten Fafern beHehend. Schinr- 
memd , durch den Strich glänzender. Un durch fichtig» 
Zerreiblich ; Äark «biarbend ) b i eg I a Sohwim- 
jBend» 

m 

FTiefef vor dem LStlrohre leicht, unter Yerdaiäs^ 

pfen des Schwefels und mit gelbem und weifsem Be- 
iißhlag der Kohle (dureh Blei- und Antimonoxjd) zu. 
einer Xchwanen, dem Magnete ioJglamea Schlacken 
Gehalt 39^ Antimonoicjd , 40 EiTenoxyd , - Blei und 

Schwefel (7 Verluft) ; fcheint ein antimonlauref Eifen- 
oxyd mit etwa« Schweielblei verkittet xu Lsyn* £at- 

kält Silben 

✓ . • 

Nur auf dem Harze: das dunkle vormale auf 
Gnade- Gottee und Katharina - Neufang bei Andreasp- 
berg, das lichte auf den Gruben Karolina und Doro* 
ttiea bei Clausthal ^ vorzüglich in Quarzdrutou 
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- ^ KICKELSPIESSGLANZERZ (Uli- 

0 

• in»»«« Hsm.). 

SlaHIgr^ii, hell und cbiukel, ins Eifenrcliwa»- 
"«e« ftndr^rfeitt ifit 'Zinnweilse und dnnUer angelaufen. 
/Derb und cingefprengt. Von unvollkommen fclStte* 
rigem Hauptbruch und dreifachem Durchgänge, und 
feinkörnigem Querhruch; jenerglänzend, diefer we- 
niger glSnxend. Von körn^er, oft würflicliary 
Buweflen Ichaaliger Abronderung. Giebt beim Stridi 
ein fchwarzh'ch graues Pulver, dabei glänzender wex- 
jdend. Halhhart und Ipröde. öp. (iw. 6 bis 6,8« 

Verdampft ftark vor dem Löthrohre, belegt dabei 
die Kohle weifs und fchmilzt zu einem Itrahligen Kor- 
ne, das mit Borax eiu blaue« Glas giebt. Gehalt 
(6,6 Niokel, 45,3 Antimon, 17971 Schwefel und 1,89 
m anganhaltiges Elfen nach Stremeyer. Ein Schwit 
felantimon mit Nickel (auch Arlenik, WiXsmuth u» 
w,). vertunde^ju 

Findet fich bis jetzt nur im Sitgtnjchtn bd 
Freufsbnrg, Baudenburg, bei Gofenbadi and £iXent| 
und bei Wilnsdorf auf GIKngeiu 

, «RAUSPIESSOLANZERZ (Hsm.)* ' 
<i4«ft'MM«M fii^iri H7. Gray A»$imanf -.ort J.) 

Dorck bleigraoe Farbe ond buntes An! aufen, 
idurch Glmzf MUdigkait uud WeiclUieit ausge- 
Micbnet» « 



(Ant, fulf, rayonnant Hy* ,Kadiat€d gray Antimpnjr^ 
ort J. vg, SpieXsglaSk) 

Bleigrau, zuweilen bunt angelaufen. Derbt 
eingefprengt und kriAallifir^ (meiit nur nadeiförmig» 
daher folgende Gellalten oft fchwer zu erkennen): 
aU rechtwinklichtes vierfeitige« Pritma 
(Orandgehalt) , ein und sweiMal tugef^itzt oder tu« 
gefchärft und wieder abgellumpft ; auch in fechi- 
feitigeiii an den Enden durch vier oder fechs 
Flächen tugeXpiuten Prismen mit .walienförmig ab* 
gerundeten Seitenflftchen. Auf* und durcheinander 

* gewachfen und büfchelförmig zufammenge- 
hKnft. Stark in die Länge gereift; an den End* 
flächen g^att und gläntead. 

^nfvendig fpiegelfiächig nnd bis f^arkglä^n^tend. 
Von ilrahligem Bruch mit einfachem deutlfk 
'chem Durchgange. In Ipl itterige und keilförmige 
BnichHücke zerfpringend« Verliert durch den Strich 
4en-.61anz. Weich, in dünnen . Nadeln biegffam, 
dem Milden fidi nähernd und leicht terlpringbar» Sp. 
Cw. 4,4. . » 

Schmilzt fchon am Lichte und brennt vor dem 
liSthrohre mit fchwe&chten Dämpfen lieh verflüchti- 
gend bis auf einen weiTsep Befchlag. Gehalt 75 iüiti« 
mon und 25 Schwefel nach John Davy, alfo Schwe» 
felantimon; merkiiohg Spuren ^ Gold <idei: Sitbe^ 
enthaltend. 

r 

* Das häufiglle Antimnnerz ; bisher blofs auf Gan-» 
gen , Itets von Quarz begleitet und eine befondere geo- 
gno^ifche Verwandtfcliaft zum Golde äufsernd. In 
einigen Gruben des Freib<^rger Reviers xu Bräunsdorf 
und Mobendorf; zu Przibram (in Böhmen); Wolfg- 

- berg (im Stolbergilchen) ^ zu Goldkronach (im fiay* 
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renthifchen) und im Salxburgifchen zu .Sonneberg und 
Hippach« Kommt im gemeinen Handel vor« ^ 

/ 

b) Blätteriges Gr au/pi t/s glanzer z Hsm. 
( Foliüted gray Antimony • ore J») 

Gemein bleigrau. Derb, eingefprengt ; gläa* 
tend bis weniggläntend. Von geradb] ätterigem 
Bruch mit einfachem Durchgänge; in unbeHimmt 

eckige, nicht fonüerlich fcharfkanlige Bruchftücke 
aerlpringend; meilt mit feinkörniger Abloude* 
jung; leichter xerlpringbar alt die vorige Art. Sj^. 
Gw. 4,5. , 
Verhält Iich chemiXch wie das ftrahlige« 

Bios auf Gängen , oft mit Gold , Im Ba3rr<>nthi* 
IcKcn zu Goldkronach; in Sachfen lu firüuntdorf ; in| 
Salzbiir^ilchen zu Sonneberg und Hippach^ am Hart 
bei Slolberg. 

e) Dichtes Graufpie/sglanzerz Hsm. (^A. 
fulf* compacte Hy, Compact gray Antimonf'Ore J.) 

Mciil Ichon lichte bleigrau; blos derb; we* 
nigglänzend bis Ichimmemd; von feinkörnig 
gern Bruch int Ebene* Sp. Gw. 491. 

Vorzüglich mit der vorigen Art, doch noch feit* 
ner, brechend. Aufserdem im Sahburgilchen xu Ga* 
itein und im Leogaug« 
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« 

F E D E R E R 2 (Wr. HsmX 

(AntimoiMe fulfuri eajjillaire Hy. FImnofe grsy 

timony • ort J.) • 

Zwilchen clunkelJble igra u und rauchgrao^ 
luweflen ftahllArbigy au€h fchwärslich angelaiifien» 
Blob kriftallifirt 

in zarten liaarförmigen Kriftallcn , meifl durch- 
einander gewachfen bis zu einer dichten wolligen 
Mafie* Von halbmeUllilohem Ichwachem tjlante. 
Mit imtereinanderlanfend sartfaferigem Brach. 
In langen haarformigen Kjriftallen biegfam. Seh^ 
weich bis zerreiblich , wenig milde nnd leicht zer- 
{pringhan Dem Leichten nahe hcmimeud« 

' 'Schmilzt fchon am Lichte «ulammen. mit weilscm 
Hauche , imd vor dem Löthrohve cu einer r^hwarten 
Schlacke. Löft fich leicht in Salpcterlaure unter Ab- 
fcheidung von Schwefel auf. Ein Schwefelantimon^ 
dat auch Arlenikeifen und sufäliig Silber enthält. 

Findet fich bis jetzt nur im Ur- und Ueberganps* 
'gehirge auf Spiefs^lanz - , Silber- nnd Blciglanzgän- 
gen , am häuftgiten bei Freiberg auf dem Bräiider-Re» 
Yier und am Harze zu Andreasbei g (hier in erbfengro- 
fsen Biilclidji) und Clausthal. Im ^alzburgilchen zu 
Ga&ein und Leogang. 

ROTHGÜLTIGERZ (Wr.). 

{^Arg€n$ amimonU fulfuri rougc, Hy. Rcdifilvcr' 

fre J.) 

Eine ati5ge<)ehiiie Gattung, in einer Farben* 
reihe «wifchen kochenillroili und bleigrau» falt. 
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ganz in. der KriftalUrationsruite des Kalkfpaths, 
Von geringer Härte und Feftigfceit bei beiräcbtli« 
eher Schwere, und voyi ausgezeichneten chcmi- 
leben und geognofiifcjien Verbältniffen, 

a) Dunkles Rothgültigerz Wr. {Arg. anU 
Julf. rouge obfcur. J.) . ^ » 

Zwifchen kochen illrotb imd dunk«lb1eigraii 
bis ins Schwärzliche. Derb, eingefprengt , an-, 
geflogen* und oft kriitallifirt. 
' Aus dem fiumpf en Rbombo^der (Gr ondgeftalt» 
welche aber nicht rein vorkommt) bilden i!ch Tor« 
ziiglich fechsfeitige Prismen, durch Abßum- 
pfungen und Zufpitzuugen verfchieden abgerundet 
und in p y r a m^i d a 1 e Formen übergehend. Meift 
mittler 6r5£ie tind klein, oft lang, fpieXsig und in 
Drufen. Glatt und glänzend. 
Inwendig weniger glänzend, halbmetallilch. Von 
iBmlGhligem oder unebnem Bruch mit einer Anlage 
mm Blätterigen. Undurchfichtig bii zum Durch« 
fcheinenden an den Kanten, Wird im Striche ko* 
chenillToth, mit Beibehaltung det Glanset, Weich 
und milde. Sp. Gw. .5,G bis 5,8* 

PraCTelt vor dem Löihrohre bei lchnellem Erhitteui 
fchmiltt nach und nech unter ftarken Dämpfen , wo-» 
von die Kohle befchlagt , und hinterläfst ein betracht- 
liches Silberkorn. Gehalt des Andreasberger 60 Siibeir, 
19 Antimon, 17 Schwefel und 4iOxjgen: ein Schwe- 
felfilher mit oyydirtem Schwefelantimon (Spiefsglant^ ' 
fafran) verbunden. 

Das gemeinfte Silbererz', ausgezeichnet auf dem 
Harze, befonders zu Andreasberg, auf dem Erzgebir- 
ge | (Freibuig^ Bräunsdorf Annabexgi Glashütte^ . 
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3clineeberg) und in Böhmen (zu Joachimsthal und Ka* 
tieborzitz). Kommt auch in Schwaben su WitticheUi 
Aitwolfack und Reinerzau auf dem Schwarzwalde vor« 

h) Lichtes Roth^ülti^crz Wr. (jirg. ant* 
/ui/* TOug€ vi/Hy.) 

Kocheniiiroth einerfeits ins Blutrothe, 
andrerseits ins Ble^graue, zuweilen Ilahlfarben nnge* 
laufen. . .D&chf eingelprengt, ftalaktitüch und kriilal« 
lißrt in den Formen des vorigen, doch faft ausfclilieft* 
lieh in den pyramidalen Modificationen. Glän- 
zend mit melir hervortretendem Demantglanie« 
Von mulchligem Brüdi ins Unebene, anweji^n 
Terfteckt blätterig (das halbdiirdifichtige lafst, gegen 
das Licht gif halten , Spuren eines dreifachen fchief- 
winkli.cht fich Ichneidenden Durchgangs entdecken). 
An den Kanten durchfcheinend bis durchlich* 
trig (die hellen Kriftalle). Strich morgenrotli 
(der lichtem) ins Kocheniiirothe (der dunklem), mit 
Beibehaltung des Glanzes. Weicher als das vorige* 
Sp« Gw. 5>4 (des kri^allilirten) bis 5,6 (des derben). 

Zeigt vor dem Löthrohre oft einen avfenikalifchen 

Geruch , und wird in diefem Falle durch Salpeterfäure 
nach und nach fchwarz, wogegen das blofs antimo- 
nialifche {eine Farbe behauptet (Prouft). Gehalt 
6t Silber, 19 Antimon, 11,1 Schwefel, 7 Schwefels 
läure und 2,9 Arfenik nach L a m p a d i u s. Ein Schwe- 
felfilbcr mit oxydirtem Schwefelantimon und oft un« 
merhlichem SchwefelarXenikf ehalte. 

Vorkommen des vorigen (nur auf Urgebirgen), 
doch vorzüglich von Arfenik be^jleitet und nieifl nur 
ucllerweife , am fchÖnften zu Joachimstkal in Böh- 
men $ im Freiberger Kev it?r ift es feltner: dacesjeix 
mehr ^ den höhera Gegeudeu des Erzgebirges zir 
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Sclineeberg, JoHanngeorgenftadt^ Annaberg, Marien* 
Berg. ^Am Hars zn Glausthal und Andreasberg. In 
Schwaben mit der vOVigen Art. Im ElUU %n Maxis* 
kurchen. In Schießen su Rudelftadt. . 

« 

Nachtrag, Ein fahles Rothgühigerz y von. 
llahl- und bleigrauer Farbe, mit Ichniutzig koclienillr 
rothem glänzenden^ Strich ; von unebenem ins Ebene 
find Flachmurchlige gehenden Bmch und undurchiich- _ 
tig, findet Hausmann su Andreasberg in den auf 
Urthonfchiefer auffetzenden Gängen der Gruben des 
inwendigen Zuges. Bios eingelprengt. ^ 

£in anderes kochenillrothes ins Braune übev« 
gehendes Rothgültigorz , mit mehr grauem als rothem 
Strich, von Altwolfach im Schwarzwalde, unterfchei* 
det Widenmanu« Ebenfalls blos eingelprengt, im 
lUliOpath. , 

SPRÖDGLA.SERZ (Wr.> • 

(Argent antimonii fulfuri noir Hy* BrittU Silver^' 
GUnce J. vulg9 Röfcbgewäcbs« Schwarzgüld«n.)< 

Eif^n fehwar«) feiten ftahlfarbig bunt enge« 

laufen. Derb| häufiger eingelprengt und vorzügiigh 

krißallifirt: 

als niedrige fechsfeitige Säiile (Grui^dgeftalt) 
' regdmäfslg und. mit convexen EndflsLqhen, abge- 

llunipft an den Endkanten und zugefpitzt bis zur 
flachen lechsfeitigen Pyramide, und wieder ab« 
geltumpit bis zur lechsfeitigen Tafel oder abge- 
rundet zur L i n f e« Von mittlerer Grölse undl hlein, 
auf- und seil ig durcheinander g ewachfen ; die 
TAfelo. und Linien rolenförmig imd die Säulen trep* 
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Schwefelreihe. 



* penfpcmig tubmmengehäuft« Die Hauptflächett^ 
Xtark • y die AbroaderongsiKitbea wenigex^ glän- 
zend. 

Inwendig glänzend und wenigglänzend. Von klein« 
mulchligenii an den derben ins Unebne nnd Fein- 
körnige gehenden Bruclt, der tuweilen einen verfteckt 
blätterigen Durchgang zeigt. Beb 81t im Striche 
Farbe und Glanz. Weich^ milde| leicht 
xerfpringbar. Sp. Gw. 6 bis 7. 

Sehmilst vor dem Löthrohre nieht To lei«ht alc 
das Glasen I und giebt nach dem Verdampfen des ' 
Schwefels ein fprödes Korn , das fich nicht durch Bo- 
rax y fondern nur nach ZuIaU von Salpeter unter Yer« 
Inft sum reinen Korne reinigen lälst. 
. ' Gehalt, des von GrolsToigtsberg $6,5 Silber , 10 An« 
timon, 5 Eifen , 0,5 Kupfer und Arfenik und is Schwe- 
fel. Ein mit Silber überladenes Antimonfilbcr ver- 
bünden mit Schwefeleifen« (Antimon iH weXentUcher 
BeftandtheiL) 

'Gehört zu den feltnern Silbererzen , am haufigj- 
Äen noch in den Gangformationen des Freiberger Re- 
Tiers, faft Ilets von andern edeln Silbererzen beglei- 
tet ; mit Speifskobalt , Schwefel und Kupferkies u. 
£, w. im höhern Erzgebirge (Schneeberg, Johann- 
georgenfladt , Annaberg) und in Böhmen (Joachims- 
thal , Priibiam, Jungwofchitz , Ratif borzitz). Sehr 
feiten am Harze zu Anarr^n^h^rg , im Fürftenbergi- 
fchen zu Altwolfach; im Salzbur^ifchen am Gemseck 

im Heubacbthale, ScböXswaud im Feiberthaie und im 
Finzgau« 



. Schwejelfilber. agj 

G L A S E J\ 9 (WO. 

{Argent fulfuri Uy. v. SiU^erglas* WeichgewäcbsO 

Schwärzlich bleigraUf Xelteii hwfft anlau« 
lend. Derby eingefprengt , angeflogen, alt Ueber^ug, 
in mehreren belo ädern Ge Italien und verXch>e- 
den kriüallifirt. 
Würfel (Gmudgeßalt) vollkomineii durch Ab-' 
aumpfuqg der Ecken ins WürfeloctaSder, 
^urch Endkantung nach und nach ins Granat- 
dodecaeder, und durch Zufpitzung an den Ecken 
die Qchtfeitige Doppelpyramide (des Leu- 
eits). Das Octaeder Tollkomaie», abgeßumpfiti; end« 
' lieh bis »u drei- und fechsfeitigen Tafeln (der 

Spinells). 

Die Kriftalie erreichen feiten mittlere Gröfse und 
find be^äadfg aufgewachlen, auch in Drulen und 
treppenformig zufammengeh^ffc. Glatt und ftark- 
glänzend, feltner drufig und wenigglänzend. 
Inwendig wenigglänzend. Im Bruche uneben, von 
kleinem Korn, dem Mulchligen zuweilen fich nähernd. 
Wird durch den Strich glänzender , nbne die Earbe zu 
ändern. Ift weich, völlig gefchmeidig (dafs es 
fich fogar prägen läfst), gemein bie,g£am und Ichwer 
zeripringbar. Sp. Gw. 6,8 bis 7,3« 

Reducirt fich vor dem Löthrohre auf der Kohle, 
vorzüglich leicht mit Hülfe von Salpeter, zu einem 
Silberkorn, unter Schwefelgeruch. Einer mafsigen 
Hitze au9geretzt bildet es drathförmiges Gediegen- 
^Iber. Kochende SalpeterXäure fcheidet Schwefel aus« 

Gehalt des Sächlifchen undBöhmifchen im Durch- 
schnitt 85 Silber und 15 Schwefel nach &Up rot hr' 
alXo reines Silberfuljphuret. ^ 



•Ig . Schwe/elreihe, 

» 

O^TlSrt «ü den gewöhnlichften Erzen ; auf Gän- 
gen ür^rvbir^en , vorzüglich im Gneifse, Glinii^iei - 
und Thon fehl efer 9 auch im Porphyr und Grauit, gar • 
nißht m jiiiigern Gebirgen. 

B^^Ionders grof«e und fchÖne Kriftallifationen fin- 
den fich zu Joachimsthal in Böhmen, und zu Johnnn- 
gcorgeuAadt, fo wie überhaupt im Krzgchir^f. Sel- 
ten mid weniger ausgezeichnet aui Harze zu Andreas- 
berg a«f Katharina- Neufang ; im üeftreichifchen zu 
Annab<?rg (nicht krillallifirt) ; in Schlefien zu Rudel- 
Xtadt in Würfeln; in Schwaben zu Witticlien, Ebers- 
||A€h I Wolfach i im Ella^ zu Markidrchen. 

SILBERSCHWÄRZE (Wr.). 

(Erdiges Glaserz H s m« Ai^g^nt noir Broch.- im^ 
Brogn. Silvtr 'Black J. Cl. v. SiJbermul.m.} 

Blaulichfchwarz ins Dunkelbleigraue. M^Ii 
als fein erdig er Ueberzuj« Zwifchen feH und t^* 
reiblicb« Malt, höchdens rchwachmetaUirch-Ichiin« 
taemd^ aber dnrch den Strich metallirch 
glänzend werdend. Schwer. 

Schmilzt vor dem Löthrohre xu einer fchivarzeit 
^tMacke ; durch aUmählige Erhitzung wird, et metalv 
Itlurt« Wahrlcheinlich cerfallenet Glasen« . 

Begleitet gewöhnlich das Glaserz und das tloni« 
chx. Vorzüglich fchön im Erzgebirge an mehreren 
Tankten, wie bei Freiberg , Johanngeorgenftadt, Ma-» 
rienberg, Schneeberg, üafchHU. In Böhmen zu 
JbachinisthaL in Schlefien zu Kud^lIYndt Am Hart 
m Andreasherg. Im NaHauifchen zu Cdüilen. 

Man kann die Silber- Und andern Erzformatione|(| 
di# b^^i Frei])erg ▼orkonun^n und von .da Ausg^lv^ 
;^ «iokt heHer befchreabea^ ab Wem er in dernWS^ 
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IHlm > Th^erfa iter Ginge, wurMt hier denn naeh 
ikanXs (Geognolie II. 8i6«) ein Auizug mitgetlieill 

Das Freiberger Revier fcheinfc lieh in Süden bis 
nach Lanj^^kiau, Mädisdorf und faß bis Lichtenbergs 
in Often bis WeifsenbjDrn und fall bis Nauendorf, in Nor- 
den bis Grofsfchirma , Niederfchöna und Krunimheu« 
hersdorfy in Wellen bis Waltersdorf , Kleinfchöna und 
Linde zu erlb'ecken, und in der Länge zwei, in der Breito 
eine Meile zu betragen. In dielerBegrÜnzung lind nun 
acht lehr ausgezeichnete befondere GangerEniederla« 
gen wahrzunehmen, die nach ihrem relaUven iUtev in 
nachltehender Ordnung folgen : ^ 

i) Tiie eXle^e ßlb erhaltige BUiniederlage^ ^it^ßMß 
gemeinem Arfenikkiefe*, fchwarzer Blende, gemeinem 
Schwefel- und Leberkiefe, etwas Kupferkies, auch 
wohl etwas Spatheifenftein befteht, zu Gangarten QuarZp 
Braunfpatli undKalkfpath hat, meif^ens auf flehenden, 
6 Zoll bis höchllens 2 Fufs mächtigen Gängen vor- 
kommt, und die Gegend von Freiberg weg, gegen 
Morgen und Mittag, folglich den gr.oFsern Theil dee 
Hohenbirkner Reviers einnimmt. In dem afliswärti« 
gen Theile des Freiberger Bergamtsbezirks kommen 
. noch zwei kleine Niederlagen dieler Gangformation 
bei Munzig und im GrundiBy exftwe im XhonXckiefMrf 
letxtere im Porphyr vor. 

q) Eine Silber- und BUini eierlagt ^ welche Blei- 
glanz, fchwarze Blende, gemeinen Schwefel - und 
Leberkies, ein wenig ArfenikJcie« , dunkles Aothgültig» 
erz , Sprödglaserz , Weifsgültigerz , zuweilen auch Fe* 
"dererz auf fchmalen , 2 bis 10 Zoll mächtigen (tehen* 
den Flächen und Morgensängen führt, «u Gangarten 
-Quarz, Braun- und. Kalkfpath hat, und vorstifUck 
in dem Bränder- Reviere zu Haufe ilt. 

5) Eine filherarme Bleiniederlage ^ welche auf 
flehenden Gangen von mittlerer Mächtigkeit Bleiglan«^ 
gemeinen Schwefelkies , fchwarze Blende und meiften« 
rothen Eifenocher führt, zu Gangarten (^uarz, zu» 
weilen etwas in Thon eingemencte Ghlonterde hat^ 
und fich in dar 5li4t .«aAv cbm fiwadieii Halthriinknirr 
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• aV Eine ßlherarme jüngere Bh _ 
clie tuf den i Fufs bis 2 t«€iite»-IlllU^titt» SpaA^ 
ffcn in dem Halsbrückner Reviere Bleiglanx , SlMU^r 
kies, braune Blende , Baryt, fJj^JP^J^^f"^^^^ 
und feiten KalWpath aufeuweife|i » <^ . W f g«** 
t^n kommt in Sachfen neqh bei Qerfdw £ und Mem- 
Inendorf , und im Obererigebirge .u Ülbtofiau enf de^ 
Dreifaltigkeit, yielleiqht zu An^aberft Äirf der GaW.af-. 
{eben Wirthfcbaft; aufsc^ Sachfen iii EngUii* 
Park von Derby shire im üeberganfifkalke , SohOÄWJ 
zu Gislöf vor. Mit diefer ift neÄ eme endere , eu« 
Fablerz , wenig Kupferkies , etwas Bleigjai» u«d iä 
Hornltein übergebenden Quarz Biuprt ünj^^ 
fpatb beftchende, ujid auf bcrondern Trümmern der 
2U erfterer Formation gehörigen Gänge Yorkpmmen^ 
vielleicht etwas ältere Form^tjon. wbimd», weicht 
iVei dem mächtigen HaUbrüctaier Spathe, bei dei^ 
Gersd^fer Gängel und a^f der J^reif^ltigheft in ZTaiOf 

pau fich findet. ' j ^, 

K) Die Gediegen- Silber-, Glanyerz- uni Glum^^ 
kohaltniederlage, die auf den Kreuzen der ftehendej 
und Spathgänge , zuweilen aucb mitten in letztern , im 
dem Freiberger Reviere vorkommt , gediegen - biiner^ 
Glanzerz, Glanzkobalt, etwas Fahlcrz , Bleiglanz, 
liraune Blende, Spatbeifenftein , nebft mulmigem Ba^ 
rvt und Flufs als Gangarten führt, aufserdem imObef^ 
ekgebirge in dem Marienberger ß«^/«'»^»^^.^**^^ J?*^^ 
Öer Dreifaltigkeit zu Zfchopau und dem Glucksgarte» 
im. Hopfffarten unterhalb Wolkenftein , in dem ..Aiin%- 
bTrcer Bergamtsreviere , auf dem Marcus Rohling, 
der Galiläifcben Wirtbfchaft und einigen Gruben h^x 
Schlettau und Soheibenberg vorkommt. 
" -61 Öie Gedi^en-Ar/enik' uhd Rothgültigtrzni^- 
derlage, welche Vorzüglich Gedie^ren - Arfemk lieh- 
\ei Rothsültig^rt , zuweilen rolhes Raulchgelb , leltner 
etwa» Kupfemickel und Glanzkobalt , desgleichen cm 
wenig Gediegen. Silber, auch wohl etwa« Bleiglanx, 
Schwefelkies und Spatheifenftein führt, zu Gangarten 
Baryt, FluTsIpath, Kalkfpath, auch wohl etwas Braun- 
fpath hat, entweder auf den Kreuzen oder mitten m 

den Gängen 9 aulaer Fxeiberg in deai*^besexagebufSe 
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Sehwe/el/ilben «|i 

dem P.almbaum bei Marienberg, auf dem Vier- 
fchnabelftollen zu Annaberg und auf dem Herzog Karl 
2U Ehrenfriedersdorf, in der Wiefentlialer und Baren» 
Aciner Gegend, zu Johanngeorgenüadt , aufsei Sach- 
fen zu Joacliimsthal in Böhmen. un4 SU» Mafie au^j 
Mines im El/a/s vorkommt. 

7) Die Rotheifenßein - Niederlage y welche aufser 
ocherigem und glasköpfigem Rotheifenfiein etwas Ei- 
lenglams, "Quarz und etwas Baryt führt, Freiberg im 
Norden in der Gegend von Löfsnitz und Waltersdprf 
iich findet , und im Obererzgebirge von Giefsliübel an. 
bis in das Voigtland hinüber, und von dem holien Ge- 
birgsrücken an bis Wolken Üe:n und £hrenfriedersdor£ 
herüber vorzukommen fcheint. 

8) Eine Kupferniederlage, die aus Kupferkies, 
Kupfergrün, Malacliit und rothem und braunem Ei- 
Xenocber, nehil etwas Quarz und ein wenig Flufs be- 
Xleht, wozu auch die, die nUmlichen Erze führenden, 
Gänge des Johannes an der HÖglitzhöhe ufitvelt A!teH> 
berg , im Stockwerke zu Seifen und auf der Fortuna 
zu JDeutfch- Neudorf zu gehören fcheinen. 

Aufser diefen acht bauptfächlichflen Erznie^erla« 
f;en. bemerkt man noch zwei befpndere Silberformmr 
Monen: eine Gediegen - Silber , geradfchaaligen Ba- 
ryt und Braunfpath führende auf dem Himmelsfürften, 
und aufser Sachfen auf der Sophia zu Wittichen im 
Fürftenbergifchen Schwarzwalde in Schwaben , und za 
Ste. Marie aux Mines im Elfafs ; die andere Gediegen - 
.Silber, GJanzerz, braune Blende, Spatheifenftei\i, 
nehll Kalkfpath und Braunfpath führende auf dem 
HimmelsfürHen , und aufser Sachfen zu Ratiborzitz in 
Böhmen, eine Bleiniederlage , die aus Bleiglanz mit 
Bleifchweif, wenigem Schwefelkies, fchwarzer Blen- 
und Spatheifen^^n neblt Letten beikelilu 

In dem äufsem Theile dea Fr^aiberger Bergbezirks 
finden Iich noch drei von allen ji)|:q^A<'fi«li Auasetdi« 
nende befondere Erzniederia gen : 

1) Eine Rothgültigerz - Niederlage in der Gegend 
'wn\oi§f9bwg und Breunsdorf, welche dunkles Aoth- 
giUtigers im tiaem dear Hoienftdii iich aM]m»iM 
Qutne; 

N 2 



4f.t * Sohw.efelre9ie. ^ 

a) eine Ideine Spiefs glänz- Ki^dtrlage aui einigen^ 
Gruben bei Voigtsberg und Bräunsdorf , welcka Gyau- 
5*ief«glftnxcrt im' Quarze ; und 

ji) eine Blei- und Silber - Niederlage zu Scharfen- 
berg ,* welche Bkiglanz , Fahlerz, gelbe und rothe 
Blende, gemeinen Schwefelkies, zuweilen Gediegen - 
Silber und Glanzerz im Braunfpathe, Quaxs^i auck 
mihi wenigem Kalkfpathe führt. 

AlaCter Sachfen findet fich die zweite bei Dublo- 
Witz unweit Seltföhan im Berauner Kreife liöikmeil% 
^ d:^sM lu Xapiiik in Siebenbürgen, V 



.• WEISSGÜLTIOERZ (Wr.). 
(JV^ MMfimonifiri et argtntifire Hf* 

ff: . -. * ^ Le«(i Cl.) 

•t • ' lU«ifir a u , entweder lichte (Licht - Wcifsgültig- 
etor ineStaUgraw« Uoe deib (Mten sn griUsent 
l^ärtbieen) lind eingefprengt« 'Aue dem Sebimmemdeii 
ins Wenigglänzende, durch den Strich ein wenig giSa« 
«ender* Von vollkommen ebenem, ins Unebene 
gehendm fein* und kleinkörnigem Bruch | zuweilem 
«faganmigteii sartea FaCeiB (Uebetgang in Feder» 
^m). Weich und milde.. 8p« Öw« 4,6 (4es dunk- 
lem) , Sfi (^e« lichtem), 

^ Verdampft %wul Theil Tor dem Löthrohre, die 
Sohle mit Btei^'tmd etwas Autimonozyd belegand vmA 
ein Silherkom «urfloklaffend , dae grdrter bei dett 

dunklern als bei dem lichtem ausfällt. Gehalt ver- 
fchieden. Es beßeht aus Schwefelblei mit Schwefel- 

.filbcr und Schwefelantimon in den. VerhältuilTen Tua. 

*etwa 5:5:1 (dwdLlts) odeff 5:a:i ()iohtes> Hmus- 
majin. 
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Es briolift m{ Gängen von geringer BfUcli^gkeit 
Im Gneifse, itets mit Bleiglanz begleitet, faKaiis- 
Ichlielslich in einigen Silbergmben bei Flrsiberg , öttft 
nach Mohs bei Ratiborfchütx in BÖbmen, Auoh M 
Jpachiwrthal? ««i Harse? im Süaämg^Utmki 

SPIESS6LANZBLEIERZ (HsmO* 

(Scbwarzfpiersglan^erz Wr« Flq$nb fulfuri Mtir 
moniffre, Hy« Endiüime B o n rn o n. Bwtrmmit 3. 
n^^Ji^m Harz 3 Wei£i^ga}den» FaUarz^ auohlUd^ 

arzr} 

Eifeafchwarsi lieht, und dankeL. Meift bd* 
iUllifirt 

als vierleitige Tafel ( GrundgelUlt) , reohW 
winklicht y. sugeruudet an breitern Sei^nkanteui 
. völlig entkantett bis tur achtfciVigea Tafel» 
• ««'Aefo wieder abwechrelud entkatitet, ringfacetürt; 
auch abgeftumpft bis sum Octaeder uad wiedex 
▼erlcbieden niodificirt. 
Saiten bie rar mittlem QrlMiie) meift. eiaielai aal- 
. ^ewtecbfea, aueh krem-, ftem« nad vadMrfnig 
zufammengchäuft. Von glatter , feiten fchwack 
die Lange geftreifter, glänzender Oberfläche^ • ' : 

JDdraidig weaigar glintead». Voa Uaia« wd litiali/qb 
TollkonmieB mufchligem Bracht« Wlst.deafXa%« 
J^ath, aber nicht den Flufsfpath. Nicht fonderlich 
Xpröde; leicht lerXpringbar» Sp* Gw« 5^6 na^ 
Meifsner, , . . 

Sehaiilst liioht Xehoa aa der lichtflaiiMM aa^fcar Z^« 
ijpringea aad giebt auf der Kohle ein leicht lerfoUaidee 
Schwarikupferkorn, LöIV fich fchnell in Salpeterfänre 

«Hf| mit Ab£i>ndtruiig de« S^wefeb^ und gjkcht €^ 



dunkelgrüne Auflörung, worin ein blaulicligraiie^ Pul- 
^ver (Antimonoxjd) zu Boden finkt. Gelialt des kri- 
J^iftaUlürUa Meudorf nach Meifsner 57^59 BUi, 

Schwefel: eine Verbindung von Schwefelblei iii|d 
Schwefelantimon , mit etwas Schwefelkupfer und noch 
weniger Schwefelkiei; {Kein Silber haltend , wie da« 
fonll ähnlich ftuiemmengefetste Andreeaberger ' 
'lahlerz » da^ ¥0n Einigen hierher gerechnet wird.) 



In Ur - und üeberjangsgebirgen auf Gängen, 
•lentigHch zn BrSunsdorf »ei Freiberg; 



g; auf deai.H«a*, 
Hanger ode. 



BLEISqHWEIF (Wr.). ' ^ 
(TElomh fulfurl compacte Hy. Compact GaUn* Gf.) 

Lebhaft Bleigrau, ittf Dunkle. Derb , « ehigie* 
, fprengt und fpiegelicht; letzterer glatt, glänzend, mit 
Streifen Ton gröijerm und geringerm Glänze , inwen« 
-ilg fthiiiinienid; wird durcli den Strich fttfr« 
her metallifch glänzend. Ym ebenem in« 
'Flaokmufchlige gebenden Bruch und gemei« 
Biglich' fcheibenförmig abgefonderten Brucbilücken. 
^^eieb| «M&rlMad und milde* Btwae leichter «k dw 
MriglM«. 'Sf. Gm. 7,2. 

.-f. Zerknißert heftig vor dem Löthrohre , und veifc 
dampft ßark unter Belegung der Kohle mit Antimon- 
mid Bleicxyd , xum Bleikome üch reducirend. Wird 
'^nim dte Selillure v^IIhommeii eufgeldt; * Ein Mhwe«* 
lelblei , das aufser Silber auch Antimon entilktt. 

Weit feltner als der Bleiglanz und diefen beglei- 
tead| i^uin in FlötzgebirfeByJeiten in Lagern , mit 
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Schwe/elbleu Äff 

häufigften 'noch in 'Gingen des Ur- und Uebergangs» 
gebirges imd befonders ausgezeichnet auf einigen 
Gruben des Freibcrger Reviers (am Ichönften auf Lo- 
xenz - Gegentrum und Hohlewein) , bei den Bergftädten 
des Harzes (zu Lautenthal f^hr fchön , auch zu Pfaf- 
fenberg bei Neudorf im Anhaltfchen) ; im Salzbnrgi* 
fchen zu Leogang, in Oberbaiern lu Raufchenberg, 
im NafTauifchen zu Kheinbreitenbach und Firneberg; 
in Kärnthen zu ^Wihtrjff . Iu^4^s Schweis XU Servos 
im Thale Chamouni» ' 

« Nachtrag. Eine Bcfuerlieli von Wevner un- 

terlchiedeue Axt de« Bleiglanzes ilt: 

» ■ ' f*<i 

Otr mulmige BlsiglmuB Wr. (Bleilbliwant 

Steffens, vulgo Bleimulm.) Von dnnkelhleir 
g.Kauer Farbe. Derb und dick angeflogen; aus mo> 
ÜdUXfßll fcJbimmernden Ichuppigeu XDla|nm«n* 

i^en« • Sfbr w«Mi üm ZiTMÜllWie; müde'; niek( 
^onderli^h Ichwer (wegen Xeiner Lockerheit)« 

Aus der Verwitterung des Bleiglanzes entllan* 
den. Nur 'in Sachfen in der filberarmen Bleiglanz- 
formation des Freiberger Reviers auf Churprinz Friedr 
rieh Auguft und andern Gruben an derHalsbrücke vor* 
kommend. • 

3LEIGLANZ^ 

(ßowb ßilfurtxHfi Lm G^lhn Brook te^d-glan* 

* • * ''"ce h Sulßira of LtaoL Q.) \ \ 

Lebhaft B 1 e i g,r e u. AuTser dem Derben und jEin- 
fa£prengten von WMigfeUlfey tetem. CeftaUung 
mdKiiftailiTAtioa: « 



^f'^IS^VIoii) in8< W&rfvfocta&der (^le^ itSItfig), 

, , XcJiieüenen Modißcationeü, und durch ALßumpfun^ 
^n^iaweiar Wü/ffU^ajat^ 1^.44^^ chsXe itige Säule 
• ' und (liiiek ^Mtaiev)« Belondor»- d^utliok fin^ 

'"" "^ie Mittelgelialten'iMl^l^ Würfel üild Otta^.« :' 
[l Tilem von mittler GrÖfse^, eiiizeln ai\f^ewag^ren| 

oder in Drufen ; Itarkgläuzend. " * *' • • • » 
Inwendig. Xpiügei fläch ig glänzend.. Von ausgJ^zeichMt 
J^lätievlg«m Bruch und dreifäckem Diirchj^njg^e. 
I>6r farlftalliflrte wilrfliGlit, ddr derb^ eckig k9rm^ 
ticTi abfondernd. Weich, etwaa aLfärhead uod 
teilde. Sp. Gw. 7,5 » , . 

^ Knidert vor dem Löthrohre-, aber*«ltmSli2ig'#f|i- 
Kittt Ib^ituht er nfM' Vtdicdrr lkA# tMSt- 'Siwtkert^ 
5cWe#elgentch und einem gelben Befchlag zu ei«» 
trem Bleikorrt. Verdünnte tJalpetörfiiure zieht das Blai 
aus und läfst den Schwefel ziiriüok. Eia Bkifttlpknnrt^ 
ffßM frtm 86 Biel und 14 Schwefel beifteherfd und hte* 
£g Spuren roa Silber «nd^ andern Metaiku xei^^ 
(doch leiten über i Pet.)«/'^ • : * - • , 

'i 

Hausmenn (Handb. 180.) untej:Xcbeidat Seifende df«i 

Abänderungen des Bleiglaczes: 

•) Grobrpeifiger. Von ausgezeichnet blätterigem 
Gefüge, dreifachen, mit den Flächen eines Würfelt 
parallelen I^urchfAn^es. Inwendig .itark metalliXcb 

. glänzend. 

toKKlIinlpeili^ei* Von Ichuppigier Textur , kri- 
• ftellinirclit^ kietnköraig. Inwendig iiark meuUiXcli 
fläatead» ' >- ^' ^ 

_ ... c) Feiafj^eiXiger.. Vcn Xchuppiger. TeJCtor; kri;. 
^ »alUnirch feinkörnig Inwendig^m^tallirch glänzend 
* ^^^^nWteeeadt d«if«i 4ea Sttich gläasejider weijf 



Schwefelhltu ifjf 

^< Allgemein verbreitet, wie kaum ein av^dere^Erz^ 
aljer auch eins der merkwürdigften , voUHändigfteii 
und wichtigften. Eins der mächtigften Bleiglanzlager 
iindet lieh im Rammeisberge am Harz, und in den 
'I'lötagebirgen ifl die Biei£ormation bei Tarnowitfe in 
- Schlelien befonders merkwürdig. Vorzüglich föhöiae 
. JCtiftölle finden lieh auf mehreren Gruben des Freiber^ 
ger Reviers und bei Johanngeorgenftadt in Böhmen' 
2U Bleiftadt, Przibram, Ratiborrchütz ; m Sclilelien 
»u Reichenftcin ; in Kärnthen zu Bieiberg; in Steier- 
mark zu Fiürilz ; im Salzburgifchen zu Leogang ; im 
Badenfchen zu Bruchfal; im Elfafs zu Markkirchen ; 
in dei Oberpfalz zu Erbondorf; am Harz xu Pfaffen- 
berg , Clausthal , Zellerfeld , Lautenthal , Andreasberg. 
Bei Eisleben findet es üch im bituniittölen Meigei- 

KOBALTBLEIERZ (H4m.> 

' Von frifch bleigrauer mit Blau gemifchter Farbej 
hl äufserft Meinen , nicht zu beltimmenden ^ moosfor- 
JBUg^siiXaniiiiengeliäufiteiflkJlünlUUeB oder Uein uttd fei* 
cjagefprengt ; vo^ kleiii.- und feinfcliiippigelr . 
TextuK und feinkörnig abgelonderten Sttlel^eu. I»w 
wendig mctalliXch {lanzend. Weich y Xchwach abfär- 

•imnd; milde. . , ^ ,* 

Verhält üch vpv ^fja^^ IJkthjfohxe wie ^leifjji^ 
färbt da« Boraxglat heil Xmallebliftu» Em ko* 

.lialthaltiges^Sahwefeiblei, ^ , ' 

Hat ßch auf der Gr^fi liar^ 
Sflif ein<»1^^^|^üge SiürÖebex^aRgsgebirgr'lnf geringer 
^tff nge gefiu^n; i;t^(E^ von. BJinerfiRPliaiiBd 
Befchrieben von .n^kifttttnnai NprdjdeutfehOvBtfjl^ä* 
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« 

• ' (Wi6w««W»W'e«'e«' Selb). '' 

Lichte bleigrau, dnaHer aidctrfeted^ «Ii 

•'^^derb, fondern eingefprengt nnd als Ueberziig', zu- 
weilen kriftailiürt in zarten nadeU und haarförmigen 
^JknSMlen:^ :vpia irrigem Giji&ftey..dttiroh dte 
'^fitvMi glUeMderwerdemii« - Bmeh him^h^ feinkiSv- 
nig« Färbt ein wenig ab« Weich und milde« 
Schwer. 

• FlieXft lehr leicht vor dem Löthrohrci fibenieht 
il^lde imt Blai* im4 WiftauithozycTund hinterUftt 

ein Silberkom. Gehalt 27Wirsmuth, 55 Blei, 15 Sil- 
.ber^ 4,5 Eifen, 0,9 Kupfer und 16,5 Schwefel nach 
Klaproth* Ein Schwefel wiXimiuth mit vielem bleii» 
fcbni S&tmt waA iM» fiüeii md Mx^Sik Msfctift. 

r .« 'i Wikt jetzt blo« zu Schappach «u| dem Scbwais- 
, mlde^ auf Gängeitia Qumdnifea^ vorkommend» . 

- . Ii« , . 

WI5SMUTH GLANZ (WrO. 

Julfurl Hy. Bismutk - glance J. SulfhurH 
' ^ • ^ Bismutk Cl.) 

: ^ lachte BleifTan ine^BtaMgrmü.^ Dmii^ «ia^ 

^ j^fprengt und krißalli(ir.t 

1. in verlchobenen vierfeitigqa (Grundgeilalt) m^L 
Xechsfeitigen Pri-amen, beide lart.haar» utA 
'MdeUÖrnÜg und daher un^teullidi. * - 
Theüe von blätterigem Broch nnd glänzend , theile voit 

Urahligem und itürkglänzend , in beide Abänderungen. 

zuweilen eii^ mehxfacjbea D ttf ci|^ga4ft.. 4er 



•7 



. Schwefel wif^muth^ ^»99 
ramr mM^UkMi. * • W#{^lif 'fiik«»tlm' <i^w^ Air 

Weichen nahe, doch härter als Gedregm- Wifsniuth; 
wenig abfärbend und fchoA etwa» milde und 

^olnikt fotott «aTLUlft jniHlflliafttlvoifitei 

XÖthrohre leioht und mii bleuer Flamme lU' einem 
.£.ügelchen^ das lieh leichter Yerflüchigt als reducist^ 
vnd beim Verblaleit «ineD i^ib^Uchen BcfiehlUf zurück- 
lälst» ' Ldft &h n» «tanntir Sa^tflor/äwxvaBterikbfdMi* 
ilnitg Ton Seliweiel auf ^ und wird daraut duroiv WiC* 
fer weifs gefallt» Gehalt 60 Wifsmuth und 40 Schwe- 
fel nach Sa^ew, Eia zufällig eiXenhalt^ea öckwefat 

Selten und m l^Ieinen Parthieen , nnf Gangen 
wie Gediegen - Wifsmuth in Quarz oder auch in Hom- 
üein,. wie auf dem Zwitterllo ck werke zu Altenberg in* 
Erzgebirge, bei Schwarzenberg, Johanngeorgenftadt 
_ und Schneeberg; inBöhmen zu JoachiIll»thaluadSchla"' 
skeawald xuit ZiiwlUia» Zu £ibex ^ ^ ' 

. KüPFERWISSBIOTHERZ C5«U»% 

- Xif«'1ite BleffTau, eüieifHtt für SuMgranr^ 

^indererfeits ins ZinnvVeifse fallend^ an der Luft gelb- 
lich^ rötblich und ^«ulefcxt-biriuuilich; anlaufend. Derb,, 
•gr<^* und lekt^^tiügefyrmgtp fall;ei» iu kleinen bu-^ 

die nach der Länge gefurcht find» ImBtu«^ imdMif, 
Ton feinem Korne und i^länzexrd^ fteHenweife ins Strak- 
3ige und Itarkglänzend» Giebt einei^ X/ckwaxaLeui mä%>- 
Ut» Strich, m wtißh^ mflde, Dl^wer. 

ftern unter Ausfeigerung kleiner Körner^ iveWia' die 
Sähla gielk helcUacen- Wixd von Salpeterf äura gröfs • 
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Sät» r%n .W«|for ßimtn Mi£ie».Ni6deicf chlag;. 
; Na>cK Klaproth 47,24 WifsMiutk , 34,66 Kupfer, 
12,53 Schwefel (5,52 Verlttft)« Ein ^SdiwefelwiXamuth 

* * Bis jetzt Lins zn Wittichen im Fürflcnbergifclien 
auf der Grube Neugliick, wo -es im aijfgelÖPten Gra- 
nit einen Gan^ von i Zoll Mächtigkeit ausfüllt, und 
Buf der DanielsgruLe mit Kupferkies , Gediegen - \V iX$- 
«uiLh und Xchaaligem Schwer Ipatli« 

\ * ■ . . 

BLEIFAHLER2 (Hsm-> 

^ <4[%^^sg1«nzU#iM*ft {«Ilm Tfaei l}Klaprotfa. Mf* 
' ' £^ Harzj FablerZ) Weifsgülden.) 

Dunkelftalil^rau« DeAj eingelprexigt xMi 
JkiilUUifirt 

in Tatrae dam und mehram dam^aUarte anga» 

liörigcn Abänderungen, 
^Veniggliin^end. Vt»n tineistteiii grobkörnigaa fifrudu 
^ Weich und wilde« ' 

ZarifiMiltan Ilai9^ ▼«» dam LMircIliray Wchlägl 
-die Koiila mit Antimon • • rnid Bleiozyd und fduoaflil 

«lim bleiifchen SchwarzLupferkome, 

Gehalt des von Andreftsberg 16,25 Kupfar, ,54fg 
^^^^9 i3>75£iran, i€ Antimon , «^a^ Silber iwd 13,$ 
Sckwefd «teil Klaprotb: 

Bio? aul* der Gruhe Andreaskrent sii Andreas« 
berg im UrthoLfcniofer »ach Hausmann. (Zu un- 
tcrfoheiden von dem bis auf den SilbcfgehÄU Ahalick 

«lOarnjuengöIatuen SpieftglwüMan«^ 



1 

^Cuivre gris antitnonifire [zum Thei)] Hy, Aufi- 
^mmd graij Co})pcr [zum Theil] J, Cl, . 

Dunkelßalilgraiu Derb. Von ilnebn^ni Mfr- 

'iLÖmigem int Ebne Hcli ziehenden BriHihe. Stark me« 
talürch fchiinmerndj auf dem Striche fchwarz uad 
anatt. Weich und etWät milde. Sp. Gw. 5,9. * 
Verhält fich vo& dem Lothrohre faft wie Schwärt* 
ert« Gehalt des ron WoUach &5,5 Kupfer, 7 EiTeif» 
27 Antimon, 13,25 Silber, 25,5 Schwefel. Ein mit 
Schwefeleilen und Autimonülher yerbondenes Schwe» 
felkupfer. 

Als einii^er Fundort in Deutfchland ift die Gru- 
be Wenzel zu Wolfach auf dem Sqh^arzwalde be- 
kamit 

« 

» 

. • SCHWARZGÜLTIGERZ (Hsm). !. 

(Scbwtnerz Wr* Cuivre gris amtimonifire [zum 

Theil] Hy. Annmonial gray Copjper £zuin Theüj J. 
' Cl« vulg$ Weift- auch SchwarsgftldefliO 

Eslenrcbwars. Derb, ejagd'prengt und bM- 
>^ Kg kril^aUifirt * 

. in Tetraedern (Hauptgeßalt) durch Zufpitzimgen in« 
Granatdodecaeder, uad ul mehieru. lUiAAUfpri^iea 
4ea iUriefftei* 
XrüUUe find imreliea mit ku|f erktea eibmnoi^ 
•Vtm Mrkerm Glänze als das Fahlerz. Von klein« 
murchligcm Bruch, mit fchon etwas fcharfkan- 
tig&u Bruchiliickea, etwas weicb| faXt jnUde und Xebr 
Uicbt fterXprittglM; 

* ■ 

« 
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* 

TScflnilftert vor dem Löthrohre anfangs ftark^ 
fchniilzt dann bald unter Vsrbreitttng von Antimon- 
diUnpfon (Olm« Artoiikferueli}'i welcüo die Kohl« 
weiüi MehhifMi , *tit einem SoliWrtndnipfedMniei das 
mit Borax ein reines KnpUfttkorn liefert. 

Gehalt des von Ziila bei Clausthal ^j^^ Kupfer^ 
29 Antimon y 6,5 BiTeUi ^ Silber und Mangan ^ ei^ 
Schwefel nach Klaproth, alto Schwefelkupier ndi 
halb loviel SchwefeleiXen nttd ein viertel foviel Schwe- 
{elantimon verbunden , und zufällig Mangan, Silber, 
' .SUnkf Arfenik. enthaltend* Das Ann abergec- enthält 
wenifer Silber und Antiinon, mehr £ifen ond etwan 
Arfenik* 

VoRÜglich am Hart auf Ziila und andern Gm» 
hcn des KoCenhofer Zuges bei Clausthal und «k 
Andreasberg am Harz (mit Kupferkieshäutchen) ; iü 
Sachfen bei Scharfenberg, und nach Mobs auch Spu- 
ten auf der Grube Himmelslüiil bei Freiberg, In 7y'- 
rol hei Schwatz; in Schwaben zu FörÄenbcrg ; im £/• 
.^a "Markkirchen ; in Thüringen zu Saalfield; la|^ 

Immer von Fahlers hegleitet* Sit jettt leiten» 

.K.U P F E U F A H L E K Z. (H^m.). 
OFablcrz Wr. Cniwe gtis arfenifirc Hj. Jr/fniai 
\ _ graif Coppcr J. Ci-) 1 

Stahlgrau, zuweilen angelaufen» Derjj|,,aitt* 
gefpr engt, angeflogen und kr iltallifirt ^ \ 
alt Tetraeder (Grundgeilalt) regolniilng^ mit 
■hgeftinnpfie» 'Sehen ^ nrft ahgeftnäipften Kanten 
hit su«& Würfeltetra^der tmd aun> Granat* 
* dodecaeder^ oder durch Theilung der Flächen 
cum Triangeldodeeaeder, welche Formapn - 
vrinder m e h r er o ^AhindowMig^ eiieidfn.. 
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Die^ Kr^^aUe Ixad J^e^tcm mittlerer Gr^Isef und 
mein in.^rufiei^ uiXftmQieiigewaQbjfii. Die Haupt* 

AeuTserlich glänzend ^ kiwea^'g wenigglänteiid. 
Bruch uneben und körnig, ins Ebene oder ins 
Mufchlige iich neigend. . Im Stricl^e unverändert blei« 
Inmid. Halb-hart in fnringcttti Grade^ Ip^rödeimd 
Icidii serfpringbar» fip. 6w* 4,5 bis 4,^ 

^ Zcrknifterl ftark vor dem Löthrohre und fchmiht 
unter Entwicklung von Arfenik* oder Antimandatnpf 
'^•a einer fchwärsliclien oder ftablgranen Kugel. Ge» 
kalt verfchieden: dte HauptbeftanMieile find Scüwe- 

» felkupfer mit etwa der Hälfte Schwefeleifen und mit 
Arlenik (od^r Antimon) , auch etwas Silber verbunden 
e ^die Abänderung von Hobenftein enthält auch GolcQ- * 

Nicht gar feiten (wird aber häufig verweeb^elt), 
jrortüglich auf Gängen , feltner auf Lagmi vorbom- 
nend , gewöhnlich begleitet von Kupferkies, Die aus- 

>gexeichnetlten Fundörter im Erzgebirge find die Gru- 
ben Junge • Hohe - Birke 9 KrÖner und Jonas bei Frei« 

Jhf»tg\ tetlofifr Hoheoi^einy Annaberg (welche Abände« 
jungen von Klaproth analyfirt find). Auch l^iipfeip* 
berg in SchleJien liefert fchöne Krillallei nicht minder 
Schwarz Leogang' im Salkbdrgifohen , Andreasberg 
und der Hammelsberg am Harz, fefner Schwatz in 
Tyrol^ Prankenberg in Heilen (hier in kleinen di# 
Fflanzenverfteinerungen begleitenden lüaitallen); dat 
NafTauifche und endlich die Saalfeldar und Maaifelddr 
Flötigdiirge. _ . * ' . 



m 

- . ■ • . ■ 

KUPFERKIES (Wr.)l " 

f 

(Cuivrc pyrifeux Hjr. Copper pyrites J. PiritoSt 

, » • • • • • 

AttiHMeicliiiet meffiiiggelbi pfanenfchwei« 

-fig und taubenhälHg anlaufend. Derb, eingelprengt 
als Anflug und Ueberzug, nicrenförmig und in andern 
nmdUclien Geaalten, kxüUlliürts 
alf ygelmäfgjgtt Tetifm^der (Grwidgeftait), eof* 
eeket, entkantel zum. Wfirf eltetr ai^der, zur 
Tafel abgefchnitten , mit zum Dodecaeder gc* 
« theiltea Flächen^ und zum Qctaed.ej: 4bgeüump#^ 
/, welchee wieder enieckt, entkanieti von neuem ring* 
facettirt oder an den Kanten sug^fcbftrlt vorkomny;» 
oder durch Vcrfetzurig feiner Hälften ein Zwilüngf« 
. luriltall (wie beim Spinell) darllellt« 

Diefe Kriftalle £nd meift klein und In Prüfen aid'- 
gewackfen« , (Ueberbaupt yenvorrene KriftaUilafcion^} 
Glattflächig imd ftarkglänzend. , . . 

Die befondern GeAalten dagegen lind rauh und we<» 
nigglünzend. Der Bruch uneben ins Mufcblige: lu« 
weilen leiten I|ch Spuren eine« ^ blätterigen Gelügee^ 
und mit vjeaiickem Durchgänge , anffindea« c W e i cJk 
(fchlägt keine Funken), wenig Ipröde und in 
jri^g.em Grade fchwer^r 
* ' 9p/OiÜ. ble 4,e. Zerknillert vör deiÄ Lö 
npkre .unter grüner Flammt und »it Schwefelgeruch, 
Ui^fl Ichmilzt ohne lieh ganz zu reduciren zu einev/ 
Icl|warzen Kugel, die den Borax fmaragdgrüu fürbtu 
V^nvitffrt nii;bt» . Bxfiult nickt, wxe der SchwefitUMfa^-- 
mit Salp'eterHuve ; ant der AnfldTni]« fiUt.dw ittomiH 
aipffi einen gelbliehen {i^i(e4iijc(cbiag« der erüP MiA «ir^ 
ta^^,^eU4ilfu w^d. .. . * • * • • » 
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feldfeii im Maxiteium^ wo^iin der K^pf^rgeluite .T<m 

.16 bis 56 Pfoc^nt abwechfelt; zulaliif . Gi^Wi .Siitier, 

Eins der gewöhnlichlten FoIüHen und unter delik 
Kupfererzen das käuflglle , faft allen Arten von LageiN 
itätteii, vornehmlich aber Gängen' und Lagern eigen. 
Im Gneifse bildet er ein mächtiges Lager bei Graupen- 
in. Böhmen , kleine Lager im Glimmerfchiefer bei Gie* 
^en und Que^rb4Qb» auch in Steierm^k Auid Salzburg 
auf Gxieifs - und Glimmerfchiefer , im Thonfthiefer 
bei Seichau, im ürtmp bei Kupferberg und im fäcTi» 
fifchen Erigebirge , bei Prantkowitz an d^n Moldau- 
«ife^n im Ghlt)rit- und TJionfchiefer. Zu den mci*k* 
würdi§>(ten Lagern gehören der Stock im U.ebei;gangs- 
geJ>irge des Ranipielsbergs bei .Goslar, das I^ager bi^i 
Löuterberg am Harz, die Yerljindung von Kupferglanz, 
Jtu pf erkies und Buutkupfercri in dem bitummöfen 
Mergelfchi^ferflölzen von MansfeW und Thüringen 
und die Niederlagen im Siegenfeheu. Auch in Steiq- 
kohlenlHgern find SpureJi (nach IMohs) angetroJTen. 
Zu Rudelftadt in Schlefien und im Reufsifcheu findet 
üch der ausgezeichnet bunt angelaufene , de^ blaue 

©pjlar, der 4eudriUlcte au Kftmsdoyf, m: j^-oIo^ ^rf) 



• B U N T K U P F E R E R 2 pV»'*>! ' " 
^Cfdtnr^ pjfiritatx hepitif»^ Hy.» ^«riV||fir«i >;pyi:i^ 
tous Coffcr dm vi;^/go Kupferlebererz*) - 

roth^ dum blau und endlich grün anlaufend' (da- 
her fein eigenthümlich buntes Anfehen) Derb, 
cingefprengt , angeflogen , in nindUchen Farüiieei^ 
feb fetten kriftallifiort: 
jtt fiftielii, I» imdcfrtHelMn'reeliareitlgen SXnlen 
«ttd iu kleinen Xdkr niedrigeAi etwA« geXchub^ne» 
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nigen nähernden Bruche. Einen dunkelrothen 
^lan^enden S tricii .§eli«nd. Weich, wenig 
«liMei lekfai «Mr^^Bjg^ar und aa mittltrrai Gmmim 

'' . ' ' ' 

^okre out Mw^fUdium Öeruoli w clMai K/^me» daft 

im Treiben ein Ichön rothes Anlehen hat , aber beinl 
Erkalten mit einer fchwarien Haut überzogen wird 
^und mit BoxM^ ein ^lfßßx$§^g^ikMM Glas dftirfieUt. Lö4^ 
Mtin^pctiKflhur« adt BimSm gfte mtf | wird ¥M 

f CMhak d«t RudelMdUv ^ K«|pfevt ^9 Scliw«!^^ 
il8'BII§ii und i SinerlMTy aUb Schwelilkupfer nllEt^ 

leuoxjd verbunden, 

Nicht häufig, fall immer in Begleitung des Ku- 
pferkiefes oder Kupferglanzes , vorzüglich in de^ 
Mansjeldifchen Kupferfchieferflötzon , und vor Zeiten 
auch im Freiberger und Marienberger Revier. Sonll 
noch zu Annaberg, Gieshiibel, Wolkenfteiu, Sanger- 
haulen, Kamsdorf, Saalfeld, Ilmenau; zu Cathari* 
nenberg in Böhmen im Alaunfchipfer ; in Schießen zu 
Kulpferberg, Rudelltadt, Ältenberg-, in Heilen zu 
Thaiitter; auf dem Harz zu Lautenthal, zu Riegels- 
dori', im Würtembergifchen zu Schiltach und Bulach*, 
im Salzburgifchea zu Leegang ^ yg^ &weilMCäct gelten 

XU ^ »btddcn ü im SinyiifchrBi 

tut ' ^ , . . I . • • f , .1 j 

j , . ü . i . / 1 . » . ; 'i. • 1 . • •• . , . j . i * 
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Schwefelhupf er. .^07 

KUPFERGLAS (Wr.). 

. • , ♦ ,»»«.« • 

(fiuivre fulfure Hy. Cojjferglance J. Suljihurit €f 

Cepper CK vmigo Leolmrz.} ' 
• • • • « 

Durch fcbwärzlich bleigraueFttfbo, die auf 

das fecbslleiiige Prisma reducirbare Kriftallifilioii^ 

tfnreh Weichheit imd' MiltHgkeit und doreh eiik 

auf reineres Schwefelkupfer hmdeatendes cheml« 

Idiet VerlMltm ausgewioliMi. 

e) Dichtes Kupferglat Wr« {Cuivti Julfuri 
compacte Hjr.} 

Schwärzlich - bleigrau, feilen Ilahlf arbi^ , 
anlaufend« Derb , eingefpxengt iA Platten , in knolb- 

g/m Parliueeii p als Verenuag won JTcf ttabiUen «ad 

^' als niedrige regelmäfsige fechsfeitige Säule 
(Grundgei^alt) , diefelbe an den abwechfelnden 

' Eßken abgeAumpft, m^teetlart, und durch 
ftumpfong der Endkastea (wie heim fiepphir) enA» 

lieh in die fpitiiige XechsfeHige Doppelpyw 
r a m i d e mit ilark abgeltumpften £ndfpit%en üb^r« 
gehend. * , ^ * 

Die KriAelle erreichen leiten mittlere GröiTse, Und 
find cft ifi Dntfen aQfgewachfe#; gläncend, helbn* 

ders an dep Endflächen. * * ' ' • ' » • ^ 

Von kleinmufohligem bii ins Unebene üch 
laufendem -Brach. Behält heim Strich Slans 

und Farbe. III weich, vollkommen milde 
und nicht fonderlich fchwer zeripringbar« Sp* G. 4,8 
bis5,s» : ^ ^ ' 
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Schmilzt yor Löthrolure leicht cu einet grii« 
BeaPerle^ welche lutch dem Erkalten ein mit einem (Ei* 

mit Born eiimBi Tmaragdgrünen GlaXe. Büdet mit 

Salpeterfäure eine grüne und mit Ammonium ei* 
JM klau« Aufiolung» 

' OdKiäl ^ Ton Rotkenlmrg 5 Kupfer, ae Sdhwe* 

ftlj 0,5 Eilen (1 Kielei} nach Klaproth. Ein mit 
atwae Siliciumeilen Te^unreinigtea Kupferfulphuret» 

Keine gewöhnliche, doch immer häufige Gatr 
tung ; Gängen der Ur- und Uehargangsgebirgc und 
Lia^ern der Flötzgebirge angehörend. Zu Blansko in 
Fähren bricht das Kupferglas einen dickXchief erigen 
grünlichgrauen Quarz mit aiiUehendem Talkfchiefer ; 
au Nohfelden iin Zweibrückifchen in einem Mandel- 
Iteine (?) ; in Böhmen findet es fich zu Catharinenbiirg, 
Graupen; in Schlefien zu Kupferberg j Hafel und 
Prausiiitz, Streckondntf und Dittmannsdorf, Hude/« 
fiadt (hier fchön kriftallifirt ) und Neukirchen; am 
Harz zu Lautenthal; am Erzgebirge an mehreru Or» * 
jten; im Salzbiurgifchen zu Limfcarg , Xiucken, Pinfen« 
dorf, Leogang-, in Tyrol bei Schwatz und Ringen- 
wechfel; im Würtembergifchen zu Schiltach, bei Köln 
XU Rheinbreitenbach und Vineberg : auch im Siegen* 
•Cohen. Vorzüglich intereJTant iffc das Vorkommen in 
jdem bituminÖfen Kupferfchiefer im Mansjeldifchen^ 
%\\ Saalfeld und in Heffen. Die Fraiikf^nbcrger Korn« 
ihren {Cuivn fpiciforme Broug«) lind ähreulöxmig 

jeordnete Kupferglaskriftalie. 

h) Blätteriges K upferglas (Cuivre Jklfiiri 
ftmlUtdHj. FoUmttd C0p]nr*glanc€ J*)m 

Farbe und Geüalten des vorigen, aber meid von 
Härkerem Glänze. Von unvollkommen klättei^i« 
S« ni . Brach {nri^dcei vertejBkt^n OmrchgSnffn , wor» 
«nttB der oÄnfte den ttt^n%htn te Staiut gwdkt 
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Querlmieh weal^glHiiteiid. Der derbe bfldel körnig 

aiigeronderte Stücke. Sp. Gw. 5 bis 5,4. 
GbemÜGbea yerkAlt^o de» torigea« 

Kommt mit dem vorigen, aber feltner und nicht 
leicht ausgezeichnet vor, wie im Siegenfchen, nnd 
im Mansfeldifohen zwifcbea Hettftädt und Saigerhütte 
in Idunalen Gaogtrümmern det ]Lu|>£eiIchiefeiilötzet«^ 



WEISSKUPFERERZ (Wr. Hsm.). 

(/fJbVe Copper Cl.) 

Zwlfohen filberweffe und bltfi 

finggelb, gelblich anlaufend. Derb und einge- 
fprengt. 'Wenigglänzend. Von unebenem klein- und 
feinkörnigem Bruch. Halbhart» Ipröde nnd leicht 
ser^ringbar« 8p. 6«rJ 4,5 Lnmetlierie. "'^ 
EntwitkM^ TOT dem Löthrohre arfenikalifche 
! Dämpfe iiud fchmilzt endlich zur fchwilrzlichen Schla- 
cke. Ein «rlenikhaltiges und mit etwas ScbweftlcifeB 
Terbnndanee Sehwefidki^te, yndi Henkel gn bis 
40 Fe» Kupfer gebend. 

* m 

Das feltenfte Kupfererz ^ fonft auf einem in 
Gneifs aufletzenden Spnthgange der Grube Lorent*« 
Geffentnun und Elias an der Halsbrücke bei FveilMBejg^ 
und jetzt ebendafelbll auf der Grube MitteglfOttna 
▼orkommend. Nach Henkels Befchreibung muTs ee 
fich auch in dem Manefalder-Knpferfobiefer fiiidti« 
Alf weitere Fundörter werden Frankenberg in H^fTf!l$ 
das CbriHtophsthal im Würtenjdiergirchen , nnd in 

Scblefien Rndelftndti Gieren nnd^Alteimrx une- 
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'ÖL AN Z KOBALT (Wr.). • 

(Kobal^Iao» Hcoa. Ctlhält fprit HyiXoMt-gim 

#* J. Graif Cobalt CK) • 

I . . Si^b^irwAift- im lCup|e«rotlie, zuweileii 
tAiilwiiliiUlg^ ^fter rfitlilieh MgtlAiifau iDtxliy eklr 

gefprengt und kdftalHlirt • • 

als Würfel ( Griuadgeßalt) vollkommen, enteckt 
und entkantet bin zum Würf elo c ta e der, lum^ 

d e r und snm regelmäftif en Schwefelkie»« I e o f a i • 

der. Aus dtfm vollkommenen Octaeder durch 
• SufcHärfioig der E^ken his zum Pen^tagonal- D o« 
d«^aedeip und itmi keiltörmigen Octaeder. 
|. . DI« KailUUe enreidim feiten die mittlere GröDie, 
* find eingewacKfen , auch tAfammengewacbfeiu 
Glattflächig, nur die Würfelfiächen (wie beim 
Sei|wefeik4e8X abirechXelnd geüxe^t. Starkgläiuend. 
4M dem Hsiti^fnehe ftirk», anf'dem'QiMKbniehe 
tirenigglänzend. Von mehr oder weniger vollkomme» 
ge»adblätterigem Bruch und dreifachem, recht- 
winUicht üch lohneidendemDucdivrafe. Bruchaücke 
bei dem voltkommen blitterigeii wfirflicbt^ beim 
.derben körnig. Halbliait. Spröde mid leii^^t l(H|- 
«IJpringbar. Sp. Gw. 6,a (bi« 7,5 ?)• , • » 

\ ' EiiLzündet Geh vor dem'Mthrohre mit bMÖlichte 
.Flamme und Itarkem Arlenikdampf , wird fchwarz und 
rflieXst nicht leicht. Der geröllete Ichmilxt mit Borax 
dunkelblau. Sidp^ISiireig» ihn röthli«ddbraim aufe 

Gehalt 53,1 Kobalt, 45,5 Arlenik, 5,2 Eilen» 20,1 
Sfihwefol aaidft Stro^ey.er. Eine Verbindung voa 
Ailemk mit SdiweielkolNat mid etiraa Sdiwefelkie«. 
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Sek iVefelk^^bMli. 3 IC. 

Fehlt ginz in Sachfen, und ift überhäudffc in 
Deutfchland leiten, wie im Bergrevicre des Fürllenthuinii 
Siegen , zu Querbach in Schießen und in der Grub^ 
Schönberg am Hamberge. Auch zu Biber im Hanaui« 
fchen? In ganz kleinen Kriltallen und fandigen Bnich-s 
üücken (oft durch S chwefelkiM venMuemigt) führt ihn 
iUff f qwöhnlif>h» JÜLwdcl» ; K 

J » i > . ' . • . i I >i . 

SPEIS ROBALT (St/u. Hsm.). 

^ Malf arjtnkal Hy« Ar/emicül , cobalt .Q» vo^f^ 

• " . • GrtupeakotMür« ) 

II * .... » ' 

Xii^»^«ir« int GtAm ' fidi mfafdanid* Dnli» 

eingefprengt und dnreli- Zttfflfmmenliättfnng nndeiitlf- 
cher Kril\allc gcllrickt und ^udenformig | Ipiegelicht 
und nicht leiten kriitallifirt 
•br warf el CGi%itid«emi&) Tolftdkfllhteii («>ch meift 

* mit eoüTteer Oberflkc&e) ; ä«f»h''Btilte*tiritng, Eiff- 
kanttmg und durch beides zugleich endlich als 
Würfelo ctaedexy W ürfeldodecaeder (üad 
OctaSder?). - ' 

Von mittlerer Gröfee bis klein, «u^welciifeiii 
fiäufigf in bfufen. (Meift zerborft^n und dann mit 
•* Quarz angefüllt oder efnfen Xern von Kupfernicktl 

* enthaltend). • GUtt und^ine Starkglänsendie. ' 
Inwendig^ gl M n s e n d $ tbä' ^aMitenl' iinebileM' VMf 

Mhrnigeiil Bi%k:Ii; tti#eilieil ^feli«Bli|f a ! ige foii < W t > 
Halbhart in hohem Grade , fpröde und nicht foli- 
derlach Ichwex Mxl^ingbar» Spec* 6w* 6,5 Stre- 



MMttift «Hell w^lil mit BUiillcher Flamme vnd giebt 

«ine ma^netifche Schlacke oder mit Borali eine blaue 
^erle. Lö<l fich,ia Salpeterfaure fleifchrolh auf. , 

Q^h#lt4ea;YML'Aiagelidciri; 74 ArleniJi^ «o Ko^ 
bah, 5,5 Elfen, o,i6KitpferundO)88'Miwefel*ftaehStr. 1 
ein mit Arfenik überladenes und mit Arfenikeifen nnd 
etwas Schwefelkupfer verbundenes Kobaltarleniet , zur 
fällig. Silber odeJ^^iekel.el|lh•2tQQd»., ^ t ^ 

Das gewÖhnlichfte Kobalterz , fall ausfchlielsHcli 
knf Gängen , vorzüglich ausgezeichnet lU SchneeBerg 
auf Weifsea Hirfch , zu Neuüädtel (wo der würflichte 
in gröfster Schönheit), zu Freiberg auf Himme]sf\irlt| 
tu Annaberg und Marienberg ; in Böhmen zu Joachims- 
thal.* Ein zweites, weniger ausgezeichnete Stücke He* 
ferndes Vorkommen iH in den KupferfchieierflÖtzea 
bei Saalfeld, zu Kaulsdorf, Glücksbrunn und im 
^Wai^feldifc hen : doch auch fchön krillallifirt zu Rie- 
belsdorf und Biber unweit Hanau und zu Witticbea 
im Schwarzwalde« 

; Nftcbtrag. Breitliaapt mtterfcbeidet 
Boch ein weifses fpeiCges Kobalterz von der Grube 
. paniel bei Scbneeberg, das in londerbarer Hänge lig 
prisjnatifcher Anl^änf ufig. ^ von Octaedem^ 
üarkglUniettd I glamttend^ vorkommH. Sein ip. Gw« 
jft Uber 6.7. 

Ein gelber Speiskohaltf von blals fpeis« 
gelber Farbe, , VOA lidUftahlgrauem Strich, he- 
«rächUicber Härte mtd gtrugfoi Sgmo. Gtmieht&f m 
^ den Siegenidieii Kobaltgängen , wixd vobl Ullmasm 

unterfchj^den. Scheint eine YerbinduDg TpA. S$;bwe« 

. ieiki^i ff^% ArleniUbobaU UkSfipu 

f 



Schti^e/elkobali. jij 

« 

weifser Speiskobalt Wr. C. ßrfen. coneretionfid Hy.) 

-Zinn weil«, leicht dunkel anlaufend« Derb^ 
•iBgefprengt, nierenförmig, und dann Toitf giafelev 
wenigglänx^der bit glänzender OberfUlcbe; inwendig 

weniggUiiizend. Von f chma Iftr a h lig em bis fafe- 
rigem Bruch , büfchel- und fternförniig aus ein an- 
(L ex 1 a u f c n d ; in unbeßimnit eckige, zum Theil keilior«* 
mge und Ipütterige BxuchMcke serfpringendw Halb* 
hart In geringem Grade. Sonfl dem vorigen 
fileich. (Scheint ficli ziun wtifsen Speiskobalt wie. 
Strahlkies zum gemeinen Schwefelkies zu verhalten.) 

Verflüchtigt iich zum gröfsten Theil vor. ckm Löik^ 
'obM unter Eniwickehmg ilarken Arfenikdatnpfes und 
hinterlkftt eine bräunlich fchwarxe Schlacke. Scheint 
ein Kobalt - Arlenik z^ fevn. 

. Ziemlich feiten, auf Gängen im Thonfchiefes 
bei Schneeberg. Auch bei fiiber ? 

c) Gr au er Spei s\ oh alt Wr. ( Coh, arfen* 
ttmorphe Hy. Gray cobalt- ort J. Bull arjenical Co^ 
halt Gl. vulgo Faibriket/kbbalt ) 

Lichtitahlgrau auf frifchem Bruch, gewöhn« 
lieh ftahifarben bunt angelaufen. Detb| einge* 
fprengty pfeifenrÖhrig , fpiegelicht. Inwendig nur 
fchimmernd bis weni^^länzend. Von ebenem ins 
JJnebene und Flachuiufchli^e gehenden Bruch. Zer- 
f^ringt unbcftimmt eckig f charfkantig; feiten mit 
krumml^haalfger Abfonderung. Wird durch den^tricb 
iplänvender ; ift hj^lbhart in, h^ohem Grade, 
IprÖde und ziemlich leicht zei fp; in^bar. Sp. Gw. 6,1» 
, Giebt ichon an der Li ch Iii amnie. einen AuVirik* 
yernch; dampf t üaik ?ojr demLöthrohre, undfchmilzt^ 



314 SchwpfelreSke» 

doch niclit leicht, zu einer eifenlchwarzen hoUen Cti« 
gel. Färbt das Boraxglas dunkelMau. (Liefert die 
lehönfte Smftlte«) Ldft lieh m Salpettilliir« lief ti§ mA 
mit roUm Farbe anl* Sohsint noch mehr Arfentk äh 
die übrigen Speiskohalte xu enthalten« (Hierin fand 
nicht er lein Nikolan«) 

Begleitet den wefften SpeStkebelt: irmügHeh 
in Sachfen xii Schneebere und Aanaherff. In Böhme« 
m Jeachimathal nnd Caaden« In Sddeuen xu dtren^ 
Xnuferherg, Querhach« Schreiherau. In Steiermark 
SuSehladmipg. ImSalxhurgifchen xuLcogang, Lungau, 
S&iUerthaL Im Helfifbhw xu Riegeltdorf nnd Schmal« 
halden« Im NalTauUchen xuEnät , MÜffen und auf 
mehreren Siegenfehen Gruben* Am Wefterwdde xm 
Kirchen, hn Fürftenbergilöhen tu Wilticheit. Im fiU 
Ub xu Merhkirchen« 

ä) Geßrickfr Sptiskohalt Wr. {Coh. nr^ 
/tn. d€ndrUi^u€ [xumXheil] Hj. RttUuUttd Cobah GL' ' 

Zinnwei Is ^nsOraue, häufig fchwärzlich an- 
gelaufen. Netzförmig geü rieht. Schimmerad« 
Uehrigens gleich dem grauen. ' 

Scheint Silber xu enthalten. 

Findet Hch mit den übrigen Speiskehalteni he« 
Cfmders zu Schueeheig und Joachimsthal. 

ARSENIKKIES (Wr.). 
(Für arjmical Hy. ArfenUal^ Pyrites J. Arfemicäl 
hnm a. rajfo Mispickel, Oiftkies.) 

Silber weif 8 und angelaufen (Srifi ü^*)» Oeil^ 
eingeqpfreiigt, fpiegeKcht und kriftalHfirt 
in gefiehobener niedriger vlerfeitiger SInle (Grund* 
geAalt), an den £nden flach zugefchärft| auch mit 
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Schwefeleifen^ 315 

«nf den fcharfen Seitenkanten aufgefetzten Fläclien 
l^its tngeXchSrlt,^ inweüen an den ficken abge« 
' Ibunpft, nnd in fpftttn YievMtigen Doppelp jruni* 

den ; Ii Hufig in Zwillingskriftallen. 
Auch iiadelförmig und als drufiger Ueberzug; mciA 
klein. Glatt, aber mit geüreiften ZufghärfungifUL^ 
•hea. MetaUgJänieiid« Von unebnem körnigem (IbU 
ten dae Blätterige ▼erraüiendem) BnieK; liMufg mit 
ilängeliger Abfontiernng. Schlägt Feuer am Stahle j 
i(i fpröde und etwas fchwer serfprengbar« Sp. Gv. & 
Giebt gerieben einen Arfenikgenwih. 
Gehalt 6o,8s Arlanikeifen nnd 39, 1 7 Sobwefaleifen^ 
oder 56,04 Elfen, 42,88 Arfenik und ei, 03 Elfen (des 
Fr€ibor«*er) nach Strom ey er; alfo eine Verbindung 
von Arfenikeifen mit Schvvefeleifen im Maximo ; auch , 
wohl ßiberhaltig (Weilserz) und gtUdifch (tu Aeiohen- 
ftli^in)y oder nur wenig Arfbnik führend t wie Hans- 
manns Arfenikalkies vom Rainmelsberge. Giebt vor 
dem LÖthrohrc deu knoblauchartig riechenden Arla« 
nj|M#nipf y und befchlagt die Kohle weifs mit Zurück«* 
UfTung von rothem Eifenosyd. ErtheiU dem Borax« 
glafe eine fchwärtUche Farbe. 

Gehört zu den altern Formationen | ticmlich 
häufig in Sachjtrif vorzüglich bei Fieiberg, auf den 
Gruben Alte - EUfabeth , Alte - M^^rd grübe , Prophet 
Samuel, Gott mit uns (wo befondeis die Zwillingskri- 
Italle), zu Munzig (wo der lengfäulenförmige und der 
von Rängeligen abgefonderten Stücken), in Begleitung 
edler Siibererze ; ferner zu Ehrenfriedersdorf (wo be- 
fonders fchöne Kriftallvariationeii) und Geyer auf Zinn- 

fängen, imd zu Hohenftein xmd Oberlclilenima mit 
Lupfererzen ; zu Altenberg und Berggiesliübel in grü- 
nem Thone ; zu Bräunsdorf im Quarz , eben fo zu Ma« 
rienberg, Gaffauer, Glashütte, BärenÜein , Huchlitv 
höhe und Wildsberg bei Bobershau. Auf den Lagern 
au fixeiienbrunn und jUXchau* Zu Aeicheuilein in 

O % 



jv6 Sthwefeheihe. • 

Schießen im Serpentin, auch lu Kupf?rberg, Rndel- 
i^adt , Lcipe (in talls'uein Gliniin^'i ff hiefer) , Gieren 
(mit ZiünR« in) , zu t ulr, Querbach und Altenberg 
(mit- Kupfer und Schwefelkies), am Jauerfberge. In 
Böhmen ru?ii' zrichnet auf den Zinnbergwerken von 
Gottesgab und Zinnwald im Thonfchi* fer, zu Niklas- 
bcfß ö^if riai m Qur^r/gan^e im Gnrifsc, am Kupfer* 
hugel i>nd 7u Npiin -idtl, zu Sihlackenwald , Kupfer- 
berg bei Presnitz, Zahorzan im Eulergcbirge (hier feia 
•ing< fpTengt im Quarz), lu Joachimsthal (in Gcfell- 
foliaft de» 8palheifenfteins). Zu Meffersdoi f in der j 
Laufitz. Zu Andreasberg auf dem Harz und im Kam- 
mehberge. In Steiermark zu Schladming. Im Salz» i 
lurgifchen im Gafteinthale am Rathhansberge , zu 
Lünpau imGangthalo, am Mitlerberge bei Ranningftein, 
im Zillerthale unweit Kolni und am Goldberge im Rau- 
ris, Krähnfen. In der Überpfalz zu Farmersreit (LA 
Xcliöneu Säulen kriilalliürt mit Porzellanerde), 

Belondere Abarten det Arfenjkkiefcs find: 

a) Ar/enihülki€S Hsm. \Fgr arfonical ffri* 

teux Hy ) * 

XJLcbte fpeisgelb. Im Innern oft int Zitm« 
wrifse. Nicbt kriftalHfirt, doch snweflen mit an« 
fii^ienden kleinen (Schwefelkies - ) Würfeln. Uneben 
im Bruch und von feinem Korn. Schlägt am Stahle 
' Peucr. Verbreitet vor dem LÖthrohre zuerXi einen Ar-» 
lenik- und dann einen Schwefelgeruch. 

Ein Sohwateleifen im Maximo mit etwa Tier Bro« 

Cent Aifenik. 

' Auf dem Eammelsberge hei Goilar mit Kupfer« 
kiefy und hin und wieder mit brauner Blende fined 
Hanp^^'^tncngtheil det dortigen Xogenannten Schwefel«^ 
erv'cs bildend. Hausjoiann im He rcyn, Archiv« III» 
(Nach S t e £ f e n a aia ILammkiea.) 
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• h) Wei/sertWr. {Fer arfenical argentifereHy. 
Argtntij4rQu$ Arjtnical Iron Gl. vulgo Edler Arfetiik* 

^ Aufgeseichnet rilherweifs. In. kleinen Par* 
.thieen und eingefpreagt in kleinen undeutliclien zu« 
. lammengehäuften Kriftallen det Arfenikkiefes ; 
Anlage zur feinkörnigen Abfonderung des derben. 

Giebt am Suhle Funken mit ArJCenikgeruch. Das 
Andreaiberger (das nach Werner nicht hieher ge* 
thört) giebt 12,75 Silber, 55 Arfenik, 44.,25 Eifen und 
4 Antimon neben 4 Verluft nach Klapr. Silbergebalt 
veränderlich : wechfelt nach Werner zwifchen 6 Loth 
und 1 Pid. im Centner. Ein zufällig filberhaltiger Ar- 
AetujKaiLie Sv 

Kommt nach Werner blos unweit Freiberg zu 
Bräunsdorf auf Neue- Hoff nun^i^- Gottes , und früher 
und weniger ausgezeichnet auch auf Alte Hoffnung - 
Gottes zu Grofsvoigtsherg vor. Mobs findet Spuren 

.davon in den Halden des Silbergrundes bei Fxeiberg, 

ii$ii4nie ieMender Begleiter ilt i^uars. 

SCHWEFELKIES (Wr.). 
-(Fer Julfuri Hy. Sulfuret rfJron Cl. Iron jnfrius J.) 

a) Gemeiner Schwefelkies Wr. (Fsr /u2- 
furdHj. vulgo MtLtktküt^ Eifenkies.) 

Ausgezeichnet fp eisgelb. Derb» eingefprengt, 
kugelig und Tehf h&uffg kriftallifirt 

in Würfeln (GrundgefVallt) vollkommen ; mit con- 
vcxcn Seitenflachen ; abgeltumpft an den Ecken oder 
an allen Kanten; zugefpitzt an allen Ecken mit drei 
•der mit Geichs Flltebett^i Wlitf^oetU*deir; Octataer» 



«uch ahgelliimpft an allen Ecken oder ingcrdiSirf t ; 
Peatagonaldodecaeder ^ Würfeldodecaeder und I«o* 

Die Würfelf elUlt ÜeirMit» dnrelia^t y/^, Me XHllai: 

)e lind verfchiedener Grofse, oft Äufammengewachfcnn 
Auch in AfterkriHallen als Üeberzüg und in Verfteinc- 
tuhgsgeHalteti. Die Flächeli find f ewöhnlich abwech* 
lelnd gelbreift. 

Stark meta)1g!lbi«end. Von dlohtem unefeenem 
Brucli , in unbcftimmt eckige , fall Humpfkanlige 
Bruclinückc serlp ringend. Giebt Feuer am Stahl und 
iltXVjröde. 

Sp. Ow. 4,6 b(f 5. Nickt magnetiTck. Glaki 

k^ini^Zerfcblagen einen fcllwef lichten Geruch. Vör 
dem Lölhrohre vcrdunftet Schwefel, das Foffil wird 
dann braun und anziehfoar vom Magnet ; zuletzt bleibt 
«ine bfräunltche Schlacke ak Häifle feinei Gewi^itf 
aurück. pehalt 46,5 Cifen und 55,6 Sckwefsl^ atdi 
Katebett: alfo hÖchügefchwefeltes Eifen. 

LöSt lieh in SalpeterXäure mit AbDahaidiuig das 
Schwellt auf. aioht aber in* SakOUm. 

Allenthalben felir häußg in den alteften wie in 
den jüngflen Gebirgen , lelbft im Meteoreifen und in 
neuem Torf, Die fcliönften Krillallifatiouen auf dem 
Erzgebirge und dem Harze; merkwürdig iSk belondexi 
der mächtige ötock im Rattuaeltberge. 

Bj. RmdiüUd fulfum oflron GL vg. WalTerkiet.) ' 

Sehr lichte fpeisgelb. Derb, nieren formig und 
i/L Mdara niiUUijBken Geßalten» luriüallüirt, und 
a9rar ill 

dacOcta^der die Hauptform, welche durcli Ab« 
Aumj^iungeA an den £ndfj^iaen^und an den Seilea»» 
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•cieiii und wieder durch ZuIkAirfiingeii ftll im 
Ecken endlich ein W ürf el o cta e der giebt. 
Dkfe Kriltalle von verlchiedener Kleinheit find meiH 
feagelif ttod «rop^mig tuCtmm^ngehäait ; druü^ 
mwük glattllScIiig. Wenig meUUglämeiid. Ton # 
Itrahligem und büfchelförmigem Bruch. In keil- 
förmige und fplitterige Bruchüücke zerfpringend ; häü« 
fig seigt Cch die Glaskopfftructur. Weniger hart ftif 
i»t gemeine SchwefeUdee; eben fo Ijpröde mid Ichwer. 

Sp. Gw. 4,6 bis 5. Giebt beim Zerfchlagen einw 
fchwefeligen Geruch, doch weniger Hark als der ge* 
. meine Schwfelkies. Verwittert leichter an feuchter Luft^ 
. ij^t einem Uebertnge von graulichweiftem baarfdrmi- 
gemVxtriole ; yerhfilt fich Übrigens obemifcb wie fener* 

Nicht fo häufig als die vorige Art und mehr den 
neuem Formatiouen angehörend, daher mehr auf Gan- 
gen , wie bei Freiberg (bei Oederau zu Memmf*ndorf 
von ausgezeichneter Glaskopfftruciur) ; bei PrzibraiU 
in Böhmen; am Harz, zumal oberer Burgftädter Zug 
bei Glausthal; in mehrern Flötzgebirgeu , wie in den 
Schieferbrüchen bei Goslar, Erzen bei Hameln, he* 
fonders in Stein* und Braunkohlen, wie in Thürin- 
gen; bei Halle; zu Stilletz in Böhmen; am Fufse det 
Erzgebirges , in einem mergelartigen Thonftein in der 
Gegend bei Berlin auf dem Ganghofe, und besondere 
Ichön kriftallifirt zu Almerode im Heflifchen. 

Merkwürdig ift ein noch fortwährend an beinahe 
* frifchen Rohrwurzeln in der Dammerde lieh nieder- 
fchlagendes Schwefeleifen (Blätterkies). Es ill It ahl- 
grau ins lichte Speisgelbe; blätterig und rindcn- 
förmig, auf einer Seite Ilark metallifchglänzend, 

flatt und in die Länge geftreift (nach den Fafern des 
Lohrs) , auf der andern rauh und matt, k^erfailt nach 
und nach an der Luft. ' * * 

Ift bis jetzt blos zu Dölau bei Halle , in den Wut^ 
»elfchichten des logennnten Bröddels, eines ausge- 
trockneten Teiches, gefunden worden« (S. Meine* 

cke im Journ« L Chemie igao» ^Jan») . . , ..^ 
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jao Schwe/elreihe. 



c) L eb erhi e s Wr. (Dichter SchwcfeUvies Hsm. 
F$rJ\ilfurd 9pighie Hy. Htpatie Julph. o/JrönQh vg. 
Speife [zu Joacliimttlia]]). 

Zwilchen lichte fpeitgelb nnd ßahlgran, 
Bidii feiten ins Grünliche fpieiend und auf dem Bru- 
che leberfarhen 'anlaufend. Derb, kugelig, tropf« 

ileiuartig, mit Eindrücken und zuweilen kriflallifirt : 

die niedrige vollkommen rechtwinklichte lechs» 
. feitige Säule i£t die Grundgeftalt| welche durch 
AbHumpf ttug der Seitenkanten in ein Dodeoaedar 
^ nnd durch Neigung der Seitenflächen in eine abge« 
. nutzte Pyramide übergeht, oder auch an den 
. Ecken und Kanten verfchieden abgeHumpft wird; 

" Ckffc, fo niedrig I dals Tafeln entitehen* 
'Die Kriftalle find feiten ^ofs , zum Theil in Drufen 
verwachlen , auch auiscriicli mcill drufig und ia die 
^Quere geÄreift. 

' Schimmensd bia zum Weniggläncenden, luweilea 
durch den Strich gliniender* Vbn dichtem ebenem 
Bruch. Hart in geringem Grade, - und auch etwat 
weniger fcliwer als der gemeine Schwefelkies. 

Sp. Gw. 4,5 bie 4,7 Breithaupt. (Nach Bril. 
^fon Und Lametherie nur 5,4 bie 5,8«) Zuweilen 
, maghetifah. Ve^nwittert äufi erft leicht. Ut noch nicBt 
aualylirt. , 

Findet fich nach W er n er zur Zeit btos aüf Gän* 
'gen in Urgebirgen, begleitet von gemeinem Schwefelkies 
und als Vorbote von Silbererzen, beroudert von Roth- 
gülden» bei Frei&^rg (auf Neuglück, Drei- Eichen, 
*^onne , Oottesgabe der kriltaliifirte) und Jokanngeöh» 

5tnftadtf und mit auitgezeichnetfti AbSnderungen ta 
oachimsthal in Böhtnen. Oh auch tu Glattithal am 

Harz und au Wittichen im Schwarswalda? 

i 
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filclA^sgelb itark ins Mef (üi^gelli«. Meift 
Udaiellif mit vi«r drofifen Seitenwänden (in M 
g^lMMMMlitftgmfäiierSdiwiefelkiei^/i «lal-k fiaUni» 

inernd. Von dichtem, und zwar unebenem fein- 
körnigem y ins EbMis gehendem Br\ich« Zeriprii^. in 
unbeftimmt acUga timUsh Xckaxlliiiiitij^e Bsrnb» 

ni Beim Zferfchlag en bemerkt nianauCser dem ^dftwf* 
UfllitQlx ^uch einen arlenikaliXchen Geru^h.^« vYenint- 
tert üaft far nicht, Nuchoaelit «teJyliBt».! 4 >*fiöl 

•rii iv^och feltner als der Leberkies, faft einiig auf 
den Hebenden und flachen Gangen der altern lilber* 
l'eichen Bleiformation im Freiberger Revier in Sach* 
Ten, am ausgezeichnetiten auf der G^Fube Sonaenin[ii5t 
bei . Junge - Hohe - Birke . und bei Johaungeor&eiilUdt, 

CüfilUry Pxrius J. Cl.) 

' ' Melfinggelb ins Sp^tgelbe und Stahlgraue, hw^^ 
imgeUtofen; in cUiiiii^n KaaV'-* imd nl^|e^öi;(l^^Be9t 
4f^voh^i|ia9der gewiin^^a oder bgfohcJ - mid ftemöfr 
4lid juiiammengehäuften fp roden Kriltalleu. We^ 
nigglänzend. (Nicht 1^ -haarförmigem Gediegen'- 
üickel an verwecblelii.) ^ 

•j^^fc Ein^ Seftenheitf nach Werner früherhin nur 
SU Johann georgenHa dt (auf Adolphus), und nach 
Haus v^A^M Zelififfeid U])d ^,A9dreaiiter||^ am 
Harz* ^ ' . * 



lk9 f^MyliffelrwIkei.?^ 

' f) SpUrhlU - yVr, ( Fer /ul/mrd' 'JMKe « \txm 

Theil] Hy. * V', t- '-:* O 

/. t(«wifetem|:%cuKäb<1uitf JMJilgrik «gii^'WAaiu« 

ttiitfq|«f« h o b e n e n »ie r f ei^i^eji Säuleä 

ii4xti{iell4Mt £umI^ ttnd mMUik »«diltladMTaii iii<ti«l 

vierleitige Py ram i de übergehen , und daraus wie* 
dar in die niedrige fünf feit ige Doppel pyriM^ 
n id e ühnfuhm. u Jlie k l#iMA#ättlea üimI A«rk 
*i -d ie Mm^ga i wia i Md ■Mwci.(«Mkmriui> 

tdriBlg l&j0faHDid«rtgefnichfea. . 3 * li^l 

Aettfserlich gläncend , innen wenigglänzend. Von un- 
ebenem kleinkörnigem Bruch und unbeiHmmt eckigen^ 
aiaht teidtrU«k Sohußumt^^mBtmfMÄ6k^ Sptddef 
l«n «114 ' * ' «'«C 

Sp. Gw. 4,7 bi«4,8 Breithaupt. Ift der Ver- 
witterung iaft gar iiioht untermrfen. , Scheint Arle« 
idkiiimtludien?- *^ ^ u . 

^ nenfsii Erxeugnifs, vorzügliek dan Bmun- 
kohlenflotxeh eigen, doch auch auf Gä»jgen, l^eglejfd^ 
Ton l^mdn'em' vferwifterndem Schwefelkies. Aiisge- 
aeidhnet kriAaHifirt 2U Altfattel und Liebnit« in BöH-* 
men» in.dCAj^unkolikii^erken bei TÖftttl^lM ftl* 

S p e i s g e 1 b (tn'it ' etwas Grünlicfeem in 'rfer ' Faiv 
lenmifchung) auf frilckem Bruck ine lichte SUU« 
fTAfae. Steti krlHalUfirt 
in breiten Octe4ldern^ deren f chm älere Seiten- 
IlttdMn unter einem lehr Xcherfen Winkel auieinM^ ^ 
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Schwefeleifen. ^323 

der ftelien und oft S-förmig gebogen find. Diefe 
«' Octaeder Cnd kiein und nach den Ichmalen Flächen 

liahiieirkttmmföriilif snAuntoeni^äiift. ^ 
^elnrfgeiif üet vorigen Art gldeli. 

Ift der Verwitterung mehr als der Speer kies unter- 
worfen. Scheint nach Werner auch ArXenik tu ent- 

» ■ <■ , 

Kommt einzig auf erzführenden Gangen vcht; ^ 
bei Freiberg auf der Grube Unter- Sachfen mit Speer* 

kief und gemeinem Schwefelkies^ am Harze? ' * 

jj > " a r * 

^ Ii) Mulmiger S^^wefsthi^s lUm» , 

Schwärilich. Getropft» kleintraubig» kleia 
l^erenfSrmig, alt Uebenug und Anflug» Vom £rdi* 
gen ins Verftecktllrahlige. Vom Matten iut 
lYenigglänxeiMle« Stark abfärbend und Ichreihend. 

\ ' Bei Clauithal (mitO^PW BurglUdter Zug}. Bfi 
lief kau ohnireit läaM im FUbkalk. 

>. . . t • - • 

L. MAGNETKIES (Wr.> 
(ßir Julfuri ftrrifhrt |Iy. Magnetic joyrittf J. Cl.) 

^ Zwilchen Speisgeih unä Kupferroth, 
gelblich und r.öthlxch anlaufend. Derb» leiten kriilal* 
Ufirt 

in luedrigen ▼ierreitigeii»^«ii den Enjen sug^ 
'^fchSiften SSulen, worant dann dae Oeta€der 

entlieht. Die Rriltalle End klein und eingewachlen«^ 
Ton aufgeieichnetem Metallglana, blätteriger 
Twatlmt mil ^SOut feeftimnleni Iltaidwanga der Blätter* 



dberiiof . . Ift fiF«iiif er haft aU der Sd&mfielli^ef« 
aber ebca lo Ipröde und leicht zerfpreDgbar. 

Sp. Gw. 4,505 nach Karden. Wirkt üark a^i 
4ff^|ylf(iMt» «idl^ook in FiUrei^ieteU» «Hd ift Xelbft 
^t^eilea pAUrUSch (d^r Ton Ohernnii^ Osydirli ficli 
an der Luft ohne su Vitriol zu zerfallen» 

Gehalt 63,5 Eifen und 56,5 Schwefel nachHat- 
chett*, alfo Schwefeleilen des erften Grades. Yei> 
Ibreitet Wenif Sckwßfälgprikdx fem Lölhrohrf 
Ibknilit tu einer dem Magnet iolgfamen fchwinliclm 
Kugel. Lölt (ich in verdünnter Schvvcftiräui^e| i>als« 
fiture und SalpeterXaure unter Aufbrauleu auf« 



InUrgebirgen ausfchliefslich vorkommend , Tor« 
ifi^lich in den iltem~, wie in Böhmen am Kupferhügel 
bei Kupferberg zwilchen Gneifs und Urgrün ftein ; zm 
Orpes hei Presnitz xwifchen Gneifs und Urkalkilein; 
fu^NeuItädt] in^ Glimmerfchiefer. In Sachlen zu Geier 
(auf der Kieszeche), Breite nbrtmn , bei Marienberg, 
tn Ottendorf und Meffersdorf in der LauHtz. In Sohle« 
fien zu Ouerbach, IVeichenß<*in , Schreiberau, Wolfs- 
hm am jauerberge 9 Kupferberg. Im Salzburgifchen 
im Mubrwinkely Schwarzenbach und JV^Ühlbachlhal 
bei Bifcbpfthofen. Ausgezeichuet am Silberberge ra 
Bqd^n^aifl in der Oberpfalz. , • - x 



• . ' * . « 

Farbe des vorigen, Perb und eingefpre^i|;(| .Jii« 
M f^i^SL l I i {i r t. yi^rlcheidet Jich dttrc]\ {ei^e|l diel|« 
len y unebenen und körnigen , zuweilen ina MuJtch}ii^^ 

iiber^chendau Bruch und geringen Glanz. 

Sp. Gvv. 4,518, Hatchet.t. Hat |^hj(£ifch|A 
«tlA,«bemiIchen Gifeiifcbaften des yf^eigei^ 

Kommt unter gleichen geognoftifchen Vcrhält-f 
niHen, d9cli häu^i^ejc wie de^ b^aUeiig^. ¥Ofi 
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beif und Trefebttrg im UebergangstrApg und Kiilklteii^ 
In mehrern AeroUthen p B. in den voii firxlebeD| 

SIOLYBDÄNKIES (Hsoi«), . . 

i^üolifbdiifi^ Julfuri Hy. Sulfhuret affllölykdend C\ 

IjMudt bleigraiu Derb, eingefpreiigt laBlItl^ 
eben , feiten krillalliGrt 

in fechsfeitigen Tafeln (Grundgcftalt) regef- 

mäüiigy oder an den £ndfiächea ftugelohärit hu zur 

Do ppelpyramide*^ 
Von mittlerer Gröfse nnd klein , feiten auf - , meift 

eingewachlen. Glatt und ftarkgläuzeud weniger 

an den geüreiften Endflächen. 
Ton antgweichnet eiafachem Blätter durcb* 
gange nacb den Seitenflächen der TafeL In fcbei- 
benförmige BmcbMeke terfpringend und leicht fpalt- 
bar. Wenig abfärbend und Ichreibend (auf Porzellan 
grünlich). Sehr weich, vollkommen milde ; fühlt fich 
fein und fettig an ; in dünnen Platten bi egf am« Sjf. 
Gw« 4,6 bif 4,7. 

Erhält ifolirt geriehen — E , und mit Harz oder 
Siegellack E (fcheint elektrifcb-polarirob sn feyn);» 

Verdampft vor dem Löthrohre langfam mit wei- 
Ciem Rauch und Schwefelgeruch, ohne lieh zu redu« 
ciren. Wird durch Borax und Phosphorlais wonig 
Tarindert. Vcarpnfft etwas mit Salf^eter tn ainer 
lleifchrothen MalTe. Branll in der SalpeterlHiire auf 
und lälst ein graulichei Pulver zurück. Gehalt SoJVic« 
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Ijbdfht und 40 Schwefel nach Buchd^lt: ein feia^ 
Schwefermolybdän. ' * ' * ' : 

Nur in Urgebirgen auf Ladern und feiten ausg#- 
••ichnet. Vormals fehr fchön 2u Altenberg in Sach* 
fSen auf dem Stockwerke , weniger ausgezeichnet in der 
bekannten Zinnformation zu Ehrenfl iedersdorf , Geier, 
und in Böhmen zu Schlacken walde und Ziimwalde» 
In Schießen erfcheint es in der kleinen Schneegrube 
im Granit, und im Glazifchen bei Reinerz am Ka« 
pellenberge im Gliinmerfchiefer , und bei TanTihaufen 
auf den langen Brachen im Gneifs. Am Montblanc 
rXelefie) im Gsanit ; auch im Chamounitbale. 



VI. 

Rt^ibe-^dei^ ^sy4irten oder Ter« 

erdeten Metalle. ' 



■ _^ — m » * V % 



. ARSENIKBLÜTHE (Hsm.). ' '< 
ir «'y««^ . Hjr. , Oxi/ii jf Arfemic CJ.) , 

liebe. Undurchfichtig und nur in KrifraDetf 
durckrcbeinend* Von füfslich zuCunmenziehen« 
dem Gefchm^Gk. Im -Waffe r auFlöslicb* 
Verflüchtigt £ch in ^ der Hitze iFaft Tollftändigg 
iMt Airrenikgeirucb. £s iTt bdiuibö reine arfenU' 
£e Sdure. . ' • ^ 

V 

•> Oemefne Arfenihhlüth^ Bon« 

vor alt krlltalliniXcher oder llalaktitifolie^ 
Vebenng.» snweflen in kleinen aafammeiigewachfenen 
fMfel* und IIitiiHtlS9riilgeti Kriftallen , auch in OetaS* 

dern (KernkriftaUifation). Von unebenem Bruch mit' 
Atflage tum dtrahligen und filätter^gen. Glänzend 

•erifchen Gki - und Dem^tg laus ^ idwefleu' yerlmut* 



f af Oxydyri€ MeiuUe. 

Mig mftimmtngeliituften ^ feidmartig gUatradea Xii» 

- '-f 

c) ScA/«cl(tg« Ar/€mikhlÜ%k€ Hcm. 

• 1 Als dünner haatförmiger Ueberziig» Diirchfckt» 
and. Fettiläyoyd.. . ; , . J. . 

4) Erdigt Ärfg nikhlüt ht Hgm, 

Fdncrdig, zuweikn knuamrchaalig «bgefondert; 
mati; undnrdifichttg. Sdtea derb, Unffg« «1» Aa- 

Aug uad JSIiijUJEtJ^oli: • 'j • - • • • 

I>Leu^r e ExzimmSA4i * TOfv^Uch a|i£. Axfcnikiimd 
Kobalt führeadea Gängen , Wie aai Hart "zu Andrea t- 
be|gLZ)i^oachiinsthal in Böhmen; Biber im Hanaaif 

SPIESSGLANZW^ISS (H^.); '! 

Tbf il ] Hy* 9¥hite antimomf 9r$ i. Öiry(if.^^/^4^ 

mony GL) 

moine Qxydi lamxnatre ISLjfA. 

, ^ V Ufarficbei^. r^c}^twtnl(lidit - v i e r le i ti g « n T 
fein, üfk düftn, luw iku.an den , Endfläche» a«^ 
gcighätf t ( äbiilicb d^ ^f J liTr ll ^^' ^ llliil^ff "T JL^ -filM 
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Spief s glanzweif s. 3^9 

Weinen Kriüalle Und mit den Endflächen luweilen 
garhenfövmig auigewachlen« Glänzen^ und i^xk 
in die Länge geAreift. ' . 

Inwendig d em antgl«n«e'n d. Von. geradblät- 
terigem Bruch, mit einem ausgezeichneten Durch- 
g^pge. Durchicheinend. Weich, Schwer. 

Schmilzt fchon an der Lichtilamme ; verflüchtigt 
'fich auf der kohle mit wcifsem Belchlag. Nicht in 
Salpeterfäure, wohl aber in KönigswalTer auflöffUcb* 
Nach K.laproth ift das von Przibram reine« Anti- 
'monoxyd (öder vielmejir Antimonläure). 

Auf Gängen in Urgehirgen mit deH'übriftn An- 
^timonerzen. Ain ausgezeichnetften zu Przibram Ite 
Böhmen auf dem Alb;?rLiganc:e ; die grauen Abändern»^ 
gen zu Üräunsdorf in Öachien auf Neue- Nofinunf - 
Gottea« 

♦ ' 

« h). Strahliji^s Spie/Sjglanzw€i/s {Anti^ 
^moine oxydi aciculairt Hy..), , . 

Gelblich- und graulichweif». Derb in 
Ueinen Maffen, angeflogen und kriftallifirt 
in kleinen nadeHörmtgen und fpiefsigen Krißallen 
(gefchrbenen vierOeitigen und fcchsfeitigen Säulen), 
aufgewachleu, zuweilen büXch eiförmig. Demant- 
glänzend. 

Von gerad« und fchmalftrahligem Bruch; in fplit- 
terige und keilförmige Brnchftücke »erfpringend, 

* Ch'Mnifithet und geognollifches Verhalten der vo- 
rigen Art. 

Ei 1^ Seltenheit: bei Freiberg zu Brftunadoxf 
Neue - Hoünuug - Gottei» 
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33^ Oitytlin» ■üuaWtT • 

SPIESSGLANZOCHER (Wr.> 

(ÄHtimoint oxydi ttrretix Hy, Antimany otkn J, 
Eärtkjf pxtfde ofAusimoBy Q.) 

S t r 0 H § e 1 b ins G elbli chweiXae^ Graue und Brau* 
•M. Seilea derb und etuge^raugt, meift ab Uei>emg 
(Huf Graul^ieCiglaacert). Matt.| Von unebenem 

kleinkörnigem Bruch ins Erdige und SchmalUrah« 
Iige (dann mit einigem Glänze). Undurchficktig ; bie 
Xebr weich und nicht londerüch Ichwer« Von bitter« 
KdMm Getueh, 

WM vor dem Löthrohre welHi und verflüchtigt 
fich darauf mit weiffem Belchlag. £« i£t antimoniga 



Auf den Fundorten des Graufpiefsglanzerzes und 
des Gediegen« Antimons, vorzüglich in Sachfen bei 
Freiberg auf Neue • Hoffnung - Gottes , Gliicksfonne, 
^8onnenwirbeI ; in Böhmen zuDublowit« bei Seltfchaui 
im Saliburgilchea am Sonnenberge bei MittenfiiL 



ZINKOCHER (HsmO« 

« 

(^Zink oxifii temux Hy.} 

'Ochergelb, Ifabellgelby Ichneeweila (dann in ni« 
MO Zinkoxyd fibergehend)« Derb und oiagerproigt» 
firdig; matt. Aua dem ZenrmbUolian bie in da« Ate 

Weiche. 

Brault nicht auf mit Säuren. £in eilenoiydhalti- 
get Zinkhydrat« 

Mit den Golmeiarten (f. diefe), insbefondere an 
Aachen und au Stolberg amNiederrheini und anXarno* 
wits in Schiefiaa» . . 



Wi/tmuihothtr, ' |3i 

W I S S M U T H O C H E R (Wr.). 

* 

{Bitmth oxydl Hy. Bimtnk jotkre J. Oxydt rfBis^ 
mutk O. WilsmuthblameUi Wifsmuthmulxn.) 

Strohgelb ins Grau«, und Grünliche (von bei« 
gmnifchtem Naokel), Meift nur «ingelpmigt und «Ii 
tXeberttig. fewendif d^niftiitartigf tfAAmmtimi^ 

Im Bnich« theils uneben und feinkörnig i theils fein« 
«rdig. Weich. Sp. Gw. 4,561. 

Redncin fidi leicht auf der Kohle« Löft fich na* 
ter Aufbraufen In Salpeterfittire auf, und wird daraväp 

durch Waffer weifs gefällt. Nach Lampa« 
diui 36,5 Wifsmuthoxyd, 5ia Eifenoxjd, ^^i Kohlen* 
fäure, Sy^Waüer. 

Stet« mit Gediegen - Wifsmulh vorkommend, 
aber feiten ausgezeichnet. In Sachfen zn Schneeberg 
auf einigen Giiiben an der Spitzlcile und zu Johann- 
^or^enlVadt auf dq^Weihnachtcbelcheexung ^ in £öhi» 
anea au Joachiauthw 



2INNSTEJN (Wr.). 
(Etain pxtjoU Hy, Tinftont J. Oxyde of Tin CJ.^ 

Haarbraun (Mittelpunkt feiner bedeutenden 
f arhenreihe) durch mehrere Abänderungen des Brau* 
neu eiaerleite ine Sohwane, andierXeitf int Aöthliofaet 
t^elbliehe und -Grade; niemali lebhaft, Mit grau- 
lichweifsem Strich. Derb, fehr häuiig einge- 
Xprengt, in Körnern (Zinnfand) und kriilal 1 if irt 
in viexfeitagen Säulen (GnmdgeiU^t) mit vier 
Flaidien, ,i|uch mit acht FUchen augefpitit und vev- 
fÄiedea abgeftumpft| oder zugefeliürfi an den Kant- 



33^ 



OxjÜTte Metalle. 



ten und verbunden zu ZwillingskriJdallen (Vi- 
iirgraupen). Selten in Octaedern, Nadcia und 
' haarförmigen ILriftallen (weuigftens in Deutlchland). 
Von verfchiedener Gröfse , einieln und in DruTen. 
Gellreift und glänzend, oder glatt und Itarkglän» 
send. 

^Inwendig weniggläiiMnd liit ftarkglämand Ton einem 
.dem Fett- oder Glatglaiiie fioli ailieniden Demaat- 
glanse. Halbdurchfichtig bia undttrdhfichtig. Von 

unebenem , zuweilen mufchligem , feiten blätterigem 
• Bracht und dann vieriaohen ineilt verßeckten Durch« 
.gange«. (Der faXerige und fplitterige findet üch hios 
in £n|[^and.) Giebt am Stahle Fbnken und ift fpröde. 
Sp* Gw. 6,7 bis 6, 9» 

KniHert anfangs vor dem Lötlirohre und reducirt 
üch mit Hülfe der Kohle, aber Ichwierig. Geröftet 
▼erwandelt er fich in ein grauei Oxyd« Wird Ton Säu- 
eren liaum (nur i« feinen Nebenbeßandtheilen) enge* 
griffen , wohl aber vom Aetzkalf. Gehalt des Schla- 
ckeuwalder nach Klaproth 75 Zinn, 24,5 Sauer- 
ftofiE nnd 0,5 Eilen; ein höchHoxydirtee Ziim, £ifett| 
oft auch Mangan, Kie£el und Thon enthaltend, 

p Nicht weit verbreitet , aber in anfehnlicher 
Menge, blos iia Urgebirge vorkommend. V^on den 
drei curopaifchen Zinn - Niederlagen findet fich das 
ausgeieichiietfte im clrz[-ehir^e ^ fächfifcher und böh- 
-mifcher Seite, von hi.:r fich in die bcnachbartf^n Ge- 
birge, eines Theils bis F«lkenllein im Voiiitiändifcheu 
und bis Schönfeld in Böhmen und ins Fichlelgt^birge, 
andern Theils abor nur in fchwaclipn Spurei* bis ins 
Riofengobirge (Gieren) fich verlaufend. Hauptfund- 
orte find aiilser den genantiten: Zintiw .Mf^, Crraupen, 
Platten, Nouftadt in Böhmen; und Zijiiiwald, Atten- 
berg, Geyer, Ehrenfriedeisdorf , Eibtuftock, Brei- 
tenbrunii , JVlarionberg , Voi^! sbt rg in öachfcu« Auch 

dem Xächlildiea Topa»ieU beigemengt ?^ 
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ROTHES QUECKSILBEJIOXYD. , 

Dmi k e 1 r o Iii. Erdig, auch unehen von feinem 
Ronie und auläerordentüch rdiiver^ Sp, Gw. 9,2 nach 
BriXfon; 

Wird auf der Kohle hei mälisiger Erhitcung zu lau- 
fendem Queokfilber-reducirt.* Befteht ntch Sage aufl 

iilbcrhaltigem Quccklilber und q Sauerüoff. 

Süll tn Idria xwifchen Gediegen - Quecklilber 
Torfcommcn. 

* • ■ • 

URANPECHERZ (Wr.). 

(Pechuran Hsna« Ufane oxudulf Hy. Piuk ore J« 
Black oxyie of Vraninm Ci« vulgo Peohblendei 

Fecherz.) 

Dui)kelgr a u 1 i chlch w a r z y ins Prch- und £i« 
reoDshwarze ; .im Strich unverändert« . Meiü derb» lei- 
ten «ingc fpren g t oder kleinhierig»' Weni gglatizend» - 

' Von f 1 a c h ni u Ic h 1 i g e m Bruch ins Unebene, mit 
Anlage zu eckig körniger Abfouderung. Halbhart und 
fpröde» Sp. Gw. G|5 hii 715*. . c . 

VerShdert fich nicht tov dem Löthr^hre, g:iebt 

aber mit Pbospliornatronfalz eine kleine grüne Per)e; 
Wird von KöiiigswalTer und Salpeterfänre fall ganz . 
nu%elöft und durch Kalien gelb medergefchlagen. Ge- 
halt des von Johanngeorgenftadt • nach Klaprath 
86,5 UranoTcyrful , 2,5 Eifenoxydul und 5RiefeI, mk 
6 ProcGiit beigemengtem Schwefeiblei; alfo d?m W0- 
- lentlichen nach Uranos^duL \ , 

Nur in Urgpbirgrn auf Gängon, befonder« in 
filherfuhxeiiden; in ÖacbXen fall in all<;u He vieren 
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iLfit Erzgebirge!, voriüglrch tu JohanngeorgenftA^t, 
tu Wiefenthnl^ Schneeberg , Annaberg, Marienberg; 
ia Böhmen zu Joacbim^thal. Aulserdem f aü xur^ emif» 

U R A N O L I M af E a (W^.> 

iUnnt axffdS [zum Theil] Hy. Vtm micä h Cff> 

ftalltzcd gree» oxyde of Urattium CL olim grüner 

Glimmer 9 Cbalcolith») ^ 

Vom 6rasgrdn«n int Apfelgrdna^ andarerfeit« 

ins Zeißggrüue und Gelbliche* Angeflogen und kri* 
ßallifirt 

jln kleinen rechtwinkUcbtaa viarfaitigea Ta* 
fein (Gnmdgoftalt) I durok Zufehftrfung dar End* 
flftcliett und Kanten tuletit in dat OctaSder mit 

• * abgeftumpften Enden. Stets aufgewachfen , einzeln 
und in Drufen, zuweilen garbenförmigt(dia gelbcn)% 
PorlmvttargUntand. Von bläUarifem. Gefdffi 
twd viarlaobem reolitwiakHclltem Durchgänge, wor- 
unter der deutlichlte den Seitenflächen der Tafel pa- 
rallel iß. Zerfpringt in Icheibenförmigei auch regel« 
mäfsig tafelartige Stücke« Durchfohdnend bis durchs 
fichtig. Weich» dem fohr Weichen nalia. Sp» G. 5»i9i* 
Wird Tor dem Löthrohre fchwan und Ibhladug ; 
loh fich in Salpeterfanre auf, woraus durch Eifen der 
Kupfergeholt gelallt werden kann: es iß nämlich nach 
ILiaproth ein kupfexhalliget Uranoxyd« 

In Urgebirgen. In Sachfen theils auf Silber- 
gingen, mit Uranpecherz, wie zu Johanngeorgenlladt 
und Schneeberg, theils auf Zinngängen , wie zu Stcin- 
heidel; ibHls auf Eifenfteingängen , wie zu Eibenftock. 

Der Ichgalie iindet lieh auf dem Heaneherger bei Jo* 
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UrünBoher. IIS 

%tmigeorgenftftdt; ' Audi tu AtiMnaii in Würtenif 
^(Bff ; tu £inieberc und Rhdnbfcitenbach im Kölni« 
fch^nj m.WdteMkHcf ia derOherpiias Qümt mit EIuCn 
fpatb}« 

URANOCHER (Wr.). ' 

. ' {JUrmt 9xu<U Uam Tbeil] Hy.) 

) . '■ ... 

Ii) Feßer Uranocher Wr. (C/rcn ocÄr# Jaou . 
Xmrthy grten oxyit qJ' Uranium GL) 

Gelb, befonders pomeTan^engelb , ins Rothlicbe 
und Geihliclibraune, D er b in kleinen Parthieen, ein- 
gefprengt und angeflogen. Wenig fettglänxend. Im 
Bruche mulchligi mit Anlage zum suseinauderlMi» 
fehd Faferigen. Unduxcbfichtig; Weich. Schwirr 
^ in geringem Grade. 

• * 

h) Z^rr^ibliehtr Uranoeher Wr. i (Uran« 
öMfdi pulverulent Hjk) 

Zitrongelby int Stroh- und Schwefelgelbe , an« 
dererfeits int Pomeranzengelhe. Meift aU Auihlühnng 
auf Uranpechers (cum Theil erll in Sammlungen 
zuweilen kleinnierenförmig. Aus matten wenig zu« 
fammenhangenden und nicht abfärbenden lerdigen 
Theilchen begehend« Ii e i c h t» 

Beide Arten werien vor dem Löthrohre hrännlioh« 
grau , ohne au fchmelsen , und löfen lieh in Salpeter* 
laure auf. Die lichten Abänderungen geben aus der 
Auflöf ung mit blaufaurem Kali einen braunrothen Nie« 
derfcblag und verhalten üch nach Klaproeh wie rei* 
nea Uranoxyd ; die fibrigea eathaUea EiSm und viel* 
laidil auch Kupfer« 



^ .d by Google 



Beide entAchf^n aus der Zcvfctzun«: des Uran^ 
pecn^rz^^, zu J ^l^^J]lJ^. Mirtreiiffadt ia Saclilon und zu 
Jnocliiinf »hdl lu^vl Gn^^cMpb in Lohmen, L'eforigcu^ 

' ÄÖ'fHKüPFERERZ (VlTr,)- . , 

.<CMrar M^Miitff ttyi. : Red oxi^de ofCöfjptr a.- Rfol 

• i/.. • •. ; copper ore- Jam. 

9*.. Im niedern Grade oxydirtes Kupfer^ von 
rottran und' bi*auiien Farben , mit octaikirtfcher 
Gl undkrirtalliration« Eins xler ausgezeichnetftea 
Erze.» das mit 'grober. Mannigfaltigkeit yiel 
Schönheit verbindet« '* 

» '«(„BZäf M.rigfi Rathkupfer^rz'Wr. {Cuivf 
f^xjrduU lamellaire Hy. Foliated red osyde of Cpp* 
per Gl. vulgo Kupferlebererz , Kupferglas.) 

4, Zwifchen koQ.henillrotU und bleigrau mit 
tiegeirothem glättzeihdem gtfioh.* D(*rb , ei4^ 

gefprengt, angeflogen, znwrilen in Drnreiiliäutchaiii 
terfrcfreii und bcfonders manni^^faltig kriflallifirt ' '* 

al« Octaeder (St^mm und Kernet dm:ch Alifüi* 
. derungeB an den Ecken und Kanten nach und nadi 
~ ins'Würfeloctaeder, in den Würfel md tns4*> 

lieh ins Granatdodecaeder und ein lehr Ipitzei 

B. bomb Oed er. . ^ 

Meift klein und in Druten , glatt (nur daa Do'd^- 

caeder rft nach der langen Ij i.Tgr iiale gellreift) , oft 
' mit Kupfergrün vder iVialacbil übeixogen^ übrigen« 

abaz ftarkgxänsend« 
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rtmimiiig weniger giannmii von Daiaantglanie in» 
tBiteMtUlUrohe. Vm nnwoHkmnmusn liUtteTig #m 
Bruoh mit vitrfSftchem dra OctaMerflllclMihi paralMM 

Durchgänge^ auch ins Unebene. Vom Ündurohfich- 
Ilgen (das derbe] bis ins Halbdur chfi chtige 

;0ünJGUaie> Haibhart- und fj^Öda« WW% fiak Ic4k 
hü% am. Sp. Gw. 5,8 U< 5}9» ^ 

Reducirt fich vor dem Löthrohrc leicht zu einem 
Xupferkorn* Braufl mit Borax heftig oad färbt ihu 

;gelMicbgrfiii« Garöftet wird ea fekwaiou- Id&ft lieh 
iittter Braufen in SalpaterQSura wi ohna Branian tn 
Salifdure auf, und iwar grünlich, in Ammonium 
blau und ohne Kückftaud. üupfer mit J Celnaa 
Gewichts Sauarütoff varbundens düf ireiidifta and raui« 

Gehört voriüglich doii Urgebirgen ( GneiXiip 
.'OHmaKrlckiefer , Thonfchiefer) an , und ift fail im-* 
« niar ron Gediagen- Kupfer und Malachit, auch Eifan« 
"o<Sher begleitet. In Drutrohland ziemlich feiten, m 
Sachfen ehedem bei Freibelg auf Lorent - Gegentrum 
jinid'Auf dem Diinklery jattt noch bei Kamsdorf; bei 
Sangerhaufen (angeflogen auf bituminöfem Mergel«^ 
fßbiefar). In Schlefieu zu Rudelftadt. Im SahburgÜ«' 
fchan %n Haarbarg im Zi Hertha le. Sehr falten im 
Rammeisberge am Harze. Am Niederrhein zu Rhein«* 
.Inreitenbach und zu Olpe bei Arendsbarg im Sauaf« 
lande. Am Wefterwald zu Ham im Sayn»Hachenbiqp- 
gifchen 9 auch zu Kaiferüainel. Hier überall in gaxitt* 

|jar Menge und niemaia lab^n miakriftaHiftrf, 

h) Dichtes AaiA&np/arara Wr, (Ciäpfg ^^ 
iuli compacte Hj. -Cempacs T§d*osfd€ of Copper GL| 

Dunkelkocbenillrothy suweilen int Bleigraue« 
mit Itkmntiig aiegelMthem Strich. Derb 
Bad tingefprangt , andi nimnßnnig. aalbmetiil- 

P 



.glänzender. Undurchf ich tig. Im Bruch . e b e n 
idcm Flachmulchligen Itch nähernd. Sp. Gw« 5,4» > 
Vttchält fifih rhnmiMi iiie.dat:rorige» > • 

' Kommt mit dem blätterigen vor, befonders 2U 

Rheinbreitenbach , aber noch weit leltner; gewöha- 
Uch mit Malachit verwajjhXen» , . . • 

Zwilchen kochenill* und xi egelroth. Ein« 
'geQ^reagt, täM Udmug imd Aafiiig. FriaerMf ; 

^ * Ebenfalls reinet Kupferorfdul. 

Selten; mit den Übrigen Arten | üubfiron^m m - 
BMnhreiienlMdi und bei Cmilerhexf un Hkn. 

•i d) Haarfortniges R o thhupfer e r z Wr. 
'^(Cuivre Qx^dule capillaire Hy. C^fdllmrjf rtd o:syd€ 
jof Copper GL o^« Kupferblüthe.) * 

Au^exeichnet karminroth| mit der Zeit bfaif» 
' Cht werdend. Blöd kriltaUilirt 

] beer förmig, tbeili gfeftreift oder gitterartig, 

tlieils verworren z ulammengehSuf t. 
'Demant artig gUlnzead» Dur chXcheinend» 
•8p. Gw.4,5* 

Mit den Torigen * Arten , am fchonften zu JVhei n- 
breitenbach, auch auf Loren« • Gegentrum bei Frei« 
berg, aber immer lehr leiten« 
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' • Z l E Q E L E K Z (Wr.).' 

(kupferbraun Hsm* C«i>r^ oxyduK terreux Hy, 
Ti/f «rcJam« Fcrruginous red oxycU of Cofper CK) 

a) Erdiges Zi eß elcrz Wr« ^Cuivre oxyduli 

Hyacinthrolk ias KöthlicKbrftune. Derb, einge^ 
i^rengt und als UeberzUg. Zerreiblich ; aus matten 
IfAia^r di g %a^7^ieilcheu. ^nhmm^gfutit» di« kaum 

* Zwifchen Hyazinthroth und Bleigrau y zuweilen ins 
Köthlichbraue (dann von- £iiii|;eii Kupferpecherz ge« 
'>>nBiii|t)vf B^mkA mä^SgitkmtlU .Sobitviftemd int 
jWeiit^flMntfe', Aif^lt'ddii Sttich «tfm« |^SMid«r« 

ypn unvollkommen ^ofs - und f lachmuf chli« 
^gem^^rupb» IJndurdißGbtig.. Weich» , dem Halb« 

y« >- ^B«idft JUftMi find ein-Gemiige von lUäünipte« 
i^irz' tnicl Braiittem Eil^o^er 7 Antmonium 15ft den 6#- 

Jialt an Kupf^roxydul auf und läfst das Eifenoxyd zu- 
i,xiick v> dpiXen Menge oft Tehr verlchie^eu Vor 
»»^ijemiJMKfAmit^ fidi dai Ziecelm, * 

* Iis Endet lieh in beiden Arten nicht leiten, ciiie 
ziemlich beltimmte Formation bildend, wie im Voigt- 
lande, vorzüglich zu Kambsdorf und Saalfeld; im 
Bayreuthifchen zu Stehen , Naila ; in Schlelien zu 
Kuj^ffrberg, Rudeldadt, Hafel und Frausnitz; am 
Harz zu Lauterberg ; am Khein zu Rheinbreitenbach 
unweit Köln; im Siegenfchen, Saynfchen, Dillen- 

P a 
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bei St. Martin , Werfen , BifchoCslKJfcrfl " Uebrigciis • 
Uenthalben , wo das Rothkupferen TOrkoiluill|> dosk 
teöDierer Meace als cLieXoi« - - - > ' ^ ' 



^ • KUPFERSCHWÄRZE (Wr.). •» 



Braunlidilchwarz, feiten ins BlftulichfcliwaT- 
%%. Maift all Ueberiug (auf Kupfererzen). Zerreib- 
Jicli; attt JMltta ftaubartigetit locker xuXammen* 
hängende» Theilra beftehend, * Fürbt wtiil| fl» uoll 
wird durch den Strich etwai glänzender. Kiabt Aii^ 
darlieh fchwer. 

Aediif9ft fivb leicht vor d^m Löthrohre; löa £ich 
mit blauer Farbe ia Ammoaiuiii auf , uater iZiitüokUI^ 
lung Tcn Vjfm^ Ef fü iijf»UW» ein, eiCe»03Q;dh5lt?^ea 
JLupferoxjrd^ 

Finde» fleh ftft in alkn k »|J<t fc i* i it ipneil» 

1 lüaUch mit Kupferkies , Kupferglae uad Ma^ehit« ^ 
\rchönaen SÄ Rüdelftadt in «chleGcii. Audi il^'^Sad^ 
iWn hei tVtffbevg auf' da» Gritbe Lerem* Cegeulnvu 
und ^u Kambsdorf und Kaulsdorf; am fiars bel Zel- 
terteld auf dem Glficktradtf aHr «clhilMlMg«r*«uga 
tind^'IiMtabaig - a«f der Grtibe Lettif» ßkmSgAm^^ 
Ferner am BheiÄ w Mienkircheii , u^d. ^ M^ap^« 
, .£chen zu DUleoburg^ Siegen, MttlTen, J^iwjerg; m 
rt Tyrol zu Falkeuftei» "bei Schwati. Endlieli fm 9m» 
' burfiifchen auf der' Soifime^aipe , Im ReMlidllMien 
' und im BHIiei'M'Mmktttolfe^ . £e!lftieitt nKmUtm Bp> 
seugnifs , dtee vonüglibh die KIuft«räti4e def^Xuspfer* 
• kieles äbeniehu ./ , 

t^»^ KUPFEaMAN(^A.j!!r (W«^a•I4»^f^ 

Blauli chfchwarzi im Strich unverändert. 
Derb» kleinmereiifdigiit Hiild'4ftub%t ^ - # # »lrgm m« 
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« 

;tfJH§i^*|Vp^^ 4|i|irollkoiiiiimi ittufcMif Broch. ' 
iSwirc)^MU>]i^iuid.wdo^ Nicht Xbndcrilch fpvd- 
4e. Fühlt iich ein wenif^ fyiis^^axu 3p. Gw. 5^1 bis 
gj^a nach Breithaupt. 

W4r4 von Sahn^jnr« siemlich leicht iwd unter Ki|^ 
Am «agi^griffett nni, ^ni« Iv^iiii« Aafiöfiiii|| ' 
«tte aUmXhli'g grünUdi wird« Beßeht nach Lanipaw 
^diu« aus Manganoxydi 15,5 ILupferoxjfd und 

Soll in der Gegend von SchlacLexlwalde in Boh^ 
laen Toigekonunen-Xeja. \ 

* 

^^(^Manganefe oxydi gris Hy. Gray Mangantß ort ]• 

Oxffii 9f Uanganefi Ch) 

«) SftruAlif er Grau*£raunjl#in Flsm. uifd 
.Wr^ (M^iif «iK/a ü^tyäi mitmlUid^ {tum TbeUJ Hj.) 

: Oiinkeli^ahlgjra^ ins £ifeipLlcbiiY*rt« » auf dena" 
ficriohc XcluwibnlioUMraaui» Darb» ^isufßSftm^j^ ^u* 

^r' jlii.. langen gefchobenen Tierfeitigen Sinletf^ 
mit zugerundeten oder zugelchärften Seitenkanteni 
und an den Ecken |^rad# «bgeßumpit^ flach %iige* 
. ^ lihavH oder iqit vicf |is4 %oht Flächen cngelpi^f t. 
^ufanuaengewachfeau In 4if Länge JUurk geBreift 
und glänzend. 
Inwendig m^tallartig glänzend, durch de.« 
*^tncV|iiätt. Von ÜtrehMgem Geftige in« Fa(e^^ 
.,1in4 .flMif^ige , lail dreifache«! Durchgänge« |^ 
. WAS abfiai^end. Sp. Gwt i|>^^ ^ ' * 
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klbw^^ WbYAit imMtm glühen (dnrolr^ailt^iebdtr 

LcbenÄluft). Färbt den Borax blau ins Röllilichc. Thf- 
anüöelkih in Salpeterfäure. Es ilt ein Hyperoxyd des 
Ifangana mit etaraa EiXeii, &ielel u. f. ir.'ittfämg ver» 

itf^.ilMifrolmainMI^ *^ 

* » « • 

Sehr aiugezeichnetiu Ihlefeld am Hart und 
mals bei Oehrenitock ini Sbhwartburgi festen. Auffer* 
dem zu £%ardiürg im Gethailchen (lehr reichlich); 
«1^ jJohaniJgaingjeni^a^ty .JSjtenAcM^^ Kamsdorf und 
Saalfeld im SächfiTchen; zu Fliittei)^. Joachi^MjAlllt 
Miefs und Eifenberg in Bphmaii ; zu Kupfefberg uh4 
Konradswaldau in Schießen ; zu Hüttenbarg in Käm^ 
then ; zu Naila am Bayreuthifchen ; zu Hamm im Har 
•kanhurgifchen und Eiferfeld im.Sicgenfcben ; in Hei* 
fen zu Schmalkalden (hier als*h44rförraigtir Anflug aüt 
EilenfpathJ* in der :5chweia au* YVeilaraftavden ini 
THalÜxfi^ . . . ^ ^ 

h) Blätteriger G r au ' B r aunß ein Hsm^ 
yltangcn^g grit tnetalMde^ |knm«Thailj %.) 

' • , 

' • Zwilchen Aahlgrau und eifenfchwarz , mit 
rchwarzem matten Strick. .Daii», eingelangt» 
lallen Icriltallifirt *• ' ^ 

, i« niedrigen gefblafceiieii ^rarrnitlgen^SlIcleir^p 
Vanch rhomboidal- und linfenförmig^ einzeln f^p« 
■ wachlen und in Brufen ; glänzend. ^ 
invvenaig weniger glänzend , metallartig f vbk'hlSt* 
t^aTi''g.«te Bmch nait m^hrfadieni Durchgangs 
Äcilwaehrgeßreift. . • '! - 

• Vfif^^^en de« vorigen» . . 

Vorkommen: vorfÜgllcb in SA^Uem iklaliwir 
ge0fff«lnlla<|t nntfEib^yiä&i In Bahfl^n 
«tt Htofr nn;Be»etfel« nnd fhl^; >at^iiSjB|ll«^ 
im SalabuigifGhen an Sdu^an^ . . < ^ / tLir 
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mmnefe grts m0taUoid$ eompaett Hy.) 

derb, feltner eingefprengt oder traubig vtttia dwOW 
tifch. Inwendig wenig metallglänzend, im Strich ma«» 
tttl eiVaem Brueh, iuWeilen dem FlacHmurchligcni 
fdten dem Etdlglßn üAe. Mit Anlage «i föhaaliger 
Abfonderung. Etwai abfärbend (der 'mit erdig^m^ 
Bruch) und weich. Sp. Gw. 4,4. 

Gehalt des vom Wurzelbei^e am Harz nach H a u s-, 
mann 85 braniiea Manganoiyd , 11 Sauerftoff, ^Kie- 
Tel: alfo waffcrfreiea etWas kiefellialtigef Manganhyi 
peroxyd. [Nach B e r 2 e 1 i u 8 find nur die Bi^annftemet 
wekke einen braunen'Strich geben, walTarhalUg: dl« 
wA üibminm Ätricb (od«r Pdtwt) dagigan reichci 

Der häufigttc Brannftdn, Äelb im Poijphyx mit 
Barvt (wie am fla«) , th«ll« .of R«»tlidfeiift«iigangeu 

bergj im Nallau- Siegenfdien. 



d) Erdiger Öräu - :eraunß€in VfT. 

gfl»if/e oxxdd noir hrundtre pulveruliht €t 

HyO " , ^ 

• . Zwifeh« ßahlgrau: zuweilen um 

Bkmlio^ rpieknd. De»b^ eingedrängt, angeflogen, 
dendritifch. ZerreibHch, aui iiwtaltetig iAm» 
mernden t artf chu ppigen Thetlen beÄebe««» W** 

^ Itati^ abfärben.' / 
' Die lübrfmi Braunfteine begleitend , auch naiip 
Ui!l>ttMt|& ir.: f.^^ » ttttd auf ,\ielaa FalWWU * 



AnAaililirt ' •> - 4 

. in kleinen {piUea Oct*ed«ra» welch« ai^-'''ttiii 

^InTTcndig weniger glHniend, ^ ^ em ant^?%ij§k 

^Mi^ -fittli Ueii|k4ni% Halbhart un4 

Xchweir. . ' * * '1 

ChemilQjies Ver^Iteu Grau - firamAtiiiai \ 

lelftt n'iie Seltenheit: fouft reichlich in de» 
Jlraunlleinforination von OehreiiÜQ<^ Xb^fimu ajui 
GÄq|;en im FlöUporphjrr. . ^ 



• . « • 



SCHWARZEISENSTEIN CWtX ' 



1^» ^ 



^^ .^lä^ D.MUr Schwan 0i/gnß€im'W^.. (iMeb- 
ftnr ^pHwarztaDHuiiteiu Hsm ) • . ' .i» 

.^SBmfchnt M an K eMail w»ips nnä ÄtnkeUUUr 
trAm fearfeg — tt»tu ^en, traobigen und andern rund- . 
lieh geflofTenen Gewalten, von rauher und m^iSL qiA% 
1er Oberfläche , inwendig halbmctaUi£ck frhfwmaffiA 
▼oa flachmuXAliga»^ B«ttdi, «uterMlt im 
^ena, andcrtrreit« ist ünebane , mit kleinem un4 
Korft«. Sondert fich luweilen d ü n n • 
alig ab. Wird im ^Orich etwat g'^^Ttwitr 
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fie %r]S^«9&idftr«i^TttjU^k4krt ins Weiehe. Sp« 

Gw. 4 bis 4,2. . ; . . i 

"Wt ßjyn (naeS Wetner gajgea 40 Frocent Eilen sa- 

Auf Gängen. Eine der feltnern F.ifc*ngQttun|reny 
flen Brauneifenflein , Eifenfpath und Granbratinitein 
begleitend. Die vorzüglichiten Fundorte find: inSach- 
fen die Spitzleite bei Schneeberg, der Schimmel bei 
JahanngeorgenIVadt, der Schlegelsberg bei Ehi enfric- 
dersdorf; in HelTen lu Eroteroda und der Stahlbetg 
bei Schmalkalden; im Siegenichen der Hoiierter Zug; 
im Bayreuthifchen Neila; in der üuerpfalz Schindel- 
ioch) am Harz Braimlage und Blankenburg, EudliGli 
Kazl^afen uud MariaXpriug hei Göttixigen. 

Teriger Schwär «brüuiilteia H^. vulgo Schwarzer Glas» 
Jkopt) ... 

Blaulichfchwarz. Derb, nierenformig und 
J^C a U'b i 9« Jjig{ir^4^'^4^rQet41i(c^ /pl^ni^ernd. Von 
% Art f a £ e r em , meift anseioander laufendem Bruob» 

Giebt mit Borax ein violblaues ins Röthlichb ranne 
^Ueadea Gia«: allo ebenfalls ein Marfan »-J&iDeaaxjck 

' ' ' - Vorkommen des vorigen , doch noch weit- Itlt» 
jBjCX, ^,^us£9^eichAet fchan bei Schmalkaldexu ' *. '\ | 

bj'TOtf«wi'*»i I . ' • • * • : « • •' - ' -^^ 
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BAAlUNBIfffiMSTEIN (Wr.). 

(JFer ojftfdi ^zum Theil] Hy. Brottm iron frmte Janu 
• Brown oxydi ofirm^ Q.y 

a) Braunei/gnrahm Wi. .^chftiHwiyg Wad 
Bm. M0mgmi^ft csixdd tm$mUoid0 ar§0mitn und Mir 

Zwilolien nelkeabrauQ «ad ft«lilgratt. 

Ant cairten f c Ii u p p i g e n , ftark «bArBenden 'Aetl- 

cheii begehend, die durch den Strich glänzender wer- 
den und Geh fettig anfühle^. Schwimmend» 
WaHer einfaugetid« 

Entzündet fich mit Oel lulammenge» 
Tieben iron felbft. YerlmiAen etiver troT dem 
Löthrohre unter ftarkm Sebeifl md fehwaiL 

Scheint eine Milchung Ton Mangan- und EiXenoaqfll 

2u Xeyn. 

Ein neueres Erzeugnifs , über dichtem und faüe» 
ri^^em Braunllein eine Guhr bildend. Selten ausge* 
zeichnet. Die vorzüglichlten Abänderungen finden lieh 
zu Kambsdorf in Tiiüringen, zu Voigtsberg im Voi^t« 
lande; im Bayreuthifchen zu Neila und Stechen; m 
der Ftheinpfalz zu Lautereck; im Salzbur^ifchen zu 
Gallein und Schiedeck; in den Kärnther- Flötzgebir- 
§^en befonders zu Hüttenberg; in Schießen zu Schmott- 
feifen, Seitendorf; am Harz zu Clausthal, Iberg bei 
Gr»md , Grafenhagensberg unweit Elbingerode. In 
Heilen zu Schmalkalden ; im Naffauifchen zu Siegen 
und in Welter %v«dd %u Jürcken: überall in lehr geiin- 
ger Quantität« i 



Jormt ddttrminahle etc. Hj.) 

Gelblich- und nfelkenbrann. D'crbt «inge- 
Iprcngt ,röhrförinigundin Af terkriftallen : 
' in Würfelut in dem Schwefelkies - Dode c aS- 
der adt fünlfiiitigetf Flftoli«n» Ibnd in den octae- 
droidifchen D o pp clpy amide* dei KaniBi- 
" kiefes. MeiÄ klein, ein- und zu rammenge wacWen. 

Die Würfelflächen ahwechfelnd geftreift. 
GlSnxend hie matt» inwendig hdchftent fchwach fcliitn- 
.memd. Von ebenem Bruch. Gaehl eintn lich- 
.te gelblichhraunen Strich. Zwilchen halbha^ 
und weich» laicht zeripringhar« Sp. Gw. 3,5 bis ^^j. 

Wird nach dem Glfihen fehwan unter Gmchtf. 
▼erluft. Gehalt 84 Eifenoxyd , 1 Manganoxyd , ti Wff- 
Jer und Kiefel dei, von Berggabern nach d'Au- 
huiiron; alTo ein manganhaltigee Eilenoxydhydrat 
.(auch kohlehaltig ?). * . 

Am häufigften in FlötzgebJrgen als liegende 
Stöcke, oft mit Spatheifenftein. Am Erzgebirge vor- 
^Üglidh bei Annaberg, Schneeberg, Schwarzenberg; 
in Thüringen zu Kouitz und Saalfeld; im Voigtlande 
im Elftergrunde und zu Pohl; ferner zu Kamsdorf (ein 
merkwürdiges FlÖtz bildend). In Schießen zu Bculhen, 
Falkenberg, Görrisfcifen , Gorlau , Grabitz, NackeJ, 
Schönau, Schreihershau und Tamowitz. In der Lau- 
.£tz zu Stengersdorf, Geierberg. In Böhmen zu Kn- 
pferberg , Presnitz , Stiahlau , Töplitz. Im Bayreuthi- 
fchen zu Neiia, Lichtenberg iqid Rückersberg. Im 
HennebergifclAon zu ATchenhof (auf dem Glücksftern^^^ 
XU Dielftädt, zu Gethlitz ^ Suhl, Kühndorf. Im Ha- 
nauifchen zu Biber ; auph EU Schmalkalden. Im Naf- 
fauifchen zu Embs Linnebach. Im Waldeckifcheii 
au Adorf, Im Wefterwald zu Daaden, Füfsenberg, 
Kirchen. In der Oberpfalz zu Amberg und Bulenreuth. 
Jbi der Ah«hif £al» att laiauimcky 'Mörsfeld« auch «u 



Qb^jriilolbliil. Im ^Mbamtchem- in SiiidfcKuhtlfd 
ito Luitgau y zu S6mm«rhau im Dienten ^ Kuhteoli» 
uTpe bei $t. Veit, Lackerthal Im Thal Unslau. la 
Mrmheu xuEifcnbeQh, Hüttelibetf, ¥iUaohv ittKrala 
im Pocliheimer Thale ; in Steiermark lu Eifenert. 
TrieriXchen tu Hornhaufen, Am Hars befotidert «i, 
X4auterbeltf fil^nkenhuxf • Merkwürdige Afterkri« 
ftalle gicbt es (nach \Yerner) vorzü|j:Iich zu Mindett 
an der Weier. Bei Schreiberberg in Sacbfen; auch 
au Kamsdorf und Saalfeld findal^ (ich nach Breit« 
Jbaupt ein (ehr duakler, Braiweircnfteia» .d«r.Äirf« 
»an^rkiapbeifc vardianU . 

** c) Fttf€Tig€r Brnuneifgnfl^in y^r. (Ffr 
mxydi h^maütd Hy. vul^o Brauner (fchwarzer) Glas- 

' e^ntBSSaiXA HftlkaMbr««»» TaribliMta Wfß^ 

iaufen; Derb , nierenförmig und in andern rund« 
' üchen uad AalacdtilGhcii GeAaltea^ leltea kr^i^U- 

in Afterkrißallea (feclitf aitiga« l>^ppalpjr#> 
, midaii des KaUcfpatlis) and in ächten, aber klaft* 

neu unbeßimmbareu baarförmigen Kriilallen* 
»Die Oberfläche des ßalactitifchen ift glatt, die dea 
' m>rigen gtkBtnt oder geHreift} gliinmid, Inwandif 
MbUflimenid von ai&am fettigen PaalmiztlaT- 
^lanz. Fa/erig auseinanderlaufender 
Bruch« Undurckfichtig. Von lichtegelblich- 
Ibrauneih Striab.« fialbhart und i^rdde. ^ Spea. 
«w. s,7 Ws 4, 

Vt^ird vor dem Lbtlirohre fchwarz und l6h ISA 
mit einigem AuiXchau men im Borax dunkelgeih auf 
Scheint neben Eilenozjdbydrat vi^l (lo bia 15 Procanl) 
Mangan m enthaltan. * 

Mit dem vorigen voi^ommend, vorzuglich bei 
^chneeJbierg (auf fkm bx^uea UirXcbj | zu JK.aittsdorf, 



White » SmMM. Im «at Oterpftb. hni Ainb^ m4 

ithem M Scl|m«UL«kiea iittd bti Han^ii. . Zi| Si^gca 
te fifaffauifclitti. 2|i..Hami|i in We%h«ltii« . £ir 
fenlrt und melirem Orten in Steitframlu . * 

Einige outeiDclieiden all belondere higher geh4- 
nge Ax^en: 

t) D« Aic^fffif II ffi III ^ r Hffftta f Giff^tf XiCn^y 

Pyrofiderit Ullmann, aus dem NaHauifchon 
(vorzüglich auf der Eifenxeche bei Eilerfeld): eilte 
d|irch ihre . kxiaaUiniCche Anbäufoag »nd .J>lätUri(« 
Textur wirklich Xbhr ausgezeiclinete Abänder^ng, 

a) Den fchuppig-Jaf erigen Br muneif4tfh 
ß ei n Hsm. , Lrpi<loibroAEitUllma n n (vom Hol- 
lerter Zug l^ei Kirchen ini Naüautfchen auch am 
«IlHiiiff«^ ]|^<3run49«iinÜ«m Oalgfgbdfge M^CfaniHhd 
am Harz), deffesi FaEmi ntie andnauder gercilMtia 
S^uppeu heiteheu« 

5) Den l^aar förmigen , Braufi^ijtnfieiu 
(von Prnkff^m in Böhmen und {Uittanherg in Hitpfr 
d«Än aafte Fafern hawr tuM naddfö^»9i* 

Kriüalle darftellen , und in Ueijaen £.ug^iii pd^ j^ü- 
l«hdLa ziUamme^geiiäuft {ind«^ «i^ • 

StiipnofideSrit Ulimann (F^rr px/dd, noir vU 
« f rens Hy.) , (aus demNafTanirclien , ti. ^internveche^ 

ILaltenbora bei Eifenifel J , Kaifei ftaiiu«! ; vom Iberg 
he> Qru^d am Harz; von Scheibenberg ^ Kafchau und 
Uchopau in Sachfen; rön Suhl im Hennebergifcl^tt, 
und ^on Kamsdorf, Saalfeld und Glückshrnnn'in^hii« 

V5>n Aiuber^ m^Bf jf^rn) £ aus|;ezeichiiet durch 



3^ ' ^ Oxydii^e Miialled^* 

* * * d) Braun $i/€ nocker Wr, (F<r ofex^d p^lvcrur 

Gelblicbbraun. Von gr ob erd i^em Bruch 
und lehr weich, etwa« abfärbend, milde und 
Aicht fondevlich £chw«n 

WM toeh GlIHiMi Ukmm , uhttv'Oeifiditmk» 

luü. £iu Mangan - Eilenoxydhydrat. 

' BeglelM die Torigen Arten, dpch leiten änig#» 
teidmM, ' . . ^. 

ROTHEISENSTEIN (Wr.> 
ijpir oligifrß [zum Tiitil] Hy« Keci irouJioBi JaiiL 

• * 

Ii) A o t ^ f i/e n r /X Ä m Wr. ( Schaumiger Roth* 
eilenftein Harn. Ar oliglße lüi/ant fiy. A#i irpn /roiA 

Zwilchen dunkelftahlgrau und bräunlichroth. Auf 
halbmetallifch glänzenden , Ic huppigen und zer« 
reibUchen Theilchen suTa'mmengeretst« Stark abf är^ 
band, fettig Geh anfühlend« Sp. Gw« 5,358« 
^ Nicht magnetifch. Wird vor dem Löthrohre 
fchwarz. Färbt den Borax braun ins Grünliche. Nach 
Henry ein juelel» und thonhaliigee höch&oyydirtfi 
Elfen* 

Findet fich meiil als üeberzug auf Eilen erzen 
und andern Ponilien, vorzüglich im Freiberger Re« 
trfere auf verfchiedenen Gruhon, zu Jolianngeorgen- 
Aadt, Schneeberg, Berggieihübel , Ehrenfriedcrsdorf 



RBjthei/enfieim. 35 t 

•Wd Eibeiiltock; im HennebeffgUßlleii lu 8idd; mm 

>Harz zu Andreasberg, Blankenburg undlberg; inHefp* 
Ten zu Schmalkalden und im OatmUädtircben «u AMev- 
«l^ach. Ferner in Schlelien zuJauernik, Landek^^KciUr 
ctrz und Seitendorf. Im Salzburgilcheti .lu Fl««li«f| 
Thurmberg und Steiubachgraben uud zu Gaftatn am 
lUthhauaberg. 

l) Dichter RotheifenßeinMVt. {Fer nligiß^ 
compacte Uj.^ , : * - 

Zwifchen dnnkelltahlgrttti und blutroth« 
[Arn hfiufigllen derb, leiten eingefprengt und ^usgi^ 
seiohttct fpiegeHcht} mx in Afierkiiftalltn zuweilen 

krütallilirt 

in Ipitzen fechsleitigen Doppelp y ramideil, 
leiten in Würfeln. Uein^ sum Theü ^ohl und 
meift in DruTen. > 
'Olutt und hallmietanitish ftarkgläniend (der fpiegelie^' 
te) bis zum Schimmernden und Matten. Von dich» 
tem ebenem Bruch^ einerXeits ins Flachmufch- 
Vig^j aadererreiu Ina Undbene und Erdige. Int Gro^ 
Teen «n#Mm dldUAielBrig. ' 'O ndtt ro M feht^ ; mü 
lichte blutrothem Strich. Hart ins Halbhar* 
te. Sp. Gw. 4,252. ' 

Verhält ßch wie reines (zuweilen Mengen ^ euch 
SIeM und Tbon entheltendes) EiTenoqrd. 

Die ältefte Bildung der Rotheifenftemarten , ge« 
wohnlich von den übrigen und von EiXcnkiefcn und 
•ifenhaltigen KiefelfoHiiien begleitet. Weit verbreitet 
und in grofsen Malten. Eine befonders wichtige For- 
mation ift im Erzgebirge (Johanngeorgenlladt , Schnee- 
berg, Altenberg, Berggieshübel , Eibenllock, Frei- 
berg, Marienberg, Schwarzenberg u. f. w. j auch im 
Böhmifchen zu Presnitz, Platten u. f. w.). Minder 
mächtig am Harz (llefeld, Sjorge, Wiede, Andreas- 

^^i^* Ia Thüna%%u Jiei SoaUelii^- im Voigtlande ftH 



Voigtsberg. Im BayreiUhifclieii eil N^iU; Im Hernie« 
Jb^l^clien bei Scl|||iied( fitld , SlülzerliMk.'/Ii»:jMü§:« 
Aift'tu Waldettburg, Kudclltadt , HerrmahxisfraldÜtt, 
Jauernik u. it w. In d|^r Oberpfalz Eothenfe^ i^iil 
Hohenburg. In HdDteii' ta>Röiiigsbeii)g tomeit Gifümi^' 
Iht Salzbnrgi leben «n Sclireibenberg , AIte<^Üade, 
Scba.frerits 9 Werfen. Im Elfafs zu Markkircben ut>d 
in derKheinpfati zu Wolfsltein. Merkwürdig ift (nach 
HujR^^oldt) befoncLers im ilriUikifchen feio. Vonom« 
xiien'im Kalklleiii. In Sachfensu Scbellerban bei AI« 
tenberg findet fidi (Mch Wesjier) die aM^zeichn«!» 
fte Abänderqug»^ Der leltnei^ Ichieferig^ mid j£|«gl« 
liebte bricht vorzüglich fchön zwifchen Reichmann«« 
dirrf üod Maira bei Saalfeld; der ireinl>e (nach Buch« 
olzV^ mchaitz in Thüntigea. Vm ^er Birknur 
Zeche zu Oberhals in BiUiam ilHIMM X rt fWI » 

^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^'^■^^^^^^^■^^^^^^^^^^^^^^^^^^^■^■^^^^•^^^^^^^^'^^^^F 0 

«) Fuf$rig€T ILcthei/enflgif Wr. (F#r 0^ 

/ . . . • r 

: Zillicbm d«iik«lllmlil(rft« «ul krii|tiHeil 
Mtr blutrötli. Derb, halbkugelf ftrmi g, ait^ 
yenform ig, ^oj^einArügi und wie der v^rig^ in 
^^rlu-iJ^UeiL; , - ; 

Gewöhnlich glatt, glänzend, inwendig fchimmerndi 
Ton büfchelförmig fa fori gern Bruch , in keiU 
IS^mige. Bruchftücke Höh abTondenidf UndurchfipV 
tig. Mitbln^oth«m Stricb. In geringe. Q^l^ 
d« hart. Sp. Gw. 4,7 bis 4,9, 

Wird etwas dunkler vor dem Lothrohre, und ver- 
bält Heb überhaupt wie voUkommnes Eilenos^d, mit 
•twat Kielel, Thon y Mangan u. £ w. 

Begleitet den dichten Rotheifeiiftein. Ift in Sach* 
Ten der gemeinde EilenXtein und bildet mehrere miick« 
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benftock , Sclineeherg, Marienbcrc: u. f. w. In Böh- 
■fen b^fonders am Irrgfi^ige nuf HiÜfe- Gottes bei Haj^ 
TOI. Am Harz (Andrcasbei(* , an der Zorge, bei Wit^ 
de, Lehrb.ich, LautevbacK). Im JEichiel|<(}H>^j|t^ 
L w. Ueberhaupt mit d«m Vorigen. " ^ 




JinrHy.) ' • " • " * : J 

fturaitiMseiigtfetU , dia ßark abfärben und Jifb^^ü^ 



' * Findet Hell gewöhnlich andern Eifeniteinen eiHr 

ir^mengt, am häiiBgllen im obern Theile des lächfi^ 
chen Erzgebirges auf den dortigen machtigen RotK» 
cileniteinglnfien , und am ausgezeichnetfteti am Irr« 
gange bei Platten and xu Presnitz im angrÜnzendeil 
Böhmen. Feruer in Schlelien zu Sackerau und Tamo» 
witrv der Laufitz zu Stengersdorf und Geiersberg ^ 
in «der Oberpfala zu Gleilsingerfels (hier als dünner 
t/eberzug auf druHgem Quarz); im Saltburgifchen zu 
Bifchofshofen , Mitlerberc im Mühlbachthale , Wer^ 
fen y Thal Imelan ; in Kurheffen zu Schmalkalden ; an| 
Harz zu Zorge ^ Wied«. Andreasbarg. SUigl^daxiu^ 
neben der Karlsbütte. ' ' 



• • • 



* 

» .fit. • i 4 



• > 0 
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?T% O » JS^ I S E N S T E I N (Wr.). > 

• (Argillaceus oxude qf iron Cl) • - 

•t. . . * - • i ^ » 

vu?^o Rothi^ein ^ rothe Kreide«) 

^ ^lichte, bvättjUichMth. Blee derb» » , 
fcbieferijg:/ im Querbrnclie erdig. Oiebt einen^ 

lichteblutrothen Strich. Weich ins' leflirWeiclie. Staric 
«bfärLend und Ich reib end, Sp. Gw. 5,1 big 5,8. 

Verkni^rt im 'Aothglühen zum Theil und wild 
MMtl» '-mi tbeii « uAd Unf elkekigee £iteef«f4« • 

Bricht am gewÖhnlichHen in fcihmalen Lag^rH 
im neuem Thonfchiefer , wie bei Saalfeld an dem 
Kaulsdorf zugekehrten Theile des rothen Berges 
(Hauptfundprt). In geringem Mengen zu Hafel, 
Prausnitz , Konradswaldau in Schlefien j zu Thalitter 
in Heffen (hier nefterweile) , zu Filzmpos , WilterwariÄ" 
im Dienten y.Untexsiderg und . Hohl wegen im Sakbur«' 
«ilchen. . ' * . - * . 

Jnt ««•»»* . » -^i^ 

Kothlichbremi. D^rb. TÄwendig^ StkA" fMsü 
mernd. Von ebenem Bruche ins Flachmufchlige. Im 
fftit würilichte Bruch ilücke zerlpringend; 
||4]^bli«#i' («ffV'^MMeile cTboneiTeiifteui}. Speflk 
VW« 3,194- 

Kommt nur bei FÜohau in Oel^eich, aber als 
mächtiges Plötz vor. 

c) S$ängelig€r Thonei/enß ei n Wr. (Fef 
miigiflt iaciüüire^ conjoint Bjm vg. Nagelert^ ^^^P*^« 
delnägej.) * 

Bräunlichroth, einer feits ins Kirf ehr othe, 
•ndererleits ins Nelkenbraune. Bios derl). ^ }äj/^ ^ß^^t 



Vnge^^in 1 ei Qht 'ser fpiriiigbar. ^Klingt etwaj^ 
iflL langen Stängeln. Sp. Gw. 5,1 bis 514. " ^ 

4KV . WmäimQt^äiiiml^ nad UMumt mit 

dem Borax auf, damit ein .dimkelolivengröMt 'OM 

bildend. Soll nA^h LeXage nur 17 Frocent EiXea 
enthalten« « . . * . S 

.ui ^:A*9|aell»'(WMAer^eia>FmUlei• dflr Erdbx^de 
lind IM#t fick dlilkfKr nur uh^r ausgebrannten Steiiir 
kohleaflötzen , lyrie in Bölim«! tuSUrackowa| $ckwind- 
fchitz y 'Hnfcknitz , Delau , Stratlcfc ; ixi der Oberptalz 
unweh Upberg ; * ita Saan^üddfdi^ tu l>t]ttweileir 
flbgenafifeit^r brennend^er Berg) ^ In OeffeHfchaft w^ä 
Porcellanjalpif^ ErdXcblaoken n^d ausgebrannten Tbo^ , 
Ziemlich. leiten» . . • ... v. . 

d) G«Qi«inf|i*. Thon^ijtnfttin Wr« (Ikr 

maZT?^ [zum Ilieil] Hyi . vg. Ortftein,) . ' . 

Oraidfarbe lichte ftfli^Hchfrait'ln'melireilf; 
^flliiäätfl'^ und heUere graUe^ li^aane nnd^rotiie Farb^ 
fieh verlaufen d*iiiid' an der Luft immer* dunkler wer* 
den&. Gewöhnlich derb in ganzen Lagern, nicht 
feiten auch in Vexfteinerungsgeital t en vonCon« 
*elqrli^it»' ' 'V«n mAtlemi fein erdigem Bruche iiiti, 
0»imin£6]illge nnd Blidtte. Welcli Iii« fiAr 
.5p. Gw. 5,4 bis 4,2. • ' ' ' * 

• vt Wird VW dem'L6tlmki>e€ohf#M^ md giebt mk* 
'Borax nadi efnigem-'AnfbMitlfeB ofn- diMkelolvengrlC« - 

nes Glas. Ein OemiXch von -EifenoTtyd inlt Kleütfl, 
Thon , Kalk und Talk. Die grauen, an der Luft braun 

. werdenden Abänderungen enthalten auch Mtliigan.^ 
T m m m k 'fc i d et^lfh #ftk «Mplveitfitiiregelidll; k^d AI» 
Ib chemlfcli (ehr vaxiurimd» GiibC Mch,W^nor 50 

Jlu«.40.J?COGttntJEd^eA...*.. , . \» ' - «1 *f' 



Digitized {!>y 



315 6 Q^ey^'^f/^ Metajlfi 

In Flötzcn , hkufig an einige» Orten , nickt 
Yiclen. Ausgezeichnete Abänderungen« kommeA vor zu 
VeKrau in der überlaufitz , zu Pahlet in Böhmen und 
2U Ifenburg - Biri^ein (mit eiugcfchlolTener Holitob- 
le)', zu Brandau in Böhmen mit Kohlenblende. .A» 
Jj.^ ^^ar. ^ 

f) Sehaaligir Thon eiftnßiin Ytrs, • * 

Zwifeken gelblich- mid röthlichbraim und auf den 
Ahfonderungsklüften meill pechXchwarz. Derb un4 
ni er -tropf förmig. Aufsen glatt und fchiramemd, in* 
wendig matt. Von unebenem feinkörnigem Bruch, 
In dünne meift krummlahaalige Stücke fick 
«bfondernd« Undurchficktig ; einen dunkelocker« 
gelben Strick gebend. Halbkart bi« weich; Xprödt 
imd nicht londerlich Ichwer. • 

ILt^mmt wie der gemeine Thoneifenilein v.OtTi 
hack Werner befonders zu Tarnowitz in Oberf ekle- 
ren (Naklofr und Hudaer Eifenfteinförderung) ; in 
Bayern zu Bingarten bei Bodenwehr; in Böhmen i<p 
Sunzlauer Kreils und im Mittelgebirge, 

♦ * 

w « 

I 

/) Eifennitre Wr, (Sckaaliger gelber Thon« 
eifenllein Hsm. Fer oiydi rubigineux geoditfut Hj. 
• VC" .Slapperllein ^ Adlerltein.) ' 

Gclblichbraun (aufsen) bis ockergelb (im Kern). 
'.Bildet uuTollkommen kugelige Geilalten von 
lYallniift- bis tu Kopfsgröfse, au« concentrifck fckaa« 
Jigen StUcken beliebend , gewöknlick mit einem abge* 
lölten Kerne von verhärtetem Eifenocker. Weich hia 
fehr weich (von aufsen nach innen), Sp. Gw, a,574,-. 
Verhält fich chemifch faft wie Brauneifenltein« \ 

: ' Konimt auf der Oberfläche der Gebirge tkeils 
in Tkon- und Lehmlagcru, tkeilt (wie T4n¥>w^U 
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Thon eife nftein. \^ $7 

lÄ (!Ä^rfchlefleh) in FlStzgebirgen innen lleget^d vor, 
FaÄ überall einzeln , in gröfserer Menge vorzüglich itx 
'Bölnmeh zu Prafewitz bei Töplitz , auf dem roihcn 

fiergc bei Probn , bei Bilin u. f. w. ; in der Oberlaufitt 
li Wehrau ; in Oberfchlefien ; in Steiermark ; in der 
Oberpfalz ; im Badenfchen ; an der Saar u. f. w. Am 
Harz zu Goslar ; bei Lutter am Barenberge (Ziege^ 
.WJj Quf fim^ bf i B^:*|ui(<4iweig, . u^. .:. 



m) %irniM€r ThontijTtnßtin Wr/ f^i. Lm* 
lan» mrieaen. zieieierz. . * 

^t^n. . Ißkw^t perlmutterartig glSmend* ^ Im Gmifimi 

Xcbiefen'g (befonders der rollie), im Kleinen cx(\ig yß^ 
Bruch. Mit feinkörni^ail UaI^|]io£q^g^. (lUMll 

^jroUiie»)« runden .Xbeim 4ir««ieB) a]»g«ron*d<irtam 
^ Stüfeken. Jtaerfiebf eiu^ Ucbt^ blutrotheiii 4^^^ 

/einen gelblichgrauen Strich. W4afpli ,im4 {ehr iei9ji|t 
JlCrif^ringbar. Sp. Gw. 5 bis 3,6. 

Anziphbar für den Magneu liKrd VO« <Mta iMt^ 
. ^Yft^ f chmrf inline hadetitiiid«! iQfwichtf^Inft. 

Geteilt 64. E^fwiwyd , «3 fhen , 7,5 Kiefel , 5 i^alTer 
..^^^91^ ITjpiben.ifon Kadnitz nach JL)ampa4ius* . 

Der rothe bildet I^igifg.iin .PahcrgiA iygeh irgeny 
. ,|n einer Ar); Mandeliteiu ; der braune häutiger«^ l^egt 

nach Werner als Plötz zwilchen dem bunten Sajid- 
* ilein und dem Alufelielkalky zeichnel iiteh durch 
, Verfeinerungen aus. Der erfte befonder« autgeteiöll^ 

nel in Böhmen (Königshof uml-Totznik, Kokitzan, 
» iStiahlaUy Radnitz u. f. w.) ; d^jC xw#|tf ift vorzüglidt 

tSx Haufe in Prnnken (Eichllädt) , Bayern (Neukirchen), 

Schwaben (EUvvangen , ^\tn^ K6nigsbronn\ ^tiiid 
*"'fchr atügiaeiolmdt zü Heidettheim iikt Würtembergi« 
-*^chen), und zieht fich hin bi* nach der Schweiz (Obier«* 
' '"häfsli am Rigibetge) , nach Elfafs , Lothringen , den 
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McU JLaU«firid :«m£clien Nbtdheim 4!ß»d SmMh m 
uNiederXadiren. . Uel>orliaupt.IeIu: gemein» - 



* * Ä) Ro o^tnf ö rjAig t r Th o n e xfe'n ß e i n 
Avfgeseielmet l^r&anlichrotli» Deirb in '^aii- 



'j^^ üöh in kleittl und rutidk)lHiige StÜk^e ^ 
^vvie Koogenitein). Färbt Üark ab und fcbreibt etwaS. 
•aSehif waiofa ^ wenig mild<|> üiokt *«»if|irin§har uad 



Am Böhmifchen Mittelge)>irj;e ijri 'd^ Cejeud 
von Bilin, doch nicht häufijg;. > . v « ^' 

•. A, . < ^ ' • - • > »- 

'{xum Tkeil] Hsm. Fer o;r/dif rükigihfux^ glühüh/ot» 

'U^te 'ttird 4|MAfl ^e4bUolibfftiii» *liif USA« 

'-lickbraune. In rucMlicken Körnern. Aul^^n 
matty inwendig e t w a 8 f e 1 1 g 1 ä n z e n d. Von €^h^ 
fMBm Bxtkh^^wmth^imjmmx'^ Csdiga«! In doncea» 
^;trifch dünttfbhMTIg«'*BrndkftÜ€kd*'fich. d>lte» 
^ demdy xpit glatten un^ wc,^^i^jgfi&n2«a4f n 
»^Jachen. Weich und fpröde. Sp. Gw. 5^142. 

Wird beim Globen kaifeebraun unter .G^wichU« 
/'vatliift'voa a5TvoMtt (Waifltv). Olibt gi^ 50 Üo« 
«MUEUen. ' : 

Die »euefte Formation des Thoneifenlteina ; g e- 
.^wohnlich in Gehenden Stöcken, trichterförmigeM Vpr- 
tieflingen (mines en fac) und in Butfcnwerken im 
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^lenki . SU jjjffhftjjdi in JEVrakeiif fai^Nardem« H«er* 
Dreditlingen , Duttingen in Schwaben; am TKnnenge* 
. l>irge Wjjig bei Werfen i^ Salsburgirclien ^ Ai SirTelt 
^a^tera;^ Aren (w^- ein ßaiiMr -llergbau getipieben 
wird) , am Jura ia 4nr SQ3hmis.^uad an oMitfMi Ge* 
gendm« . r 

ß) Dici^tex Bonners W r. 
• ' ' ' '51 

Dnnkelgdblieh • und JÖtiiUffk-/kb. IMiidMii^ 

.k-raun; iar rjindil:n |C9r n er n^. zuweilen Zufam* 

menhäufungen von vierfei tigen Pyramiden (wie Biaun- 

jeilenXtein). Aeui^e^ich glafX und fettglänzendf 

^ giw.«id]g nuitt. iroiDt f ^nerdiigam Bryidi 4n0 ^bf- 

ne« Weich ins Halbbarte. Spröda* 

Oebalt 55 Eifenotydf. i Manganoxyd, 14,5 Waf- 

^fer, 25 KieXel und 6|5 Xbon eines Hogauex nach 

Vorkommen des vorigen^ doch häufiger» « ' 

• EISENGLANZ (Wr.). ; . 
"(FVr oligifre [gröritentbeils] Hy. £r««.o/afic«-Jaqi. 

*s» • . . . . .• -•.* . : 

" a) Dichter Ei/en^lanz Wr.- • • • 

Dunkel ftahlgran^ etwas um ÄoAe falleady 
^>ii(elit feiten ängdlanfen.' Derb^ eingefprengt und häu* 

•JlEj^krülaUilirt:- • - • 

£in wenig fpitses Rhoinboeder (Grundgeltalt) 
mit .verichiedenea Abänderungen einerfeits in die 
Zinüs mid die Terfcbieden abgeHnderte flache 
'dreileitige Dof pelp/ramide» andecerfeits 



0p H^Xjt^te.U&toüe* 

DiD pp e 1 p 3fir ami d« uni d«f ^Tcrtqjhghfi^ ChjUMI^ 

lieh verlaufend. 
\ * keift von mittlerer Grölse und in Driife^* 
Olutt. Satrk mrtallglän«end> / 

mtiXtn ftrahl ige m Bruch; mit körnigen tmd ftäng'etl- 
f ea Abfonderungen« KirXcbrotlier Strioli. WenicBai^r^ 

schwach magaetifcH«' FärM dan Borate fvMb 
Wird von der Salpeterfäure nicht leicht angegriffen^ 
idft Geh in erhitxter Sahläure grün auf. Ein Eilen* 



Auf^G^^pgm und L^^atn^ wphl blot den Urga« 
birgen eigen, fchon feltner alt der Magneteifenftein« 
^IbBittfiidk VonfÜglich zu Premit« auf dem Rothlphacht, 
am Kremtgav und Catharinaberg. In Sadilen ÄiPrei* 

.Ihalsbm*»*^ befonders in Altenberg , wo die bu«| 
— g ah tufcften und thomhoedrifchen Kriftalle Yorkom« 
Mia*- In Franken M Suhl, Dölldorf, Dörnbergs lÜilg^ 
berg, i^chlefien su Seitendiarf bei Waldenburg^ 
kupferbergi^ £ule hinter Wolfshau, Querbaaliy ObexH 
^^p|nniedebergy der Muchenftein i^i Schönau. Im Salf^ 
*Jttrgifcheh tu Giesbach im Ratirit, Windau im Bri* 
^anthal, Kardeis im Gröfsail, Bremikogl im FufcTi'; 

it ilt 



lllfliier Oberpfals zu Dürreakammaihrait (der ftängellgit 
vorzüglich). In KurhefTen zu Lolbach uifid au ^PilgMN 
teil im FuldaiXchen (in TafeOA.krid^UUirt). Ii«i \^eSttv 
*iMlB\tt Sayn- Altenkirchen. Im Bergfchen zu Her« 
Iplin« 9ei Osnabrüdk« Im EUafa zu MarkkirdMa 
(hiex in lecbifeitigen TaM») vmk Uk \MhAmf/im\m 



L yu.^ jd by Google 



♦ • ? 

• ^h) Blätteriger Elf engl am Mohs. (f<r oZi-i 
tfi^^^aHliliiYiirr Htt vulgo Spiegelen.) • • ; 



Stahlgrau ins Eilen Ich warte. Derb umi 

ftallifirt wie der dichte, doch mehr in grofsen tafel- 
Arti^en.i ^^^^^ durcheinander gewa.ch^fenen Geda}*- 
ten* ' An der Oberfläc^ geUreifl,; iUrk un4 {pit» 
getflX'eliig gUosead^ leon Metallgl^Mu^ , 1 . Vc^ 
blätterigem Bruch , mit vierfachem Durchgangs 
und gewöhnlich triangulärer Streifu^Lg, In 
fchmalige oft fal^ wfirilichie firUoiifttioIce' Mr|jpx«^ 
l^d* Uebrigent wie'der Torige, ' ^ 

e) Schuppt ger Ei/en^r^ns Htim'' ^Eiffftt« 

glimnicr Wr. F^r oligißc acailhux itjm, fr^a ttao^ßp^ 

Elf cnf chtir ati. Derb, eingefprengt , angefl9« 
gen und IgdliaUiFirt in dünnen fechsfeitiges 

VMUinf fraUd>e Um nd mit de« EmUUabw «te« 
ipim^ftthr ja D nrtBt i «fgwm li C iM IM. 4utA iMtd« 

Uid^fläoMid. ^vd unbeMnmit krummblät teri* 
gem Brtich, mit fchieferigen Abfonderungen. Selir 
Iftick^ ^erfpriugliV'r. In dünnen Blättern zuweilen ko# 
fibunllltilli idjirnfc fttn^MMh 9ikidfa9ß^§tMk* 
0«i4,^bit5. 

. . F«A nnm^gnetiloh. BebäU im I^euer leiaen Glan«« 

f • 1 MMhtliäi^; md ttt«hr ht' dta jifiigWn Urge«» 
kjrfMiw*MMMnd. V«nA^di tn 8i«il In tWim^ 



mm/i in MiM^lMted^irtl^HVefS^I^^ 
fctndorf • 4n df r Oberknfita ; au Allenberg ^ tobam* 
M^Atnftn^^i Doriebeinniti jond Ehrcnberc in Saeb«^ 
Mrn Smmdorf, ibmsberg, Köi^mti, Ktipf(0rbeff 
du Sddtfien; sn O b ei liil e iü^BMiHttii; tn Famiane- 
sailb ai^ ffaht tl tt Mi y ? la Scbwanfbfeld In der 
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* - • • 

Oberpfalx; tu Gafteln, Tronek, Dienten, Abtenau im 
TjTol; 2U Dettin^B bei Afcbaffentnrg ; zu Hamm im. 
Hachenburgifchen ; tu Schriefsheiia ^ 
XQ ZioMf Wiede iind llefelcl am Han« 

- MAGNETEißENSTElK (Wr A ' 

{F^ oxyduU Hy. Magnttic iron ftone^^mm Magnt^- 



^gefprengt und krÜfcallifi r t : 

alsOctaeder (Grundgehalt), durch Abfliunpfiing 
' der Kanten und Ecken ins Würf elocta eder^ 
enleckten Würfel« das Gr^iiat^ode««^* 
^^der» iit^e Vielrf eilige «n deuEndeti xAgefpitttf 
*Sllule des Hyalin ths und in das enteckte Tetra e* 

* der und die fechsfeitige Tafel, und hisraof 
'«^AMnr in« Zwiilinigskriftal» «lea SfbluMm i . : • 

^ (^•wMudkili kleiBf in Omlai und cfaigewMUfl^ 
lim«^iuid tättB«riigen«8clif€fergeAeinefi). Gl I ft« 

* 1 e n d y inwendig weniger glänzend von Metaliglanz« 
Von •iiB'eiyeneiii kleio'-' und leuik5rnig>em , au€k< 
b^il'tterig«« Bnudi miil tem adt- vi«ificlKat 
Durcbgange mmA dmt OctaMerflAchen. Zer^ngt im 
u^i^Ihmnit eckige, der blätterige in octaedrifche 
BruchlHicke, und der derbe londert rieb in J^m« 
»lg€ 34llcfi# äb^^ ^ 4immBßm'gmm Igüi ■ufawinua 
.iMiBgeii» .. Zf^cbent hjiwt in|d h aVi b^ SffSiih^ S§^ 

Gw. 4piS. bis 4vB« * " < '^!r * - 

•^'f ' Tortngsweife magnetifch. Wird ' liräunlicb rovi 
de^ai Löthnduce und färbt das 'B<>rtzgl|yi "^doAtoelfrto» 
Ift ein Eil^oxyd.. Qiydia^ #uf 5| EUen iii|j||f ,^M|«^. 



4^ , 
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MaßJi e'tlsife n/t elf. 363 



i» . Den Urgebirgen und z^ar den altern vorzüglich 
flXrgebörend, eigene mächtige Lager (zu Orpes, ant 
Kremsger, Graukopf in Böhmen und zwifchen Ehren- 
friedersdorf und Schönbrunn in Sachfen) , felbß Ge- 
birge bildend (doch nicht in Deutfchland) und por- - 
ptyrartig eingewachfeu in Chloritfchiefer, Serpentin- 
ftein (bei Zöblitz) und in Bafalt (bei Eifenach); nie 
auf Gängen. Hauptfundorte: iu Böhmen Presnitz^ 
Platte, Kall, Hohenftein bei Oberhals, Kupferhügel 
u. f. w. ; in Schießen Zu Querbach, Schreiberau, Rei- 
chenftein, Schmiedeberg, Regensberg, Kupferberg, 
Gieren, Ifaudorf, auf den alten Halden bei Johannis- 
berg und Keffelgrund, Kolbnitz und Konradswaldau^ 
JHnowitz, die Eule; in Sach/en zu Berggieshübel^ 
B.reitenbrunn , Ehrenfriedersdorf, Frauenberg, Ma- 
rienberg, Dorfchemnitz , Saida, Wolkenftcin u. f. w. , 
Siihl imd Meffersdorf ; am Harz bei Altenau und am ^ 
Rehberg. Im SpelTart und im Siegfenfchen. Im Salz- 
hur gif eben zu Goldeck , Thal Zecherhaus und Ketfch- 
bach , Wafchalpe , Stubachthal und Wiefergraben i in 
der Schweiz bei Weilerftaude am Gotthard.^ Die fel- 
tenften Kriftalle , die würfligen , brechen in einem Ser- 
pentinlager zu Graubad ia ißX QvJJl^u in Qk^LU^^x-^ 
maxk» 

•r 

MAG^I ETEISENSAND* , 
XJPer oxydult titafnffre Hj. ' Irtwi find Hm. C!.) 

xiem, worunter zuweilen octaedrifche Kriftalle. i\lit * 
rauher wenigfchiniQienider Oberfläche , inwendig me- 
tallifohflifiiend. Tm kieinmuIebiligieiA.fij^eb; 
fbhwanem Strich« Sp. Gw. 4^5 bif 4,9^ 1 . ^ 

itt magnetifcli und in groHiftn Kämein melk*klieh 
polar ifch. Giebt mit Borax eine fchwärzlichgrüne-- 
Perle. Gehalt den von Niedememuioh yg EifaMxydiUf 
a€ Xiteoo^d «uCmt «ürie Mn%iui« imd 43hJCOiiiiatfd| 

Q • 
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Cxydine Meialle. 



XtpAmk ElfeB. 

Gehört meiH c?em Bafalt und andern Trapp ge- 
birgen und daraus dem Flu£s£ande an, mit Körnera 
von Feldlpath , Hornblende, Glimmer u. f. w. ge- 
mengt. Vorzüglich im böhmifchen Mittelgebirge zu 
Schima, auch Trziblitz und Fodledlitz (hier begleitet 
▼op Pyrop, Sapphir, Hyazinth), bei Millefchau (im 
KHng^inj^orphyr eingewachi^ii) , Leutmeritz , Win** 
te^^^erg y Gabel , Zazawa ; in Sachfen bei Schandau 
in der Elbe, bei Herzogswalde und Hohenftein (im 
Bafalt) , bei Querbach in der Geltfch ; im Rhöngebirge 
nndiu Andernach am Rhein; im Glatzifchen auf den 
Seefelden! . Befonders merkwürdig ift fein häufiges 
YorkoAimen bei Greifswalde und an uden Gegenden 

• • E I S E N M U L M (Lconb). 
(Mulmiger Magneteifenftein Freiesleben« 

piauUchfchirm» Zerreiblich^ ans fehwacli^ 

fehinmerndeii ftatilinTtigen Theiichen sufammenT 
gebacken, wel(^ ftark abfärben*. S«hwe]Cji^^f, 
zinnern ^G^ade, 

f.^J Keiiimt derb , cingefprengt und in einzelnen La- 
|;/9n. mit gemeinem feinkörnigem Magneteifenitein vor^ 
ipsbefondere am Wefterwalde axil der Alten -Birke im 
untern Revier Siegen; in Sachfen auf Heinrichs- Hoff- 
nung zu Ehrenfriedersdorf ; weniger ausgezeichnet im 
J o ha n ngeorgenft ädter Revier auf dem fogenanntea 
fretze bei Gewerken-HolCaune uad auf Ünlwuldigeja«? 
Zeitvertreib. , • • * 



* « 

. ' »»•»,» . . » 

R;eibe .^er gefänertevi MettfeU:« 



RORNQUECKSILBBR -(H*m>> ' 

(Quckfilberbonicrt Wr« vg. natOrlicber SublU 
■Mit, weifser Markaüt« Mercure mnricui Hj[. Mtr- 
OM^nI Aorw-orr Jam. Muriate of Mtrcuru Q«}. . 

^fcbgrau ins GelblicTie und Grunliclie. Gemei- 
niglich in kleinen Drulenhäutchen^ welche ant 
kleinen kaum kenntlichen vierfeitigen Säule» und Dojp* 
pelpyramideii suAimmengebltift find. ' Ausgezeichnet 
demiittt^lfltsend; von hl ttterig^nl 'tiraciij 
dur chlchei nend; weich und müde. Scliwen 

Verflüchtigt lieh leicht vor dem LÖthrohre. Ulk 
SiA im Waller auf und wird dnrcE Kalkwalte dfurani 
«irauge&Tben gefüllt. Nach Klaptotbeiii fohwafal* 
JCalzIaiurfS Queckülher^ Quepkiilher aiilliaA^eiid... . , 

£ittdet JScih als Seltenheit' mit GedtAMs- Qiie(^ 
tlhttp fimober ntfd BranneilTeirodter mOherni^chil^ 
lanMerg im Zweihrnickifchan aaf den Gruben &a^ 
Hne und Spejerer-'Gan^; fon^ jinch am Giftkierga «ia 
HoTsowit« in Böhmen » uüd'liä^ Einigatt w Mgrtfriil 
ttod UTol&Aain^ und zu Idriab^ 
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'1*6 Metallfalzd 

H Ö R N S r L B E Ä VHsnh). 
fHMd^rz Wn Argent muriati Hy.. A&^W^.jg^^- 
' v^^^ CL Cmumsßkm^^e Jan.) 

Perlgrau mit verfchiedeuen Nüancen von blau, 
«plb und grün, durc-U.JUiqht dmikel h^äunljpk 
I iw4w4» -I)^rkt*-«»gerprengt , alt ftarker Uebeirxug, 
-rW jilföniiigaii SiScken, in jiünnen Drulenliäutclitea 

und kriilallifirt 

V in fehr Ua^nen IV^iUfaltt <Gr|w4geftalt), 
QQtAädarii und ^»»««dodacaeaerii'i ajn- 

MlÄ.odartreppeafBniiig aufgewachfeij. 

Auswendig glänzend, inwendig ^veniger^. 

glänz. Von flachmu fehl i gern, £eltn«r ftrihli« 
.fem^rwch,^ Dufehrclieiii'eiid. Sehr'weick, 
. ^.AUliommen gefclmieidi g (läfst fich präaen) 

und gemein b i e g f a m. Sp. Gw. 4,7 bis 4,8. ' *^ 
Im WalTer unauflöslicb. Fliegst vor dem XdOi. 

rnhre, unter Entweichung toh lalafauren DMi^pl^. 
. Aeducin fiqh fcbojt an der Oberääctie , Wenn es mit 

angefeucbtetem Zink oder Eifen gerieben wird. Daj 

räcbfifche enthält nach Klaproth 75,5 Silberoaj^^ 
/H^ZS Sdlzfaiiray 6 Gitaunyd nnd etwat Tkonefdii «dd 

ScbwefelXäture ; ein lumiiiiea ^als/Siuref Silberoxvd 
..(oder Cblonninber). 

. Jetzt feiten. Hauptfundorte find: Freiberg 
*' (auf HimmeUfiirlt und Unverhcifter Seemen Gotte« 
"•«0 Oberfchöna), Johanngeorgcnftadt , Rafch^u; in 

Böhmen Gottey^ab und Joachimsthal; in O eltreich kh- 
. .iiabtrg; im Elfafs St. Marie aux Mincs; am Hart An- 
•^^easberg. Das fogenaniite Buttertnilcher« {thonige» 
•*Ht3fVTiii?ber) fnnd fich im 17 Jahrhundert auf der jetzt 
• verlafTenen Grube St. Georg zu Andreasberg am Hart 
^P^^^'^^^^'Ahe Silbererz (Juüi) zu Annaberir in 

iLl inniges G^ihenga 

TdÄ &alk und Homfiibcr. *• . i ' • > ,*'*i*Sifi j*a'j - 



Ö R A P S .1 L i.E M (Hfo^)- 
' ip^Coblch&urcs SSfcer Reo f». '-*^i«r carH^miW^ 

^ 6vaalicli^<ilkwatt. Derb und cingefprcngt. 

•Maft , iHMjtäU weiiWiilwÄd., ' wkd- ^tltffeh Ufa 
Strich glänzender.' Von ' tmdMvMI' * fthÄÄÄlpUtt 
Bruch int Erdige. Weich 5 beinahe milde. - Auftl»- 
•rdenilich fchwer. '^'^^ 
Keducirt fleh töt dem Ldthrohire teieUl «u Silber. 

^^antt liiit'^arpeteifSmif EbAUt* Selb 

'72,5 Silber, 12 Kohlenräure und 15,5 k6lilelllll«#«t ÄÄ^ 
timon nut etwas Kupfer. 

Eine Seltenheit » Toa Selb 1788 im F&rllenb^r^ 
«fcKen auf der Wenxetlausgrvbe ,lu AltwolgicTi "elit- 
deckt. bribtit ih Baryt i{iid*Kal]drp»rtth*liift «ttdcm 
^übererzen , yorxü^liirh mUt Antftwwiialfilbtg« - • 

B L E l 'y I T R 1,0 L. . 
Sulfifi cf Lead [H^cher da« J/^/J^-C. ift?r 



Iftlil&Heli- und ttrattlicKwi^ils^. ^UenweiEß 
TOn Br^uneife^ocker Ucite gelbliohl^ita»» « Kiiftalli« 

'•Ort ' ; " * . ; 

. *^ ^ ^ fachen und lajt]|[pezogenex| Octaed^rn (Grun4r 
;i . . j^lftal|} t Ui xm'^fchobraen imd;aucll^^cUmnk-. 
3' * lichten, an dra Enden augerchArileD Sduti^^liAA 
-' zum Rhomhu«, V^erfchieden abgeändert. Die 
' * 1rT4»;n«*i ItrifVall» Hnd auf pfcrneWMfe iti Klumpcn und 



jie^ Kriftalle Ila^ auf eign^ Weife in Klumpen und 
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«iiMk.-.» WMak. «p/.4hr. ff,5. ^ « - -5,»f»>fA V » 
'•^-;teW«iraWMkifllMicb. Röchet fich fogleich «n 

«•r Uthtllanun« und reducirt fich aa der Oberfläche. 

Gehali des Zellerfelder nach Stromcyer 78 B|a- 

"ydul tul4 •7-aj»Kwafemi«t,.»|»»,*lir.«e^geii 
■IfeagMi «oa Eifen, MmfkB iin4.Ki0fel, aÜ« faft rai- 
**« $clil(rrfBU)leirali. <■ ■ . •• j O 

• j »r"^1^T*'* ^•"•^•"■'»^»»'»(Gniben St? Joachim 
imd BleifeJd) Am WefterwaWe im SiegenXchen hii 
^«ren »ttMrielMte, brttiiegen anf dem Alten - Grim- 

4Wl^llRUGl)«ar Gnifce «u W«migh ia eiuer Knoferkie»- 
.pj)r^<»»Wrt«u.gelafiert«nBleijliytt (Selb),' _ ^ 

. B L.« f £ II D E (Wr. H. Hsm.). r -l* 
;C,ÄM»R catbutM tnrenx tty. EarrÄj o;ij^rfe ^L*^^ 
>« • .. .-• Cl. Ltad tiur$k Sko.). ..1**16 
' ■ . • • . . • . . - ••.•.%». s 

„ . •) ZarrtiHieht Bleitrdt'Wx. 



•t» 



^&ebtHhträ», in, TSftri*. n^ScJliwifelgdbe: 
imb nn«. ab Utebentig (auf Bleierzen). Aus matten, 
fein erdigen locker verbundenen Theilcben beft«. 
tend , die fall «fr ni«bt. abfärbe^ «ad ' ßch. i». 
fublen. Schwer in gering^ Gnie. * W- 
•< .»edi^irt fidr vor dem Löthrolire 211 einem'BIeit 
»orp, und löft fich unter Aufbraufen in Säuren.^0^ 
tentheils auf. Es iü ein mit £rd^ aiid iS/en Verl'«*! 
t»f KoWwibleüW^ . , ' , . .„ ^ 

F»« » «n Hara «u ZeUerfcld (auf St. JoackimiaüL'flIciä 
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feld),. in SeMefieh ZV Timiowiti.; faBSlifnett %a Mieft 
mnd fileiüadt. Soll auckr tu ^BJieinbreitenbftch am, {^r* 
nebe^gi tu Kav^ijaihenberg in Bayer», im Saliiiurgi» 

.-•:> 

Grau m verfclmdeiien AbfUtdcp^i^p^ 
Jerb* Matt bis febimmemd^t Ton t^aeb^n em fein* 
it^nigemBtudi^ hitPeiiil^lftrer^e tted; Erdige. Meifl 
undurdiüchtig. Weich Jus. (elu wexohüuad W^oijS 
•^röde. Sp. Gw. 5,57g. ' ' * ♦ ' 

' ^ YmthMt ficb wie die cmtttlicll«* Bfe ▼Oft'l\HK 
Bowüs licAdit'inidi lobir «in ^K^BMojryM; trUtoK» 
lenfaure, 10,5 Kiefel, 4,75 Thoircrdc^ »,«5 Waüfer 
imd eitiigeProcente Eifen, Mangan imdKalii» Scheint 

•in niei^ribüliie» Xeblanblaildb «i Ceyk ' 

: Ton Tkrnowitz m'OBerfcliIenen ILommen die 
ausgexei eiltet gelblichgrauen' Abänderungen ; von KiA 
an dey Eifel die bräun Ii ehr othen (f^enaante rothe 
^Bleiefde, sack Hausmann ein G«menge ven Blei* 
erde mit eifenoxydhaltigem Tbonkierelhydra;t)v Fin- 
det fich aufserdem ÄUÄeMerfeld am Harz , 'lu Prelberj 
nnd Johaniigeorgenltadt am £rzgQbirgj9 iumI AU^jMhf 
jrejj^^C^teii^mit dti yoiige^ Art. : i . , 4,^a. 

* V E I S S B L E t ERZ O^^r K >^ 

We>r«, häuSg dem Graoen mS Gelbe», zn^ 
weüen-fndi^ «lutacni. FesbiM^^ fid» hyinf|gfn4», Derb^ 



in gelpEoJsenen lechsreitigen $Sulen mit fec^ 

^e.n Tafeln iind zu gefchobenen Octaed^ro. 
'Züweilen in Zwillings- luid Drillingskriftallen , odes 
^.ftängelförnig «lifi^naskMgehftuH unifl Twfcki«di9i Ter» 
'^tj^a6&&|jr;'^ Me£ft ktei», oft taag/ima nadeltörm%. 
^ Theilt glatt, in die Länge geltreift , theils raub, 

' und danach vom Spiegelglfin&end^n his luok WeJMf- 
* glänzenden wechtelnd. • * ' * T ^ 

Inwenctig d«mf ntgUnseiid. Ydt ilei«iiiiiicli|i. 
I^em / atfcdk im^kiieiii ]^rucli, mit verfteckt blätteri- 
gem Gefüge. Durch ficht ig hit im Duroblchai- 
a^nde. Sp. Gw. 6,4 bis 6,$, ' 

^ ' Phospbmfeht auf glfil^deii KoUen« / Sdm^ 
exM^t t^l^iniigt «s, langfam erwärmt reducirt es lieh 
hinter Farbenfpiel der Flamme au einem Bleikome. 

^.Löa fich in^Sjiiureu braufend auf; zergeht aucB. |a 

'^•hT'BMbxydHi ttnl UUeHiNmr eitt l^hlenf ä^etfi- 
dies' Blei, zuteilen durch Eilenoxyd und £rdM Ik- 

- Kadi dem Bleiglanz (feinem Hauptbegleiter) d^s 
. gpwöhnlichite Bleierz, immer aber nur in kleinen 
Menigen vorkommend. In ausgezeichneten Abäxiderun- 
i,§fn j^m Harz zu Clausthal und Zellerfeld^ am Ertge- 
fc'rge zu JohanngeorgenHadt, Preiberg, Schwarze«« 
llera^ Zfchopau; und in Böhmen zu Miefs, Prxibrara 
und^Bleilladt; in Schlefien zu Tarnowitz. In Käm- 
♦heti zu Villach; im Salzburcifcli en zu Tilfek; im 
Breisgau zu Hofse rund ; in Kurheffen zu Frankenberg ; 

Rhein zu Rheinbreit enb ach ; im Jülichfchen zu 
WItdsberg; iin Elfafs zu Geroldseck; im Badenfchen 
m Brackenfeld. Am Rliein in der Eifel am Bleiberge 
ui dein daügen fogenannten Knoteiierze (einem mit 
Xleiglanze dürahdruugenen buntea Saadüeine)« 



StlftearioVeierz. 371 
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• i; • / 



Graulichrcliw«rz, iiq Stricü» ir«iilidtttr«j£i. 



' «i Kkffniln tntbeftimnilfären lecTisreitigen Säulen (Blei- 
^ rpatUktiftaB(iii ähnlich), in Id^iijien PruTefi v^ijUm- 

lüffiifarä^. ▼Äh miebetieni , dem Mnfchligeii ««weSIeft 
nahe 1[ommen den Bruch , hin und wiedet mit verfteckt 
^ blätterigem Gdfiige. Vom Durchrcheinenden ins 
U^duifchfiduig«. W«i«& niid ^röier. ßf, Ow, ^^ju 

Reducirt iich leichter als das weifte i lrratift^wetii- 
ier mit Säuries auf, nOt gUiHuililhag viMi iLAte m 
MiiiMniidi<rtnkohleM^ircaM«mf Aielilili^l- 
j^itdi tiir «tii 74 BleioirjMiul, 18 KohlenXaure nnd a Kohje 



Vorzüglich auf den in Gneifs aufTeticnden Spath- 
gängen der Gruben Freudenftein, Ifaak, Komm -Sieg - 
mit* Freuden, BeihüJfe und an der Halsbrücke bei 
Fxeiberg in Sachfen vorkommend. Auch bei Efchopau 
•uf der Dreifaltigkeit; in Böhmen tu Pnibram und 
Miefs; am Uari tu ZeUerfe^ld auf der Grube Ä. 
Joachim^ in KurhejGTen lu Fraaktaberg; iiätf Sakbiur- 
mfchea zu Schwara- iMMite.' " 



"t - • ' '■ ' . ^» . • ♦ 

aV<- .1 . .* . ; . • .. ♦ ... . ; 

I V • ♦ . » » 

^ ' . . » . , - • , > _ _ • 
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Kfirt • ' ' ^ » <y(4 

^' in . pleichwin^Hchten f e ch sfei tigea S&ulen. 

. ^aÜÜ, dt» tJLngt sOSitUt^mA ttit ImioMIffi^ 
'•dikerülienogen. • *' : • /. 

InwfocUg Halhmetallifch fciiimmerikdf. Vor 
»iMitf ^oi« Bxnäk in« MuXchlif^.. lM»9di6chlig uai 
iNiclii S|>. Qw. 5y4St ' • • . , .. . ' r.^ 

« Brennt vor dem LotKrohre leicht xoit einer kleiii€li 
Jllanea Flanmie und rediicirt Btik dami»: Nach 
voth ein PHotpliorbleiXak. 

Gebort de» gr^ftfeii Selteakei^« Bxmdk* 
•inmal lehr Ichön auf der Oreifaltig)L«it tu ZJchopm^ 
im lacUnfchen Erzgebirge, in den in Gneifs auffetzen- 
den bVwerfpathgärgen. (b?r Blcifelder blaue Bleifpath 
iü nach Trebra blo« WeiiiUifm wf^Mtfl|ildlini# 
Ki^pierlaXiur«^ ' ^ ^ 

• * » 



illMHkifkotpluti^lTum mui Ffr.' BMmni'M 

. » Jans.): • 

ÜÄufiger fcrtffcftÄiHrt t 7 . j. . r . \ 

«'iM^'ätäla Hltfdrl^ Httd^ ttreppenförmlg lufammen« 
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krift4^(M(<Hi Ki<^ 1|e9*|f^t arir^ M>P>)i 
flächig , in die Länge geftreift luid glänxend. 
Inwendig wenig fettglänieitd. . Von unebenem fein- 

Slüjdk^« Mden|Lwte9dHr«^cK,einei£d^^^ 
Sp. 6,6 bis 6,9. *" ' ^ \ ' ' ' ' * " , 
Sc^l]tfcileicht Tor )dea^L<|^pbr#^pl)nter ßarkeiii 

mit SIMmor ' Nmdi K.|%p^otK 78^58 Sleiq^ydul, 
19,75 Phosphorfäure und 1,65 Salzfaure : ^ifo^ej^jj^-^^J»- 

III eine vSfltenheit. In Saclifeii hlos in kleinen 
Farthieen zu Zfchopau (auf Dreifaltigkeit) und bai 
Freiberg (auf Gelobt -Land fammt Niklas- BeibiiJfe^j 
iü Böhm^u zu Mitrls: im Triexilchen zu £eriikaIXel* 

a 

(P/afwi yÄo/yÄ/ire £:^am Thcil] und Plomb arfmiati 

benerz Izum Thcil]). ( »• , * 

Grrün in mebrcm dimkein und hellen Abandemn- 
fpn, ins pei^e ui^d j^nd^r^I^t| i^s, W^ü^ jich rer- 
linfend | v ttiwditn l^effek tnAlnntre PaA^ Iti amem 
^t0||k ziir«a|im«». ;JMf) ^ingelprengt^, wpü^ffil^ 
Iraiibig und häufig Üriftallifirt 

in die gleich winklichte flache lechsfeitige Dop- 
.r<!9«Ipy <ft<«i'ide (iGrnndgeftaU), en^94»r.W :ißS^9» 
«eitigdn Tafel £ich abflädsoHl^ insMtr.satfl 
MgldmiMgett ftiliareitigtii-'Sili«!« mM\m^ 
fchied enen Abänderungen lieh erhebend. Meinklein, 

. kj, ,^ jd by Google 



Länge geftreift. * " « 
^Weriäfg ' %venig fettglänl^tid. Voll " 'i?ni B e wem 
Bruch mit fflfohM vmd fefti^iH llovli/feläi«t'rplUter% 
'^tmi ih» Matilge, hbtk Mthit ifli StMflft^. 6 ttreK- 
•Joh^iit eiid. Weich. Sp. Gw. 5,8 biV0,2. 
' Schmilzt leicht vor dem Löthrahre^ tttweilen mit 

hait des von Johanngeorgenßadt nach LlfU'^feir 
Bieiojg^dul , . 9 FhosplMrläiijr« , ^ SaUfMurr, 4, Ar- 
.iMikTäiir« nAd i,5 W<il^|i Im trM«Mi AMtticü*l% «i 
«im Ai«»fikRridr6-«ni kotamt Effen fln 'Mi'%«jli 

kZfchopau und HofcgrundJ od«r Silbej^ v6i^ (üi defa 

An , weni^n Orten y aber oft in beträchtlicher 
Menge als ein neueres Erxeugn ils in den oberlteii Teu« 
^fen der Gänge, vorzugsweife der filberarmen Bleierv 
foimation. Schöne und aiisge'zeichnete Abanderungeh 
findeft lieh in Sachlen bei Freiberg auf Freude nlteiii^ 
-Beihülfe (hierin beträchtlichen Quantitäten), Lorenz- 
Gegentrum, Jaeöb an der Halsbrticke; bei Zfchopau 
auf Dreifaltigkeit: zu JohanngeorgenAadt auf Neu- 
"jahts Mafen (hier fchöne KriHallifations - und ta'rben- 
ifbänderungen) ; bei Schwarzenberg auf Unverf'hofft^ 
iG)ück;. zu Zinnwald (das arfeniklaur ehaltige). Am 
jBtarze zu jClausthai am Galgenberg (in rechsfeitigcm 
öäülcn kriftalüGrt) , zu Zellerfeld auf dem Hauptzuw 
(berggrüne Abänderungen). ImBreisgau zu Hofsgruna 
^in Säulen und Pyramiden); in Baden zu BadenWei- 
1er (ebenfalls in fechsfeitigcn Säulen) und im Elfafs zu 
Erlenbach im breiten Berge. In Bayern zu Huliding 
4als Ueherzug auf blumigblätteriffem Blciglanze). La 
Böhmen zu Blei üa dt, Miel« und frzibrami und im 
Schießen tu JääoWlti^* 



I 

. . Ä O T Ji B.L E-LE R Z (Wr.). ^' 

• - • 

- ' 

(I^^lQiQlipr^pi ^Mi. Plom^.chromati Hy. Rtd U^d 

Hyazinthroth mit pomeranxengelkm Striob. 
#0^» jQ^fVofCtiL «Sil kriftaUiürl 

Jen aüt fohv Cchief «iif die Ml^ükatti«ii aufgefets- 

' ten Endflächen (Gnindgeftalt), mit vcTfchiedenen Ab- 
inderuBgen (die aber nur in Sibirien vorkommen). 
Klein iui4 lUiaii, Aalt w^ewa^obfen,. iiä- üä Liii(B 
geftrciit und bii Harkglintciid; 
Inwendig demantartig glänzend. Von geradblÖt^« 
te tigern Bruch ^ mit zweifachem Durcbgange; im 
QttcrbrUclie imebeif« " OmroUcheineiid. Sehr w#iaiu. 

Seiuräm Höh Mtrft dtm LMmhi^e tAtf*Yi|- 
foifterty fdvmilxt «ber dsnii imter Aiiflbhtumen t^r 

i'chwarzen Schlacke mit Bleikörnern. Färbt dat Bo- 
raxglas feladongrün. Löli (ich in Salzräure und Sai- 
•ipftfta^läurt Attf. Nach Pf äff 68 Bleioiqfii»L uft^ 9» 
.-Ct^waSkwiti «ifo-telMa GhiDsiMeifAl«. ^ 

m4t kttAlloU Foffil m ÜftcK Mo&t' Sit i'ayä^ 
'ittts Ia Obeifiädalitni , uftid »«eh Li^oiiTiAird xu 



^2$ , Mfi^mhe, 

. Waclitfelb ins Pomtranzengelbe und vetiphie» 
Sfeiie tnianceii dei Oelben f Qjrünlidieii , Grauen nai) 
tiraniied. Derb , eingefprengt und angeflogen b|j^' 
^er lellig und kriJftalliGrt 

flachen Octae dem (GrundgeilaU}>^ auf ,dei; 
" ^^^en Seite in verXchieden modificirte re^twinkli^ 
'^te.'vierfeitige Tafela abgeftnmpft , auf der aniem 

* in feKr fpitxe Octaeder, in eine acht feit ige 

* Doppe]pyramide und gefcliobene vierleiti. 
' ge Säule ab^äiidert. Die klefneu KxiftaUe find 

* inDmfeii, «eilig, fditea treppesibnnig xufamiiim« 
gehäuft; mein glattflächig Harkglänxend^ ^uwe^- 

^ * leu in die Länge gelireift. r c 

l^wefrdig fettglaniend. Theib wm^ hlUtfrigem^ 
Äeill mufeltlSf em Bfudh, mit 'einbfclieifa Durcli-^ 
*f*ng^* Durchlckeinend« WeicH* Spw Gw. 5^7 
hi$ q;S. * • ■ . 

im Vfainnr ttJk nitaufldflicb. Serimfteri anfi^li^ 
mi ^ t^ ia UtHireldre ttud rckmÜM daim tu efaier graw^ 
liehen P^rle. Löl^ ßdl in Selpeterfäure und SnlitätM 
langfam auf, mit weilsen Flocken^ in SchwefelTäure^ 
l^oaiieh« Gehalt ^ Bleiberger nacb Klaproth 

«eioaiydttl nwl 34^9 MeijdMüafiUMi eiü- 
t^äwMMüM, znweüen eiteüialtig. '1 ^^^i^ ^ 

Gehört zu den Seltenheiten. Die muTchlige Ab*- 
find^ung bioa in Kärnthen bei Bleiberg auf dem Mat^ 
tliirtlULcvj, und zwar iehr ausgezeichnet und in ^i'^* 

fei Freijucuz. Die blätterige zu A/inaberg inOellreicBL 
pi^vtn davon haben Geh in Sachlen zu Zinn\TaItl , zu 
FrcudenB:^in bei Pr#»ila*»ry^ jm ^^chaftfhy^ piail im Aohla^k i 
JKcu zu Jüuowitz gezeigt» r -* ^.u i^ A 
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» 

filictf Ire Hy. SiUcetms oxydt ^hnc O.) * 

trrauHcIi- und gelblich weifs ins Gelbe, Griii|^ 
liehe und Braune , .zuweilen in Streifen« , Derb , in ^^l^ 
JiiMedeae«! ruadlicbeii Gewalten Und kri^UiBürt ' ' \ 

9«?*?4«? (öpwnifeftaitj, in viertel 
^ Tafeln mit zugefchärften Endflächen und techa» 
, feitigen Säulen. Klein', zuweilen zarte pi;u- 
(^nhäutcben bildend;, üets mit den Xchmülern.End* 
fläclien aufgewaqblen I oder auch sutammengehäuif» 
^ vorzüglich, traubi^. In dia LItnge geiirei{t,_. an 
deii Zufchärfungsflächen glatt. Glänzend. 
.Xuw endig weniger glänzend, perlmutt^^rartig,^ T)\^flß 
*VQti blätterigem^] tKdlt.ßraliliget]^' b^^^ 
^rigem Bniah^ Meift durphfcheinei^d. Ji^lb^ 
hart in hohem Grade, fpröde luid zi^xgl^c^ 
fchwer lerXpriugbar. , Sp. Gw. 5,4. 

Das kriftallifute zeichnet fich durcli Harke« gelb*^ 

liches PhosphoreXcirrn im Dunkeln beim Ritzen , durch 
Elcktricität bei der Erwärmung und durchs Einwirkung 
4^u{ die Magnetnadel bei der Erkaltung auf. /B^ogi^^^; 
1y[liehen giebt das Zinkglaa einen ]^teciic1i^n (^««shu; 

l' ZerkniHcrt vor dem Löthrohre und wird weiXa^ 
olma an fcbmateem oder lieh betr$aii|li«;b zu verflii^Cir 
tigen. Bildet mit .MUiaraUiluraa ahne anfeiafaraiifai 
^# Gallerte. Gdialt. nach Kla pr oth C6 Zankoxyd 

ilitd^i55 Kief el ; alXo kiefelXaurer Zink, oft #a(Terhal* 
tig. (En^iält nach Clark e Cadmium bezgemilchtO 

•■f Findet fich in den GahneyflÖtzen , vorzüglich 
fchön zu Freibj^g- iwr £reiigaB; und «u Gleiberg in 
>Kän>theu« ' •. '•j'* V» -.. -»v» i«t Uijl 



'itiiaN/alak 

" ■= 'G A L M E I (Hsm.>* '° , ^ * 

(GaMMiWn [zuDiTheil]. Ziirr tarionati Hy. [zum 
, - TheiQ CtUmimt Jam. [lum-Theil].) * 



.* 

4 



Farlen. Derb, eingefprengt , dnrchlöbhert , lellfg, 
'ttierenfömi|[ und getropft^ leiten als Afterkriitall oder 
*U«benug nderar Kriltalle. Vom HalhUaMlii tai W«i* 
, dl«. Im Btttdi nn^beUy in dai t^roielrdige, i^aiii» 
fplitterige, Ebene, Flaclittiufclilige, zuweilen mit con- 
centjrifch krumm fc h a al ige r Abfonderung. Inwe^« 
dig matt, höchftent süweilen Xdbwa^cli'' waclisAir% 
'rdU^efnd; CnduTehfiehtf«;' liati^ 

^öft ficli ih Sinren Hilter Itarkem Atifbraiilen (vpb 
EoUcnfäure) faft gänxHch au£ ' ' *• *' 

niMiM«llii|;ett tu Haufe nnd an einigen Orten 
"tu Tage ausgehend, und oft grofse Niedeilagen bil- 

, , #le |a dato obelfcftlafifchen Flötzkalkgebirgen b^i 
•Beiftheii « Tkiniowltz » Scharlei nnd Dartielsz, befon- 

->low an dar Grlnns von Polen. In Böhmen bei Tfche- 
ren, Wodieradi Mohr, Opiat, Libetiti, Conunutai^. 

. lu UMmthexr tu Bleiberg , Jauken und überbauj^t 

\ *) Hl""h€r gehört blot das neutrale waCTerfreie kohlea- 
SmaSinlb, das Bch in Salpeterräurc unter ftarkem Auf- 

. btaalm halaalia «wallAiitidi^ auflöa. Das Zink^tla^ 
fKAMftiiikl ^äTft «ine liäirdchtliclie Menge Kiefelerde 
»irticJt ttaa brauft nfelM.^ Bla %ha \ b 1 *l,h t i^Mchw 
iLohtenfa^rei Zinkhydnt) WrKirt in dir Üßlika'^iia ie- 
tfialil1lGli# AMg^t WaOlt^ uM Mhii^^nlikjalisiMin. 

wi» aitfr^ » la» geh atMl» m wltr. dtrii aa^lMr#d%d- 

lüiirte Zinkocl^at ftt SiürwgAftslicb auf 
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den AIi^ , \(Mdl« RS|7il]ie«( foti Tyftd fr#ftiitfl. Jm 

Tyrpl am Stollberge , bei Feigenftein , La&trch ^ Ster* 
*siii^. in Steiermark Tirnttsr '&i VtmffdU' Ijei 
Freibtttf^. im Salvbur^irchen zu St|ititei)>erci > Im m- 
denfc^en lu Nursloteh unweit Heidelberip^ Iii Bftjem 
SU Ranfchenberg. In WeltpHalen be^ Iferlohn imä <ii 
Brilon im KÖlnifchen Sauerlande« * Bei Aaclieii'^ LäW 
tic^^ Nfimur hia tu den Ardennen (yko die obiptrchle* 
fi(c^ Galmeiformation mitBleiglapx im Flotzkalk wft* 
der vorkommt). »-^^ 
. ■ . ' ^ * 4'.i7 i 

^} Zinkfpmth (SpätÜ^ G«hMi&uft. Jktkr 
Ciftlmet HiiiL)« r^'fl.^* '^ 

C^r aulichweils, ins Gelblf che , Grünliibbe und 
;Brauiie. Derb, aalaotitifck und kniUttifivli .. *t 
inOctaedern (Gnmdgeftalt) ; vierfeitigen , feebe» 
leitigen und acKtfeitigen Prismen mit verlchiedei^er 
Zuipitzujji; Hnd.2^Ichärfung» 
Inwendig perlmutterartig gläncend. Von blätteci« 
gern und IfarabligeAi Brudi. Vom ka&durehGchli» 
bis ins^ Ündnrehdcbtig^ Halbhart ins Weiche. 
Sp. Gw. nach Smithfon 3,4 bis 4,3. . * 

Wird nicht ^lektrifch durch die Wärqie. S^unikt 
%flichfc vor dem Lfttbrobre, Jlond^n Bildet aul derILoÜ« 
^Wifldiltmfen*9 wehdie in der Flatftmi idft Idbha^^eäi 
Licht verbrennen und gelb erfcheinen , beim Erkalten 
aber gelb werden. Lölt (ich unter Aufbraulen iu San* 
'pm, gt?i^i4i «jof» . Enthält nach Smit-blon' nah» 
Jtfi amko«^ und 35 KMenlfture. (In chemifdvtr Hiii* 
ficht dem gemeinen Galniei gleich.) * - 

Kommt mit dem vorigen vor, befonders su 3^* 
Ion im KÖlnifchen , zu Kaibel f n^ Kälmthen « 9tt Alteii* 
.«kailf'tei Aacfaan t bei Lüttich , Hsjmat imd aä m^tiretli 
•Mdem Orten. Im Siegenfchen zu Lindf«berg auf dar 
wübe St. Andrea$berg find<^n iich die merkwiMigtn 
SMtaAatiXohcn ^Kdileü Kriftalle (Brei tJMtnf^ii 



. 7 ..r ^: l l^xK £>. I. .Ü T. » Et. (Uta».)» 

^Htatei. Im Bruche feinerdig^ matt. Weick 

his ins Zerreibliche. 

Braiift auf mit Sämm. VerKart Iii geringer Hiixe 
.Mrk an GMielit. - Wird vor. dem Löthrohre gelb und 
▼erflüchtigt fich in der blauen Flamme nach und naclt 
Gehalt eines Bleiberger 71 4 Zinkoxyd, 15,5 KoUeiiL 
läure und 15,1 Waflef', »Mi Smith/oii. Ein b«. 
• kohlenüturea ZinUydrat. 



Z l H K V I T R I O U . • • 

(Zincfulfati Hy. ' 5"«^^«/^ Cl. wlgü Wfjimm 

ViinoU GaHi»«e»ftein, fiargualbhlin [der tü 
witterte iza Aaamiflfbergtt}.) * «: 

^ 'Graulich., gelblich-, röthlicb e iXt/ . 
J^alactitilch , als flockiger Uebertug (im ufturiic^kuHi' 
Zulande nie krüUUiürt). Mehr oder weuiger^app^i 
'glünxend. Meift von faferi|;em Bruch, burch«« 
fche»inend. Herbe fchmeckcnd» Sp, Gw. i,g b^ f«. 
Uebrigens durch Verwitterniig u^d V^rmiXcfimft yijt« 
andern Vitrioleu Terlohiedeii ab^^ändisrt» , . \ . ^ 

Sehr leicht auflöslich. Wallt vor dem Lötbroh» ; 
auf und giebt eine j^engflümgf» JkUiEa^..Qebllltu4tofs 1 
Rainmehbergifchea nach KlajpY^tli aidhtii jd, 
50 Weiter, aa Scbw^f^UStiye «ad etWM iMü^, oft ' 
mudrXimfer und Eifcn §» liidiitxiA - 
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Zinkviirivh Rohaltbläth«. 38i 

Yopugltcy inrllimlnelibih'g« cki^fib^z^ «u Ä«^ 
fcKau bei Scnneeberg auf Katbarina und andern Kies» 

gMb»^ liW.SaU^uyirifAm m£ de«f Duiri^Mflä^gA^llem 
[ S^hwarzewand auf dfX SMm.^JKlibAlpe , xpOW^ 
reiclu£q[^en JSßitz, • . • * 

• ■■ 

5~<' .KvOB A L T B L Ü T H E- CHsin.). ' . 
(Rüth -Erdkobalt Wr. Cohah arfeniate^hly. . 

a) Str ahlige KobaltbLütht Hsm^ (Kobalt- 
blütbe Wr. Cohalt arftniatd aci^0irm H^«.! OeMt^a 
hloom Jam.) 

KarmeXinr oth , ins Ffirlichblüth • und Colom- 
bimrotbe, ini|reitaii mil Graii und etwa« Gtün« Meil^ 
iU Aallug und yebfrsug^ fettner travbig tmd Idi» ^ 

in kleinen Techs feitigen D opp elpyramideK 
und S&ttlen; aadelüftmiigy Ipieifig, <iü hk rammet- 
artigea nnifea,* die grdffeni fternfdrmig nitiiitfBfii" 
gebttift. * • ' ' , # 

Perlmutterartig glänzend. Von ftrahligem insBIät- 
terige imd andererfeits ins Faferjge gehenden Brucb||' 
Mtfildiel* und iteniförmig aufeinander lau^nd, mit el-*? 
nelte^^utticbett LSngendldrcbgange. Mehr oder weni«. t 
ger durchfcheinend. Weich, Nicht fonderlich fchwer.' ^ 

f Zerfetzt fich an der Luft zum Theil zu einem gel« 
boüOokev (Kobiütl^rdikt) $ nimurt in der äitae fc^elL 
diehlsMlitlle l^ifutCirbe an. BatwiekeH auf der Xoibto • 
einen fchwachen Arfenikgeruch und färbt den Borax, 
blau. Ge}ialt des Riegelsdorfer nach B u c h o I z 59 ^ 

baUojqrdul, S7 ArianikfiUii^e ttnd aa Waffer, 9S£qAx* 



38 a ... mt^/akii. 

lenlkiioMm^drat ; die gr&te Ab|[|i(tenm| tcheiat rf- 

Xfenlialtig zu feyn. ' ' 

Findet fich Htt ivt wmm^OmttkifmM^mM ^ ▼•r« 
züglich au{ iglötagebtreev «1« fünglles OBed. MiWe 
Abänderungen kommen vor in SacbUm %vk Sc^haeeliefff 
und Annaberg; in Thüringen %u Saalfeld, Kaultdon 
und Glüclisbrunn ; in BeiSen tu Megejs^orf; im 
Schwarzwalde zu Wittichen. ' Ancb zu Joacbimethal in 
Söbni#tvi Kiipfcrberg in SeMf ßen ; 4^äE;^ A äfWOv- 
tembergy GaHein in Sabbmrgi O^ei^ und Schwatz in 

' • - * 

i) Br4ig0 Xohdtthtüth^ nmn. (Kü%6Ubem 

fcfalag Wn Cuivre ar/eniatd pulvtruUnt Hy. Ctftell« 
cruß Jam.) - 

Pfirßchblötbroth, an derLnft ycrfcliiefsend. Meift 
alsUebe r2ug, aus Xchwachfchimmernden oder ihat- 
tan bald Ichuppigen, bald ilauberdigen Tbeilcben zu» 
CunmangeJeltt; der fettere von f e i n e r d 1 g e ot 
Bruch, Undurchlichtig. ' An den Lipjpen hängend, 

^ Verhalten der vorigen. 

Ein lehr neues Erzeu^nifs , lum TKeil noch auf 
tfen Halden und in Sammlungen lieh bildend. Gemei* 
ner als die faferige. Vorzüglich nusgezeicbnet inSach- 
fen zu Schneeberg, Annaberg, Freiberg ; in Böluiien 
zu Joachimsthal; in Thüringen zuSaalfcTd, Kaulsdorf, 
Kamsdorf, Glücksbrunn ; in Heffen zu Riegelsdorf und 
Biber ; in Schwaben zu WitticbeA und Aiy^ubadi^ ifa 
SiegenTcben» 

♦ ' r I . 

c) Sqhli^cMig^ Koialtblü%h€ Hfl^»/ , ^ 

Sehnnifzig karmefin» und'dunkel hyazintlt« 

»oth ins Kaftanienbraune. Als dünner zum Theil 

traubiger Ueber^qg, Im Bruch mulchlig; äuXser» 
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Erdkohati, lO 

lieh glatt und wachsaztig glSuMid. Svreli/ehei- 
Bend} weißl» und l'pxiid«.', . ; • ' '«.v ' 

* ' E R D K O B A L T (Hsm.). ' 

■ t ,»« * • «• - O 

^Auner und gelber Erd^pbalt Wr. Black ani 
yellow Qxtfii (fCcbaU C\* Lederkobold.) - 

leber%'j*'aun, dlur«li* dat Ocher- und Stroit« 
gelbe ins Gelblichgraue. Derb und eingefprengt, 
oft voi\ z^rborlleneni Anl^hen. F e i n e r di im Gro- 
Dien dem Mbf einigen nahe. Matt, durch den Strich 
fettglänsend. Undtcf chfiehtig ; tehr weioh|^ 
njilde und leicht. ' ' , 

j^ntwickelt vor dem Lötbrohre einigen Arlenikge-* 
ipch'jttnd.iahnbltt juitiBorax* su eine» htoulichei|^ 
Olafe* Scheint ein eifen* nni arreniUialtiges hrannee' 
Kobaltoxyd zu feyn, xnweilen Clberhaltig (die gelbe, 

Deif Uchte EiAoliak {Üenn er Mrd oll temrecb« 
feit) ift feiten. Hauptpankte feinet Vorkommeiif lind 
S^alfeia und Xamtdorl, much Güickahf ttall ; in Hef« 

£en zu Kie^elsdo^tf ; im WürtettLbergifcken zu. Ajtpir%;-. 
bach "und im SaTzburgirchen zu T^eogang findet er Tich« 
Der dunkelgelblichbrauncL, für Braun • Erdkcbalt 
ausgegebene y der auf Jeremias ^m rothen Bet^e bei 
Saalfeld in gröfsern derben MatTcn vorkommt, wird 
von W erner für einen mitBraun uiid Schwarz-Erd- 
kobalt (KobaltfchwärzeV ixuüg gemengten firauneife 
Qcke« ejcklärt. * ' - ' - ' ' 

- ♦ 
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384 Metalljalze, 

• KOBALTSCkwi^RZE (Hm>.). 

(Sohwarsw Erdkobalt Wr. Cokth otnfiU «oir Hy. 

Black oxyde ^CoMt C1-) 

9sydi noir urreüs 'AjJ^ vg. Koholdmiklm. Rnitkobold.) 

Fechfchwar«; Oerb« al* Ueb«niig und Aii>« 
fiuf. A|u ganz lofea (aiiaT dtirdi'daii Strieh glSnttii* 

der werdenden) y Hau bartigen, lole zurammenhan« 
genden TJieilchcn heaeh^ad, .Weich ansufiüilen und 
in hohem Gr^de leicht, 

Ea^dkelt v6ir dem^' LSihrohre ArfeaikdSmpfe, 
ohne jßch fehr zn verändern. Färbt den Borax blau. 
Löit Hch in Salzfäure auf. Es iü eia lehr unreines 
Xchwarzei Kohaltosi^jd* 

Jetzt ziemlich feiten. Findet fich vonüglicb tu 
Saalfeld, befonders anf Treue- Liebe, Goldnem- 
fiirfch, Aufrichtige- Freundfcbaft am rathen Berge. 
Auch zu Riegelsdorf in HefTen; zu Wittichen im Für- 
Äenbergifchen ; zu Alpirsbach und Reinerzau im Wär* 
teijubergifchen ; zu I^eogang im Öakhurcpfchen. • 

• ( 

mir manuhnd md vitr^ux Hj. vg. Sc^ackenkobold.>^ 

Blau^chlohwacB» Derb, tranbif , inodt- 
«rtig. Meift glatt und fefaimmenid , Inwendig fall 
|ilanclee, aber durch den Strich f ettgläntend« 
Fein erdig im Bruch, im Grofsen oft mufchlig. 
Ziiweüen lieh krmnmXchaaVg abCondcmd«. Wm^^ 
fiurbaiidKwaleli und milde. Sp. Gw. a.t. 

Gieht iFor dem Löthrohre einen fch wachen Arfe* 
»ligeruch und fchmilzt nicht. Bildet mit Borax ein 
fchooet blauei Giae. £i fi^^nt mm jnkManfn «ad 
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Kapfer und l^i^Xf I^cm . f i ^i^d i tf s «i^jj^ 
Kobaltoxyd zu feyn.' 

t)ie£e Art ift häufiger, befotiders auf den lagern 
^tten des Speiskobilts. In «lUKeteiohneteii Abtede* 
rungen in Thüringen tu Saalfeld fAulriclittee - Freund« 
fchaft, Wilhelniine) , zu Kambsdo^f lyid Gmhiksbruniif 
ixk Hellen zu Riegclsdorf . Aber aucK tu Biber bei Ha* 
0au; in Wistichen im Schwartwi^e ; tu AlpirsWdi 
und Reinerzau ii^ Würtemberg ; zu Geis^. . lyiid) Kita* 
bichel in l'yrol; zu Taubarath in BShmen : zu X-9,q- 
gang und Fiigeh im Salzburgifbhen« Za^Wcksdoft 
uad Schachten m der Oke^k tid$t.^€Br EfdkoBiAt 
mt den Feldern umher. Ssue mevhvdrdige.iUMbidi^ 
rung findet fich «nC dem Waiiifchea KnhaMtmtr im, 
Siegenfehen« * . , 

kOBALTVITRIOLi^ '\ 

^ a^feuTotli. Von tropfileiiittrtigerGeftalty audi 

als ITeberzug. tm Bruche erdig; körnig abgefon- 
dert. Matt), undurcliiichtig.; weiji^h. St}n hecbe 
Schmeckend« ' . 

Leicht ^nflöslicli. Mit der wäfTerigen Auflöfutf^ 
gemachte Schriftzüge werden in der Wäme blau» 
Gehak des Hanauilchen 58911 Kobaiterdei 4I955 Wal^ 
Ter 9 idfSi Schwefelf%ure. » . 

ff 

Befonders rein zu Biber im Hanauifchen (von 
Kopp gefunden), auf einem alten Manne in fchaali- 
^em Baryt mit Speiskobalt und Arfenikoxyd, Auch %U 

NcGkel im Lieogangim Selsburgifchea? - 



a«6 fa^all/alze. . r\ 

Dunkelgraulichf oliwar« i&t Koblfeliwam« 

Derby eingefprengt und als Anflug. Erdig; matt, 
durch den Strich wfiQlu|u:tig gl^juend^ weich, wenig 
abfärbend. . & . , 

Mit Salpeterüim ein* apfelgrfine Aitflolfaiig bil* 
iandy welche einen weiTsen Niederfchhig ((krte/nifB 
Snure) fallen läfit» Scheint. eiu arleni^Iaures Nickel* 

Mit imd auf Af fenHaridLel (KvpfKrni^kal) ja dtv 

MligdstorfBr Gagand ia- ReJTaii , auf den im Kopte» 

MuaiNT auffettctidaa KobaltHldiaii,- vorzüglieh. aaf 

der Grube IViedrich Wilhelm« 
« 

NICKELBLÜTHE (HsmO* 

(Nick^locber Wr. Nickd ^oxtfoU Hy« Ojrf^cfe if 
IMiil G» NicfeW ec&rf Jam. vg. grOaer Erdko- 

halt, Nickelmulm-} 

« Apfelgrün ins Grunlichweiffe. Derb , einga* 
fprengt imd ak Anflug« Zerreiblich and erdig, aadi 
f^fbiUtet und van fplitterigem Bruch ; jene ttndnrchficli» 
tig, diele an den Kanten durchfcheiuend ; weich. 

Vor dem Löthrohre. fifhxk erhitzt Aricnikdämpfe 
.ausl^ioijend, ohne lieh zu redi^Girea» Si^eint dem We* ^ 
Centlichefi nach arfenihfaures Nickelhydrat zvt feya« 

Fall überall , wo Kupfernickel vorkommt , vor- 
nehmlich in Sachfeii zu Scnneeberg, zu Annaberg auf 
^ndrees ; in Thüringen zu Saalfeld und Glücksbrunn; 
in Helfen zu Riegelsdorf und zu Biber boi Hanau; im 
Naffauifchen zu Muffen ; ehemals auch zu Andrea«- 

berg am Harz auf d^r verlaHeneu Grube Füui[- Bücher« 



. . Malaohii. 3S7 

« 

MALACHIT (Wr.). 
(Cuivre carhonatt vtrt H7. Mätachhe Jam. Green 



cArbonate of Copper Cl.) 



ö) Faferiger Malachit Wr. (Cuivre garhp' 
natd vert/oytux Hy. v^. Atlaserz , Federerz«) 

Smaragdgrün, durch den Strich bl aller. Derb^ 
eingefprengt, als Ueberzugi ßftUetilifch und häufig 
kriftalUfin 

In kleinen haar* und naddfSntiigen (falten deutli- 
chen) gefchobenen vierfeitigen SäuleUi bü- 
' IchelfÖrinig zuXammengehänft. 
Inwendig leidenartig glänzend« Ton tartf aferfi* 
gern ain^inattderlaufetadem Bruck. Dhrehfcbeiiil^nd 
meift nur an den Kauten. Weich und wenig Ipröde'r 
Sp* Gw. 5,6 bis 5,7. 

Wird vor dem Löthroki« fekwan. Sehinmt mit 

Salpeterfäiire ftärkei auf als die Kupferlafur, obgleich 
der Kohlenläuregehalt geringer ill. Gehalt nach B e r- 
selittf 71,7 Kopf eroxydy 19,73 Kehlenlänra imd 8i57 
Waffer: allo balifchet koklenfaures Ki^ferhjdrat. 

Findet fich vorzüglich in den KupferformatloueAv 
der Flötzgebirgc , leltner der Uebergangs» und Urge« 
birge. Hauptfundorte lind: in Sachfen Freiberg auf 
Lorenz - Gegen tr um , Saalfeld und Kambsdorf, San« 
gerhaufen, Oberfchöna l^ei Schneeberg, Voigtsberg 
^nd Falkenftein ; in SchUßeH KndclStadt ^ Kupferborg, 
J^nowitz und Landshut am Buchberge (hier auf Kalk* 
fpath imBafalt grofskörnig und faferig als Seltenheit) ; 
tmHarz zu Laislarberg, Zieller feld und Glücksrad ^hier 
auf WeiCsbleiers). Im Najfau Sif.genfchen zu Hamm > 
km Niederrheiu zu Rheinbreitenbach; im Würtem- 
ber^fchen m Bulach; im ZweiHWickirchen zu Trat» 

R 2 
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388 MeiüUfiilzA 

b) Dichter Malachit Wr. (Cuivre carhonßti 
9gr^ ^oncretionnd Hy») 

Zwifchen fmaragd - und fpangriin , im Stricli lieh« 
ter; mit krumm gel^reifteu Zeicliiiungen und grün« 
lichweifsem Ueberzuge. Derb, eitigefprengt , in rund« 
fidien Geftalten belonden nierenförmig tmil 
traubig; kriftallifirt 

in gelchobenen vierfeitigen Säulen, an den 
• Endkanten abgeüumpft oder viexQäcbig xugeQpiUt* 

Von mittler Groüie und klein. 
Meift rauh 9 feltaer etwas glatt und gUCaiencL In« 
w<»ndig feidenartig fcliimmernd. Von dichtem un- 
ebenem feinkörnigem Bruche oft Ichon ins Flacb- 
mulcbiige, Auweilen verdeckt falenig (Uebevgaag 
in- Olaikapfflnictiir). fieftebt aus krummrehaali« 
g e a abgefonderten Stücken. Undtirchfichtig. 
Dem Halbharten Iich nähernd. Sp. Gw. 5,6 bis^^^. . 

GiiemirGhei Verhaltea de« vorigen, .doch weniger 
^dt Salpeterßinre hra«ifeiid« 

Mit dem vorigen vorkommend; beToBdert Ichone 
Abänderungen liefern die Kupferbergv^erke xv Sc^wats 
in Tjfvoly Saalfeld in Thüringen, Biber im HiliaHi« 
lohen ^ Bheinbreitenbaoh am firiieberg. 



Kl£S£JLliALACH4T (Htn.). 

^Kupfergrün Wr, Cuivre <arbonati vert €§mfmct€ 
. £zum Tbeil] Hy. vg. Berggrün, Giryrocolla.) 

Spangrüti. Derb in kleinen Parthieen, einge- 
fprengt und ak Ueberzug, xuweilen ftalactitifch. Im ' 
Bruch kicinmufchlig; fettglänzend. In 4i4l^*- 
nen Splittern durchfoheiaend. Waich. 8g.Q.9^. 
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Kie/elmalmchie. 399 

XiM Hob nt 8alp«t6rfilnre ^nftua «Ime b»* 

trächtliches Aufbraufen mit Kielelrückftand auf. 
Kach Klaproth 40 Kupferoxyd, 7 KoMenfäure, 26 
Kiefel, 17 WaHttr: allo ein kohlenlättveliaUige« Xielel- 
kupferhydrat. 

Bricht in verfcKiedenen KupferformUtioitA y 
lumal den altem, von Quarz, Malachit, Kupferla- 
for und Kupferkies begleitet, unter den Verhältniireu 
der Kupferlafur, doch fchon häufiger und in gröfseru 
IVIaHen. Ausgezeichnete Stücke, wie die von Sach* 
.lea zu Saida (auf Altväter) , von Sa4ilfeld ; aus Sclüe- 
iien zu RudelHadt und aus dem Dilleoburgifchen , ßnd 
indeXs leiten. Das erdige Kupfergrün einiger Minera» 
logen gehört nicht hiebier (Ifihaint seif allener Malachit 
«1 ftyn).^ 



EISENSCHÜSSIG -KUPFERGIV0N (Wr.). 
(Cuivn carhonati vert ferrugineux Hy, Iren - flM 
€&pfer g^f^ bm» Fcrruginous grecn ^grbMi^i 

Yfr. (Cuivrr earhonatd nen farrugingut friäkU HjU« 
vjr. Grüner Erdkohalt^. 

Zwifchen pillatien* und oliVengrSliv In Ue&ea 
derben Parthieenund alk Ueberzug. Meift lerreih- 
lich und ftaubartig, falten feiler und von erdigem 
Bruche Nicht abiärhend;. Undurchfichtig. ^iebt 
JbnderllchF DcBwer« 

• Verhält lieh wie- ein Genienge von Kupfergritn 
Wd Brauneifenocher; mch Kirman aiienikfäörehal^ ' 
!%• Branft nadit auf nü Sinrea. 
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Gek^ lu Itn Seltenlieiten. Ausgezeiclinete Ab« 
ifiderungeii finden fich in Thürin:gen zu GlitoksbruiiOf 
vorzüglich SU Saalfeld im Kothenberge , und hier 
helonders auf dem Höfersuge (Gruben Fröhliche * Holi^ 
»ung und Neidhämme)) ; auch zu Kambsdorf* Ferner 
SU Schwatz in T^rrol; Aiegelsdorf in Hellen. - 

t) Schlackiges Bi/en/chU/fig Kupfgr^ 
grüf^ 'Wv. (Mttfchliges .Olivenknpfer Q$m. Cuivrß 
€Arhonati Vitt f$rrugin€ux compacte Hy, vg, Grüne« 
Kupferglas.) 

Schwärftlichgrün inn Dimkelpiftauengrüne^ 
im Stricli lichter« Bios derb in kleinen Parthieem 

Fettglänzen d. Von kl e i n mu fc h Ii gem Bruch, 

in etwas fcharfkantige BruchHücke leicht zerlpriagbar; 

. Weich* £twat fchwerer ab die vorige Art; " 

Verhalten nndTorkonimen dee vorigen. Ift jetsi 
jAr lellta ge^rorden. 

• A" L L O P H A N (Str. und Br.) . 

Smalte - nnd himmel h 1 a ine . Grfine und Branno» 
Derb in kleinen Parlhieen nnd^ftalactitifch. Glas- 
glänzend, von klein- und unvollkommen mufchli- 
geni Bruch. Durch lichtig bis an den Kanten 
dnrolifiäMeine»dr(der briUmltche).. fiaihhart, Tprüd« 
und nngemettt leicbt lerlpringban Leicht» Spadw 
Cw. 1,8. 

I^Ui Heb in Säuren lehr leicht und falt rollkom^ 
9»fn 4Milt f^G«^•ne hildmd. Diach &iro«i9ya# 
liin ^ohlenfauras knpieihaltiges Kielblthoidi3rdrat. 

Findet Hch bis jetzt blos zu Gerbersdorf bei 
fenthal in Thüringen auf einem lehr eirenfchüQifieif 
Kalkfteittlager im Grauwackenfchiefergebirge , beglei« 
ta* von Elfl tn Jdiwäjae und weniger Kupferlalar. Eint 



R ÜPP ERLASUR (Wr.). 

carbonate ofCoyper CK) 

- a) Erdige Kujtftrlafur Wr. (Cuivre cMo* 
natd bleu terreux Hy. vg. Bergblau, Kupferblau.) 

Smftltebla'tt. Maiü nur eingeXprengt oder als 
Ueberzug; xerreiblich, aus matten , wenig ab- 
iärbenden Aaubartjgen Theilcheu sufammeiiigel^tzt« 

Sp. Gw. s>554« 

Wird vor ^em LBthrohra fcbwarz , Wim ßeh fÄ 
metalliXiren. LÖH lieh in der Salpeterfäure unter Auf- 
braulen grün und in Ammotiiiim blau auf. Gehajt 
nach 9 e r z e Ii n t, 69,15 Kupferosyd , a Kohlanlatira 
und 5y*37Wafrer: alfo * neutrales Xobltiikupferoxydhj** 
drat^ dock leiten rein. 

-Mt dar f otMiitan doifH^iMrtli aina- la« tov- 
'«üglidh udaMalMyt md Kupf t ryto » ^afcar lilMi/ana- 
gezaiehnat. Am hftufiafftan an Tbalittar im U^eia« 
iannftlMtlr^haii auf KnpAafßUafalr» und. in d«n Thil» 
yhv^Mbm cSaalfiili, t ani i nd oft) und Mantfeldlfchen 
(Eitlaben^ Aothanbvirg) al^f ÜltaiinÖCem MergaUehta« 
fsr, hiaa^ouiar dam-Mman KiipfarllMdara mit val* 
lÄManan 'ILunimMian rnämmt^* Im ScbUfian in 
Hafel, PNMiaamy OattradawaMan anf MargaUcbiefar^ 
Zn Kagal in Tjrrol im gaaadfahaalifan Bai^ Famar 
•M SttliäNil|!lABlM*4ni liMgang , Itlnanäial , Ffernnmer* 
.alpe , diWeveak Im lamgan; mm Hara au SaUarfeUMT 
•im^genfblMi mktatt mabm» aiMlaiii (Mn» 

Fefie Kupferl a/u r Wn {fiuivr^ tarhefnatf 

Lafurblau^ oft ins Schwärzlichblane ^ feltner 
Bf JBaxüaai» nndSmaUablaua (.übexiuuipt dwnUar §f>» 



färbt 9l1$ 4»^ erdige , ^urch den Strich lichter). Sei- 
;|en derbi oft iu rchmalen Gangtrümmern, trauhig 
und in andftrn'nmdHcken GefUlten Und kiafil kriftajr 
Jifirt 

als gefchoheiies Octaeder (Grundgeilalt); vierfei- 
tige Säule mit vier Flachen zugefpitit und ver- 
ifihieden abgeändert hU 2ur vier- und fe c h t lei» 
tigfep T^^elundzur achtfeitigen Säu]e> audi 
au den ^den zugefchärft bit ' sum K&onbut. 
■ Meift klein und in kugelige Parthioen zufammcnge- 
häuft , zuweilen mit einem Malachitkeru. Zwilcheu 
glas* und perlniutterglänzend. 
Vmi ftl^akligemV ^«Itaar* t^Uttetigem CKfüg^, 
Vom Halbdurchnchtigen bis Un durchfichtigen. UaÜi« 
haut ins Waich«« Sp. Our. 5,6. ' ' 

Verhalten der vorigen Art , doch leichter redudr« 
bar (weil üe reiner ift)« « - . ' 

In den meiden Kupferformationen , doish vor« 
zugsweife den Flötzgebirgeu angehÖarigb • Die fc'iöU(t:iMi 
Abänderungen zu Schwatz in Tyrol; zu Bulach ioi 
Wiirtembergifchen ; zu Saalft ld in Thüringen ; zu 
Gerbltädt im Mansfeldifchen (hier eine merkwürdij|^ 
traubig ku^rdige Abänderung von zerborl^enam An- 
flehen). Zu Knpferberg in Schleiien findet man fie mit 
Braunfpath und Malachit; in Mähren lehr fchön am 
Einiiedler * Stirkenberge auf dichtem Malachit und 
Kupferkies; bei FalkenHein iu T>Tol mit Erdkobalt; 
bei Laak in Oberkrain auf £ohidfengem Quarz ; zu Ca- 
tharinenbergin BÖhimiattndiiiiTrieflrtrchen im Gneilta; 
zu Zellerfeld am Harz im ite Gf ammabti t 
breitanbadi am Ahein« 



Kup/erfch0LUjn^ ßLupferimdig. 393 

. RUPFERSCHAUM. (Wr.). . . 

Span grün, zuweilen inf Himmelblaue, i«t 
Strich blalTer« i^Angeflogeni kleinni e r e nf ör mig 
und traiAig, mit tartdrufiger fchimmemder 
Obarfläehe und inwendig wenig perlmutterglän- 
lend« Von fchmalftrahligera auseinander- 
laufendem Bruch. An den Kauten durchXcheinend. 
^ehr weich. ][9 ddnnenBlätteni hiegf am« l^'iUiii 
fieh lehr fein an. Leicht. 

Zu Saalfeld auf Fröhliche - Hoffnung und zu 
Schwatz in Tyrol. Neu beüimmt (Ton Breithaupl> 
imd feiten* c> 



KUPFERINDIG (Btbut-^. 

Indigblau, nach und nach dunkel werdend. 
Derb und in rundlichen Farthieen. Matt bia fchim* 
i^ernft i^on FatigbnA» dnh^h-dan Strich gUldtender. 
Von flac&mnfcbb'gem Bruch , im Kleinen uneben 
^on feinem Korn, Weich. Sp. Gw. 3,8. 

Brennt vor dem Löthrohre leicht mit blauer Fa^- 
ke mul Aaehendem Gemeh*, mtd-felymlat nach ^99^ 
Airkter Ritie sn einem lichten Kupferkonfie , daa mit 
ainer Schlacke umgeben ift. ' ' \' ' 

Hat lieh künlidi tu Sangethaofeii in. Thfiringan 
auf dem Carolin enfchachte swilbhe& »Schichten vdn 
;Knpferrohiite und graaem JeUafftrigM voip» 
fmade»% 



K U E F E R G L I M,M E R XWr.)v 

(Blätteriges Olivenerz Karft^n und Reufi. 
Cuivn arfeuiati lamtUiforme Uy» Cofftr mica Jam. 
FMa$ed arftuiate rfCofptr CI.) ' 

Smaragdgrün. Derb , häuiger JczitalHflft 
in gleichwinklichten lechsfeitigen Tafels^ 
gewöhnlich aellig dttrcheinander gewachfcn« Gkkt 
. und Aarkglänsend. ». 
Inwendig perlntttttergUniend. Yen ▼oUkommenlbllt» 
terigem Bruch , mit einfachem Durchgange , 
Seitenflächen der Tafeln parallel. Stark durchr 
r«heinend. Weich. Leicht fpaltbar, Sp.G.s,548» 
Zerkniftert in der fiKtse ieichl in kkiiftn Schup« 
pen y und reduoirt fich fehr fchwierig und mit Arfenik» 
geruch. Lölt lieh langfam im Ammonium auf. Nach 
Chenevix 59 Kopferozyd, 45 ArrenikTäitre und 
Waflinr; ello arfenikfaures Ki^ferkydial. 

Soll nach Leonhard zu Kheinbreite^ach aia 
Rhein voxkommen« Eine Seltenheit» 



O L I V E N E R Z (Wr). 

« 

(Cuivre arfeniati [gröfstentheils] Hj. Arfeuiati ef 

CofferCQ 

¥ 

Faftrigts 0liv9n€tmlfw. ^Cutur^ mrjkuiuii 

eapillaire mamelonni Hy.) 

OliTengrÜB, andi fdiwlnlich» mid piftatien^ 

grün^ gelblich und bräunlich, mehr oder weniger 

lichte und mit ftrohgelbem Strich« XttercAtör« 
tt jg und kxiftaUiürt 



Olivenerz. Siruhlenkupfer. J9S 

iheOf in tarlen haar- und nadelförmigea Kri» 

lUllen^ theils in kleineu büfchelför neigen ge« 
Xchobenen vierleitigenSäuleu» • ^ 
^wendig feidanartig glintend. Von anteittattdeiy 
liaufand tartfaferi gern Bruck i (glatkopfurtig), 
mit Anlage, su Ichaaliger Ablondarung. Weicbi Sp* 
Cw. 4,1« ^ 

Yerpuilt gleich fam vor dem Löthrolire unter Ar» 
^rnkdampf^ SU kleinen röthlichgranen Kügelcken 
lehmeliend. L51I fiek raklg und mit blauer Farbe hk 
Salpeterläure auf , auch in EIQgläure. Ein Arlenik« 
kupfarkydrat. 

Spuren follen fich nach Breithaupt unter 
den Kupfererzen zu Zinnwald in Sachfen und am 
Xaiferltainel am Rhein gezeigt haben. (Sein Haupt- 
fundort , fo wie bekanntlich aller Arlenikkupfer alze^ 
ih übrigens Cornwall in England.) Die andern aiie« 
nikfauren Kupferlalze fehlen bis jetzt gänzlich, ia 
Deutfchland* ' 

• , r.« I 

I . 

«TRAHLBNRUPFER (Ifita-% 

(Strahlers Wr. StrakltgesOliT^ntirzRarrf. Cßkrte 

srfeniatf ferrißre Hy« Cwpreous Arfeniate of hron 
^um. Firrugfmous srJiiUäfe C$ppir Cl») 

Zwifckan hinmelblau und licht» fpangrüiii In- 
iierliek dnnkel^angribi ina Schwinlicka.,. Niare»* 

förmig, feiten in langen fäulenförmigen Rriilallen, 
welche klein und lehr klein und durcheinander gewach* 
fen find. AeoJDierlick drufig (daa nievanförmiga) wicl 
BarfcfekimmarAdy immidig parlwsttaffgUnianii» Ton 
Mlfchelf5rmlg antekiaHderlanfeiidl fckmalllrakli* 
gern Bruck und keilförmigen Biiickftückelu Kaum 



. kju^ jd by Google 



* 

an den Kanten ^urphrckeinend. Halbhart ins Weiche« * 
Sp. Gw. 5,4. 

Ein waiEivhaltiges Avl0iiiUiiiree Xnpferoxjd ntt 

irXeniUaureiiiQiEtfeiioxyd« ^ 

Ah neueiücli als Seltenheit, aher ausgeteichaet 
im fächfifchen Erzgebirge bei Saida auf AHvftter« 
biitmt* Efchig vorgekommen« 

^ SALZKUPFERERZ (Wr.% 
([Saiaragdochaicit Hsoi. Cuivre tnuriati Hy. Co]9- 
^ f9<r Juni Jana. MmHm ff Capper Cl.) 

Lau cligr ün ins Schwänlichgrünei aadarerfeits 
ins PiUadanjprüne ; das f andige malft grasgrün« Dcrh^ 
unvollhommen nierenfönnig , in lofea fehuppigenKSn» 
a'ern und krillallifirt 

in kleinen nadeiförmigen Kriüalleni deren 
. Grundform ein Octaeder das fich auch vei^ 
<'*Itngett| Terfchiebt und dnrdi AhßnmpfDag dar 
* Kanten zu einer le cbsTeitigeu Säule wird« In 
• ' glänzenden Drufen. 

Inwendig perlmuttex glänzend. Der Bruch \tt entweder 
ftrahlig oder hläitarig. Leidit sarlpringbar ia 
l^litterige oder körnige Bruchllücke» Kaum an dea 
Kanten durchfcheinend. Sp. Gw. 4,4. 

Im WalTer unauflöslich ; in Salpeterfäure ohaa 
BrauDen tafiöslich. Färbt die Lichtflamme blau und 
grün , und reducirt fich leicht auf der Kohle. Nack 
Kla])roth 73 Kupferoxyd , 10 Salzfaure und 17 Wal- 
ler: alfo baHfches falzfaures Kupferoxydhydrat. 

Vorzüglich auf Gängen im Urgebirge als Selten* 
heit. Am Firneberg bei Kheiubreitenbach am Rbeia 
nach Breilhaupt; am Kothenberge bei Schwarzen- 
berg in Sachfen nach Freieslebea; auch imNalr 
Xauifphen nach U 1 1 m a a n. 
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Pho sphorkup/ererz. 39f 
• ' PlftOSPHORKUPFERERZ (Wr.). 

fhßu rf Co f per JmoBu 0«} ' 

.. • • • « j 

Dunkel fpangrün, äufserlich gew81inlicl^ 
f cliwänlicfagniii ^ mit blaX«Ip«iigräiiem Strich. Derli^ 
BierenfBniiig und druGg , und krillalliiirt 

in kleinen Khomboedern , verlängerten Octftü* 
dem und gefchobenen vi e rf ei t igeiii an den 
Enden mgalchlIrfUii Säulen. In DiüTeau^ Glän- 
tend. 

Inwendig etwas f ettglMnven d. Von faCerigeili 

auseinanderlaufendem Bruch. ündurch- 
ficlitig. in^ hohem Grade halhharU $p. G. 5^5^ 

Schfhilzt leicht vor dem Löthrohre zur dunkel- 
liraunen, zuweilen regelmäftig facettirten Kugel, die 
aaeh dem £rkalt€fn Metallglan« annimmt, hb^ fick 
im SalpeterÜnre ehne Gaeentbindong teaL Naeh 
Klaproth 68,15 Kupferoxyd und 50,95 Phosphor* 
lüure : allo haiiXbhes Phosphorku^ferlalz. 

Findet fich bis Jetzt blos am Firneberg bei Rhein- 
fcreitenbfich im Kölnifchen , im weifsen drufigen Quar- 
te, mit Malachit, Rothkupfereirz u. f. w. brechend^ 
und bei dem Dorfe Elil , eine Stunde von Linz am 

Rhein, ebonfalls in einem die GrauwaGke duxchp 
jistienden Quarsgauge. 




39€ Meiall/aJze. 

KUPFERVITRIOL. 

»ah • 

(jCuhre fulfati Hy. Sulfate ifCopper Jam. Cl. 
go blauer Vitriol, cyprifcber Vitriol.) 

J3iuikel himmelblau, an der Luft gelb befchla* 
igaiui. Derb y eingetpreng^i Halactiüüohy leiten kA» 

in gefchobener vierfeitiger Säule (Grundge* 
ßalt) , durch Abllumpfung der Kanten und Ecken 
verfchieden abgeändert. Von ziemlicher Groüie^ 
mm Theü tr^iibig nnd treppenförmlg tufonunei^g^ 
häuft. Glatt und glasglänsead. 

Von mufchligem Bruch. Durrhfcheinend. Wei<!b* 

VoA herbem Gelchmack. Sp. Gw. 8,95. 

Leicht auflöslich im Walter; die Auflöfung fet^ 
an einem Eile nit ab chen Kupfer ab und färbt ßch durch 
Ammonium blau. Zergeht an der Hitse mit Aalwal» 
len in feinem KriftaUifationfwaffer. Nach Berti* 
lint 52,15 Kupferoxyd, 51,57 Scfa#efe1liare xmd 5$,) 
"Waffer: alfo Schwefelkupferhydrat (aber oftEifen ent- 
haltend). Der gelbe Ueberzug Xcheiat baiiXche« Schwa* 
SiUuipferials an feyn, 

• 

Ein neiipres Erzeugnifs , befonders aus der Zer- 
letzung von Kupferkies hervorgegangen , auf Klüften 
und Grubenbauen, wie am Rammelsberge bei Goslar; 
KU Altenberg in Sachfen, Altenkirchen am Rhein, Dil» 
lenburg im NafTauifchen , Rheinbreitenbach in derHr- 
neberger Erzformatxon, zu Spitz in Oeüreich , und auf 

den Brennfchaiex Gruben bei Mühlbacb im Salabui^er 



Si/enviirioU ^ 

E l S EN V IT R I 0 U 

vg. grüner Viiriol 1,. Gockel [zu Gosia»^. ) 

Von vesfobi^dener grüner Farbe, beXondert 
teeregd«*! rpeü-^ «lifelviindmeergrräliifiM Weilfe 
><ven Jxtgema fchf n ettdem ¥ürioIen), geiröju^liqii 

gelb befchlagen (von Vitriolroth). Derb, tropj^ 
ßeüiartig und in andern nindJüfiben Ge/UiUn^ ymf^ 
len rein aiiskri^lliiirt 
In Rhomboectera (GrundgelUlt) , an deii entge- 
gengcfetzten fpitzen Ecken oder auch fin fämmtll» 
eben Ecken , oder allen Kanten und Ecken mehr 
• oder weniger abgeftumpft, bit tum gelcbobenea 
' Oetmöder, Meill in Drufea. 
fentfredei^ von niuTcliHgem Bruch , oder von faferiger 
bis haarförmiger Textur, oder ganz mohlig. Hier- 
nach verfchieden an Glanz , Dnrchfichtigkeit und Zu* 
lammeahalt« Von Tiateagelohmeclu Sp« 
Cw. 1,97. 

Ein leicht auflSsliches Salz. An der Luft verwit- 
ternd und in der Hitze Cch roth brennend. Gehalt 
jiech fiertjelius 357 Eilenoxydul^ 0899 Schwefel- 
ßnre and 4514 Weiler: alfo eia SchweieleiXiiaozydidk 
liydrat, . EadiXlt oft Kupier und Hiaktitriol beige« 
milcht* 

Aa Tleleki Ortea eaa der Zerfettung Toa Sehwe« 
-felklefea eatftehend. BeToadera eu»etele1iaet Im 
BaiaaieUierge am Here; ma Bafbban mi Engebirge ; 
ftu Weiteatrebetif ch la BÖbmea ; sn Neuridit la der 
Obexpfak ^ au SteUber|^ im ZweilirttGkUobea« 
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M i S Y (MtiBb). 

(Ftr /ulfM ro9g* [snoi TImUJ B«rsftlias. tw^ 
H« Auamcmftein [zum Tbeil], Sory [zu Gos« 

Geih; «rfllg 4^dey in i^rdmpp^ten» locker tu* 
CmmengehXvften farfftttUialfcheii Theüen («lerofcopt* 

fchen vierfeitigen Tafeln) ; jener nndiirciifichtig und 
2natt| dieler durchfcheinend und heinahe glasgliinzeiid« 
Beide imtafiötJaclu Von TuateageTchmeclu 

Gehalt nach Berzelius 62^5 Eifenoxydi 15,9 
Schwe&Uäure und ai|7 Weiler: ello ein hefiüphee 
Sdiwefeleifenoxydhjdret. , 

Durch Zerfetzung des Eifentitriele entgehend, 
#ndi eis Belchlag auf Schwefelkiefen. Tondg^di iäk 
Ibunmelsberge bei Goslar | dm fofenannten Mtm^ 
mentfteinen eingeaiiengt« 

* 

' VITRIOLROTH (HmiO« 

Ein breunrothee, mattet, andnrehliohtiget CiiUeri 
dNs als Uebenugy Anflug und eingefprengt yorkomink 

Enthält nach Berselint 79)8 Eifenoxjd und eo 
ScbweleUilnre: aUo ein boobbafifcbee Scbwefeleifen« 

Oxyd, 

* 

Dnrch Zerfettnnf det Eifenvitricde. KbenfalU 
jm Raynmelsl^erge ?QYzüg};ob. häufig. 
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Eifenfinitr. 



£I^£i)SiNTßR (Wr.). 
Ff r oxijA( reßnite Hy. vg. Koboldpech.) 

m 

Gelblich - » rölhtich • und XcHwärzlich - L r a ii n , . 
•Snreh den Strich citrongelh. Deirh, & U^ssug, 
nierenförmig, tropffteinartig; Pettgl änzea d.^' Vdi 
mufchligem ^ruch. Ourchicheinend. ^ Weich. S^. 
Gw. »,4.- • 

Wird im Waffer roth , halb durch fichtig und glas- 

Slänzeüd. ^ Bläht fich vor dem Löthrohre auf und ver- 
tüohligt fich tum TheiL Gehalt dea ton Plefa in 
* Scfitelfen ' 55 Eifenoxyd, 6,25 SdhWefelläure und 58,25 ' 
"WafTer nach Zellner; allo ^in höchlt baliTches 
SchwefeleiXeiihydratTalt« * ' >^ ^. , 

^1Siii nenet bch noch ifoi^bilcFeBdes Erzeugnis', dSit 
nach Freiesleben wie eine Guhr durchfintert, ohne 
Zwpifel aus Eifenkiefen. Man könnte daher eineu 
weichen Bifenlinter von dem erhärteten feften unter» 
fcheiden» ^ * 

fir findet fich in ^älten Onhienbauen ai|f Gingen 
liiid Steinltohlehlagern y %: B. im Preiberger R.eV|er auf 
«Ühffftbelbhemng, Ahe - Hoffnung- Gottes xu*6ri»II- 
'Teigtsberg, Hefcheli - Beigfeg^n (hier f^hr rein und 
*teluiö«) , auf dem .SipIlfngange des Alten - Tiefen • FH^ 
Itenltollens iden fi^ffnimger' Schachten ; auf' dem 
Sehneeberger Revier auf Stamm- A (Ter am Graul und 
mehren! KobaltgXngen. In Oberfcblelien in der Hen> 
Tchalt PieCi auf Heinrichsglüek in Niederlasvik ; und 
gewid nod& an vielen andern Oftesy aber aeeb nidbk 
geaditet odw erkannt« 



4«B ■ Meteälfalte, 



SKORODIT (Brettb.). 
LaiiohgrüB Int SdfvrXrtItcM tuid BimiiA« 

Derb, eingelprengt y häufiger kriftallifirt 

in lehr niedrigen breiten rechtwinklichten vi er fei* 
tigen Säult»» w ]ldidcn Bndta viei^ßildbig suge- 

^ nigen Ecken abgeftumpft. Klein und aufgewackfen. 
An den fchmälern SeitenfläGben gelbreif an deu 
andern gUtt. \ . ' 

Bit ftarkglSnsend von einem MitUi n|i£(di€9iPtrl«-' 
mutter- und G]asglanz. Von theik blätterigei^^ 
tbeils unebenem ins Mufohlige gehenden Bruch. Aa 
den Kanten durcbCcKeinend. Halbhart (ritit den ^alk« 
fpatb nur wenig). Nicht fondeorlich l^röde und.ldidU 
lerfpringbar. Nicht fonäle^li c h f chicer« ^^.^ 

Schmilit leicht vor dem Löthrohre tmter ftailm 
* Arfenikdimpfen an einer dunkelröthlichbrauneii Ma£Ge, 
die nach dem Dttrchglühen vom Magnet angezogen 
wird. Scheint ein manganhaltiget ayfenikfaurai £4^ 
fmoxydttl au leyn. 

XfirtliGh vioa ^« SeheldJhar.u-ar ipn. Behye«« 
herg auf dem Stamm Ader am QriiA aui( dem blpleil» 
fchaehter Kiep lager hei-AiAnii^ und ScbivR^lkiita:«» 
fanden , und früher einmal m L^ng in Kämtiiea laa 
Urgebirge mit EifenJtpath , ArJanifckias ub4. Gediegei%« 

Waiwwiili i<iignfcmmnr<^^^pr»itiiaup t). , 

, , ^,1/ » 'I ... . • 

• ' • ♦« * 
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Qrüneijenerie. 403 
GRÜNEISENERDE (Wr.). 

ä) Zerreihliche Grüne ife nerde Wr. {Green 
iron earth Jam« GL Fcr oxydi terreux jaunc - vci^ 
ilitlre Uy.) 

Zeiriggrüji.y zuweilen dem Schwefelgelben oder 
dem OlirengriMieii nahe. Z^rreiblich» meift #ie- 
Ueberzug. Ans matten ftaiibartigen Theüchen snfam-* 
mengebacken , welche wehig abfärben nnd ficli mager 
anfühlen, Nickt londerlich fchwer. 

Wird iTor dem Löthrohre auf der Kohle brauti 
nnd endlich grauliohröthlichTcbwarz , ohne au fohmel« 
«en. FSrbt den Borax roth, etwat int Bläuliche. III 
unauflöslich in Salpeterfäure. Scheint au£ser Fho;« 
phorXäure noch ArlenikXäure zu enthalten« 

Die häufiglte Art , auf Gangen in Urthonfchie f er 
brechend; in Sachfen zu Schueeberg auf dem Kalbe 
und Frifchen - Glücke zu Bräunsdorf bei Freiberg auf 
Keue- Hoffnung- Gottes, imd zu Johanngeorgenßadt; 
Am Niederrhein zu Bheiubreitenbach in der JFiina» 
bcrgex Erzformation. 

» ' 

t) Dichte Gr ün'0ifengrd*€y\(t. 

Wie die vorige gefärbt. Derb und eingefprengt^ 
Jiilatt. Von ebenem Bruch int Unebene Ton klei« 
wtKt'KonL Halbbarty fpröde und ni^t fönderlidi 
jfBbwer. 

Verhält fich cbemifch wie die zerreihliche | u n^ 
tiieilt auch ihr Vorkomgien« 

r) Fa/erige Gr ünei/ener de Wr. * 

' . ■ • f . ' 

. ^ S^hwMrzIicbgrfin (iiawendig) bj# tvm GvfinUflk 
fthwmen (aursen)| mi^ 2eibüch|raiiMn ^Uich| in 



404 Meiallfalze. 

ganz kleinen aofletsenden Kugeln, kleinnierenfor- 
jiiig und traubigy von glatter fettgl an x ender 
' Obarfliiclie. \ Ttfa tartfaXerigem anaaiiianderla»- 
f endem Bmeh , mit Anlaga tn^dünn • iin4 kmunÜBliaa- 

liger Abfonderung. Halbhart und Ipröde. 

Mit den vorigen | doch feiten. Aulserdem auf 
den Gruben Offhäiifer und MitteUierg auf dem Holr» 
^tertar Zug im SajnXdiaiu 

• • * 

EISE NB LA U (Hsm.). 
(Blaua-Eifmerde Wr. Fer fhosphstf Hj, Aa/- 
fhau ofiron GL Blue iron tartk Jani«) 

a) Erdig€s Ei/^nhlmu Htm. {Fgr mguri Hy« 
w§» ni^ürliclk Berlinarblau.) 

Indrgblau (auf dem Leger Tor der Berührung 
dar Luft hallar und oft larbanlot). ^rraiblichy aua 
«mattan ftauibartigen Thailahaa baftahand, dia atwaa 
abfärben. Leicht. 

Schmalzt vor dem Löthrohre zu einrr fcliwanaft 
Schlacka; durch Glühan wird fia braun , unter Vev- 
Inft von ao Plrocant» Gehalt dar von Eckarttberga 
47,5 Eifenoxydnl, ao Wafler und 5a Pho^phorläure 
nach Klaproth; allo ein baülcbea p ho<phoiiaurca 
Eifanoxydulhydrat. 

Erfcbeint alf eine gant neue Bildung in viele« 

fumpfigen und moorigen Gegenden , aber In f«*lir ge- 
ringer oft unbemerkter Menge, befondert in dem 
Sumpf - Rnfeneifeneri. Die fciiöne Abänderung tu 
Eckartsberge bei Weiftenfeli ift ansgegangen. Andere 
durch H a n s m a n n bekannte Fundorte find Vecbeld« 
bei Brauttfcbweig, und dfe Gt gend von Stade (bier 
baiftndart merkwih-dig wegen feines Yorkammana ina 
«ugelcbwanmitm TreibhoUe^ 

u yiL jd by Google 
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Bi/enblau. 405 

^ b) Bntt€Tig9s Ki/^nkUu Hm. (KrißalU* 
fi?te BlaMifenerd« Wr. EiTengyps Breithaupt, vg. 
blauer Gyps.) 

Dunkelindigblau im Schwänlichblaue. Kri* 
ftalHfirt 

in breiten rechtwinKUoliteii yierf eiti gen SXtt« 
len mit abgeüumpften Seitenkanten , an den Enden . 
flach zugelchärft, die Zufchärfiingsflächen auf die 
Seitenflächen fohief aufgefettt (eine &rü^alliXation 
des FVaaeneifes) Breithaupt. 1 
Aeufserlich perlmutterartig ftarkglänzend. 
Von blätterigem Bruch, mit ausgezeichnetem 
einfachem Durchgange , den breitem Seitenflächen 
paralldl. Durchfcheinend. Sehr weich| milde und ^ 
in dünnen Blattern biegfam. Sp. Gw, 2,7. 

Färbt fich vor dem Löthrohre erft braun , dann 
Xchwarz. Borax löil es ohne ;Schämnen auf, wird 
dadurch braun , und durch eine grö&ere Menge 
fchwam gefärbt» Saiiläure und SalpeterlSare löfen es 
Ichnell auf« 

Gehört tu dm Seltenheiten : bis jetxt blos in der 
Oberpfalz zu Bodenmais am Silberberg auf der Ober- 
fläche einer Abklüftimgi weltdie dafelbft den gemeinen 
Schwefelkies und den Magneteifenftdn im Gneibe 
tturchTeUt. 

f. RASENEISENSTEIN (Wr.). 
.(Fer terreux Imoneux Brongn« Bog ore Cl. Jam.) 

a) Moraßerz Wr» (Fer oxyMi pulwirultntf 
^7. vg. LindAein [der Schlefier].) 

(idite gelbliehbraun/ Itaubartig zufammen- 
gebacken I auck derb^ aber dutchlöchMrt> von mat« 
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tem erdigem Anfehen; fehr weicii liif teireib- 

lieh und etwM ablirbeiid, Leickt» 

Wird Tor dem Löthrolm fchwm md fdunÜBt 

aiit dem Borax ihit einigem Auffrallen zu einem 

rchmutziggelben Olafe. Scheint ein phosphorläure* 

lialtiges EiXeahydzat mit vegctohilildicii Theiln Ter- 

«kUicfat tu leyit. 

Der jiingße Rafeneifeuftein , noch jetxt fich 
fortbildend in Ittnipfigen Gegenden, vorzüglicli in 
tchlefien (bei GrCllidi) , in den Laulitten und in Sack« 
Ten ; in der Zeller und Lfineburger Heide; in der Ge» 
gend um Hannover (Lindner Berg) und bei Zelle (bei 
aem Schaafdalle) « ftets mit Wurzeln durchwachlea 
und fall an der Oberfläche der Sümpfe» 

V) Sumpf er z Wr. (^Fer oxjfd$ compacte [zum 
Tbeil]? Hy. vg. KaulHein.) 

Gelbliehbraun, einerfeitt int Graue, andrei^ 
feits ins Schwärzliche. Wird durch den Strich lichter. 
Meifl durchlöcliert und «erfreHen, hlafig und 
iuigeilaltet. Inwendig Xckimmemd« Von unebenem 
feinkörnigem Bruch» Weich bis faJir weich und 
milde. Sp. Gw. 2,94.4. (Ueberliaupt fchon dichter, 
feiler und Tchwerer , auch dunkler gefäibty all dat 
lüorailers») 

Sein Eifengehalt beträgt gegen 35 Procent, 

Aus dem vorigen entftanden und meift an delTen 

Fundorten : b* fonders zu Fut.zlau , Sprottau und Wi- 
chelsdnri in Schlcfieu , bei Ti'iebel in der Laulitx und 
zu Pelz im KoubuIIer Krcile. In den Hannöverfchen 
Heiden u. I. w» 

0 ^te/eii«rs Wr» (Limonit [xum Theilj Hsueu 
• 9g* Hartliein») 

Dunkel gelbliehh raun ins Schwlnlichbraiiiie 
und Brättalichfchwarze» mii^ liokterem Strich. Derb^ 
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in graupigen Körnern, knollig, röhrig, durchlöchert. 
AeulMrlich rauh, inwendig e^was fettglänzend« 
¥tfiL **a'h V o i Ik o m m e n mulohligem Bruch* 
Weich, und «twaf fpröde. Sp/Gw. 9,6. (Ift noeh 
dunkler und feller als der vorige, und dabei durch 
leinen Glanz und Bruch unterlchiedeu | doch gehen 
älls'direi Atte)t*det Karen^iTeiiüems in einander über») 
^' ' 

Verändert fein Anfehen nicht felir vor dem Löth- 
röhre, aber erleidet einen ßarken Gewichtsverluft» 
Gehalt de« von Klempnow in Vorpommern 66 Eifen« 
oxydul, 15 Man^anoxydy 45 Waffer, 8 Phosphorfaure 
nach Klaproth: aUo ein manganhaltige« bafifcbei 
^hosphor^ifenoxyduUal«* 

Die ältelte Formation des Rafeneifenfteins, fchoii * 
an höhern Gegenden (auf Wielen, daher fein Name) 
und zwifchen Sand in Lagern von mehrern FuftMäch» 
tigkeit. .Gewöhnlicher als die beiden Vorigen Arten^ 
in ganzen Strichen von Thailändern , wie von Torgatt 
in Sachfen und aus den Laufitten durch Brandenbur|| 
nach MeUetJiurg tmd Pommern , und öAIicher uam 
Iftederfohlefien^ Polen und PreuDien. Die pfeifen« 
ndirige Abänderung findet fich im IJrierifchett. 

Eine merkwürdige Abänderung des Wiefenereef 
fand Pf äff in der Nähr von Schleswig (Journal für 
Chemie u. Phyfik. XXVIL 79 ). Di-1 -r Rafctieifen- 
Hein zeichnet fich durch ein mctaliifches Aulehen, 
durch cifenfchwarze Farbe und metallifchen Strich, 
und durch grölsere Härle und Schwere aus , und ver* 
hält lieh chemifcli wie ein beinahe waÜezireies kielet 
phosf horfaurer £i£en. 
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SPATHEISENSTEIN (Wr.). 

(Per oxycU carhonati Hy» Carbonate of iron CU 
Sfarrtf irM^ftom Jup. vulgo Flinst wtilser Ei« 

fenftein I SublfteinO 

In lichten Farben: aus dem Gelblichgrauen 
ins Erbfen- und Ifabeligelbe und ins Braune, an der 
Luft fich Terdunkelnd. Derb| Deltner mit £iadrücktOy 
«fter krillaUißrt 

in mehrern Formen de» Kalkfpaths: Tonüglich als 
Rhomboeder (Grundform), in flacher dreifei« 
tiger Doppel^pyramide^ in Iphärifcher und ] 
rattelldnaiger Linfe nnd in fcclitfeitigea | 
SSnlen. MeiH klein und in DruTen* glatt (die 
pyramidalen Kriltalle)) auch xaiüx (die übrigen)*. . 
Gläntfnd. 

Inwendig weniger gläntend von Perlmntterglant. 

Von fpftthiger Textur, mit gebogenen Blättern. 
In den lichten Abänderungen durch fcbeinend, 
in den dunklem bis undurcbßlbtig: j^e mit weifsem, 
diefe mit liebte gelblicbbraunem Stricb. Halbbart 
(bärter als Braun- und Kalkfpath). Sp. G. 3,5 bis 5,7« 

Wird vor dem Lötbrobre Tcbwan und antiebbar 

för den Magnet. Löll fich in Salpeterfäure mit febwa^ 
chem Aufbraufen gclblichbraun auf. Ein kohlenfaures 
Eiienoxydul (56 Kohlenfaure und 57,5 Eifenoxydul 
fand Klaprotb in dem frilcben ilabeUgelbea Ton - 
Dankelrode ) , mit Terfcidedener BeimiDcbung von Kalk» 
auch Talk und Mangan. Der lichte lerfetzt ßch leicht 
aum dunkeln und ändert ücb aucb Wobi giana aitfn 
Branneilanfteia um. * 

Bricht auf Gängen in ür- und Uäbergangsge- 
bizgen und in FXötzgebirgen venügUob als ^^."^^ 
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Stucke , die der alten FlÖtzkalkformation angehören^ 
gewöhnlich von Brauneifenfteinen und Manganerzen, 
auch Kalkfpath, Flufsfpath, Kupferkies begleitet. Ift 
weit verbreitet. In Sachfen auf den Erzgängen zu 
Freiberg ( Himmelsfiirll , Churprinz), zu Annaberg, 
Schneeberg, Kamsdarf (hier die dunklern Abänderun- 
gen) , Blankenburg im Voigtländifchen , und vorzüg- 
lich fchön, aber feiten, auf denZinngärigon zu Eliren- 
friedersdorf (hier eine befonders merkwürdige phos- 
phorescirende Abänderung, die deshalb eine Zeitlang 
für Phosphorit gehalten worden). In Böhmen zu 
Joachimsthal , Przihram , Ratieborziz , Orpes. In 
Schlefien zu Oberfchmiedeberg, Buchberg bei Lands- 
hut, Lehnberg bei Hausdorf, Johannisberg und Kef- 
felgrund. In ungeheurer Menge in Kämthen (Hütten- 
berg) und Steiermark (Ei fenärz , Schladenrig). In Ty- 
rol zu Schwatz; in Krain zu Jauberling. Im Salzbur- 
gifchen zu Tweng, Weiswandel im Mislitzthale , Lun- 
gau, Hollenthal bei Werfen, Buchberg bei Bifchofs- 
hofen, Filzmoos, im Niedernberge bei Flachau, Thal 
Urslau , zu Dienten (hier in Linfen) und zu Hirzbach 
in der Fufch (von fchneeweifser Farbe). Im Bayreu- 
thifchen zu Leuchtenberg, Eulenlohe, Neila (hier dun- 
kel) und in hellen Abänderungen zu Kamlas bei Wun- 
fiedeL In der Oberpfalz zu Schwarzenberg und Erben- 
dorf. Im HeJJtfchen ift befouders der Stahlberg bei 
Schmalkalden merkwürdig; im Siegenfehen der Stahl- 
berg bei MüfTen ; am Harz das Vorkommen auf dem 
Kofenhöfer Zug und Galgensberg bei Klausthal, zu 
Iberg bei Grund , der Bakenberg unweit Seefen , die 
Gegend von Bennekenftein , zw Pfaffenb^rg und Mei- 
feberg bei Neudorf, imd zu Dankerode im Halberltadti- 
fclien. Andere merkwürdige Fundorte find Biber im 
Hanauifchen, Benndorf am Rhein, Gräfenthal bei 
Koburg und der Gotthard in der Schweiz (hier ia Be* 
gleitUDg des AduUrs und Titanlehorls). 



s 
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410. Memllfalze^ 

SPHÄROSIDERIT (Hsm.). 

Licht wein - und wachsgelh ins Braune, mit wei- 
X^em* Strich. Kugelig , nierenförmig , kleintraubig, 
reiten eingefprengt« Von krummbiätteriger Tex- 
tur und Ig ha al ig er Abrondening. GlSnsend von 
Perlmutterglanz ins Fettartige. DurcliXcheinend« Sp. 
Gw. s»9 nach Kla p r o t h. 

Wird vor dem Löthrohre logleich Xchwan und 
dem Magnete folgfani. Löft fich in Salpeterlaure ikn. 
ter langfamer Gascntwickelung auf. Befteht nach 
Klaproth aus 65,75 Eifenoxydul und 54 Kohlen fäure 
mit etwas Talkerde und Manganoxydul : alfo dem We- 
ItotUdicn nach kohlenfa^ret EiTexioxydul. 

Kommt SU Steinheim bei Hanau in Höhlungen 
aines giünfteinartigen Eafalts vor. 

Nach Hausmann findet fich aber dieles kohlen- 
faure Eifen häufiger vermengt mit Erden (thoniger 
Sphärnfiderit) und bildet grofse rundliche MalTen, die 
iÄ Schieferthon oder in Letten ei ngefclil offen find, 
nnd gewöhnlich alt Thoneifenftein oder als wenig ei- 
lenhaltige Gefteine angcfehen werden. Einen dichten 
thoni^en Sphürofiderit fand Lindacker in dem Stein- 
' kohlenflötse Brtas in der Sternbergifchen Herrfchaft 
Aadnitz im Pilsner Krcife in Böhmen, eingeIchloXr«n 
im mergelartigen Dachftein der Steinkohle. 

CHROMEISENSTEIN (Wr.). 
(F^r Chromats Hj.. Chrmäti Iran Cl.) 

Eifenfchwarz ins Dunkelßahlgraue, mit 
braunem Striok. Derb und eingefprengt. In- 
wendig wenig metallifchgläniend» Von nmbeneat 
fionkömigem Brnoho ina Mnlohlige, mil Anlaga t« 
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körniger Abfonderung. Undurchfichtig. Inwendig * 
balbmetalüXch glämend. Hart und Ipröde. Sp» Q. 4 
bis 4,^. 

Unentfchieden niagiietife&. ' Sclunntt nioht für 
lieh vor dem Löthrohre; giebt mit Borax eine fchöne 
fattgrüne Perle. Gehalt nach Klaproth 55 Oxy- 
dul und 55iS Chromföare (das Uebrige Bergart und Ver- 
Ittft) : alTo dem WefeniMchen aaöb chromTauret Eif an* 
ozydul. 

Scheint bloi ' dem Serpentinftein anxugebören, 
darin meift einf^fprengt« In Steiermark zu Krieglag 
an der Mürz (hier vermengt mit durch Chrom rothge« 
SMrbtemTalk), und an dem Gülfeubacha in demThale, 
dae nicht fem ron Kraubat nach Seckau fuhrt. In 
Böhmen zu Smolinowetz im Parchimer Kreife. Bei 
Grochau in Schießen, und Y^rahrlcheinlicli noch in 
mehrern Serpentxngebirgen« 



WOLFRAM. 

(^hielin ferruginl Hy. Ferrupnour Oxyde ^ Tung. 
fuu Cl. vg, Wolfrig, Wolftrt.) 

S chwars I mit einer Beimifchung ron grau oder* 
braun, mit'rBthlichbraunem Strich. Derb, in 

Platten, kaum eingefprengt ; kriftallilirt 

in wenig gelchobenen vierleitigen Säule.n 
( Grundgehalt )| an den Enden und Seitenkanten 
▼erfchieden verXndevt; auch als Zwillingskriil^Il ; 
meilt von einiger Gröfse , doch feiten frei auskrittal- 
iÜirt, londern gewöhnlich ausgewachlen« Stark« 
gUnzend. 

Inwendig demantartigglinzend. Von blätterigem , zu. 
weilen ftrahligem Bruch, mit Einem deutlichen und 

S.» 
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einem andern Teltner fichtbaren Durciigange. Jh!t' 
derbe bedeht aus fortificationslirtigen dünnfchaa« 
lig abgelonderten Stücken, UndurcHfichiig. 
.Wenig dem Halbharten nahe. Sp. Gw. 7,1 bis 7,3. 

Verkniftert vor dem Löthrohre und fchmiltt nicht ; ' 
giebt mit Borax ein grülilichgelbes Glas , und mit Salz- 
IfLnre ein gelbes Oxyd, das durch Ammonium weile 
wird. Nach den Brüdern d*£lhnyar 65 Wolfrant« 
IHnre, ee Manganonydnl und 1515 EUenoxydvl: eia 
woliramlaures ManganeiXen. 

Ein gewöhnlicher Begleiter des Zinnlleint, doeli 
eben nicht gemein* In Sachfen tu Ehrenüiedertdorl^ 
Altenberg , Geyer und am häufigllen tu Zinnwald ; in 
Böhmen tu Zinnwald , Schlackenwald und Graupen; 
in Steiermark tu Turrach in den dafisen Eifonßein* 
gruben am Harle «u Stntberg , Altemiraak; 



T A N T A L I T (Ekeberg). 

(Columbeifen Reufff. Tantale oxydS ferro^mMgMi* 

fifire Hj9 Columbite Jana. Ferruginous oxyde €f 

ColuiiAium CL) 

Dunkeleifenfchwart ndt briunliclifcliwaneni'' 

Pulver. Kommt vor in rundlichen Stücken (von Erb- 
Ten- bis Hafelnulsgrölse) | denen die rechtwinklichte 
Tierfeitige Säule tum Grunde tu- liegen ftheint; mit 
.deutlichen, den Flächen der Grundgehalt parallelea 
Blätterdi^rchgängen, Glänzend, von nicht ilarkem 
Metallglanze. Von unebenem grobkörnigem Bruche . 
ins unvollkommen Kleinmulchlige. Undurchfichtig. 
Glasritsend und fpröde. Sp. Gw, 6,464 nadi VogeL 
V Wixkl nicht detttUch auf die Magnetnadel. >^ 
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Sauren XelbA; in dtr Wärme nicbt metle^ 
* Udi angegriffen. Solimikt mit Kali «n einer dunkel« 
'grünen MalTe , woraus fich ein weifses Pulver (Tantal- 
erde) auslaugen läTst. Erthcilt dem Borax vor dem 
Xöthrplira eine grünliche Farbe, die lieh beim Erkal« 
^ ten wieder verliert« 6ekalt (des Bayerifcben) 75 Tam* 
taloxydy 17 Eilenox^duli 5 Manganoxyd und 1 Zinn« • 
oxy d nach Vogel. 

' In Deutfdiland bie jetit blot in Bayern auf dem 
• Rabenfteine bei Zwiefel in der Gegend von Bodenmaie 

fefunden und vuerlt von Gehlen als Tantalit e»- 
annt. Seine LagerftStte ift diefelbe , welche den be« 
kannten rofenrothen Quarz und mehrere andere feltne 
Erzeugnifle liefert. Diö Kriltalle find eingewachlen 
in einem (auch, Smaragd enthaltenden) Granit und 
nicht feiten mit Üranglimmer verwaclifen. Soll nach 
Sernoulli auch am Gotthard vorkommen. . 

KIESEL - ROIflLENSAURES MANGAN. 

XNaoh Germar und Brandes im Journal der . 

Chemie u. Phyf. XXVL 103 f. Vergl. J a f c b e's 
Ueine Schriften t I. lo'f. und Du Menil in 
Gxlbert's xieueften AnnaU I. 199.) ! 

a) JZIagi* Jalehe. 

d) Grümr Allagit (Gr^ • Manganer» Du Me«* 

»ii). 

Aein b^erggrün, dunkler und lichter 9 an der 
Luft grau und endlieh fchwam anlaufend. Kommt 

eingefprengt und tnimmweife vor, Bruch eben und 
,matt| der fchwarz angelaufene erhalt einigen Glanz. 
Die gröXsem Trümmer lind olt lenl^recht aejckiüffcet 
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imd vetanlailieii beim ZerfchlAf «o tartfinuiftla BvMsli« 
Aücke« Hart (ritit dat GlaSt giebt aber keine Fun« 

ken am Stalüe). Undiirchfi ch tig; cieiuUcli Iprö« 
. de und Idiwer zerljpriiigbar. Sp. Gw. 5,7. . 

Schmilst vor dem Löüurbbre iebr feiiireir; ffebt 
den Borax veilcbenblau« £nlluflt naeb Dn Menil 

75^71 Maiigauo:tyduI , 16 Ki^Ielerde,. 7,5 Kohleulaure* 

Findet ficb am nördHcbenHannöverffcbenHarzei 
.mhreifc Elbingerode am?iördllcben Abbange dei Scbe« 
benbolse« nach dem Zillioberbacber Tbale tn, ainteln 
einbrechend im Pl^otisit» der ein Lager im Kiefel- 
Tcbieferde« dortigen Udbergangsgebirges bildet. Klei« 
me Parthieen auch am StabJberge bei ^enwerk unweit 
Rübeland. 

h) Brauner AUaf^it ( Braun • Manganerz O u 
Menü), 

Kothbraun, ins Nelkenbraune und Perlgraue* 
Kaum derb 9 meil^ eange^rengt und in eckigen faral« 
lelopipediXchen Parthieen eingewachfen. Im Bruch 

eben und matt, mitunter zum Grofs- und FladunuTch- 
Ilgen lieh neigend. Sonü wie die vorige Art. 

Sdbmiltt vor dem Löthrohre h^r bald tu einer 

fchwarren glSnzenden Perle; fHrbt das Boraxglas bei 
fehr geringen Znfätzen violblau, bei Ilarkern fchwar». 
Enthält nach Du Menil 75 Manganozydul| 16 JUe- 
fei, 7,5 Kohlenfäure. 

Findet fich ebenfalls am Harx im fplitterigen 
Hornmangan des vorhin erwähnten ^Gheb^nholset ein« 
brechend. 
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i 

m) Korniggr Khodoniu 

■ 

Rofenroth. Trummweife die Lagen der übrigen 
Arten durchfetzend. Von klein- und feinblätteriger, 
oft hüXohelfömiif Ar«liliger TextuTi bisweilen 
im Splitterige. 

Enthält nach Du Menil 70,5 Manganoxydul, . 

Kielel und 7 Kohlenfäure. 
EbenfalU am Hart am Schdienholze«. 

1) SpiitUrigtr Rhodoni$. 

Kolenroth, Derb und ekigefprengt» Von 
fplitterigem, ftarkfcbimmerndam Bnieh| 

Xtellenweife ins Klein* und Feinblättenge. Hart (giebt 
Funken am Stahle). An den Kanten durchfcheinend. 
Spröde, nicbt fonderlicb Icbwer lerlprengbar. Spea 
Gw* 5,6. 

Brauft mit SalpeterRim etwas auf. ^cbmlht vor * 

dem Löthrohre. Enthält nach Brandes nahe 50 Man- 

ganozyduly 59 Kielel , 4 Koblanläurey 6 Waller und 

•Iwae Eilanoxyd und Tbon« - 

Ift am StaUbevge im Kars Ton Zinokeii in 
#U£gezei6h&etar SöbSii&Bit aiitdteoki woydau . 

c) Ehener Rh&donit^ 

RötblicbweilB int bla£i Rofenrotbe, andervr- 

feits ins Gelblichweifse. Derb und eingefprengt. Von 
ebenem Bruch, bisweilen ins Klein- und Feinlplit« 
ierige. Mattr Hart. Scbwach an den Kanten durob» 
fcbeinend. (Gebt in die vorige Art über.) 

Löft licli gepulvert in Salpeter fSure zum grölsern 
Tbeile auf. Schmilzt vor dem Löthzobre» 
EbeniaUi am Stablberga» | ' 
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5) Hydro fit Germar. (Pichten Aotl»* Mungi^ntr» 
Jalche.) 

Roleiiroth ins Rölhlichweifse, andererfeits ins 
Gelblich* und Grünlichgraue. Derb und eiiigefprengt» 
Von ebenem Bjhichy int Grola nnd Flacdimufcli* 
lige, theilir int Splitterige; fchimmernd. Hart, 
falt wie Hornftein. An den Kanten durchfth ei- 
nend. Spröde; nicht londerliph Ichwer ^erlpreng- 
fcar. Sp. Gw. 5,5. 

Scbmiltt Tor dem Utlirohre. Enthält naeh 
Brandes 41,5 Manganoxydul , 53,5Kiefri!^ 3 Walter, 
nebll etwas Thon und Eilenoxyd und einer Spur von 
&alk mid Kohlenfäure. 

Bricht bis letzt nur in Parthieen eingewachfen 
in den übrigen Sclicbenholzer Fofnlien, und manche 
Farthioen |iud von mulchligeui Horamau^an riu^s um* 
§i;beu, • 

4) Fhotizit Gemar, 

Lieht gelblichhraun,-'einerfeite ina Gelblich« 
weifse , Ifabell - und Wachsgelbe , andererfeits ins 
GrünU^hgraue 9 hlafs Perlgraue , Aöthlichweifse und 
Lichtrolenrothe. DM» und lagenweife. Von ^elw 
muTchligem Bruch und ftarkrchimmernd , wird aber 
an der Luft wenigglänzend von Fettelanz. Hart 
(gieht am Stahle Funken). An den Kante:! mehr oder 
weniger Jurchfobeinend. Spriidef lehr l^ofal wtt» 
Iprengbar. 5p. Gw« a^ bis 5, ' (Gleicht beim erüen 
Anblick manchem üalbopal oder mulchügem Horn* 
ftein.) 

Für fleh Xcbifer nnd nnr an den Kantep fchmel:^ 
bar} mit Bojrax imt'bjj|MinthfOtk«n Glale febmelaettd« 
Im offiaea Feuer aerUiilkt ex» wird dunkler, u^dttr^h« 



Kie/el'koh'lenfaures Mattgan. 44^7 

ficlitig, g;Ian2los und verlierl beträchtlich an Gewicht, 
Die ifabellgelhe Abänderuiif mM^m MMsk Brandae 
46 Manganoxydul , 59 Kiefeld* 1 v KoUentiwre ^ 5 Waf* 

Cer und etwas Thon und Eilen. 

Findet ficli am erwiilinten Schebeuhoke alt Mut* 
-tei|eftein dar übrigen dortigen Kiafelmaagane« 

5) Hornmangan Jafche« 

K a ihii e n b r a u n , einerleits 'durdi Gelblicii« 
braun f aft in Ifabellgelb , andererfeit^ dixfA B.5tli<- 
lichbraun beinabe in Koblbraun \md Bräunlichfbbwan» 
Die Farben dunkeln etwas an der Luft. Meill lagen- 
^weifei oft mit einem Kerne vonHydropit. Von groft* 
imd flaobmufebligelb Brucb, bi6 und da dem 
Ebenen fidi nkbemd mid daHn ftellenweifa felnl^lit* 
terig. Schimmernd. An den Kanten durchfchei- 
nend. Halb hart. Spröde und leicht seriprengban 
Sp. Gw. 5|5. 

Pboepborescirf vor demLlHbrobre in heftiger Hitia 

Und fchmilzt an den Köiiten ; färbt den Borax bya- 
zinthroth. Löfi fich gepulvert zum Theil in S^ilpeter- 
£bira mit Brauleu auf. Enthält nach Brandes 5^ 
Mangan oxydul , 54. Klefel , 8 Kbblenfäure , a Waffnr 
Hnd etwas Eilen und Kalk. ^ * 

Ausgeaeichnat am Sckabenbolae des itetaf^ 
Icheint aber auch am Stablb^rge vorzukommen« 

« 

l ' h) Un$bin€9 Bommangan. 

GelbliohbraQii.ina Haarbiamia mid Höthlioh!» 
kramte , andererfeite durch GelbBchgrau in Gelbiichi*» 
weiTi. Deib und eingeXprengt.] Der Bmch i^ un- 
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• beiiy von grobem und feinem Korn und matt« An 
din lUtttea 4<u^chCBliMne»4. S^bü wim 4»» ▼or%e Axt» 
Entliiat^^ Bv«i|de« ntik» 55 Maafanexydiilt 

51 Kiefely 10 Kohlenlaure | i|5 WaHer, nehlt etwM 
£ü)9n y Thon und JCalk. 

nadtl &ch am StaUjMvge adk Ja%it und ScHwtv« 

fpatli« 

e) Spluuri§€s .Hornman^anm 

Grünlichgrau, bisweilen dem Blaulichgrauen 
ilch nähernd , (teilen weife licht gelblichgrau und gelb- 
Uohbrann. Derb umd eingefprengt. Von Xplitteri« 
.g•n^Bn9c1I/ bM^iuid da ine Ebene« » Wenig Idnat- 
nemdy erhält aber an der Luft und auf den Klüften 
mehr Schimmer. An den Kanten wenig durchlchei«* 
nmd. mm dai Qlae Xobwach , giebt aber keiaa Fw 
km am Stahle» Spröde; flicht fahr Ichweff aeripreag* 
bar« Sp. Gw. 5,89 nach Germar. 

Verhält fich vor dem Löthrohre wie die übrigen 
HoiHmangane. Enthält nach B r an des nahe 57]IIte«> 
^anoxyduli $5 Kiefel, 5 JLohleiilXimi a^s Waffer und 
etir^ Elfen und Thoaerde^ 

Ebenfalls am Schebenbolze gewöhnlich mit 
.braunem Allagit durch ivachfen. Diefer Berg und der 
erwähnte Stahlberg am Harte ünd bis jetzt die beiden 
fall ausfchliefslichen Fundorte der merkwürdigen kie» 
fei - kohlenfaureü Manganerze, um deren Unterlüchnng 
die Hnn. Germar und Jafchev fo wie in'chemi- 
fcherHinlicht ^eHnii. Brandet und Menil fiolr 
fehr verdient gemacht haben. 

Durch die l«?izt6rn den Kiefelkörpern Ü£h nähern* 
den Metallfalze Xchliefst fich diefe KaUie an den An« 
fug: di« SriaXalraike, wieder an» 
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A. 

Acliate 65. 67. 

Achatjaspis 5^ 
Actinolite 165. 
Actinote 141. i4.St 
Adlerllein T^f^S, 
Adular Feldfpath ^ 
Aehrenllein 2^ 

Aerit 356. 
Agalmatolith 84. 
Agaric mineral 1^9» 
Agtllein 24^, 
Alabafter 199, 
'Alaun iS, 
Alaunerde 238. 
Alaunfchiefer 85- 

Albitt 133 p 
Albit inJL. • ^ 
AUagit 4i5> 
Allopban i40> . » 

Almandin ^ 
Alurnine pure 
Alumine fulfatee ülcalirve 

AluminerfouS'fulfatec ifi* 
Aluniinit 1^ 



Alum-ßate $9* 
Amalgam 248» # 
Amazonenftein loo*. 

Amaufit 103. 
Amber 243. 
Amblygonit 12J^ 
Amethyft 46. 
Amianth i5i> 
Amphibol 141» 
Amphigene i^T» 
Analzim 156* 
Anatas 

Andalufit irg, 
Anhydrit 194. 
Anthophyllit 153» ^ 
Anthraciie 2go> 
Anthrakonit 187. 
Antimoine oxyai 528« 

— — fulfurc 277« 

— fulfuri 279. 
Antimon, gediegenes 2f^^, 
Antimonial'ßlver 251^- 
Apatit 2iX2. 

Aphrit 179. ! 
Apopliyllit 132». 
Apyrit fl8. 

Argent antimonial 2.^1« 
— antimoni^ JaXfuri »B^« 
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Argent carbonate 267» 

— muriati 566, 

— natif 249. 

— noir 288> 

— fuljure 287. 
Argental ^ mercury 248. 
Jrgentine 179. 
Argillaceous oxyde of iron 

354- ^ 
Argile calcarifere 182. 

— feuilletee 6^ 
«— ocreufe 554, 

— fchifieufe ^ 
Arg Uly native 15. 
Arragonit 215. 
Arfeniate oj Cobalt 581. 

— Co;7;?er 394. 
of Lime 209. 

Arfenik - hloom 209. 
Arfenik, gediegenes 256«. 
Arfenic oxydd 587, 

— fulfuri 265, 
Arfenical' cobalt gn, 
Arfenic al * fron 514. 
Arjenical •Jilver 252*- 
Arfenikalkies 516. 
Arfeiiikblülhe 209. 527, 
Arfenikkies ^14. 
Arfemknickel 257« 
Arfenikfilber 252. 
AsbeA 141. 149^ 
Afche 185» 

A/paragus'fton€ 204, 
Afplialt 24.1. 
Allrapialit 55, 
Atlaserz 587. 
Atramentitein 400* 
Augit 16 1« 
Augaftit 20g> 
Axinit ^ 
Azurite , 



B. 

Baryt 221. 

— kohlenfaurer 22g. 
Baryte carbonatie 255* 

— fulfatde zzIm 
Bafalt 111. 
Bafaltit 116, 
Bafaltjaspis 58. 
Bafaltthoii lll. 
Bafanite 62* 
Beilftein 84» 
Bergbutter 18. 
Berggrün .^88. 
Bergholz 151, 
Bergkork 152, 
Bergkriftall 44. 
Bergfeife 94. 
Bergzinnober 267. 
Bernltein 243. 
Beryll 20. 
Bildftein 84. 
Bimitein 1 18. 
Bismuth^ glance 298« 

— nan/ 255. 

— oarjif^ 551. 

— fulfurd 298» 
Bitterkalk i88. 191» 
Bitterkalkmergel 17S, 185* 
Bitterfalz 158» 
Bitterfpath 190. 
Bitumen 240. 
Bituminöfes Holz 259, 
BituminouS'ßate 91. 
Black ' coal 232. 

Black Lead' ore 571, 
Blaubleierz . 572. 
Blaueifenerde 404. 
Blauerz 90. 
Blaufpath 12. 
Blätterglimmer 74. 
Blätterkies 51^. 
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Blätterkohle «55. 
Blättertalk 

Blätterthon , verhättcter 

Blätterzeolitli 126. 
Bleierde 368* 
Bleifahlerz 500* 

Eleigelb 376. 
Bleiglanz 29^. 
Bleiglas 567, 

Blejimulm 295. 
Bleifchwärze 295. 371» 
Bleifch weif 294. 
Bleifpath 369. 
Bleivitriol 367« . . 

Blende 271, 
Blitzröhr eil 55. 
B/ue Lead-orc 372» 
BlutHein 35a. 
Bog' ore 403, 
Bohnerz 558- 
Büi.r bitumineux 259» 
Bol 113. 

Bolognererfpath 224,1 
Boracit 29. 

Borate of Magneßa 2^ 
Bournonite 293. . 
Bouteilleiiltem i6o> 

Branderz 271. 
Brandfchieier qu 
Braunbleierz 372, 
Brauneifenocher 350, 
Brauneifenltein 346. 
Braunkalk 192. 
Braunkohle 236. 
Braunmanganerz 414. 
Braunmenakerz 8« 
Braunlleinkiefel 41. 
Brauniteinkaik i88« 
Bronzit 153. 
Brown - coal 256, 



Brown Lead'ore 57». 
Brown- fpar 192^ . 
Bucholzit 5^ 
Buntkupfererz 305» 



c. 

Calamine 373» 

Carbonate of Barytes «25, 

— of Iron 408. 

— o f Liime 170» 

— 0/ Magnefia 157. 

— 0/ Silver 367. 

— 0/ 5trontiane 217* 
Chabafin 135, 
CääZ/c 176. 

Chaux anhydro - fulfati€ 
194.. 

arfiniatee 209. 

— boratie filiceufe 29. • 

— carbonatie 170. 

— — manganeßfere IQZ» 

— ßuatie 205, 

— nitrat^e 210. 
— - -phosphatie iqZm 

fulfat^e 196. 
Chiaftolith 122. 
Chlorit 77. 81. 83, . 
Chloritfchiefer 81. 
Chromate of Iron 41 0. 

— 0/ Leflii 575. 
Chromeifenllein 410. 
Chryfocolla 388. 

Chryfopras 65. 
Cinnabar «67. 
— alcalin 269» 
Citrin 4^^. 
Claff adheßve 65. 
Clay-ßate 88« 
Clay^ ßone lOg. 
Clingßonc ii«. 



r. 
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Conl 29^2* 
CoarJC' coal 2^2» 
Cohau arfeniatd jgi, 
Cobalt' blooni 531^ 
Cobalt' cruß 582, 
Cobalt gris 310, 
— oxyde 384» 
CoccoUte ißsiM. 
Cöleltin 218» 
Colophonite 4.2. 
Colophonit* Granat 42» . 
Colurabeifen 412« 
Columbite 412« 
Qonit i9i> 
Copptr- glance 50^, 
Copper" lajur 591. 
Copper- mica 594. 
€opper ' pyritci 504« 
Corindon 9. 

Corneous ßlvcr' ort 566» .^ 
Craff" ßone 122. 
Cubicfpar 104. 
Cuivre arfeniatd 594, 

— carbonati g87 - 

— ^rij antimonifire 30 W 

— — arfenijere 502^ 

— muriati 596, 

— natif 260. 

— oxyduU 53S> , 

— phosphate 597^ 

— pyriteux 504,, 

— fuljate 59^. 

D. 

Datolith 29« 
Demantkugeln y fog, 45» 
Desmin 128. 
Devonite 14. 

Diallage 148. l^^! 
Dichroit 12. 



Diopfid 164. 
Dolomit 190. 
Drawing 'flate 50. 
Du/otide 182» 
Dutenliein 174. 
Dyßene 5a. . 

E. 

Earthy marl 184. 
JScumc <2« mer 157. 
Egeran 55. 

Eifen^ meteorifches aGr^ 
Eilen blau 404. 
Eifenblüthe 175. 346». 
Eilenglanz 359. 
Eifenglimmer 361 > 
Eifengyps 405. 
Eifenkies 517. 
Eifenkiefel 55. 
Eilen mann 546b 
Eifenmulm 364» 
Eifenniere 356. 
Eilen pecherz 40i> 
Eilen quarz 55. 
Eifenfiiiter 40 K 
Ei£enthon 115. 
Eifentitan 5. 
Eifenvitriol 399» 
Eisfpath 99. 
Elaterit 241. 
Emeraude ZSL,^ 
Emery m. 
EndelLione 295. 
Epidote ißß^ 
Epfom/nit 153^ 
Erbfenftein 17^ 
Erdkobalt 383* 
Erdkohle 238« 
Erdpech 241» 
Erdöl 240. 
Etain oxyde 33X. 
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Fackfilkohle 254. ^ . 
Fahlerz f^o2. 
FalTait 127. 16^. 
Faferalaun i^. 
Faferkalk 175. 
Faferkiefel 51^ 
Faferkohle 252. 
Faferprehnit 12g, 

Faferquarz 11^ 
Faferzeolith 126. 
Federerz 282. 
Feldfpath gr. 
Feldfpath btiu 12^ 
Feifit 105. 
l^er arfenical giy - 

— carbure 228» 
— - chromati 410» 

— nnn/ mdteorique 262- 

— oUgiße 55a. 

— oxyde carhonate 408» 
^ oxyduli 362. 

— -— fuligineux 564. 
^ — titanifere 563. 

— phosphati 404« 

— fuljati gQ9. 
fuljure 317- 

— — ferrifere 325. / 

— terreux limoncux 40g« 
Fettqiiarz 48^, * 
Feuerflein fiia 

Figurc' ftone 
Flint Qa^ 
Flinte -flate 6^ 

Floatftone £l. 
Flockenerz 575. 
Fluate of Lime 20g. 
. Fluor 205. . # 

Flufs 205. 
FlufsfpatU goS> 



Frauenci» 197. 
Fulguritquarz 55. 



G. 

Gahhro' euphotide 10g. 
Gagat 236. 
Gatena 294« 295. 
Gallitzenftein 580. 

Galmey 377' 373» 
Garnet 57. 
GeKleiiit 57. 
Gelbbleierz 57g. 
Gelberde 95. 
Gelb - Mänakerz S* 
Gelbfpath 189. 
Girafol 7X. 
Glance-coal 250. 
Glanzkobalt 310. 
Glanzkohle 230. 
Glaserz 287* 
Glaskopf 348» 352« 
Glasopal 70. , 
Glauberralx^ijL^ 
Gletfcherfalz 159. 
Glimmer 75» 
Göthit 349. ' 
Gold, gediegenes g4g* 
Grammatit 145. 
Granat 

Graphic - flate go, 
Graphit 228« 
Graphitquarz 43. 

Graubraunftein 341. 

Graugültigerz 301. 

Graupenkobalt 511» 
Giaufilber 367. 
Graufpiefsglanzfilher « 
Graultein 116. 
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Gray- antimony^ ort 279« 
Gray ' cohalt 510. 
Green Lead^ore 375» 
Granat 57. 
Grenatite 34. 
Griffelfchiefer 89» 
Grobkohle 232. 
Grünbleierz 575, 
Grüneifenerde 403, 
Grünerde 82« 
Grünmauganerz 415« 
Gurhofian 191» 
Gyps 1^ 



Haarkies 2g8« 3^;» 
Haarlalz 1^ 
Hämatit 548. 
Hair • Jalt 17. 
Halbopal 69, 
Hallow'jpar lüi* 
Harmotom i22> 
Hartllein 406. 
Haunftädter Kugeln 59« 
Hauyn 139. 
Heavy - Jpar 221« 
Heliotrop 65. 
Helvin 43, 

Heterotyp 141. « ' 

Hirfenerz 357» ' 
Holzopal 69. 
HolzAein 59. 
Honey- fione i^. 
Honigltein i8» 
Hornblende 141, 
Hornblendfchiefer 145« 

Hornerz 366. 

Hornfels G5. 

Hornjaspis 59» 



Hornmangau 417, 
Hornmergel 177. 
Hornqueckfilber 365» 
Hornfilber 366. 
Homflein 59» 
Houille 2S2> 
Hyalith 2^ 
Hyazinth l. 
Hydrargilitt 
Hydrophan ji^ 
Hydrophillit 210. 
Hydropit 416. 

L 

Jade 304. 

Jargon 2a 
Jasper 56. 
Jaspisquarz 56. 
Jaspopal 69. . 
Jayet 236. 

Ichthyophthali» 133. 
Idokras 35. 
Ilrait 169. 
Ilyn 112, • 
Ingwerfteine 184» 
Jolith 12. 
Iron- glance 559« 
Iron-mica 361. 
Iron- Vitriol 
Iferin 5. 



Kännelkohle 234, 

Kallochrom 375. 

Kalk, kohlen! aurer 170^ 

fchwefelfaurer 196. 
K alk reihe 170. 
Kolklalpeter aio. 
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.Kalkfcliicfcr 176. 
, — bitumiiiöfer i8it 
Kalktuff 184* 
KaKedon 65. 
Kammkies 522» , 
Karinthin 14g. 
Karneol 65. 

Karpholitli 15g. »• • . 

Karftcnit 194. 
Kafcholong 6fi^ 
Katzenauge 
KaulHein 406. 
Keffekil 157. 
Keratopliyllit 14g. 
Kiefelguhr 72. 
Kiefel - kohlenfaures Man- 
gan 415. 
Kiefelmalachit 588. 
Kiefelreihe l. 
Kiefelfchiefer 62* 
Kiefelfinter 72. 
Kief^^lCpath loi. 
Kiefeltripel 6^. 
Kilkennykohle ggi, 
Klaprolhin 10^. 
Klebfchiefer 65. 
Klingftein 1 in. 
Kobaltbefchlag ^^2. 
Kobaltbleierz 297. 
Kobaltblütbe 581. 
Kobaltglanz 510. 
Kobaltfchwärze ^^84* 
Kobaltvitriol ?^8^* 
Kolilenblende 2^1. 
Kohlcngraupen 2,^2. 
Kohlen reihe 228, 
Kohlenfchiefer gu 
Kohlenfpath 187« 
Kokkolith iQz^ * 
KoUyrit log. 



Kolophoniumblende 275. 
Konit 191, 
Korallenera 27c» 
Korund q. 
Kreide 176. 
— fchwarze fog. go. 
Kreuzftein 122. 
Krokallit 128. 
Kubicit n^6. 
Kupfer , gediegenes 
Kupferblüthe 538. 
Kupferbraun 53g. 
Kupferfahlerz ;^o2. 
Kupferglas 507. 
Kupferglimmer 394. 
Kupfergrün 588. 
Kupfe rindig 595, 
Kupferlafur 591, 
Kupferlebererz 555. 
Kupformangan f^40, 
Kupfernickel 257. 
Kupferfchaum 5^5; 

Kupferfchwärze 340, 
Kupfervitriol 358^ 
Kup f er wif smutlierz «gg. 

L. 

Labrador- Feldfpath 101. 
Laßonit iJm 
La für quarz ^ 
Latialite 15g* 
Laumonit' 123, 
Lavezftein 87. 
Lazulith ul. 
Lead - ^flrt/i 3f)3» 
Lead ' glance 295, 
Lead - Vitriol 367 > 
Leberkirs 320. 
Leberopal ^ 
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Lecherz 307/ 
Lederkobalt 38S« 
Lehm 96. 
Lenzin 115. 
Lepidolith 76» 
Leptinit 103. 
Lepidokrokit 349, 
Letten 96. 
Löttenkohle 255. 
Leutrit 184* 
Leuzit 157. 

Lievrit i6q. 
Lignite 256« 
Limbilith 1 60. 
Limeßone 175, 
LindÄein 40^^. 
Linfenerz 557, 
Lithomarge log. 
Liver- pre 269^ 
Jjoam 96 
Lucullan 187« 
LydiXcher Stein 62« 

% 9 « 

M. 



Made 122. 
Madrcporitc 187» 
Magneßan carbonate oj 

Urne 188. 
Magneßt boratie 29. 

— carbonatee 157. 

— fulfatet 158. 
Magnefit 157, 

Magneteifenfand 5G3. 
Magneteifenftcin 362. 
Magnetic oxjrde 0/ iron 
362. 

Magnetic pyrites 323. 
Magnetkies 323. 

JMftlacUit »^87> . 
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Maltha 241», 
Manganefe oxfdi 541» 
Mangan granat 41. 
Manganquarz 56. 
Markalit 317. 
Jtfflr/ 182. 
Marie- flate 185. 
Marlite 183. 
Marmor 174. 
Marmor bardiglio 195, . 
Marnf tewrei^c 184* 
Meerfchaum 157« 
Mehlfcliwefel 264. 
Meionit 138* 
Melanit - Granat ^ 
Melanite 41. 
Mellate of Alumine iH* 
Mellite lÄ. 
Menakan 5, 
Meteoreilen 262. 
Mercure muriatd 565. 

— natif 247. 

— fulfuri 267. 

— — bituminijere 869. 
Mergel 182. 
Mergelerde 185. 
Mergelnüffe 184. 
Mergellchiefer, bituminÖ« 

fer 185. 
Mergelftein 183. 
Mergeltuff 184« 
Melolitli i3o> 
Mefotyp 129. 

Metalle, gediegene 

— oxydirte 527. 
Metalllalze 365. 
Mica 75. 
Miemite 190« 
Milchquarz 49, 
Mineralalkall 2XL. 
Minirai • oil 240« 
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MineralifcHe Holzkohle 

Miueralifcher Moor 269. 
Mineralkermes 277. 
Mineral » pitch 24.1, 
Mispickel 514« 
Mify 400. 
Mocchaftein 65. 
Molyhdate of Lead 376. 
Molybdäukies 325, 
Molybdhne fuljure 525. 
Montmilch 17g. 
Moorkohle 257. 

Morafterz 405. 
Morion 45. 
Mo utain 'CorJt 152. 
Muriate of Silver 366« 
— of Copper 396. 
— r of Mercury 365. 

of Sodft 214. 
Muriazit 194. 



N.. 

f^acrite 80. 
Nagelerz 514. 
Naplitha 24.0. 
Natrolith 129. 151, 
J^eedU'ftone 129. 
Nephelin 138» 
Nickel 257. . 

Nickelhlüthe 38Ö. 
Nickelocher 386. 
Nick^lfchvvärze 38^. 
Teichel oxydJ 586. 
Nickelfpiefsglanzerz 279. 
Nigrin ^ 

Nitrate of Urne 210. 
— 0/ potafh 211. 

Novaculiu 87. 



o. 

Oblidian 117, 
Ockerthon 95. 
Octaedrit 6L 
Olivin 159. * 
Olivenerz 50. * 
Olivenquarz 50. ' 
Omphazit 163. 
Onyx 65. 
Oolithc 177. 
Opal 71» 

Opaljaspis 69. « - 

Opalquarz 50. 

Opperment 264. 

Or natif 245. 

Oßcocolla 184. 

Oxy dirte Metalle 327, 

P. 

Papierkohle 237, 
Paranthine 120> 
Pea - ore 358» 
Peaftone ijS» 
Pe^jhkohle 23G. 
Pechftein ulR. 
Pechuran 355. 
Peliom 
Peridot 159. 
Petreoleum 240. 
Petrofilex 1 o^. 
Pharmakolitli 209. 
Phonolithe Lm. 
Phosphate of Copper 397. 
^ of hon 404,. 
— - 0/ Limc aoa^ 
Phosphorkupfererz 397» 
Photizit 416. 
Phyfalith 24. 

Pikroph^rmükglitii sio. ^ - 
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Pimelit gfi. 
Pinit j6. 
Pipe-cTay 55. - 
Pitch^ coal 256* 
Pitch' ore 553. 
Pitck* ßone ii6w) 
Pifolithe i78> 
Piftaiit iß£ 

Plasma 6G. 

Plomb arftniatl 37g. 

— carbonate 563« 

— noir 571, 
Chromate 575. 

— molyhdate 576. 

— phosphatd 572. 575. 
^ fulfati 567. 

— ßilfure 292. 

plumbago 228. 
Polierfchiefer 6^ 
Polyhalit 2x12* 
Portlandflone iRg» 
Porzellanerde io6. 
Porzellanite f^^. 
Porzellanjaspis 58* 
Potajfe nitrattt 2iu , 

Pot'fione 86. 
Potter ' clay ^3, 
Prrt/e 50. 
Pra fem quarz 50. 
Prasopal 71. 
Frchnit 124. 
Pfeudochryfolith i£o^ 
Pfeudomalachit 537. 

Pumice ii8- 
Pure- clay 15. 
Pyknit 25. 
Pyrgom 16g, 
Pyrop 4^ 

Pyrophyralith 2^ 
Pyrofiderit 549. 
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Quarz 43. 
Quarzguhr 72. 
Quarzfand 54. 
Queckfilber 247« 
Queckfilber- Hornerz ggg* 
Queckfilber - Lebererz 269. 
Queckfilbfifroxyd 55^ 



R. 

Rafeneifenftcin 405» 
Ratofkit 207. 
Kauchtopas 44. 
Raufchgelb 264. 
Kautenfpath i89' 
Kazoumowskyn 156. 

Realgar 265. 
R^ci Lead'ore 575. 
Red ' copper ' ore 556» 
Reii ironßone ^^o. 
Red 'ßlver-^ore 282. 
Re(i - anti/rtony- ore 977« 
Regenbogen- Achat 65« 
Reifsbley 228* 

Retinasphalt 342» 
Reufsin 215. 
Rhäticit 52. " 
Rhodonit 415. 
Rhomb" Spar 1^. 
Roc/ie ferpentineufe 155^ 
Rocfc-^uaer iß. 
Rockcryfiall 4^ 

Roc^ - fcorÄ: 152. 
RocA;-mi7A; 179, 
Rockfalt 214 . 
Roogenftein 177. ' 
RÖfchgewächs 285» 
Rofenc[u^z 49. 
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RoJ^hbleieri 575. 
Roth eile n o cHer 552. 
Rotheifenrahm 350. 
Rotheifen Hein 550. 
Roth- Erdkobalt i^8i. 
Rothgültigeri 282« 
Rothkupfererz 356. 
Rothfehl ag 272. ^ 

Rothfpiefsglanzerz »77. 
Rubin 10. 
Rubinblende 272. 
Rubinglimmer 549. ; 
Rubinfckwefel 265. ^ 
Rufskohle 25^. 
Rutil 3. 
Kutiliti 7« 

s. 

Sahlit 164. 
Salpeter 
Sanidin 99. 
Salzkupfererz 596. 
Sammterde 78/ 
Sandftein, knlFallifirteJ 55. 
Sandarach 265. 
Sapphir U2. 

Sapphirin 159. 
Sapphirquarz ^ 
Sarkolith 127. 
Saugkalk 180. 
Saugfchiefer 64. 
Säulen - Schwerfpath 222» 
SaufTurit 104.. 
Schaalenblende 274, 

Schaalenkalk 177, 
Schabafit 155. 
Schaumerde 180. 
Schaumfchiefer i8q. 
Schaumfpath 180, 



Scheelin calcaire 208« 
— ferrugine 411. 
Scherbenkobalt 256« 
Schieferkohle 254. 
Schieferfpath 179. 
Schieferthon 92. 
Schillerftein 155. 
Schiße ßliceux ßi^ 

Schörl 24. 
Schuppenkalk 80. 
Schwarzbleierz 571, • 
Schwarzbraunftein 544. 
Schwarzeifenllein 544. 
Schwarzerz goi. 
Schwarzgülden 501. 
Schwarzgültigerz 501. 
Schwarzfpieffglanzerz 295. 

Schwefelreihe 865. 
Schwefelantimon 277» 
Schwefel arfenik 264» 
Schwefelblei 29a, 
Schwefelkies 317. 
Schwefelkohlen - Queckfü- 

ber 2G9. 
Schwefelfilber 285* 
Schwefelzink '271. 
Schwerfpath 22i± 
Schwerfpatherde 22/;. 
Sch werftein 208, 
Schwimm cpiarz £1^ 
Scidenquarz 51, 
Seiff Chief er 

Stltnite 197* 
Semeline 8* 
Serpentin 154. 
Shale 9a. 
Siderit 49. 

Silber, gediegenes 249* 
Silbererz , alkalifches 56^ 
Silberformationen 289. 
SilbergUs 287, 
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SilbermuTm 288« 
Silberlchwärze 288» 
Silbe rtripel 64 - 
Silice ßuatec alumineufe 

Siliceous h.orate of Lime 
^29- 

Silver^ Mach 288. 

Silver ' glance 285« 
Silvery Chalk a8o« 
Siaterquarz 72. 
Skapolith i2o7 ^ 
Skorodit 402/ 
Slate- clay ^ 

Slatt'fpar 1^9. 
Sloty coal 254. 
Smaragd 19. 
Smara£;docnalcit 59G, 
Smirgel ii, 
Soda 211. 
Sommite igß» 
Sory 400. ^ 

Soude carbonat^e 211, 

— muriatie 214« 

— fulfatie 212. 
Soufre natif 265. 
Spatheifenliein ^og, 
Spargelllein 204. 
Speckftein 80. 85« 
Speerkies 522, 
Speiskobalt 511. 
Sphäroliderit 4io# 
Sphen ^ 

Spiegelerz 361» ' 
Spiefsglas 280. 
Spiefsglanzbleierz 500« 
Spiefsglanzocher gi^o. 
Spiefsglanzlilber 251. 
Spiefsglanzweils 528, 
Spinellin g. 
Spodumen 121» 



SpiödgTaserz 28^« 
Stahlftein 408^ 
StängelkohJe 235. 
Slängeltalk 80* 
Staurolith 34, 
Staurotide 54, 
Steatite 85. 
Steinöl 240. 
Steinkohle 232» 
Steinmark io8> 
Sternquarz 48, 
Stein falz 214, 
Sternfapplar lÜA 
Stilbit 
Stilobat 5^ 
Stilpnofioerit 34gt 
Slinkkalk 185. 
Stinkmergel i8S* 
Stink- ftone 185 i8^» 
Stinkgyps 2iLi^ 
Stinkzinnober 26g» 
Strahlenkupfer 595. 
Strahlkiei 518* 
Strahlllein 141. 146» 
Straulsasbell Z21m 
Streifenthon 94« 
Strigaucr Errfe 115, 
Strontian, fchwefelTaurer 

Strontiane carhonatie 2lY» 

— Jui faxet 218. 
Strontianit 217« 
Succin 245. 

Sulf ate of Barytes 22U 

— 0/ Copper 385. 

— of Iron 399. 

— of Lead ^Sjm ' 

— of Soda 212. 

— of Strontiane 218, 

^ ofZink 580. • * • 
Sulfuret of Arfenik 264. 
^ of Bismuth 298* 
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Stil für et of Copper 507« 

— of Iron 517. 

— of Lead 295. 

— of Molybdena 525» 

— ef ZAnk 271 . 

— of Mercury 267. 
Suinpferz 406, 

T. 

Tafelfchiefer 8£. 
Talk 70. 85. 
Talkerae , reine 157, 
Talkfchiefer 83. 
Talkfteinmark 109. 
Tantal oxydi 4ii2> 
Tantalit 412. 
Tharandit 189. 
Thermantidt porzillani 

58, 
Thon 87» 

Thoneifenftein 554. 
Thonerde, reine 15, 
Thonfchiefer 87. 
Thonftein 10g. 
Thumerßone 51. 

— oxyde 5^ 

— filiceo' calcaire 
Titaneifen 5. 
Tinßone ggi, . 
Topas 

Topfftein 85. 
Töpferthon 95. 
Trapp n6. 
Traiüsenerz 575, 
Tremolith 141. 14g, 
Triphan 121, 
Tr^oli 65. 

TrippelkaUiltein i8o* 



Tu/fl 173. 
Tungften aoS- 
Turmaline 24, 
Tutenznergel 174. 



u. 

Vrane oxyduli 55;. 
Uran glimm er ?^^4> 
Uranpecherz 553, 
Urauthon 94^ 



V. 

TVr<?« aniico 15(1» 
Veftivian 35. 
Vitriolbleierz 367, 
^ Vulpinit 195. 

w. 

^ Wacke 114« 
Wad f^4.6 
iVafrerblei 525, 
WafTerkies 518» 
Wawellit 14. 
Weichgewächs 287* 
"Weifsbleierz 369. 
IVeifserz ^15. 
rWeifsgülden 300. 301, 

"Weifskupfererz 309. 

"Weifsfpiefsglanzerz 328> 

Weifsftein 103. 
• Wetzfchiefer 87« 
Whet^flate 87. 
White Lead' ore 3^9» 
White Copper 309» 

Wiefenerz 406, 
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Wi'fsmuth, gediegenes 253^ 
WifsmuthlDleierz 298* 
Wifsmuthglanz 298. 
Wifsmuthocher 551. 
"Wifsmuthfilbererz 293, 
Witherit 225. 
Wolfram 411. 
Wood - opal 69. 
JVoodftone 59. 
Wundererde Tog; 

Y. 

Yellow " earth 9^ 
Yellow Lead'Ore 576, 

z. 

Zeichenfcliiefer 90, 
Zellkies gax. 



ZeolitK 129. 
Zieg'^lerz 359. 
Ziegelthon 9^. 
Zink Ltirbonat^ 57$» 

— oxyde 550. 
-^fulfate 580. 

— fulfure 27U 
Zinkblüthe f^So» 
Zinkglas 577. 
Zinkocher i^!^o» 
Zinkfpath 579, 
Zinkvitriol 580. 
Zinnober 267. 
Zinnitein 55 
Zirkon 
Zöleßin 2iS_. 
Zoifit i6a_. 
Zundererz 27t« 
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